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Vorwort  zur  achten  Auflage. 

Dieses  Schulbuch  stammt  nach  Gedanken  und  Aufbau  von 

der  Hand  eines  bewährten  Schulmanns,  des  ehemaligen  Gymnasial- 
direktors Lic.  Dr.  W.  Hollenberg,  der  es  gegen  Ende  der  50  er 

Jahre,  zunächst  nur  für  seine  eigenen  Schüler,  drucken  ließ.  Das 

Verdienst,  es  fortgebildet  zu  haben  bis  zu  der  Steile,  die  es  heute 

«innimmt,  gebührt  dem  Bruder  des  Verfassers,  dem  trefflichen, 
auch  durch  musterhafte  kritische  Arbeiten  bekannten  Hebraisten 

Johannes  Hollenberg,  zuletzt  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu 
Bielefeld,  der  das  Buch  von  der  3.  Aufl.  (1873)  an  ganz  übernahm. 
Erst  48  Jahre  alt,  viel  zu  früh  für  alle  Wünsche  und  Erwartungen, 

starb  er  am  17.  Oktober  1892.  Die  Aufforderung  der  Verlags- 
buchhandlung, von  nun  an  die  Herausgabe  des  Schulbuches  zu  über- 

nehmen, überraschte  mich  nicht.  Hatte  ich  doch  seit  der  fünften 

Auflage  nicht  nur  an  der  Drucklegung,  sondern  auch  an  der  Fort- 
entwickelung des  Buches  tätigen  Anteil  genommen  und  verdankte 

dieser  Beihilfe  die  herzliche  Freundschaft  des  Verfassers.  Gern 

habe  ich  die  mir  angebotene  Arbeit  übernommen,  weil  sich  mir  das 
Buch  in  zehnjährigem  Gebrauche  durchaus  bewährt  hat,  und  weil 
ich  noch  heute  überzeugt  bin,  da(5  es  das  beste  und  leichteste 
Hilfsmittel  zur  Einprägung  sicherer  und  gediegener  Kenntnis  der 
hebräischen  Sprache  ist.  Es  hält  sich  gleich  weit  entfernt  von 

der  Mitteilung  toten,  unverdaulichen  Gedächtniskrams  und  von  ge- 
lehrtem, den  Schüler  zerstreuendem  Theoretisieren,  von  Überfülle 

des  gebotenen  Stoffs  und  von  langweilender,  den  Gesichtskreis  be- 
schränkender Magerkeit.  Es  ermöglicht,  den  angeeigneten  Formen- 

schatz Schritt  für  Schritt  einzuüben  und  anzuwenden  und  entwickelt 

dabei  ebenso  unmerklich  wie  sicher  ein  hebräisches  Sprachgefühl, 
ohne  das  alle  angelernten  Kenntnisse  nichts  nütze  sind.  Besonderen 
Nachdruck  möchte  ich  dabei  auf  das  schriftliche  Übersetzen  aus 

dem  Deutschen  ins  Hebräische  mit  genauer  Korrektur  durch 
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Lehrer  und  Schüler  legen.  Je  weniger  Zeit  zur  Verfügung  steht 

—  ich  erinnere  nur  an  das  einzige  Semester  Frist,  das  dem 
preußischen  Theologiestudierenden  his  zur  Ablegung  des  Hebraicum 

vergönnt  ist  —  desto  mehr  muß  diese  vortreffliche  Probe  auf  die 
erworbenen  Kenntnisse  angewendet  werden;  ganz  entbehrUch  ist  sie 

nirgends  ohne  Schaden.  Sehr  wird  es  sich  empfehlen,  von  fort- 

geschrittenen Schülern  die  a-Stücke  schriftlich,  die  b-Stücke  münd- 
lich übersetzen  zu  lassen.  Das  Buch  bietet  ferner  dies  alles  in  einem 

einzigen  dünnen  Bande  und  vermeidet  alle  Zersplitterung  durch 
mühsames  Zusammensuchen.  Und  endlich  ist  es  wissenschaftlich  so 

tüchtig  und  hält  sich  so  frei  von  überlebten,  ungeschichtlichen  Theorien, 

daß  der  Übergang  von  ihm  zu  umfangreicheren,  rein  wissenschaft- 
lichen Büchern  niemand  schwer  werden  wird,  wie  es  denn  auch  der 

Ergänzung  durch  den  Lehrer  überall  ausreichenden  Spielraum  läßt. 
Meine  Arbeit  an  dieser  neuen,  achten  Auflage  ist  eine  sehr 

bescheidene  und  konnte  es  nur  sein.  Zur  Vorsicht  malmten  der 

ausgesprochene  Wunsch  der  Schulbehörden,  die  Kürze  der  Zeit, 
das  Bewußtsein,  seit  sechs  Jahren  der  Praxis  des  hebräischen  Ele- 

mentarunterrichts entfremdet  zu  sein.  Aber  vor  allem  ist  die  Arbeit 

des  verstorbenen  Verfassers  viel  zu  gut,  als  daß  man  auch  nur  den 
Anschein  hätte  erwecken  dürfen,  man  habe  bloß  auf  seinen  Tod 

gewartet,  um  dem  Buche  eine  wesentlich  andere  Gestalt  zu  geben. 

In  diesem  Gefühl  habe  ich  selbst  mit  gewissen  Verbesserungen  zurück- 
gehalten, die  mir  der  Verfasser  früher  nach  reiflicher  Erwägung 

abgeschlagen  hatte.  Da  Hollenberg  noch  volle  drei  Jahre  mit 
der  7.  Auflage  gearbeitet  hatte,  gebührte  zuvörderst  ihm  selbst  das 

"Wort,  und  von  seiner  rastlosen  Weiterarbeit  enthielt  sein  Hand- 
exemplar auch  die  Beweise.  Neben  zahlreichen  kleinen  Zusätzen, 

Streichungen,  Änderungen,  die  ich  gewissenhaft  erwogen  und  fast 
sämtlich  vollzogen  habe,  hatte  er  eine  gründliche  Umarbeitung  dem 
Vokabularium  zugedacht  und  bis  über  die  Hälfte  andeutungsweise 
durchgeführt.  Nicht  Änderung  des  Wortschatzes,  sondern  reichere 
und  treffendere  Ausgestaltung  der  deutschen  Wiedergabe  war  das 
Ziel.  Diese  Umarbeitung  wurde  in  seinem  Geiste  vollzogen  und 
zu  Ende  geführt;  zugleich  habe  ich  über  die  Verbindung  der  Verba 
mit  ihrem  Objekt  ausreichende  Bemerkungen  hinzugefügt.  Von 
mir  stammen  die  Änderungen  an  der  Umschrift  des  hebräischen 
Alphabets,  mit  dem  Ziele,  für  jedes  hebräische  Zeichen  nur  eines 
in  der  Umschrift  zu  setzen.    Zu  dem  Ende  wurde  ch  durch  h,  seh 



durch  ̂ ,  bli,  gh,  dh  usw.  unter  freier  Verwendung  des  Raphe-Zeichens 
durch  h,  g,  d  usw.  ersetzt,  woran  man  sich  unschwer  gewöhnen 
wird.  Im  Anschluß  daran  wurden  die  Bemerkuugen  zur  Aussprache 
auf  den  ersten  Seiten  reicher  und  bestimmter  ausgebildet.  Nach 
meiner  Erfahrung  bildet  eine  nachlässige  Aussprache,  in  die  man 

unbefangen  Eigenheiten  der  deutschen  Sprache  oder  ihrer  Mund- 
arten aufnimmt  (z.  B.  die  verschiedene  Aussprache  des  ch  je  nach 

den  begleitenden  Vokalen  oder  die  des  s),  ein  nicht  zu  unter- 
schätzendes Hindernis  für  gründliche  Erlernung  des  Hebräischen. 

Kein  Lehrer  selbst  sollte  sich  zu  alt  dünken,  darin  umzulernen. 

Wenig  kommt  dabei  auf  genaue  geschichtliche  Richtigkeit  der 
Aussprache  an,  viel  auf  ihre  innere  Geschlossenheit  und  Stetigkeit. 
Daß  ich  übrigens  im  Kleinen  vielfach  verbessert  habe,  versteht 
sich  von  selbst.  Fast  völlig  unberührt  habe  ich  Paradigmen, 
Übungsstücke  und  Lesestücke  gelassen.  Auf  S.  105  [10.  A.  S.  95], 
bei  den  Verba  tertiae  gutturalis  habe  ich  ein  Zurateziehen  von 
Tabelle  XVI  angeordnet,  weil  von  da  an  in  den  Übungsstücken 
Nominalformen  mit  Suffixen  vielfach  vorausgesetzt  werden.  Ich 

mache  bei  dieser  Gelegenheit  darauf  aufmerksam,  daß  die  Übungs- 

stücke zum  Nomen  S.  115—120  [10.  A.  S.  105—110]  nur  starke 
Verbalformen  voraussetzen,  sodaß  je  nach  der  Wahl  des  Lehrers 
der  ganze  Abschnitt  vom  Nomen  gleich  nach  dem  starken  Verbum 
behandelt  werden  kann.  Für  diesen  Fall  wird  jene  Anweisung 
auf  S.  105  [95]  gegenstandslos.  Gern  habe  ich  der  Bitte  eines 
ehemaligen  Schülers  des  Buches  an  die  Verlagsbuchhandlung  Folge 
gegeben,  die  Beispiele  in  der  Formenlehre  so  setzen  zu  lassen,  daß 
der  Lernende  die  hebräischen  Worte  einerseits,  die  Bedeutung 
anderseits  mit  der  Hand  zudecken  und  sie  sich  so  abfragen  könne. 
Nach  MögHchkeit  habe  ich  dieses  sehr  zweckmäßige  Verfahren 

dann  auch  über  den  Übungsstücken  beobachten  lassen;  im  Voka- 
bularium erwies  sich  die  Durchführung  als  unmöglich.  Auch  daß 

ich  in  den  Lesestücken  von  S.  144  [10.  A.  S.  134]  an  eine  mittlere 

Schrift  eingeführt  habe,  die  an  Größe  etwa  der  der  Baer'schen 
Textausgaben  entspricht,  wird  man  zweckmäßig  finden.  Besonderen 
Wert  lege  ich  endlich  darauf,  daß  die  Verlagsbuchhandlung  sich 
auf  meinen  Wunsch  entschlossen  hat,  die  Drucklegung  des  Buches 

der  Offizin  W.  Drugulin  in  Leipzig  anzuvertrauen.  Deren  groß- 
artige Hilfsmittel  und  unermüdliche  Bereitwilligkeit  haben  mir 

nicht  nur  die  mühsame  Arbeit  der  Korrektur  wesentlich  erleichtert, 
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nicht  nur  dem  Buche  das  schöne  Gewand  verliehen,  sondern  ver- 
schaften  mir  auch  die  Genugtuung,  dem  Lehrer  und  Schüler  ein 
annähernd  druckfehlerfreies  Buch  darzubieten. 

Alten  und  neuen  Freunden  dieses  Schulbuchs  werde  ich  für 

Ausstellungen  und  Wünsche  stets  dankbar  sein  und  verspreche 
alles  in  gewissenhafte  Erwägung  zu  ziehen. 

Straßhurg  i.  E.,  26.  März  1895. 

Zur  neunten  Auflage. 

Immer  wiederholten  Wünschen  entsprechend  ist  dieser  Auf- 

lage ein  deutsch -hebräisches  Vokabularium  beigegeben,  das  nur 
den  in  den  Übungsstücken  vorausgesetzten  Wortschatz  wiedergibt. 
Die  Ziffern  bei  den  hebräischen  Worten  verweisen  auf  die  Seite 

der  Grammatik,  wo  sie  behandelt  sind.  Das  hebräisch-deutsche 
Vokabularium  mußte  nun  mit  dem  neuen  an  das  Ende  des  Buchs 

verwiesen  werden,  Avohin  es  ohnehin  gehörte.  Für  8-wä  simplex 
ist  ein  schwebender  Punkt  eingeführt,  um  es  von  dem  schweben- 

den ""  für  Hätep'S'yöl  zu  unterscheiden;  das  Tonzeichen  ',  das 
typographische  Schwierigkeiten  bot,  ist  durch  '  ersetzt.  Gründlich 
durchgearbeitet  ist  die  Elementarlehre  und  Formenlehre,  und  zwar 

wesentlich  nur  mit  dem  einen  Ziele  möglichst  klaren  und  durch- 
sichtigen Ausdrucks.  Die  Anregung  dazu  verdanke  ich  Herrn 

Dr.  Hartz,  Professor  am  Gymnasium  Christianeum  zu  Altona,  der 
mir  aus  seiner  langjährigen  Erfahrung  eine  große  Anzahl  von 
Wünschen  und  Vorschlägen  in  dieser  Richtung  zur  Verfügung 
stellte.  Habe  ich  auch  nicht  alles  berücksichtigen  können  und  ist 
die  Verbesserung  häufig  anders  ausgefallen,  als  er  vorgeschlagen, 
so  ist  doch  nichts  unbeachtet  geblieben.  Erneute  eigene  Arbeit 
mit  dem  Buche,  die  mir  während  der  letzten  2  Y2  Jahre  am  hiesigen 
Protestantischen  Gymnasium  vergönnt  war,  hat  mir  selbst  das 
Auge  für  die  von  Herrn  Prof.  Hartz  hervorgehobenen  Mängel 
geschärft,  sodaß  ich  auch  über  seine  Wünsche  hinaus  gebessert 
habe.    Mit  dem  besten  Dank  für  diese  willkommene  Hilfe  wieder- 
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hole  ich  die  am  Schlüsse  des  Vorworts  zur  achten  Auflage  gegebene 
Zusicherung.     Im  einzelnen  ist  überall  nachgebessert. 

Möge  das  Buch,  dessen  Auflagen  bisher  andauernd  erhöht 
werden  mußten,  auch  ferner  dazu  mitwirken,  das  Erlernen  der 
hebräischen  Sprache  leicht  und  erfreulich  zu  gestalten. 

Straßburg  l  E,,  23.  März  1900. 

Zur  zehnten  Auflage. 

Jn  dem  Streben  nach  klarem,  scharfem  Ausdruck  ist  nach 

Kräften  fortgefahren.  Alle  mir  zugegangenen  Wünsche  sind  dabei 
gewissenhaft  berücksichtigt.  Sachlich  ist  nur  selten  geändert  worden. 

—  Die  Bezeichnung  der  Teile  und  Unterteile  der  Paragraphen  wurde 
möglichst  einheitlich  gestaltet,  die  Anführung  dadurch  erleichtert. 

Viele  Verweisungen  auf  die  Grammatik  sind  neu  eingefügt.  —  Statt 
der  Umschreibung  des  p  mit  q  wurde  die  mit  k  gewählt,  einerseits 

der  Einheitlichkeit  wegen,  anderseits,  w^eil  ich  gar  zu  oft  Qual  statt 
Qal  erleben  mul-jte.  —  Die  wesentlichste  Neuerung  dieser  Auflage 
besteht  darin,  daß  ich,  vielfachen  Wünschen  nachgebend,  die 
hebräischen  Übungsstücke  eine. Strecke  weiter  fortgeführt,  im  ganzen 
etwa  auf  das  Doppelte  vermehrt  habe.  Ist  man  damit  bis  zum 
Schluii  der  Yerha  yutturalia  gelangt,  so  wird  es  nicht  mehr  schwer 
fallen  und  muC)  es  dringend  empfohlen  werden,  für  die  Übersetzung 
aus  dem  Hebräischen  ins  Deutsche  zu  den  zusammenhängenden 
Lesestücken  S.  111  ff.  überzugehn.  Sie  sind  mit  allem  versehen, 
was  über  die  ersten  Schwierigkeiten  hinwegzuhelfen  geeignet  ist. 
Die  Hauptübung  zur  Einprägung  der  Formenlehre  wird  immer  das 

Übersetzen  aus  d*em  Deutschen  ins  Hebräische  bleiben  müssen.  — 
Für  diejenigen,  die  es  vorziehen,  an  das  starke  Verbum  zunächst 
die  ganze  Lehre  vom  Nomen  anzuschlielien  (vgl.  S.  V  und  die  Anm. 
S.  92),  habe  ich  bei  den  Übungsstücken  zum  schwachen  Verbum, 

wo  es  irgend  anging,  in  [  ]  eingeschlossen,  Suffixformen  freigegeben, 
damit  die  gewonnenen  Kenntnisse  auch  angewendet  und  geübt 
werden  können.  —  In  dem  hebräisch-deutschen  Vokabularium  ist, 
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wie  es  sich  gebührte,  der  Vortritt  des  15^'  vor  dem  '^  durchgeführt worden. 

So  hoffe  ich,  ohne  den  Gebrauch  der  neunten  Auflage  neben 

•dieser  neuen  unmöglich  zu  machen,  dem  Buche  doch  alles  in  allem 
Avesentliche  Verbesserungen  auf  den  Weg  mitzugeben,  die  das  grolie 
Vertrauen,  das  ihm  entgegengebracht  wird,  wieder  für  einen  längeren 
Zeitabschnitt  rechtfertigen  werden.  Ich  wiederhole  zum  Schlüsse 
die  Zusicherung,  daß  jede  Ausstellung  oder  Anregung,  die  an  mich 
gelangt,  mit  Dank  begrüßt  und  sorgfältig  erwogen  werden  wird. 

Marburg,  18.  März  1906. 

K.  Budde. 



L  G-raminatisolies. 
A.  Eleiueiitarlelire. 

1.  Die  Konsonanten  (22). 

Form Name Umschrift  und  Aussprache 
t 
Form Name Umschrift  und  Aussprache 

» 
Älep 

'  Spiritus  lenis h Lämed l 

n Bei 
h  und  h  '^ 

Ö Mein m 

j Gimel 
g  und  (/  ̂  s.  unten 

J Nim n 

T Dalet d  und  d  i D Sämek S  (scharf) 

n He h V 

'Ajin 

*"  (s.  unten) 

1 Wäw W  (engl.  Aussprache) s 
Fe p  undp  (==ph,f) 

T Zäjm Z  (französ.  Aussprache) 
i* 
Säde 

S  (schärfstes  S,  s.  unten) 

n m h  (ch  in  machen) P 

Kop 

k  (s.  unten) 

t^i Tet t  (s.  unten) n Res r  (s.  unten) 
1 Jod 

j  (s.  unten) 

p-
 

Sin S  (deutsches  sch) 

3 
Käp 

k  und   Je  (etwa  cll  in w Sin 
S  (scharf) 

sprechen) n Täw t  und  t  (s.  unten). 

a.  Schreibung.  Man  schreibt  und  liest  von  der  Rechten 

zur  Linken.  Die  Buchstaben  D,  D,  i,  Ö,  ̂   haben  als  litter ce  finales 

-die  Form  %  D,  ),  ̂,  y  (vox  memorialis :  }^Siö5  kam-nappes).  Die 
Wörter  dürfen  nicht  umgebrochen  werden;  zur  Füllung  der  Zeilen 

können  die  litter cb  dilatahiles  ̂ ,  n,  b,  n,  D  (v.  m.  D^l^^^5  '^lialtem) 
je  nach  Bedarf  in  die  Breite  gezogen  werden,  also:  □nHriN^. 

*  Durch  a  e  i  6  ü  werden  hier  die  unveränderlichen,  durch  ä  e  ö  die  ver- 
änderlichen langen  Vokale  bezeichnet. 

Hollenherg,  hebräisches  Schulbuch.     10.  Aufl.  1 
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b.  Aussprache,  a.  Die  Mutse  ::,  :i,  1,  D,  D,  n  haben  eine 

doppelte  (aspirierte  und  nicht  aspirierte)  Aussprache  (v.  m.  nß3"l.;s!l 

h-gad'k'pat).  Die  nicht  aspirierte  Aussprache  wird  durch  einen 
eingesetzten  Punkt  (lily^  dägeS)  bezeichnet  (s.  §  5).  In  der  Aus- 

sprache unterscheidet  man  regelmäßig  "p  z=  ph  oder  /  von  p; 
vielfach  k  als  palatales  ch  (in  sprechen)  von  k,  b  (als  deutsches  iv) 

von  b;  die  übrigen  nicht.  Jedenfalls  ist  Verwechselung  von  k  mit 
h,  b  mit  w  zu  verhüten. 

ß.  to  ̂ ,  ̂  5,  p  Ä*,  emphatische  Laute  genannt,  sind  dem 
Semitischen  eigentümlich.  Man  versuche,  sie  durch  besonders  nach- 

drückliche Aussprache,  möglichst  weit  hinten  im  Munde,  zu  unter- 

scheiden.    Bei  p  wird  dies  am  leichtesten  sein. 

Y.  Gutturales  sind  «,  n,  n,  j;  (v.  m.  yrini^  'ali^ha),  ihnen 
verwandt  "i,  w^oraus  auf  Zäpfchen-r  zu  schließen  ist.  Über  die 
Aussprache  von  «,  H,  n  s.  oben;  J^,  dem  Semitischen  eigentümlich, 
wird  heute  vielfach  in  der  Aussprache  wie  ̂ n  behandelt,  sollte  aber 

durch  plötzliche  und  gewaltsame  Öffnung  der  Stimmritze  unter- 
schieden werden. 

0.  Labiales  sind  i,  1,  ö,  ö  (v.  m.  ̂ ttlS  hümäp). 
£.  Sibilant  es  sind  T,  D,  :?,  tr,  )^.  Über  ̂   und  :u  s.  oben.  D 

und  ti^  sind  in  der  Aussprache  nicht  zu  unterscheiden,  sie  werden 
schon  im  Alten  Testament  vielfach  miteinander  verwechselt.  Auf 

ihre  Unterscheidung  (scharfes,  stimmloses  s)  von  t  (weichem,  stimm- 

haftem s  =  franz.  z)  sollte  streng  gehalten  werden. 

C.  1  und  ̂   heißen  Halbvokale  (semivocales);  sie  sind  den 
Vokalen  u  und  i  in  der  Aussprache  möglichst  anzunähern. 

Anm.  Die  Buchstaben  werden  auch  als  Zahlzeichen  verwandt:  fc^ — D 

=  1—9,  ""^lO,  fc^^  =  ll  usw.  (aber  15  113,  nicht  iT,  auch  wohl  Ttü  für  V), 

D  =  20U8W.,  p=100  usw.,  n  =  400;  500 — 900  werden  durch  Zusammen- 

setzung oder  durch  die  litt.  fin.  ausgedrückt,  z.B.  pH  und  "]  =  500,  pfin 

und  1^  =  900 ;  ferner  S  =  1000  usw. 

2.  Die  Vokale. 

a.  Vokale  schrieb  man  ursprünglich  nicht,  doch  wurde  oft  i 
und  e  durch  ̂   6  und  ü  durch  )  bezeichnet  und  der  vokalische 

Schluß  des  Wortes  auf  ä,  e,  e  6  nicht  selten  durch  n  angedeutet 

(Vokalbuchstaben,    matres   lecüonis).      Nachdem    die    Sprache 



ä,  ä  -j-  kämes  ̂ ^Dj^* 

ä  -r  pätah  nr^B 

e^  e  -r  sere  ̂ y^ 

e,  e  (ä)  -r  s-gol  b'S^O 

ausgestorben  war,  erfanden  jüdische  Gelehrte  (Punktat oren), 

um  die  Aussprache  einheitlich  zu  überliefern,  die  Vokalzeichen. 

Die  zur  Herrschaft  gelangte  Bezeichnung,  etwa  seit  dem  7.  Jahrh. 

n.  Chr.  im  Gebrauch,  ist  folgende: 
1 

l,  i  —r  Mrek  pyT} 

0,0-^  holem  D^ln 
6  -7-  kämes  hätüp  ̂ ^t^n  yi^p 

ü,  (seltener  ü)  —  kibhüs  ̂ ^2p. 
Anm.  Die  hebräischen  Vokalzeichen  bedeuten  an  sich  verschiedene 

Yokallaute,  nicht  deren  Länge  oder  Kürze,  und  zwar  entsprechen  die 

sieben  Zeichen  — ;-,  -^,  —7-,  -7-,  — ,  — ,  —  der  Reihe  der  Grundvokale  i, 

e,  ä,  a,  a,  0,  u,  wobei  e,  a,  0  die  geschlossenen  Vokale  bedeuten,  ä  das 

offene  0  oder  das  a  in  englischen  tvall,  was.  Daß  —^  nur  kurzes  a,  -7-  und 

— ^  nur  langes  e  und  0  bezeichnen,  liegt  einzig  daran,  daß  geschlossenes  a 

sich  im  Hebräischen  nur  kurz,  geschlossenes  e  und  0  nur  lang  erhalten 

hat.  Langes  a  sprachen  die  Punktatoren  mit  offenem  o-Laut,  bezeichneten 

es  darum  mit  — ;  wir  haben  uns  gewöhnt,  es  mit  reinem  a  zu  sprechen 

und  so  kämes  und  kämes  hätüp  im  Vokallaute  zu  unterscheiden.  Über 

Entstehung  und  Veränderungen  der  Vokale  vgl.  §  11. 

b.  Der  Vokal  steht  ujnter  dem  Konsonanten,  nach  welchem 

er  gesprochen  wird,  z.  B.  ö  mä,  J?  nie.  Nur  Holem  steht  links 

oberhalb  des  Konsonanten:  b  mö.  Der  Punkt  des  Holem  ver- 

schmilzt, wo  er  mit  den  diakritischen  Punkten  von  ti^  und  t2^  zu- 

sammenstößt, derart  mit  ihnen,  daß  ös  £i^,  so  ti^  geschrieben  wird, 
z.  B.  ntS^ö  mO'Se  Moses,  ̂ y^  sö-ne  hassend.  Wo  er  sich  dem 
leeren  Balken  des  t^  nähert,  tritt  er  über  diesen,  sodaß  W  entsteht. 

Dies  ist  ̂ ö,  wenn  es  selbst  keinen  Vokal  unter  sich  hat,  dagegen 

ÖS,  wenn  kein  Vokal  vorangeht,  z.  B.  DStS^  söpet  Richter,  n'^V  'ose tuend. 

c.  Standen  schon  Vokalbuchstaben  im  heiligen  Text,  so 

setzten  die  Punktatoren  ihre  Vokalbezeichnung  dazu.  Dadurch 
entstanden : 

"^-ri  *•— ,  ̂-ri  "'•     Man    spricht    dann    von   Mrek,   sere,   holem 

*  Das  Tonzeichen  '  wird  hier  in  der  Regel  nur  da  gesetzt,  avo  der  Ton  auf 
der  vorletzten  Silbe  ruht;  wo  es  in  diesem  Abschnitt  und  in  den  Wörterverzeich- 
niasen  fehlt,  ruht  der  Ton  stets  auf  der  letzten. 

1* 



magniim  im  Unter  schied  vom  inrvum  ohne  Vokalbuchstaben.  Für 

"I—-  schrieb  man  ̂   8Ürek  p"l^C^.  Geht  also  "^  und  "l  ein  gleichartiger 
(homogener)  Vokal  vorher,  ohne  daß  ihnen  ein  Vokal  unmittelbar 

folgt,  so  werden  sie  nicht  als  Konsonanten  ausgesprochen,  sondern 

quiescieren,  geht  ihnen  aber  ein  ungleichartiger  (heterogener) 

Vokal  vorher,  so  haben  sie  konsonantische  Aussprache.  Demnach 

lautet  ''-:-  ̂ ,  aber  "'^-  äj^  1  ö,  aber  1-^-  diu  (Ausnahme  die  Endung 

V-;-  =  äiv).  Die  Auslassung  der  Vokalbuchstaben  "•  und  1  bei 
langen  Vokalen  nennt  man  scriiMo  defediva  im  Gegensatz  zur 

scriiMo  plena,  vgl.  l)/\  mit  l^n,  'öj^;  mit  ̂ tt^p\ 
d.  Auch  n  als  Zeichen  für  den  vokalischen  Auslaut  des 

Wortes  nach  lämies,  sere,  s'ijol  und  hölcm  wird  nicht  ausgesprochen 

(n^J  gälä  T\bl  gole  H^il  gole  Tibi  gälö).  Soll  n  am  Schluß  als  Kon- 
sonant gesprochen  werden,  so  erhält  es  einen  Punkt,  Mapj^ik 

(p^'BD)  z.  B.  nnj  gäbäh. 
Über  «  s.  §  7d. 

Beispiele  zu  §§  1 — 2: 

in  ri7  m  rr  -lij  li?  it  ib>  ui?  dö  b^  uo  a« 

ns  n3  na  na  na  ̂ p  ̂s  p  |5  |3  |n  ai  dj  -in  pn 

iV  13  ii  ̂ ?  •'in  11  ̂ «  i"!  no  ti^;:  a?s^  pb>  f]D  }^"!  ns 

:tDib  niD  nn  f^;?  did  p)n  fij;  "»d 

|ib>E^  tj^np  npE>'  j;i5ti^"  «b>'j  aa^i  lii?  |ir  •'ib|i 
nö^«  va«  at5>>  b>is  fc>'"is  rn^  tt  ̂ t  nh  \^^h •      T  '•  -'•  T  TT  I         VT  -T  V  I  T 

nD^Ö  ]])  b^)^  bp  hlp  ̂D1^  )m  ̂ 53  '^''.  HD^O  HD^D 

3.  Das  ä'wä. 

a.  Wenn  auf  einen  hörbaren  Konsonanten  kein  Vokal  folgt, 

so  erhält  er  ein  S'ivä  i^]^)  — .  Am  Ende  eines  Wortes  fällt  es 

weg,  ausgenommen  1)  in  *]  zur  besseren  Unterscheidung  von  ]  finale 

C^"^^  wie?),  2)  wenn  zwei  vokallose  Konsonanten  das  Wort  schließen 
(nbüp  du,  Frau,  hast  getötet).     Dieses  S'tvä,  das  das  Fehlen  eines 
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Vokals  anzeigt,  heißt  ein  stummes,  quiescens.     Es  steht  immer 

am  Schlüsse  der  Silbe  C^t]>\  jik-töl  er  wird  töten). 

b.  Dasselbe  Zeichen  bezeichnet  auch  den  schwächsten  Vokal- 

anstoß (ähnlich  unserm  tonlosen  e  in  Gebot,  Bestand,  hier  =  •)  und 

heißt  dann  S'wä  mobile  (lautbares  S'wa).  Es  bildet  mit  seinem 
Konsonanten  eine  Art  Vorschlag  zur  folgenden  Silbe  und  wird  zu 

derselben  gerechnet  (^Op  ktöl  töten).  Zu  derselben  Silbe  ist  nur 

ein  solcher  Vorschlag  möglich;  folgen  sich  daher  in  einem  Worte 

zwei  S'iuä,  so  muß  das  erste  ein  quiescens  sein  (^btap"*.  jik4iü  sie 
werden  töten). 

c.  Bei  Gutturalen  stets,  bei  anderen  Konsonanten  selten,  klingt 

das  S'iüä  mobile  an  einen  bestimmten  Vokal  (meist  ä,  seltener  e 

und  Ö)  an;  dadurch  entstehn  ganz  flüchtige  Vokallaute,  die  Hätejp- 
Vokale  (^^H),  welche  durch  Zusammensetzung  des  betreifenden 

Vokals  mit  S*wä  bezeichnet  werden  (daher  S'ivä  compositum  im 

Unterschiede  von  S'ivä  simplex  -7-).  Sie  heißen  -^r  hätep-pätäh 

=  «,  -7-  hätep'S'fjol  =  ̂   -;r  Mfep-kämes  =  ̂   z.  B.  ̂ "l«  '^n  Löwe, 
r.ö«  '%iet  fem.  Treue,  Wahrheit,  ̂ bn  liHi  Krankheit. 

4.  Die  Silbenbildung. 

a.  Jede  Silbe  fängt  mit  einem  Konsonanten  an,  eine  Ausnahme 

bildet  nur  die  Konjunktion  \  (und)  als  -1  vor  den  Labialen  und  vor 

einem  Konsonanten  mit  einem  S*wä  vgl.  §  41c.  Offen  heißt  eine 
Silbe,  welche  auf  einen  Vokal  oder  nicht  hörbaren  Konsonanten 

ausgeht  (HSin  b-rä-kä  Segen,  nrs  bi-nä  Einsicht,  in^T  J-n-lio),  ge- 
schlossen die,  welche  auf  einen  hörbaren  Konsonanten  ausgeht 

{üü  sem  Name,  HB  pah  Schlinge).  Selten  und  nur  am  Ende  des 

Wortes  finden  sich  doppelt  geschlossene  Silben,  d.  h.  solche^ 

welche  auf  zwei  vokallose  Konsonanten  ausgehn  (r\b>^i^  kä-fält). 

b.  Die  offene  Silbe  hat  stets  einen  langen  Vokal;  die  un- 

betonte geschlossene  Silbe  hat  stets  einen  kurzen;  die  betonte  ge- 
schlossene Silbe  kann  einen  langen  oder  einen  kurzen  Vokal  haben. 

Das  Zeichen  -;-  in  einer  unbetonten  geschlossenen  Silbe  ist  daher 

stets  kämes-hätüp,  z.  B.  HDlDn  hök-mä  Weisheit  (dagegen  nöD|n 

hä'k'mä  sie  ist  weise,  D5IO  kä-käm  weise). 
Vgl.  noch  die  Anm.  zu  §  5. 
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Beispiele  zu  §§  3 — 4: 

mb^  Dip  D?^'  pn\T.  on^^  i2;i  inlip  d^Iid 
rliö  n^ö^'  nb'b^'  ss^'^ss^-in  s;^'''^i^  ̂ lin  mi.T 

^^  ij^  ij^'D  ijDiD  |i^5^  ini^D  01^  nhlbi  |itj^1oß>" 
^B>"hp  D^^^n  oniDn  hjid^  ̂ j«  "»ji^  ̂ ^^Jlni^  ̂ Jlsn 

V  :    :  T  :  :    ;    •         •  :  I  :  :     -  : 

5.  Das  Däges  lene. 
Die  MutcT  2,  \  1,  D,  D,  n  werden  durch  den  Einfluß  eines 

unmittelbar  vorhergehenden  Vokals  oder  S*wä  mobile  erweicht 

(aspiriert).  Sonst  findet  immer  die  harte  Aussprache  statt,  w^elche 
durch  DägeS  lene  C^^]  =  acuens  seil,  litteram),  einen  Punkt  im 
Buchstaben,  bezeichnet  wird.  Dag.  lene  steht  also  in  den  sechs 
Mutis: 

a)  Am  Anfang  der  E-ede  oder  eines  Redeabschnitts.  Da- 

her auch  stets  nach  einem  trennenden  Accent  (§  9  a),  vgl.  ''3  \TJ 

und  es  geschah,  als  Gen.  6, 1  mit  15"'iT.J  u^iid  es  geschah  also  Gen.  1,  7. 
Ebenso,  wo  ein  Wort  alleinstehend  angeführt  wird,  z.  B.  in 

Wörterbuch  und  Sprachlehre. 

b)  Am  Anfang  eines  Wortes,  wenn  das  vorhergehende 

Wort  auf  eine  geschlossene  Silbe  ausgeht,  z.  B.  12  :ii^T  jik-töb  bo. 
c)  Am  Anfang  einer  Silbe,  wenn  eine  geschlossene  Silbe 

V 

{S'wä  quiescens)  vorhergeht,  vgl.  ̂ ^y  jih-^öh  mit  nnns  kä-t'ha. 
d)  Im  letzten  Konsonanten  einer  doppelt  geschlossenen 

Silbe,  z.  B.  PV^p. 

Anm.  Bei  der  Abwandlung;  der  Verba  und  Nomina  entstehn  häufig 

durch  Verflüchtigung  eines  Vokals  lose  geschlossene  Silben,  d.  h. 

solche,  deren  Schluß  nicht  fest  genug  ist,  um  die  Aspiration  der  ihnen 

folgenden  Muta  aufzuheben,  während  sie  doch  auch  nicht  als  offene  gelten 

können,  ihr  Vokal  daher  kurz  bleibt.  Das  §wä  unter  dem  Schlußkonso- 

nanten dieser  Silben  nennt  man  S'wa  medium.  Es  kommt  wenig  darauf 
an,  ob  man  es  wie  ein  quiescens  behandelt  oder  ihm  einen  ganz  leichten 

Laut,  dem  mobile  entsprechend,  gönnt;  das  Eine  mag  hier,  das  Andre 

dort  besser  am  Platze  sein.  Beispiele;  ̂ D"]"!  verfolget,  von  ̂ 'll  verfolge; 
D'IS  ""Dv^S  die  Könige  von  Edom,  von  D'^^/D  Könige. 



6.  Derselbe  Punkt  im  Buchstaben  bezeichnet  unter  dem  Namen 

Däge^  forte  die  Verdoppelung  eines  Konsonanten.  Die  Ver- 
doppelung ist  notwendig  a)  wo  derselbe  Konsonant  ohne  dazwischen 

tretenden  Vokal  oder  S*wä  mob.  zweimal  hintereinander  steht,  vgl. 

^ihj  aus  natän-nu,  ""^..tpipi  aus  jiktien-ni;  b)  wo  ein  Konsonant,  der 
vokallos  am  Ende  der  Silbe  stand,  dem  folgenden  Konsonanten 

assimiliert  wird,  so  besonders  der  Konsonant  i,  z.  B.  ]i^\jit-ten  aus 

jin-ten  er  wird  geben,  n^S  'i^-^ä  aus  Hn-M  Weib;  c)  als  Mittel 
für  gewisse  (intensive)  Bildungen,  vgL  p^l?  gerecht  mit  pnk  G-e- 

rechtigkeit,  ̂ l^p  er  hat  gemordet  mit  b'^'\>  er  hat  getötet.  Die  ge- 
schlossene Silbe,  deren  Schlußkonsonant  Dag.  forte  hat,  heißt  auch 

geschärfte  Silbe.  Der  verdoppelte  Konsonant  beginnt  zugleich 

die  folgende  Silbe.  Bei  Mutis  hebt  Dag.  forte  die  Aspiration 

auf,  es  schließt  also  Dag.  lene  ein. 

Anm.  1.  Eine  Verwechselung  von  D.  lene  und  D.  forte  ist  ausgeschlossen, 

weil  D.  lene  nie,  D.  forte  stets  auf  einen  Vokal  folgt. 

Anm.  2.  Die  Verdoppelung  unterbleibt,  wenn  der  zu  verdoppelnde  Kons, 

vokallos  am  Ende  des  Wortes  steht,  z.  B.  HT  statt  rahh  viel,  aber  D"'31 
viele.     Eine  nur  scheinbare  Ausnahme  bildet  das  aus  ̂ I^S  entstandene  HS •     -  ,     _ 

du  fem.  Sehr  häufig  wird  auch  die  Verdoppelung  eines  Kons,  aufgehoben, 

welcher  S"wä  mobile  hat,  so  in  gewissen  Fällen  stets  bei  "]  und  D  (z.  B. 

"^TV^  und  es  geschah  statt  wajj'hi,  ̂ ^707}  der  Redende  statt  hamm'dahber), 

häufig  auch  bei  "1,  7,  j,  p,  seltener  bei  anderen  Konsonanten.  Lies  aber 

z.  B.  D''^p5^n  die  Suchenden  (für  hamm'balcTc'sim)  nicht  hambaJcsim, 
sondern  ham'baksim.    Vgl.  7  aß. 

Anm.  3.  Die  Verdoppelung  findet  auch  aus  euphonischen  G-ründen 

statt.  So  können  zwei  Wörter,  deren  erstes  auf  Kämes ,  H-p  oder  H— 7- 
ausgeht,  in  gewissen  Fällen  durch  D.  f.  eng  verbunden  werden  (Dag.  f. 

coniunctivum)  z.  B.  ̂ 31^  n^i^^,  ''Vnin,  1l3^Tin  (s.  §  8  c). 

Beispiele  zu  §§  5 — 6: 

;i3-nn3  ms-^nn  •'ii^-nn  "i^i?— n^ön  ̂ j« •  :  -T  TT-:  •  T  •  •     T        •   -: 

T  :  '      T    '      }  •  -  TT  V  ^       '.- 
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7.  Die  Gutturalen  (J?nn«). 

a.  Die  Gutturalen  erhalten  nie  Dag.  forte.  Sollte  eine 

Gutt.  verdoppelt  werden,  so  wird  entweder 

a.  die  Verdoppelung  vollständig  aufgehoben  und  in 
der  nunmehr  offenen  Silbe  der  kurze  Vokal  vor  der  Gutt. 

verlängert  (Compensatio,  Ersatzdehnung);  dies  geschieht 
immer  vor  1,  s.  Anm.,  meistens  vor  t^  und  V  (vgl.  h^p. 

mit  ]«»,  DnbDj?  mit  DnilS»,  ̂ ^p  mit  "^1»;  oder 
ß.  es  findet  (besonders  bei  H  und  n)  die  virtuelle 

Verdoppelung  statt,  bei  welcher  der  Vokal  vor  der  Gutt. 

kurz  bleibt.  Man  sagt  in  diesem  Falle,  die  Gutt.  habe 

Dag.  forte  implicitum.  Vergleiche  b^])  mit  *inö,  crib^p 
mit  Driinp,  b^p  mit  ̂ ni. 

b.  Die  Gutturalen  nehmen  immer  statt  S'wä  mobile,  häufig 

auch  statt  S'wä  quiescens,  ein  jffäfep  an,  meist  ̂ -,  vgh  Ibn 
mit  bbp,  pbni  mit  nb|n;;;  «  liebt  zu  Anfang  der  Wörter 

-:-,  vgl.  IbS  mit  Ibn  und  bbp. 

c.  Die  Gutturalen  n,  n,  V  (sowie  1,  vgl.  die  Anm.)  haben 

gern  einen  kurzen  a-Laut  vor,  vielfach  auch  hinter 
sich. 

a.  Ursprüngliches  a,  ist  daher  in  ihrer  Nähe  vor  Ver- 

änderung geschützt  (vgl.  Ibril  mit  bbp],  "ij^i  mit  ̂ bb), 
und  andre,  bloß  tonlange  Vokale,  besonders  in  End- 

silben, müssen  dem  a-Laut  weichen  (vgl.  n^^  mit  ':'^j^^ 
nb^  mit  ̂ b|p). 

ß.  Steht  vor  den  Gutt.  n,  n  und  V  in  der  Endsilbe 
ein  unverdrängbarer  Vokal,  der  nicht  a  ist,  so  dringt 

zur  Erleichterung  der  Aussprache  zwischen  diesen  und 

die  Gutturalis  ein  flüchtiges  Patäh  (P.  furtivum)  ein, 

welches  unter  die  Gutt.  gesetzt  wird,  vgh  n^*^  Wind, 
Geist  (sprich  rü^h)  mit  1=15}  Fels.  Dieses  Patäh  schwindet, 
sobald  die  Gutt.  nicht  mehr  den  Wortschluß  bildet, 

z.  B.  'm  rü-ln  mein  Geist.  Vgl.  auch  rh\^  mit  b^p, 

r^^bv^n  mit  b'^pn,  ni'pti^  mit  ̂ itop,  nbti^i  mit  b^p^,  iT-i^n 
mit  'P^IDPO. 
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d.  Yokalloses  «  verliert  am  Ende  der  Silbe  meist,  am  Ende 

des  Wortes  stets  seinen  Konsonantlaut  (quiesciert);  der 

unmittelbar  vorausgehende  kurze  Vokal  wird  verlängert, 

weil  er  in  offener  Silbe  steht,  vgl.  b^J)  mit  «^IJ,  ̂ rhhj) 

mit  Ti^^Jö,  anders  aber  "TllSi.     Auch  sonst  wird  «  öfter •TT'  tI     t    V 

übergangen,  besonders  wenn  S'wä  mobile  vorhergeht, 

z.  ß.  n^C^«-]  (Anfang)  für  n^^«1.  Einzeln  merke:  1b«^ 

(dicendo)  für  U'^mör,  D'H^«^  (deo)  für  le'loMm,  "'J'T«^ 
(Domino)  für  IcC^äonäj  (vgl.  §  41  b  1).  Geht  vokallosem 
^^  am  Ende  des  Wortes  noch  ein  vokalloser  Konsonant 

vorher,  so  erhält  nur  dieser  Swä,  vel.  ̂ W  mit  Tli,  fc<"\*1 7  '  C3  I  T  11-'  t-  — 

mit  (p^"*l. Anm.    Auch  1  hat  nie  Dag.  f.,   sondern  stets  Ersatzdehnung  und  liebt 

vor  sich  ä,  vgl.  §  1  b. 

8.  Der  Wortton. 

a.  Jedes  Wort  hat  einen  Haupt  ton.  Dieser  ruht  meist  auf 

der  letzten  Silbe  (J^l'pp  „unten"  betont).  Nur  infolge  von  Bildungs- 
zusätzen, Hilfsvokalen  etc.  kann  er  auf  die  vorletzte  Silbe  treten 

i^y^yh^  „oben"  betont),  vgl.  nbtOj^  von  ̂ ^j:,, 'rjJpD  (König)  für  malkj 
IJ^i  (Knabe)  für  ndr,  Thk  (diese)  für  b^. 

b.  Meteg  (^nib),  eine  kleine  links  neben  den  Vokal  gesetzte 

senkrechte  Linie  (),  bezeichnet  einen  Nebenton  oder  deutlicheres 

Hervorheben  eines  Vokallautes.  Es  steht  notwendig  1)  in  der 

zweiten  Silbe  vor  der  Haupttonsilbe,  falls  dieselbe  offen  ist:  D^Jjrr 

der  Mensch;  2)  bei  langen  Vokalen,  denen  S'wa  mobile  und  dann 
die  Tonsilbe  folgt:  ̂ ^^j^  sie  haben  getötet;  daher  unterscheide 

n^pn  liäk'mä  (sie  ist  weise  gewesen)  von  HDDn  höhnet  (Weisheit), 

n'/DS  'äJHä  (sie  hat  gegessen)  von  H^D«  'öMä  (Speise);  3)  bei 
Vokalen  vor  Hätep:  lliji  sein  Knabe.  Doch  gelten  1)  und  2)  von 

der  Konjunktion  1  nicht:  "^^ö^,  1111. 
c.  Mäkkep  (^i^D),  ein  wagrechter  Strich,  wird  oberhalb  zwischen 

Wörter  gesetzt,  die  mit  einander  zu  einer  Tongruppe  verbunden 
werden  sollen.  Nur  das  letzte  der  verbundenen  Wörter  hat  dann 

einen  Hauptton,  z.  B..]r^n'^,l,  ̂ ^'hmn,  iH^S'^rn«. 
Anm,  Ungern  läßt  man  die  Haupttonsilben  zweier  Wörter  unmittelbar 

auf  einander  folgen.    Um  dies  zu  vermeiden,  wird  meistens  entweder  da» 



—     10     — 

erste  Wort  durch  Mäkkep  an  das  zweite  angeschlossen,  vgl.  Gen.  1,  3  "11^"\'l'^ 
es  werde  Licht;  oder  sein  Hauptton  wird  um  eine  Silbe  zurückgeschoben, 

vgl.  Gen.  1,5  117^7  i^'lp  nannte  er  Nacht. 

9.  Die  Acceiite  dienten  ursprünglich  dem  gesangartigen  Vor- 
trage der  Schriftabschnitte  im  Gottesdienst.  Für  uns  sind  sie 

1)  Tonzeichen,  da  die  meisten  bei  der  Haupttonsilbe  des  Wortes 

stehn,  2)  Interpunktionszeichen,  da  sie  die  logische  Grliede- 
rung  des  Satzes  andeuten.  Von  dem  System  der  Accentuation 

merke  vorläufig  nur  folgendes:  Man  unterscheidet 

a)  distlndivi  (trennende).  Bei  der  Tonsilbe  des  letzten 

Wortes  eines  Verses  steht  der  Sillük  (p^^p  -^)  mit  dem 

Versabteiler  Söp  Päsük  (p>.DS  ̂ ]1D:),  z.B.  tyi^ri.  Der 

'Atnäh  (njriS  -^)  teilt  den  Vers  in  zwei  Hälften,  z.  B. 
ü'riht^  Gren.  1, 1. 

b)  conmnctivi  (verbindende);  sie  zeigen,  daß  das  be- 
treffende Wort  sich  eng  an  das  folgende  anschließt. 

Sie  richten  sich  (servi)  nach  den  distinctivis.  Zu  ihnen 

gehört  der  Merliä  (-;-),  der  Münäli  (J  und  andere,  z.  B. 
n^l  und  «nn  Gen.  1,  1. 

Anm.  1.  In  den  Büchern  Psalmen,  Proverbien  und  Hiob,  welche  über- 

haupt ein  abweichendes  Accentuationssystem  haben,  bezeichnet  in  größeren 

Versen  der  Doppelaccent  "^Ole  ivjdred  (^iM  T\2V  —7-  — )  die  Vershälfte, 
z.  B.  D^J^I^n  Ps.  1,  1;  zu  ihm  tritt  oft  Atnäh  als  Haupttrenner  der  zweiten 
Vershälfte. 

Anm.  2.  Einige  Accente  stehn  nicht  bei  der  Tonsilbe,  sondern  am 

Anfang  des  Wortes  {praepositivi)  oder  am  Ende  (posfpositivi).  Der  häufigste 

von  den  postpositivi,  Pasta,  ein  distinctivus  (vgl.  ili^7  Gen.  1,5),  wird 

regelmäßig  über  der  vorletzten  Silbe  wiederholt,  wenn  sie  den  Toa  hat, 

vgl.  '.nrt  Gen.  1,  1. 
10.  Fausa  nennt  man  die  starke  Betonung  der  Tonsilbe,  welche 

am  Schlüsse  der  Sätze  oder  größeren  Satzteile  bei  den  starken 

Distinctivis  wie  Sillük,  'Atnäh,  'Ole  wjöred  (bisweilen  auch  bei 
anderen)  eintritt.  Deshalb  weichen  die  am  Schlüsse  stehenden 

Wortformen  vielfach  von  den  gewöhnlichen  ab.  Statt  eines  be- 

tonten Pätah  oder  S'göl  steht  in  paiisa  gewöhnlich  Kämes,  so 

bw  für  ̂ tap,  ü'^  für  D^b  Wasser,  1T1^  für  m  AVeg,  nnn  für  n^in 

Schwert.     Tnverändert  bleiben  Dn-,  DD-  und  andere  Silben. 
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Hat  die  ursprüngliche  Tonsilbe  durch  Flexion  den  Ton  oder 
Ton  und  Vokal  verloren,  so  sucht  die  Pausa  den  Ton  wieder  darauf 

zurückzuführen,  bezw.  den  Vokal  wiederherzustellen,  so  h^J>  er  hat 

getötet,  nböß  sie  hat  getötet,  in  Pausa  nb^J?;  1b^^.  er  wird  behüten, 

^Dt:^^  sie  werden  behüten,  in  P.  ̂'V^^i^^. 
Bisweilen  tritt  bei  Pausa  der  Wortton  zurück,  z.  B.  ̂ DiS  (ich) 

in  P.  ""Dii^;  oder  er  rückt  von  der  vorletzten  Silbe  auf  die  letzte, 
wde  nb^l  für  niD^  (und  er  starb). 

11.  a.  Ursprüngliclie  Vokale  sind  nur  a,  i  und  u\  sie  kommen  als  kurze 

und  lange  Yokale  vor. 

b.  Ursprünglich  langes  a  ist  meist  in  o  1  getrübt  z.  B.  saldm  in  Uw^  (doch 

vgl.  Mm  =  Dj5);  z  ̂ —  und  ü  1  sind  unverändert  geblieben. 
c.  Kurzes  e  ist  meist  Modifikation  von  ä  und  ̂ ,  kurzes  Ö  von  tt;  vgl.  e. 

d.  Kurzes  ä  wird  durch  Verlängerung  zu  ä — ,  kurzes  ̂   zu  e-7-,  kurzes  ü 

zu  ö— ̂   (^^  aus  jäd,  b^p  aus  Mtil,  7)D  aus  küll) ;  ä  erfährt  häufig  eine  Umlautung 

und  halbe  Dehnung  in  e  (S'göl),  vgl.  "^j/Q  aus  malk. 
e.  Bei  Verkürzungen  durch  bloße  Tonverhältnisse  wird  meist  ä  zu  a,  e  zu 

e,  ö  zu  0  (s.  §  12).  Aus  ä  entsteht  in  unbetonter  geschlossener  Silbe  durch  Ver- 

dünnung häufig  t  C^r^  von  HB,  "'l^'^  aus  däbre), 
f.  Der  ursprüngliche  Diphthong  au  (l-:^-  ohne  folgenden  Vokal)  ist  im 

Hebr.  in  0  1,  der  ursprüngliche  Diphthong  ai  C-^-  ohne  folgenden  Vokal)  meist 

in  e  "'-TT-  übergegangen  (ÜV  aus  jaum,  p^  aus  bain,  vgl.  franz.  au  und  ai).  Hat 

die  folgende  Silbe  ein  Kämes,  so  wird  ̂ -7-  zu  e  "^-^t-,  vgl.  ?|"'')^'n,   Hi  v^lH. 

12.  Unv  er  drängbar  sind  1)  die  ursprünglich  langen  Vokale 

1  (selten  -;-  vgL  §  ll.b),  ̂ — ,  ̂,  2)  die  ursprünglich  diphthongischen  1, 

''-^,  "*— ,  3)  die  kurzen  Vokale  in  einer  geschlossenen  Silbe,  die  nicht 
Endsilbe  ist,  daher  auch  die  kurzen  Vokale  in  geschärfter  Silbe  und 

die  durch  Compensatio  entstandenen  langen  Vokale  (vgl.  §  7  a). 

Vgl.  n^ip  mit  instr?,  b^J)  mit  ̂ b^p,  ̂ n?  mit  ̂ D1|. 
Wenn  eine  geschlossene  Silbe  mit  tonlangem  Vokal  den  Ton 

verliert,  so  tritt  der  verwandte  kurze  Vokal  ein,  z.  B.  T  Hand, 

D\'l"^iJ"i;i  Hand  (xottes;  desgleichen  bei  zurücktretendem  Tone,  Dp; 
er  möge  aufstehn,  Dj^'l  und  er  stand  auf,  üp)  er  möge  aufrichten, 

üp^"]  und  er  richtete  auf.  Wird  eine  geschlossene  Silbe  zu  einer 
offenen,  so  werden  kurze  Vokale  lang:  ̂ ^j^,  I^Dp  (er  hat  ihn 

getötet).  Wenn  ein  Wort  verlängert  wird  und  infolge  dessen 

der  Ton  fortrückt,    so  können   volle  Vokale  in  S-wa  verflüchtigt 
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werden:  D^  Name,  "'ö^  mein  Name,  b^]),  plur.  ̂ b^p^  sie  haben  ge- 
tötet. Besonders  ist  das  der  Fall  mit  den  sogenannten  Vorton- 

vokalen  d.  h.  den  ursprünglich  kurzen,  vor  der  Tonsilbe  in  offener 

Silbe  verlängerten  Vokalen:  "l^"^  Wort,  plur.  Q^l?"!,  '^^i^  necavit, 
aber  Dfibtap  necavistis. 

Anm.  1.    Treten  vor  ein  Wort,  welches  Stcä  simpL  unter  dem  ersten 

Kons,  hat,  die  Präpp.  3  in,  7  (Zeichen  des  Dativs),  3  wie,  so  erhalten  diese 

statt  S'ivä  den  Yokal  z  (vielleicht  verdünnt  aus  ursprünglichem  ä),  z.B. 

"^I.Sy;  vor  Gutturalen  mit  Bätep  nehmen  sie  den  entsprechenden  vollen  Vokal 

an,  z.  B.  1^N3,  nöSÜ,  ̂ ^h'?. 
Anm.  2.  Statt  S'iväcomp.  wird  der  entsprechende  volle  Vokal  geschrieben, 

wenn  die  folgende  Silbe  S'wä  simplex  hat  (HDJ^^  für  ja  "mdü). 

13.  K'tib  und  K-re  (n^n3  scriptum,  ''"]p  legendum).  Wenn 
an  einer  Stelle  der  heiligen  Schrift  eine  andere  als  die  durch  den 

feststehenden  Konsonantentext  gebotene  Lesung  traditionoll  war, 

so  schrieb  man  deren  Konsonanten  an  den  Rand  (mit  dem  Zeichen 

•»Ip  oder  p),  wies  im  Text  durch  '  oder  *  auf  die  Randlesart  hin, 
setzte  aber  die  dazu  gehörigen  Vokale  zu  den  unverändert  gelasse- 

nen Konsonanten  des  Textes.  So  steht  Josua  6,  9  im  Text  IJ^pi^, 

am  Rande  p  yp^,  d.  h.  lies  ̂ J^pri,  während  die  Konsonanten  des 
Textes  ypi^  zu  lesen  wären. 

Bei  einigen  häufig  vorkommenden  Wörtern  wurde  das  Ver- 

weisungszeichen und  die  Randbezeichnung  weggelassen  (K-re  per- 
petimm).  So  hat  der  heilige  Name  Gottes  T\)T\l  Jah-we,  wofür  man 

'J'T«  (Herr)  zu  lesen  pflegte,  stets  die  Vokale  dieses  Wortes,  doch 
S*wä  statt  Hätep,  also  nin\  Auf  Grund  dieses  K-re  wird  ferner 

nach  8  7d.  41b.  ni.TÜ,  ni.T3,  niH''^,  nach  8  41c.  niiTI,  nach  8  41b. O  T  r-'  T         r'  T         r'  O  t        r-'  O 

nirr^tt  geschrieben:  lies  danach  das  K-re  Mclönäj  usw.  und  me'^dd- 

näj,  das  K-tib  aber  hjäliwe  usw.  und  mijjähwe.  Nur  wenn  ''J'l« 
unmittelbar  neben  mn"^  stand,  las  man  D^n'pS  (Gott)  und  schrieb 

niiT.  Ebenso  ist  übü^y^  Kre  perpetuum  für  ül^^n*;,  K-üh  (beim 
Lesen  vorzuziehen)  d'/C^^V^.  Im  Pentateucli  wird  t^lH,  wenn  es  für 

das  Fem.  ̂ <^'^  (sie)  steht,  )m  vokalisiert  (s.  §  14). 



—     13 

B.  Formenlehre. 

14.  Die  Pronomina. 

I.  Pronomina   personalia  separata. 

Singularis. 

1.  comm.  ̂ pis  (in  pausa  ̂ ^i^) 

oder  ̂ ;«  (i.  p.  "»iS) 
2.  7nasc.  nn«  (i.  p.  nri«,  nris) 

fe^n.       ri«  (i.  p.  ns) 

3.  inasc.     i^'in 

fem.       «\"I 

Pluralis. 

1.  comm.  ^in:«  (in  pausa  ̂ iHJ«) 

selten  Uni 

2.  masc.       oriS 

/em.      njh«,  )ri«  (jnx) 

3.  ?Hasc.       T]^7],  DH 

/em.         Hin 
Diese  Pronomina  stelin  nur  für  den  Nominativ  und  können 

nur  mit  1  copul.  (und)  zusammengesetzt  werden.  Stehn  dagegen 

die  Pronomina  personalia  abhängig,  so  werden  sie  an  das  re- 
gierende Wort  (Yerbum,  Nomen,  Partikeln)  unmittelbar  angehängt 

(Pronomina  suffixa).  In  der  2.  Person  tritt  aber  statt  des  T- 
Lautes  bei  den  Suffixen  ein  K-Laut  ein.  Alle  haben  dann  eine 

stark  abgekürzte  Form: 

Singularis. 

1.  comm,  "'i  mich,  ''- 
2.  masc.     ̂   1   t  ,      i  • '  l  dich,  dem 

fem..     -^  J 
3.  masc.  ̂ n  ihn,  sein 

fem.      n  sie,  ihr 

mein 

Pluralis. 

1.  comm.  ^i  uns,  unser 
2.  masc.  DD 

fem.     15 

3.  masc.  DH 

fem.     ]n 
Im  einzelnen  unterliegen  diese  Formen  jedoch  vielfachen  Ver- 

.änderungen  (s.  §  19.  42.  Tab.  XV,  XVI). 

IL  Pronomina  demonstrativa. 

Sing.  masc.       nt  dieser,  fem.  n^St  diese  (dieses), 

Pliir.  comm.  Th'^_  (selten  ̂ JSt)  diese. 
Anm.    Die  Demonstrativa  werden  substantivisch  und  adjektivisch  ge- 

braucht.    Als  attributive   Adjektiva   werden   sie   ihrem  Substantiv  nach- 
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gestellt  und  mit  dem  Artikel  versehen  (vgl.  §  15  und  31  Anm.):  Hin  "^^"^«3 

dieses  Wort,  T[\T}  "^"l^l  dieses  mein  Wort;  als  Prädikat  dagegen  ohne  Artikel 
vorauf:  "lll'^n  Ht  dies  ist  das  "Wort. 

TT- Auch  die  Pronomina  pers.  der  dritten  Person  (^^in  usw.)  werden  oft  de- 

monstrativisch gebraucht  (für  is,  ille,  Uli  usw.)  und  dann  syntaktisch  wie 

die  Demonstrativa  behandelt:  NinH  ̂ W  ille  popidus,  1\1  ̂ )T[  das  ist  David. 

III.  Pronomina  interrogativa. 

''P  wer?  -nn  (mit  folg.  Dag.  f.),  HKJ,  Hö  wa?s?  (auch  wie! 
quam!  und  warum?) 

Tlö  mit  folgendem  D.  forte  steht  vor  Nichtgutturalen,  "Hö  vor 
^^  und  1  und  in  Pausa,  "HD  vor  nnv  mit  Kämes.  Haben  nn)}  kein 

Kämes,  so  steht  "niD,  "H»,  bisweilen  auch  njp. 

Beisp.:  nrriD  was  ist  das?  DnSTlD  was  seid  ihr?  n^ti^JJ'ntt  Avas 
hast  du  getan?  t^^iiTnD  was  ist  er?  nöHTIÖ  was  sind  sie? 

na'?  warum?  wozu?  n*N  wo?    Ht  ̂ «  welcher?   H^tt  "^«  oder  Y't^ü 
TT  -    -  •»  -  .....  )   ■    _     » 

woher?  Hi«  wohin?  TiD  wann? 
TT  -     T 

IV.  Pronomen  relativum. 

I^N  (•^,  z.B.  nDS;^  fast  ausschließlich  in  späteren  Schriften) 
welcher,  welche,  welches  ist  indeklinabel  und  eigentlich 

Relationspartikel  (vgl.  Luthers  „so",  das  mundartliche  „wo"). 
Daher  reicht  es  nur  zur  Bezeichnung  des  Nom.  und  Acc. 
aus,  die  Genetive  und  Dative  müssen  näher  bezeichnet 

werden;  auch  beim  Acc.  geschieht  das  häufig,  s.  §  53. 

15.  Der  Artikel  erscheint  nie  als  selbständiges  Wort,  sondern 
stets  mit  dem  Nomen  verbunden.  Er  lautet  ohne  Unterschied  für 

Genus  und  Numerus  H  mit  folgendem  Dag.  forte,  z.  B.  tJ^ötSfn  die 
Sonne.  Vor  Gutturalen,  die  nach  §  7a  nicht  verdoppelt  werden^ 
lautet  der  Artikel: 

a)  n  a)  vor  H  und  J^   mit  iinhetontem  Kämcs^   z.B.  ̂ '''V^T]^  die 
Berge,  Dnj;n  die  Städte; 

ß)  vor  n   mit   Kämes  oder  Hätep  Kämes  (—^),   z.  B  in<7 

das  Fest,  DDnn  der  Weise,  "hnri  die  Krankheit; '  T    T    r-  '         •   t:    r;  ' 

b)  n  sonst  vor  V  und  stets  vor  «  und  "1,  z.  B.  l^.j^n  das  Auge^ 

üvn  das  Volk,  "ilNH  das  Licht,  ̂ jnn  der  Puß. 
c)  n  sonst  vor  n  und  n  z.  B.  ̂ ^!l^«^  ̂ 'inn  jener  Monat,  n^snri 
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die  Weisheit;  Ausnahmen  "^'HT]  der  Berg,  T]''\'nT\  zu  dem 

Berge,  üTjT]  und  riönrr,  nsnn,  "^nn  der  lebendige. 
Die  Praepositiones  praefixae  2,  in,  3  wie,  b  (Zeichen  des 

Dativs)  verschlingen  das  H  des  Artikels  und  nehmen  seinen  Vokal 

an,  z.  B.  "^te^  für  Vhäm-melek  dem  Könige,  ̂ Hi^S  ̂ ^^  h'hä-öMl  im 

Zelte,  S^*in§  für  h'lie-härhn  auf  den  Bergen.  Weitere  Beispiele 
zum  Artikel  s.  Übungsstück  3. 

Das  starke  Verbum. 

16.  Die  starken  Verbalstämme  haben  drei  Konsonanten 

(Wurzelkonsonanten,  Radikale).  Die  Flexion  beginnt  mit  der 

3.  Person  als  der  einfachsten  Form.  Bei  jedem  Verbum  unter- 
scheidet man  den  einfachen  Grundstamm  Kai  (^(2,  leicht,  d.  h. 

nicht  durch  Verdoppelung  oder  Bildungszusätze  beschwert)  und  die 

daraus  durch  innere  Umbildung  oder  äußere  Zusätze  abgeleiteten 

Stammbildungen,  für  welche  auch  der  Name  Konjugationen 

(allerdings  in  einem  ganz  anderen  Sinn  als  in  anderen  Sprachen) 

üblich  ist.  Durch  diese  abgeleiteten  Stämme  wird  die  Bedeutung 

des  Grundstamms  in  bestimmter  Weise  verändert,  vgl.  fugere,  fu- 
gare,  fugitare;  fallen,  fällen;  stechen,  stecken;  schneiden,  schnitzen. 

Sie  erhalten  ihren  Namen  von  dem  Paradigma  der  älteren  jüdi- 

schen Grammatiker  'pj^S  (er  hat  getan,  vgl.  deutsch:  Tatwort),  das 

neuerdings  durch  "^Dj^  (er  hat  getötet)  ersetzt  worden  ist,  weil 
jenes  sich  der  Gutturalis  wegen  (vgl.  §  7)  weniger  eignet.  Meistens- 
werden  von  jedem  Grundstamm  nur  einige  der  möglichen  Stamm- 

bildungen abgeleitet. 

a.  Das  Perf.  Kai  hat  in  der  3.  Sing.  Masc.  unter  dem  ersten 

Radikal  ein  veränderliches  Kämes,  unter  dem  zweiten  gewöhnlich 

ein  betontes  Fätah,  vgl.  ̂ Dß;  doch  haben  die  meisten  Intransitiven 

und  manche  Transitive  Sere,  einige  Holem  (mediae  [sc.  radicalis]  e 

und  mediae  ö),  ursprünglich  i  und  ü  (§  11. d),  vgh  in?  er  ist  schwer 
gewesen,  ]bj^  er  ist  klein  gewesen.  In  diesen  Formen  werden  die 

Verba  aufgeführt;  doch  pflegt  man  ihre  Bedeutung  nach  unserer 

Gewohnheit  im  Infinitiv  anzugeben. 

b.  Im  Perf.  und  Part.  Nip'al    ("^J^Di)  tritt  vor  den  Stamm  1 
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(verdünnt  aus  7iä),  das  sich  mit  dem  ersten  Ead.  zu  einer  ge- 

schlossenen Silbe  verbindet,  also  ̂ Djpi  {yiik-täl).  Imperf.,  Imperat. 
und  Inf.  erhalten  in,  dessen  i  sich  stets  mit  dem  1.  Rad.  assimi- 

liert, vgl.  §  6b,  z.  B.  Inf.  constr.  'r^J^n  aus  liin-Mtel.  Die  Bedeu- 

tung des  Nip'al  war  ursprünglich  und  ist  noch  mehrfach  tolerativ 

{eine  Handlung  an  sich  vollziehen  lassen),  z.  B.  HiJ"]  sehen,  JMi.  nfcjli 

sich  sehen  lassen,  erscheinen,  IHJJ  flehen,  Ni.  *ir\J^i  sich  erflehen 
lassen.  Überwiegend  wird  es  jetzt  reflexiv  und  passiv  gebraucht; 

z.  B.  von  "iDty  (beobachten,  behüten,  bewahren)  bedeutet  das  Ki. 
^,sich  hüten"  und  „behütet  werden". 

c.  Das  Formmerkmal  des  Pi'el  (pVJ-')  ist  die  Verdoppelung  des 
mittleren  Radikals  (vgl.  §  6c).  Der  erste  Radikal  hat  r/,  jedoch 

im  Perf.  zu  %  verdünnt,  der  2.  Radikal  hat  ursprünglich  auch  den 

Vokal  ä  (im  Perfektum  oft  erhalten),  dafür  aber  meist  e  (1^1 

sprechen,  1SD  bedecken,  D2D  waschen,  haben  in  der  3.  Sing.  Masc. 

Perf.  e,  also  "l?"^.,  in  Pausa  e).  Die  Bedeutung  ist  verstärkt  (in- 

tensiv), ^öp  morden,  1DD  zählen,  "I5p  erzählen;  nicht  selten  auch 

kausativ,  z.  B.  10^  lernen,  Hö'p  lehren. 

Das  Pu'al  (pV.^)-,  Passivum  des  Pi'el,  unterscheidet  sich  von 
diesem  nur  durch  die  (dunklere)  Vokalaussprache. 

d.  Das  Hip'il  (^''J^sn)  hat  als  Vorlaut  «T,  im  Perf.  zu  n  ver- 

dünnt (vgl.  Pi'el),  welches  mit  dem  1.  Rad.  eine  geschlossene  Silbe 
bildet,  außerdem  schiebt  es  zwischen  die  beiden  letzten  Radd.  ein 

•»"T-  ein  (Ttppn  hik'ül).  Die  Bedeutung  ist  meist  kausativ,  z.  B. 

pi:J  gerecht  sein,  Hi.  gerecht  machen,  bv}'2  straucheln,  stürzen.  Hl 

straucheln  lassen,  'pV>'^  entfernt  sein,  Hi.  entfernen;  ̂ pS  besichtigen, 
Hi.  1)  jemanden  beaufsichtigen  lassen  (iubere)  =  zum  Aufseher 

machen,  2)  jemanden  oder  etwas  beaufsichtigen  lassen  =  zur  Auf- 
sicht übergeben.  Öfter  wendet  sich  die  kausative  Bedeutung  nach 

innen,  sodaÜ  das  Hi.  ein  Erzeugen,  Hervortreiben  bedeutet,  vgl. 

TC^J^n  reich  machen  und  reich  werden,  ti^nii^n  Wurzeln  treiben. 

Das  Passivum  des  Hi.  ist  das  Hop'al  (^J^SH)  mit  demselben 
n  als  Vorlaut,  aber  mit  Mmes-hätüp  (bisweilen  mit  dem  urspr.  ü), 

.z.  B.  'ipsn  (Iiöfj-käd)  „er  ist  zum  Aufseher  gemacht  worden"  und 
,„er  ist  zur  Heimsuchung  übergeben  worden". 

e.  Das  Hitpa'el  (bj^Bnn)  ist  durch  die  Vorsilbe  nn  aus  dem 
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Pi'el  gebildet  ('r^j^nn  oder  ̂ ^pnn,  in  Pausa  b^pnn);  seine  Bedeu- 

tung ist  die  eines  Reflexivum  vom  Pi'el,  oft  vom  Kai:  '^^.^PiTl  sich 

gürten,  '^^'nrin  für  sicii  umhergehn,  sich  ergehen  (ambulare);  öfter 
hat  es  reciproke  Bedeutung,  ̂ Hinn  sie  sahen  sich  gegenseitig  an; 

endlich  bedeutet  es  ein  „sich  zeigen",  „sich  geberden",  DJPirin  sich 
rachgierig  zeigen  (von  Dj5J  rächen). 

Fängt  das  Yerbum  mit  einem  der  Zischlaute  D,  t^,  ̂ ,  ̂   an 

(für  t  fehlen  Beispiele),  so  tauscht  das  n  des  Hitp.  mit  dem  Zisch- 

laut die  Stelle  {Transpositioyi),  wie  l^ri^n  (sich  hüten)  von  "IDIS^;  bei 
^  wird  außerdem  das  n  in  D  verwandelt:  p^^?n  (sich  rechtfertigen) 

von  pn^.  Mit  n  vereinigt  sich  das  n  der  Vorsilbe  zu  n  (§  6  a),  z.  B. 

ntann  von  DDH;  vor  1  und  10  wird  das  T\  assimiliert  (§  6  b):  12'ip 
(colloquens)  für  mitdahher,  IHDri  (reinige  dich)  für  hittaher. 

Von  einigen  Verbis  gibt  es  noch  andere  Konjugationen. 

Verba  denominativa  sind  von  Nominibus  abgeleitete  Verba, 

so  TöDH  (er  hat  regnen  lassen)  von  IIOD  Regen. 
17.  Das  hebräische  Verbum  hat  keine  besonderen  Formen  für 

die  Zeiten  (Vergangenheit,  Gregenwart  und  Zukunft).  Es  bezeich- 
net nur  die  Handlung  als  vollendet,  fertig,  abgeschlossen  oder 

als  unvollendet,  dauernd,  werdend.  Die  erstere  Form  heiÜt 

darum  Perfektum,  die  zweite  Imperfektum,  aber  in  ganz  an- 
derem Sinne,  als  diese  Namen  für  Tempora  im  Lateinischen  usw. 

gebräuchlich  sind.  Von  diesen  Tempora  fallen  vielmehr  im  ali- 
gemeinen in  den  Bereich  des  hebräischen  Perfektum:  Perfectum 

praesens,  Plusquamperfectum,  Praesens  perfectum,  Futurum  exactum. 
Außerdem  steht  das  Perfektum  für  das  Tempus  historicum,  also 

den  griechischen  Aorist.  In  den  Bereich  des  hebräischen  Imper- 
fektum fallen:  Futurum,  Imperfektum  und  Präsens  Imperfektum. 

a.  Im  Perfektum  wird  die  Bezeichnung  von  Person,  Genus, 

Numerus  durch  Anhängung  von  Endungen  (Afformativen)  be- 
wirkt, welche  bei  der  2.  und  1.  Pers.  mit  dem  Personalpronomen 

(z.B.  ri  mit  nri«),  bei  der  3.  Pers.  mit  der  Pluralendung  (1,  aus 

der  alten  Endung  1=1),  und  der  Femininendung  (H—  für  ät),  ver- 
wandt sind.  Die  3.  Sing.  Mask.  wird  durch  den  bloßen  Stamm 

ausgedrückt.  Die  Afformative  sind  teils  vokalische  (mit  einem 

Vokal  anlautende),   teils  konsonantische   (mit  einem  Konsonant 
Hollenberg,   hebräiachea  Schulbuch.     10.  Aufl.  2 
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anlautende).  Die  vokalischen  Afformative  (H-;-  und  ̂  — )  treten 
hier  und  beim  Yerbum  überhaupt,  mit  Ausnahme  des  Hip%l,  betont 

heran  und  verflüchtigen  deshalb  den  vorhergehenden  Vokal  zu 

S'wä  mobile.  Von  den  konsonantischen  Afformativen  besteht 

r^  nur  aus  einem  Konsonanten,  ri,  ̂ n  und  ̂ i  sind  unbetont;  dagegen 
sind  üri  und  jri  stets  betont,  daher  wird  vor  ihnen  im  Perf.  Kai 

das  -;-  der  ersten  Silbe  in  S*wä  mob.  verwandelt. 
b.  Das  Imperfektum  bildet  die  Personen  durch  Versetzung 

von  Präform ativen,  ̂   für  die  3.  Mask.,  n  für  die  3.  Fem.  und 
die  ganze  2.,  «  für  die  1.  Sing.,  i  für  die  1.  Plur.  (das  n  der 

zweiten,  das  ̂ s  und  i  der  1.  Sing,  und  Plur.  lassen  noch  das  Pron. 

pers.  erkennen);  doch  müssen  zur  Unterscheidung  von  Genus  und 

Numerus  zum  Teil  Afformative  zu  Hilfe  genommen  werden:  be- 

tontes ''-7-  für  die  2.  Sing.  Fem.,  betontes  ̂   für  die  3.  und  2.  Plur. 
Mask.  (dafür  mit  Nachdruck  oft  das  alte  )^),  unbetontes  nj  für  die 
3.  und  2.  Plur.  Fem.  Nur  im  Imperf.  Hi.  sind  alle  Afformative 
unbetont. 

Das  Präformativ  verbindet  sich  im  Kai  mit  dem  vokallosen 

ersten  Radikal  zu  einer  geschlossenen  Silbe.  Der  ursprüngliche 

Vokal  ä  ist  zu  1  verdünnt,  vgl.  IJ^D^  mit  DJ^n^  (§  7ca);  die  1.  Sing, 

hat  e,  ̂ i^?ij,  üi^nfc<.     In  den  übrigen  Konjugationen  hat  das  Prä- V 

formativ  S*wä  mobile.  Erhalten  hat  es  sich  im  Fi'el  und  Pualy 

^0(5';  und  bDj?\  Im  Nip'al,  Hip'il,  Hofal,  Hitpael  wird  das  n  der 
Stammform  hinter  dem  Präformativ  ausgestoßen,  und  sein  Vokal 

tritt  unter  das  Präformativ.  So  wird  aus  j-hikkätel  (§  16  b)  ̂^'^\, 
aus  j'hak-tU  ̂ "'Pp!,  aus  j'hok-tal  ̂ Djp;.  Hat  das  Perf.  Kai  eines 
Verbums  unter  dem  2.  Rad.  ä,  so  erhält  das  Imperf.  und  der  Im- 

perativ Kai  tongedehntes  ö  (urspr.  ü)  z.  ß.  b^J),  Impf.  bbl>\  jik-töl; 
hat  das  Perf.  aber  e  oder  ö,  so  erhalten  Impf,  und  Impt.  ä,  z.  B. 

nn3.  Impf.  -T?D1  jikMd,  ]bp^,  Impf.  ]^p\  jik-tän. 
c.  Der  Infinitivus  constructus  ist  syntaktisch  unserem  In- 

finitiv entsprechend.  (Merke  nJ^b'p  zu  schreiben,  um  zu  schreiben 

neben  liJ^DB,  ̂ 'r\p3  mit  S'wä  medium).  Der  Infinitivus  absolutus 
dient  zur  Verstärkung  des  Verbum  finitum  (vor-  oder  nachgestellt), 
z.B.  rn.ttli^  11D^  du  hast  beobachtet,  ja  beobachtet  oder  eifrig 
beobachtet.     Vgl.  weiter  §  46. 
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Der  Imperativ  ist  im  Sing.  Mask.  meist  gleich  dem  Inf.  constr. 

Er  fehlt  bei  den  passiven  Stämmen  Pu'al  und  Hop'al.  Der  Impe- 
rativ Kai  hat  in  den  Formen  mit  vokalischen  Afformativen  losen 

Silhenschluß  (nn?). 

d.  Das  Partizipium  ist  zeitlos;  z.  B.  heißt  n»  moriens  (Gen. 

48,  21),  mortuus  (Gen.  23,  4)  oder  moritunis  (Gen.  20,  3).  Das  ak- 

tive Partizipium  Kai  lautet  b^j:)  (^^"^p)?  urspr.  MtU,  fem.  Thhp, 

auch  nb^'f?,  das  passive  b^^]>,  fem.  n^ltsjp.  Die  intransitiven  Verba 
med.  e  und  ö  können  kein  Part.  Pass.  bilden,  ihr  Part.  Akt.  ist  der 

3.  Sing.  Mask.  Perf.  gleich,  also  in?,  ]bp^,  aber  n^h,  n^:jn  von  n>:n 
aushauen.  Das  Part.  Ni.  ist  gleich  der  3.  Sing.  Mask.  Perfekti, 

aber  mit  langem  a,  z.  B.  ̂ ?(?i,  fem.  H^Dpi  (vgl.  n^pjpi  im  Perf.). 

Die  übrigen  Partizipia  werden  durch  Versetzung  eines  ö  vor 

den  Imperfektstamm  gebildet,  z.  B.  Part.  Pi'el  b^pü;  im  Hi.,  Ho., 
Hitp.  wird  das  folgende  H  ausgestoßen,  vgl.  unter  b,  so  wird  aus 

m'häk-tU  ̂ ^^jp)^,  aus  nrhok-tßl  ̂ ^J^D,  aus  m-hükattel  b^pr^^.  In  dem 
D  des  Part.  Pi.  und  Pu.  fällt  nach  dem  Artikel  das  Dag.  forte  auSy 

vgl.  §  6  Anm.  2,  also  b^^p^r}. 
e.  Modi  des  Imperfektum  haben  sich  nur  in  Resten  erhalten. 

a)  Von  der  2.  und  3.  Person  wird  der  Jussivus  zum  Aus- 
druck des  Wunsches  gebildet.  Er  unterscheidet  sich  nur  durch 

weniger  volle  Vokalaussprache  der  Stammsilbe  (e  für  i,  ö  für  ü) 
und  ist  deshalb  nur  in  afformativlosen  Formen  äußerlich  erkennbar, 

beim  starken  Verbum  nur  im  Hip'il:  b^'^pl  er  wird  töten  lassen, 
b\^pl  er  lasse  töten. 

ß)  Von  der  1.  Person  wird  der  Cohortativus  zum  Ausdruck 

der  Selbstermunterung  und  des  Wunsches  durch  Anhängung 

eines  H-;-  gebildet.  Die  Betonung  entspricht  der  Betonung  der 

vokalischen  Afformative,  z.  B.  H^iöti^«  ich  will  beobachten,  n^im 
laßt  uns  beobachten,  aber  im  Hi.  HTSt«  ich  will  erwähnen. 

Dieselbe  Verlängerung  kann  auch  an  die  Grundform  des  Im- 

perativ treten;  aus  bbp  wird  dann  T]b^p  (o)  mit  losem  Silbenschluß 

(also  nnns  schreibe  doch!),  aus  b^pn  dagegen  nb'^lbjpn. 
f.  Der  Imperativ  wird  nie  verneint;  für  das  Verbot  steht 

entweder  i<h  mit  dem  reinen  Impf,  als  stärkste  Form,  besonders 
bei   göttlichen   Verboten:   :2iin    «^    du   sollst  nicht   stehlen,    oder 

2*
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gewölinlicli   b^  mit  dem  Jussiv  bei  Bitte,  .Warnung,  "Wunsch:  h^ 
nnti^n  verdirb  nicht! 

18.  a.  Die  im  Perfektum  begonnene  Rede  wird  durch  Im- 
perfektum mit  1  consecutivum  {)  mit  Pätäh  und  folgendem 

Dag.  forte,  vor  «  mit  Ersatzdehnung,  also  'pbp*],  VtOjpi^J)  fortgesetzt 
So  wird  das  Imperfektum  mit  1  cons.  (abgekürzt:  Imperfectum 

consecutivum)  besonders  für  die  Erzählung  die  überwiegende 

Ausdrucksform.  Tritt  aber  irgend  ein  anderes  Wort  zwischen  das 

„und"  und  die  Yerbalform,  wie  regelmäßig  die  Verneinung  i^b,  so 

steht  statt  des  Impf.  cons.  wieder  das  Perfektum.  Das  -]  bewirkt 
bei  afformativlosen  Formen  a)  eine  Vokalverkürzung,  wo  eine  solche 

möglich  ist  (vgl.  zum  Jussiv),  jedoch  meist  nicht  in  der  1.  P.  Sing,, 

z.  B.  b^J)l]  „und  er  ließ  töten",  ̂ 'P{p«1  „und  ich  ließ  töten"; 
b)  häufig  auch  Zurückziehung  des  Tons,  wo  die  vorletzte  Silbe 

offen  ist,  beim  starken  Verbum  nur  im  Impf.  Ni.,  vgl.  h^pj",]  mit 
^t3j5\  In  dem  1  des  Impf.  Pi.  und  Pu.  fällt  nach  1  consec.  stets 

das  Dag.  forte  aus,  also  b^J^.]],  vgl.  §  6,  Anm.  2. 

b.  Die  im  Imperfektum  oder  Imperativ  begonnene  Rede 

wird  durch  Perfektum  mit  1  consecutivum  (abgekürzt:  Per- 
fectum  consecutivum)  fortgesetzt.  Das  1  consec.  Perf.  hat  die 

gleiche  Vokalisation  wie  das  ]  copulativum  „und"  (vgl.  §41c), 
bewirkt  aber  meist,  daß  der  Ton  von  der  vorletzten  auf  die  letzte 

Silbe  fortrückt,  wobei  Käyne^  unter  dem  1.  Rad.  bleibt,  vgl.  ri'p^^l 
mit  ̂ k\>'  Eine  regelmäßige  Ausnahme  davon  bildet  die  1.  Plur., 

also  li'piQßV  Wird  das  1  von  der  Verbalform  getrennt,  so  tritt 
wieder  das  Imperfektum  ein.     Vgl.  weiter  §  44. 

19.  Das  starke  Verbum  mit  Suffixen. 

a.  Der  von  dem  Verbum  abhängige  Akkusativ  des  Pron.  pers. 

kann  durch  die  Nota  accusativi  nj??  mit  Nominalsuffixen  (s.  §  42) 

bezeichnet  werden,  z.  B.  in«  b^J)  er  hat  ihn  getötet  (so  fast  aus- 
nahmslos für  das  Pron.  der  2.  plur.).  Gewöhnlich  aber  wird  er 

durch  Anhängung  des  Suffixes  unmittelbar  an  das  Verbum  aus- 
gedrückt. Ist  jedoch  der  Akkusativ  des  Pronomens  reflexiv,  so 

werden  nicht  Suffixe,  sondern  die  reflexiven  Konjugationen  Ni.  und 

Hitp.    gebraucht,    z.  B.   '?JQD    er    hat   gestützt,    ̂ öDi    er    hat    sich 
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gestützt.  Die  einfachsten  Formen  der  Suffixe  s.  §  14 1,  für  DH  und 

]n  steht  aber  hier  bloß  D  und  ]. 
b.  j)  Im  Perfektum  sind  vor  den  Suff,  noch  ältere  Endungen 

erhalten  geblieben:  n —  für  H-p,  'r\  für  H  und  (sehr  selten)  in  (aus 
tum)  für  Dri.  In  der  3.  Sing.  Mask.  Perf.  hat  sich  vor  den  meisten 

Suffixen  auch  das  ursprüngliche  a  erhalten  (vgl.  arabisch  kätala 

mit  kätäl),  welches  vor  ̂ i  als  ~r-,  sonst  als  -;-  erscheint,  (nur  vor 

1]  steht  -r)'  Man  bezeichnet  diesen  Vokal  gewöhnlich  als  Binde- 

vokal.    2)  Aus   in-^  wird  1,   aus  H-^  wird  n — ,   aus  ̂ IH^-^   meist /  T  'TT  T       '  • 

V — ;  aus  inn —  kann  *n— ̂   werden,  für  r[T\-^  steht  immer  nn— ̂ ,  aus 7  :-  -  't:-  t-' 

•JJ-l-n-^  wird  "^ri— ̂ ,  aus  D  +  Jl-^  und  J  +  n— !:-  wird  DH-^  und  jn-v- 
3)  Im  Perf.  Kai  wird,  weil  der  Ton  um  eine  Stelle  fortrückt,  das 

-;-  der  ersten  Silbe  verflüchtigt,  also  ön'p^jp  necavisti  eos  von  Ph\^J> 
(aber  ̂ in^lpp,  mit  Fätah  statt  Kämes).  Dagegen  tritt  das  a  der 
zweiten  Silbe,  wo  es  verflüchtigt  war,  wieder  als  —r  hervor,  also 

?I-i'?ttjp  von  6bp^,  'inb^i?  von  rhx^^^. 

c.  In  den  aö'ormativlosen  Formen  des  Imperfektum  steht 
vor  den  Suffixen  ein  betontes  —r  als  Bindevokal  (aber  H^t^,  dafür 

auch  das  perfektische  H-;-),  dagegen  haben  %  DD  bloß  S*wä  mobile 
oder  medium  vor  sich.  Das  Holem  des  Impf.  Kai  wird  vor  ?[  in 

ö  verkürzt  (DD  und  JD  kommen  nicht  vor),  also  '^^'\>\  jiktolka  (in  pausa 

l/^i?*!)?  vor  den  übrigen  Suffixen  in  S*wa  mobile  verflüchtigt,  also 

''2^tpj^\  Imperfekta  mit  Patah  behalten  das  a  und  dehnen  es  in 

offener  Silbe,  also  ̂ it^sb^,  ̂ ^'D^*!;  vor  vokalischen  Afformativen  neh- 
men sie  das  verlorene  a  als  ä  wieder  an,  vffl.  D-iDnti'**1  mit  W'^^'' '  O  t   t    •-  I    j    • 

und  D1^D{p\ 

Wie  das  ö  des  Impf.  Kai  wird  das  e  des  ganzen  Fiel  behan- 

delt, also  ''i'il.^p,  DD^ö^^,  "^^Dj^W;  wie  das  a  des  Impf.  Kai  das  ̂   des 

ganzen  Hip%  also  '»^'p^Pipri,  '?J^'»D^IS!.  War  wn  e  verkürzt,  so  wird 
^  wiederhergestellt  (^i^^ppn  vom  Impt.  ̂ ^(PH). 

Die  Femininendungen  des  Plur.  auf  HJ  werden  vor  Suff,  durch 
die  Maskulinendung  ^  ersetzt;  doch  tritt  meistens  n«  mit  dem 
Suffix  dafür  ein. 

Das  Nun  energicum  ist  ein  betontes  i-r  (seltener  J-^),  das, 

besonders  in  Pausa,  zur  Verstärkung  vor  die  Imperfektsuffixe  ''i, 
^,  in,  n  tritt.     So  entstehn  nach  §  6b  die  Suffixformen:  ''3-^  C^-r)' 
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^— ̂;   durch  Ausfall  des  H  unter  Beibehaltung ,  des  kurzen  Vokals 

^3—!-  (für  en-liu)^  ns-^  (für  en-ha). 

d.  Der  afformativlose  Imperativ  Kai  lautet  vor  Suff,  statt 

bbj)  mit  Zurückwerfung  des  Vokals  h^\>  (kötl,  mit  losem  Silben- 
schluß). Die  Suffixe  treten  mit  denselben  Bindevokalen  an  wie  im 

Impf.  (D^n?).  Imperative  mit  Patah  behalten  das  a  vor  Suff,  ge- 

dehnt, wie  die  entsprechenden  Imperfekte  C^^ns,  "'^^iHS).  Auch  im 
Infin.  constr.  Kai  wird  vor  Suff,  der  unterscheidende  Vokal  als 

ö  zurückgeworfen  (^^j^  kötl).  Die  erste  Silbe  ist  vor  vokalischen 

SufiSxen  fast  immer  lose  geschlossen  (H^JJ  sein  Stehen),  vor  kon- 
sonantischen fest  geschlossen  (^3S^  dein  Gießen).  Doch  finden 

sich  vor  ̂ ,  DD,  ]3  auch  Formen  ohne  Zurückwerfung  ^j'pipj?  (k'tölkä). 
Der  Inf.  constr.  kann  als  Verbalform  betrachtet  werden,  dann 

bezeichnet  das  Suff,  den  Akkus.;  oder  als  Nomen,  dann  bezeichnet 

es  den  Genetiv  (in^^  ihn  entlassen,  sein  Entlassen,  IIS'^  zu  ihm 
reden,  sein  Heden).  Ein  Formunterschied  zwischen  beiden  findet 

nur  beim  Suff,  der  1.  Pers.  Sing,  statt:  ''i^^j?  mich  töten,  "bl^p^  mein 
Töten,  ̂ rh^^  bei  meinem  Entlassen  =  als  ich  entließ,  ""irt^^b  mich 
zu  entlassen.  Im  übrigen  haben  die  SuJÖ&xe  des  Infinit,  die  Form 

von  Nominalsuffixen;  ebenso  werden  die  Partizipien  mit  Nominal- 
suffixen verbunden. 

Das  schwache  Verbum. 

Verba  gutturalia,  vgl.  §  7. 

20.  Verba   primae    gutturalis. 

a.  Statt  S'ivä  mobile  erhält  der  erste  Badikal  Hätep,  meist 
Hätep'pätäh.  Das  Präformativ  des  Jmp/.  iTa?  hat  nicht  i  sondern 
ä  oder  e,  und  zwar  meist  ä,  wenn  der  2.  ßad.  ö,  immer  e,  wenn  er 

ä  hat  (*Tbn^,  ̂ ^ny.  «  hat  im  Kai  stets  e  vor  sich  C^TSJ),  ebenso 
hat  das  Präform.  «  im  Kai  stets  e  (nbn«).  Nijfal  (Perf.  u.  Part.) 

und  Hip'il  (Perf)  haben  in  der  Vorsatzsilbe  e  statt  l  (D^nj,  1J«J, 
Tonn). 

b.  Imperf.  Kai,  Perf,  und  Part.  Ni,  im  ganzen  Hi  und  Ho. 

behält  die  Gutt.  entweder,  wie  in  den  bisherigen  Beispielen,  S'wa 
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quiescens  (sogen,  harte  Verbindung),  oder  der  Yokal  des  Präf.  klingt 
als  Hätep  unter  der  Gutt.  nach  (sogen,  weiche  Verbindung).  Die 

weiche  Verbindung  ist  im  allgemeinen  häufiger,  doch  auch  die 

harte  kommt  sehr  oft  vor,  besonders  bei  n  im  Impf.  Kai.  Von 

tS^in,  ptn,  ItS^n  kommen  beiderlei  Formen  vor;  aber  stets  ̂ "^nj,  Hbn^, 
non^  und  xhr\\  ntj;^,  Tns^n,  t2^nn%  inrn,  ̂ b«\  nnK\  Wird  der  auf 

das  Hätep  folgende  Vokal  zu  S'wä  mobile  verflüchtigt,  so  schreibt 
man  nach  §  12  Anm.  2  statt  des  Hätep  den  entsprechenden  vollen 

Vokal,  ̂ lÜV-l  von  IbSJJ;  bei  harter  Verbindung  lauten  die  Formen 

regelmäßig:  =lt5^?n:,  ̂ prn\ 
c.  Im  Inf.,  Imperat.  und  Impf  Nipal  muß  die  Verdoppelung 

des  1.  Rad.  unterbleiben  und  das  l  des  Präf.  wird  in  e  gedehnt, 
z.  B.  lön;  {b^^:). 

Anm.  Das  -;:-  bezw.  37-  geht  bei  fortrückendem  Ton  häufig  in  -7-  bezw. 

^:^  oder  -^  (vgl.  §  12  Anm.  2)  über,  so  IDH^,  'jb«^.,  aber  HpH^,  ̂ ÖD«;, 

""iDpSV    Dies  muß  im  Perf.  Hi.  geschehen,  wenn  der  Ton  nach  1  cons.  auf 1 

das  AflForm.  rückt:  r\*^3Pni. T     I   1  r  t 

1) 

Din  einreißen  (ni.pa55.) 
l^nn  satteln 

^tS^n  für  etwas  (l)  hal- 
ten, zurechnen 

D^n  träumen 

Tön  begehren 

li^"in  pflügen 

Beispiele: 

mit  ö  im  Impf.  Kai: 

Dnn  versiegeln 

llj;  dienen  (mit  acc.) 

1DV  überschreiten 

(hi.  caus.) 

:stV  verlassen    (ni. 

pass.) 
^^V  helfen  (mit  acc.) 

"TDV  stehn,  hi.  stellen 
'^'^V  zurichten,ordnen, 

y\'n  töten  [rüsten 

^Dfc<  sammeln,  zu  sich 
nehmen  (wt.  refl.) 

"It«  sich  umgürten,  j)i. 
trans. 

2)  mit  a  im  Impf.  Kai: 
nn«  (auch  nn«)  lieben 

bin  (aber  l^nn)  auf- 
hören 

(hi. 

werden,  pi.  caus.,  '  Ipn  entbehren 
/ii.  festhalten,  er-  1  caus.) 

greifen  (mit  2)       !  ti^in  schweigen       (hi 
ptn  fest,  verhärtet  sein,  |D5n  weise  sein  j 

3)  ohne  Imperf.  Kai: 

caus.) 

]Öfc?  ni.  fest,   treu  sein;    hi.  ver- 

trauen, glauben 
]i«  hi.  aufmerken,  hinhören,  de- 

nominat.  von  jt«  Ohr  (mit  b). 
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21.  Yerba  mediae  gutturalis. 

Die  Gutturalis  hat  stets  Hätep  Pätäh  statt  S'wä :  n^nß^",  Itsn^^, 
iltori^n.  Das  Kai  behält  ö  im  Infinitiv,  hat  aber  im  Imperativ  und 

Imperfektum  ä.  Die  3.  Sing.  Mask.  Ferf.  Pi.  hat  bei  H,  n,  "i  häufiger 
Pätäh  als  /Sere;  bei  i<  und  J^  stets  Sere.  Die  vorkommenden  For- 

men sind  unten  vermerkt. 

Im  P?'.,  Pu,  und  ̂ ?^p.  kann  i)^!'^.  forte  im  mittleren  Stamm- 
konsonanten nicht  stehn;  vor  1  wird  dann  immer,  bei  fc<  und  V 

häufig  der  vorhergehende  Vokal  verlängert,  und  zwar  ^  in  e,  ä  in  ä, 

ft  in  ö  (§lld):  "^n^,  '^Sn';,  ̂ lä;  )«D,  l«»";;  sonst,  wie  stets  bei  n 

und  n,  findet  virtuelle  Verdoppelung  statt:   ]^«i,  IJ/?'',,  "in^";,   pnb^, 

iri!2  rein     sein,    j9i. 

(intp)  caw5.,  /2?t|9. 
refl. 

bn^  pi.  erschrecken 

(trans.)  ni.  pass. 

nriD  _pi.  (nnD)  eilen 

öni  j)^'  i^^^)  trösten, 

Mtp.  sich  trösten, 
?n.bereuen,Ilache 
nehmen 

Beispiele: 

Dn*i  pi,  (on*!)  sich  er- 
barmen 

tsntJ^  schlachten 

pnty  lachen,  j9i.  scher- 
zen 

)iy^  spotten 
n^D  stützen 

)«D  2?i.    ()^f»)    sich 
weigern 

schreien 

Di<D  verwerfen 

"^11  pL  ("?J15,  ̂ .  j?. 
•^■^I)  segnen, prei- 
sen 

Ü'^y  bes.    |;i.     ver- 
treiben 

^in  ̂ i.  (^in)  verhöh- 
nen, schmähen 

iT\^  pi.    (freiwillig) 

dienen. 

22.  Verba  tertiae  gutturalis. 

Dazu  gehören  nur  die  Verba,  welche  als  dritten  Eadikal  Vy 

n  und  n  haben;  tertiae  «  und  H  sieh  §  28.  29. 

a.  Nach  unverdrängbaren  Vokalen  tritt  Pätäh  furtivum  ein, 

Ts'h^  Inf  abs.  Kai,  n"^^  Inf.  constr.  Kai,  r\^b^  Part  pass.,  n'hm 
Hi;  im  Impcrat.  und  Imperf  Kai  wird  ö  durch  ä  verdrängt:  nb^,  Th^\ 

b.  "Wo  die  letzte  Silbe  Sere  haben  sollte,  wird  dasselbe  meist 
durch  Pätäh  verdrängt.  Doch  bleibt  e^  im  Inf.  ahsol,  ebenso  im 

Ni.,  Pi.  und  Hitp.  in  Pausa:  j;j?5';  im  Part.  ad.  Kai,  PL  und 
Hitp.  schwindet  es  im  Stat.  constr.,    bleibt  aber  im    Stat.  absol. 
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Vor  der  Endung  nj  wird  e  zu  ä  verkürzt.    Die  verkürzten  Formen 

des  Hi.  haben  ebenfalls  ä  statt  e,  z.  B.  rh^l\ 

c.  Die  Gutturalis  verträgt  S'ivä  quiescens,  z.  B.  I^rM.  Nur 
in  der  2.  Sing.  Fem.  Perf.  tritt  an  Stelle  desselben  ein  Hilfs- 

Fätäh,  dennoch  behält  das  n  sein  Dag.  lene  und  S'wä,  vgl.  P^r6^ 

mit  n^^i^.  Beachte  auch  ̂ n^^JJ,  ̂ 'nhm  und  mit  Auflösung  des 
Silbenschlusses  ^^^iJT. 

nbll  vertrauen 

ni^  fliehen 

HDt  opfern 
ntJ^D  salben 

nns  öffnen 

n^lJ  /li.  glücklich  voll- 
enden, Glück 

haben 

Beispiele: 

n^iJ  sprossen 
m^  töten 

n^^  vergessen 

T]b^  senden,  pi  ent- 
lassen 

n^b*  sich  freuen 

^^^  AaZ  u.  2^^'  ver- 
schlingen 

^p^  kal  und  ̂ j/.  spal- 
ten 

J^^lt  säen 

VT  wissen,  kennen 

Vtoi  pflanzen 

J^Dt5^  hören,    /«'.    ver- kündigen 

ns^i  hoch  sein. 

23. 

Verba  i"s  * a.  Das  schwache  Nun  wdrd  dem  2.  Radikal  assimiliert  (§  6  b), 

wenn  es  mit  dem  Präformativ  eine  geschlossene  Silbe  bildet, 

also  im  Impf.  Kai,  Perf.  und  Fart.  Ni.^  im  ganzen  Hi.  und  Ho. 

So  wird  ̂ b*;  aus  jinpol,  ti^2i  aus  ninga^,  li^^^n  aus  hingiS,  tS^an  aus 

b.  Das  Imperf.  Kai  hat  meist  ö;  a  nur  durch  Einfluß  einer 

Gutt.  und  bei  einigen  Verbis,  wie  ti^ii,  pt^i;  ]rii  geben  hat  ]ri\  Hat 
das  Impf  ö,  so  sind  7??/.  constr.  und  Imperativ  regelmäßig  (^bi); 

hat  es  nicht  ö,  so  wird  der  Inf.  constr.  meist  und  der  Imperativ 

stets  durch  Aphaeresis  des  i  gebildet,  also  Imperativ  ti^a,  \r\. 
Der  Infinitiv  wird  durch  die  Femininendung  n  erweitert,  [z.  B. 

n^a  (vor  Suff.  giU,  verdünnt  aus  gaU,  ̂ P^'^^),  bei  tertiae  gutt.  HJ^ä; 
der   Imperativ   wird    häufig    durch    H—   verlängert   (§  17e),    also 

*  Nach  dem  alten  Paradigma  7j^Ö  Avird  der  erste  Radikal  eines  Verbums 

D,  der  zweite  J^,  der  dritte  7  genannt,  also  Verba  i'5  (Pe-Nün)  =  Vbb.,  deren erster  Hadikal  ̂   ist. 
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Anm.  1.  Die  Verba  i"D,  welche  zugleich  med.  gutt.  sind,  assimilieren 

das  ̂   nicht,  also  77}^,  b**T]li},  ausgenommen  DH^  Ni.  für  ninham. 
Anm.  2.  np7  (nehmen)  behandelt  sein  7  im  Kai  und  Ho.  wie  i:  Impf. 

Kai  nj5^^  (aber  '^npH,  ̂ Hp^,  etc.  nach  §  6  Anm.  2),  Imperat.  Hp,  Inf.  constr. 

nr\p_  (mit  Suff,  ''rinp),   JBTo.  npri,   dagegen  iVi.  n\>)^   {Inf  constr.  np^H), 

Anm.  3.   ]ni  assimiliert  vor  konsonantischen  Afformativen  auch  das  Nun 

des  3.  Radikals,  also  riiij,  [Hrihj],  fim,  ̂ rihj,  Drim,  ]rini,  DnnJ,  vgi. 
auch  ̂ üih}  nach  §  6  a;  der  Inf  constr.  lautet  riH  (aus  <i^<  für  tint),  mit  Suff, 

••j^n,  der  Imperativ  )ri  (Hin).    Anders  die  übrigen  Verba  ]"?,  z.B.  ri^itj^. 

ÖDi  /li.  blicken,  hin- 

sehen i'b^) 
1^^  hi.  kundtun,  mit- 

teilen 

^^^  sich  nähern  (Per/. 

Kai  ungebräuch- 
lich, dafür  Perf, 

Ni.),  hi.  caus. 

Beispiele: 

J^^i  schlagen,  berüh- 
ren 

"ni  geloben 
bn^  erben 

Qni  sieh  med.  gutt. 

^i  hi.  ansehen,  er- 
kennen 

^iJi  hi.  retten 

liJi  bewahren 

D2Ji  hi.  stellen, ni. pass. 

u.  refl.  (liitp.  von 
nr:  n^:nn) 

Dpi  rächen 
iti^i  /li.  erreichen 

pt2^i  küssen 

]ni  geben. 

24.         Verba  V"V  (Mediae  radicalis  geminatae). 
a.  Ein  zweisilbiger  Stamm  mit  gleichem  zweiten  und  dritten 

Radikal  (^5?)  wird  gebildet  1)  im  Fi.,  Pu.  und  Hitp.,  2)  in  den 

Parallelkonjugationen  Pö'el  Pö'al  und  Hitpö'el,  3)  im  Inf.  dbs.  und 
Part  Kai,  4)  neben  den  anderen  Bildungen  in  Formen  der  3.  Per- 

son des  Perf.  Kai  wie  15??  ̂ ^?9)  ''■?1^?9-  ̂ "^  allen  andern  Eormeu 
ist  der  Stamm  einsilbig  mit  verdoppeltem  zweiten  Radikal;  doch 

muß  die  Verdoppelung  nach  §  6  Anm.  2  in  den  aiformativlosen 
Formen  ausfallen,  also  ̂ p,  aber  ̂ 2D. 

Die  kurzen  Vokale  der  Präformative  müssen,  da  sie  nun 

in  offener  Silbe  vor  dem  Ton  stehn,  gedehnt  werden:  «  zu  ä  {Impf. 

Kai  und  HL,  Perf.  Ni.),  i  zu  e  {Perf  Hi.),  ü  zu  ü,  gegen  die 

Regel  §  lld,  {Ho.).  Das  Part.  Hi.  hat  wie  das  P&rf  e.  Bei  fort- 

schreitendem Ton  werden  diese  gedehnten  Vokale  (außer  ü)  zu  ö'wä 
mobile  (unter  Gutturalen  Hätep)  verflüchtigt. 

Der     einsilbige     Stamm     erhält    den    Vokal    der     letzten 
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Stammsilbe  des  starken  Verbums,  also  im  Kai:  Perf.  ip^  Inf. 

constr.  und  Imperat.  ib;  Impf.  Db^  (^9']l);  Ni.  Perf  npj;  Ho.  perf 
Dpin.  Jedoch  haben  Imperat,  Inf  constr.  und  Impf.  Ni.  nicht  e, 

sondern  ä  ̂ B\,  und  das  ganze  Hi*  hat  in  betonter  Silbe  e  (^pn, 

np^^,  1D*1)  zuweilen  ä  ODH),  in  unbetonter  ^  Ciipri). 

Bei  Intransitiven  lautet  das  Imperf  Kai  hp_l,  "1D\ 
b.  Die  vokalischen  Afformative  treten  unbetont  an:  H^P?  ̂ ^k, 

vor  den  konsonantischen  Afformativen  werden,  um  die  Ver- 

doppelung zu  ermöglichen,  sogenannte  Trennungsvokale  eingeschoben, 

und  zwar  im  Perf  1,  im  Imperf  und  Imperat  '^-r  z.  B.  statt  sahh-tä 
rilSp,  statt  tasuhh-na  nrSDn.  Diese  Trennungsvokale  ziehen  den 
Ton  auf  sich,  aber  nicht  vor  DJl  und  ]ri. 

c.  Piel,  PtCal  und  Hitpa'el  können  von  vielen  dieser  Verba 

gebildet  werden,  z.  B.  ]i"l,  )i"j,  doch  finden  sich  daneben  die  Bil- 

dungen des  Pö'el,  Pö'al  und  Hitpö'el  (oder  nach  ID  Polely  Pölal, 
Hitpolel),  die  ganz  wie  das  Piel  usw.  abgewandelt  werden. 

Anm.  Statt  des  2.  Eadik.  ist  im  Impf.  Kai,  Hi.  und  Ho.  nicht  selten 

wie  im  Aramäischen  (aramaisierend)  der  erste  Eadik.  verdoppelt,  so  daß 

neben  ̂ bj,  7j>l,  2pJ,  ̂ ÜV  Formen  wie  2B\,  DH"^.,  HD^,  IDJ  erscheinen. 

TD  plündern 
bby  wälzen 

DDT  sinnen,    trachten 
nach  etwas 

Beispiele: 

DDD  ni.  zerfließen 

"llö  bitter    sein,  pi. 
und?iz.0lö,1ön) 
verbittern 

^^n  _2)i.  entweihen,  hi.  i  ̂^D  sich  wenden,  um- 

anfangen (ni^nn),  !  gehn,  umgeben, 
ho.  pass.  7i^.  caws. 

pn  gnädig  sein,  sich 
erbarmen 

IID  messen 

bbü  ni.  abgeschnitten 
werden 

11Ö  hi.  zerbrechen 
(trop.) 

inp  sich  neigen,  sich 
beugen(nur/m2?/i 

K.l!p\  kommt  vor) 

25.  Verba  «"ö. 

Bei  den   5  Verben:   in«  zu   Grunde  gehn,   nns   wollen,    ̂ 3« 

essen,  IDK  sagen,  HD«  backen,  gibt  das  «  im  Imperf.  Kai  seinen 

bb'p  leicht,      schnell, 
gering    sein,   pi. 
verfluchen,       hi. 

gering  achten 
]T\  jubeln  {hol  u.  pi.) 

'^V^  schlecht,      böse 
sein     {Impf.    K. 

n:),     lii'    Böses 
tun 

DDH  vollendet,     zu. 
Ende  sein. 
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Konsonantlaut  auf  und  quiesziert  (vgl.  §  7d)  in  6  (wahrscheinlich 

getrübt  aus  ä  für  a)',  in  der  1.  Sing,  fällt  das  radikale  «  auch  in 

der  Schrift  aus,  also  13«\  b:^^\  1??«^;  15«,  ̂ 5«,  "1»«;  in  Pausa  — 

b^^\  Mit  "I  cons.  impf,  lauten  die  Formen  ̂ 5«M,  aber  "lö«^l  nttxi^ 
usw.  (nur  1.  Sing.  1»«3),  in  Pausa  ̂ ?«*1,  1ö«*l,  ̂ DSJ.  Sonst  gehn 
diese  Verba  regelmäßig  nach  §  20,  nur  daß  t<  seine  Vorliebe  für 

-jr  (§  7  b)  zeigt.  Aus  "ib«  +  ̂   wird  nb«^,  aber  nb«2  und  Ib^SS 
bleiben.     Zu  nn«  und  HB«  vgl.  §  30. 

26.  Verba  ̂   S. 

A.  Die  eigentlichen  Verba  "'S  sind  am  Hi,  erkennbar,  wo 
das  ̂   bleibt  und  mit  dem  urspr.  Vokal  des  Präformativs  ä  zu  ̂ -r- 

verschmilzt  (vgl.  §  llf),  so  von  2tD^  HL  Perf.  n^mi,  Impf.  n'^D^: 
(^12^*;i).  Im  Imperf.  Kai  verschmilzt  ^  mit  dem  vorhergehenden  i 

in  t:  D^"*1  (2D''*1,  aber  ̂ ^i^^*!)«  ̂ ^  allen  anderen  Formen  folgen  sie 

der  Analogie  der  Verba  Vö  (vgl.  B.).  Eigentliche  Verba  "'S  sind 
nur  folgende: 

Dto^  gut  sein  (im  Kai 
nur  Impf.),  hi.  gut 
machen,  wohltun 

py  saugen,  hi.  säugen 

b*^h"T\  heulen,        weh- 
klagen 

l^ttN"!  rechts  gehn. 

yp'^  (im  Ka  l  nur  Imjjf. 
vgl.  auch  §  30) 
erwachen 

7^1  gerade,rechtsein 

B.  Die  übrigen  Verba  '»'Ö  haben  als  ersten  Radikal  eigent- 

lich 1  (also  V'S).  Dies  1  ist  aber  im  Anfang  des  Wortes  in  "^  über- 
gegangen, auch  im  Innern  in  dem  Imj)/.  und  Part.  Pi.  und  Pu., 

meist  auch  im  Hitp.  {br}l],  IDJ»,  Il^^nn,  aber  J^'n^nn).  Dagegen  ist 
1  im  Inf.,  Imperat.  und  Impf.  Ni.  durch  die  Verdoppelung  als 

Kons,  erhalten  (y^])).  In  den  übrigen  Formen  des  Ni,  im  Hi. 

und  Ho.  hat  es  sich  mit  dem  vorhergehenden  Vokal  verschmolzen, 

JSa.  ne^li,  Hi.  n^!2^in  (6  aus  äiv,  au,  vgl.  §  llf),  Ho.  y^^'in  {ü  aus  tlw). 
Im  Imperat,  Inf.  constr.  und  J???^.  Kai  sind  zwei  Bildungen 

zu  unterscheiden: 

1)  die  meisten  haben  im  Imperf.  mit  Wegfall  des  )  des  Stammes 

die  Vokale  e,  e  z.  B.  i^;i  (VT.  l^ei  gutt.),  auch  Imperat.  und 

7^/.  constr.  werden  durch  Aphäresis  des  1  gebildet;  Imper. 

n^  (j;*!),  //(/i  constr.  mit  Femininendung  (vgl.  §  23  b)  nn^ 

(nj;'^),  vor  Suff.  siU,   '1^2^'  (^^J;^),  linpf  mit  1  co?2S.  n^b- 
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Von  dieser  Bildung  kommen  häufig  vor: 

*7^"'  gebären, /ii.  (selten 
kal)  erzeugen 

IT  hinabsteigen,  Jii. 
hinabführen 

^T  wissen,  kennen 

^^n  (^b))    gehn    (sieh Anm.  2). 

2^^  sich  setzen,  sitzen, 

wohnen,  bleiben 

«5;  hinausgehn,    hi. 
hinausführen 

2)  Andere  (meist  Intrmisitwa)  bilden  das  Imperf.  Kai  nach 

Analogie  der  eigentlichen  Yerba  ''"3,  z.B.  ̂ y\;  der  Infinitiv 
C07istr.  hat  dann  Hölem,  z.  ß.  \^2\  (doch  tS^T'  hat  n^S),  der 

Imperat.  «"^1   («"^)  und  t^l,   einmal  n^T,     Dahin   gehören: 
^2'^  trocken  sein,  ver- 

welken ,  hi.  aus- 
trocknen 

yV^  raten «T  fürchten,  sich  f. 
\^^  schlafen 

tS^T  besitzen,  hi,  zum 

Besitz  geben,  ver- 
treiben. 

3)  Yerba  V'ö  ohne  Impf.  Kai: 
^^^  hi.  retten,  helfen, HD^  gründen  (für /mj/. 

Kai  das  Pi.  ge- 
bräuchlich). 

b^"^  hi.  sichs  gefallen 
ni.  pass.  lassen,  belieben 

^J?^  Tii  nützen  ^rr*  p)^-  ̂ -  ̂ ^-  warten, 
harren 

Anm.  1.  Von  /b^  (können)  lautet  das  im]9e>/.  75^\  von  ̂ D'^  (hinzufügen, 

fortfahren)  braucht  man  im  Inf.  und  Impf.  Hip^il-F ormen:  '^''pin,  ̂ ''pVj 
von  2T\^  (geben)  gibt  es  nur  den  Imperat.  2U,  T^2tli,  ''Iin,  nn,  wohlan! 

Anm.  2.  "Jj^n  wird  in  vielen  Formen  als  Verb.  TS  behandelt;  Bnpf.  Kai 

'^bl,  Imperativ  ̂ ^7  iXdl),  Inf.  constr.  r\2b  (mit  Sufif.  "«nD^),  Hi.  '!J''^in  (da- 

gegen Perf.  K.  ̂ ^^n,  Part.  "Tj'^n,  In/".  a6s.  ̂ l'PH,  Pi.  ̂ bn,  Hitp.  ̂ btinr}). 
Anm.  3.  Einige  Verba  V'3  assimilieren  ihren  ersten  Eadikal  dem  zweiten 

(meist  :J)  wie  die  TD.  So  von  II^^  Hi.  hinstellen  T^n,  :i^^^  von  pT  (gießen) 

Impf,  K.  p^\,  Hi.  p^^l,  von  nT  (in  Brand  geraten)  Impf.  K.  m\  Ni.  pass. 

mi,  Hi.  caus.  n^^n.  i:?^  (bilden)  hat  neben  13":  n^""^],  Ni.  "l^li,  Impf. 
Ho.  -|S^\ 

27.  Verba  \y  und  '"V, 

Zu  diesen  gehören  nicht  Verba  wie  J^IJ  hinscheiden,  n]\)  pi. 

hoffen,  n;n  sein,  die  ein  konsonantisches  1  oder  "•  als  mittleren  Rad. 

haben,  sondern  solche,  bei  denen  in  manchen  Formen  1  oder  *•  als 
Vokalbuchstaben  zwischen  den  beiden  Radikalen  erscheinen  (hohle 

Wurzeln).  Sie  werden  in  den  Wörterbüchern  stets  im  Inf. 

constr.  aufgeführt  (D^p,  ̂ 2),  weil  das  Perf.  Kai  dieses  1  und  ̂   nicht 
erkennen  läl)t. 
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A.  \y. 

a)  der  Stamm  erscheint  stets  einsilbig  (Cp);  diese  eine 
Silbe  erhält  denjenigen  Vokal,  welchen  beim  starken  Verbum  der 

zweite  Eadikal  erhält,  nur  gedehnt  (außer  im  Ho.),  vgl.  Ferß  Kai 

ÜJ)  mit  b^]>. 

Die  kurzen  Vokale  der  Präformative  im  Impf.  Kai,  Ferf., 
Ni.i  im  ganzen  Hi,  und  Ho.  müssen,  da  sie  nun  in  offener  Silbe 

stehn,  gedehnt  werden,  z.B.  Hi.  D^pH  (aus /?2/im),  D'^pJ  (aus^a/cm), 
Ho.  Dp-n  (aus  hiUäm,  gegen  die  Eegel  §  11  d).  Das  Fart  HL 

lautet  D^p»  (vgl.  iCö  §  24a).     Doch  werden  diese  gedehnten  Vokale 
   V 

(außer  ü)  bei  fortschreitendem  Tone   zu  S'wä  mobile   (unter  Gut- 
turalen Hätep)  verflüchtigt. 

Die  Dehnung  des  Vokals  in  der  Stammsilbe  ist  mehrfach 

unregelmäßig.  Das  urspr..'  ii  des  Inf,  constr.,  Imperat  und  Impf. 
Kai  ist  in  ̂   gedehnt:]  D^ip  (aus  Mim),  Impf  Kai  D^pJ  (aus  jäküm). 
Das  1  des  Ni.  ist  aus  ä  getrübt:  DIpJ  (aus  näkäm),  Dipl  (aus 

jikkäm).  —  Das  Fart  Act.  Kai  lautet  wie  die  3.  Sing.  Masc.  Ferf 

Dp,  mit  festem  Kämes,  also  D^^p,  ̂ Dp. 
b)  die  vokalischen  Afformative  treten  (außer  im  Ho.  und  in 

der  vollen  Pluralendung  p)  unbetont  an,  z.  B.  3.  Sing.  Fem.  Ferf 

Kai  nijp  (dagegen  nijp  Fem.  des  Fort.  Dp).  Vor  den  konsonan- 

tischen Afi'ormativen  wird,  um  den  langen  Vokal  der  Stamm- 
silbe zu  bewahren,  öfters  ein  Trennungsvokal  (§  24b)  eingeschoben,, 

und  zwar  im  Ferf  Ni.  und  Hi.  1,  im  Imperf  Kai  (meist  auch  im 

Impf.  Hi.)  ̂ -r't  zugleich  wird  in  der  1.  Sing.  Ferf.  Ni.  das  vorher- 
gehende 1  in  ̂   verwandelt.  Diese  Trennungsvokale  haben  außer 

vor  der  Endung  Dn  und  )n  den  Ton,  z.  B.  HJ^tt^lpn,  ''illi^p^, 

Dhltt''pn.     Stets  ohne  Trennungsvokal  r\Dp  usw.  im  Perf.  Kai. 

Das  Impf  Kai  D^p;  lautet  im  Jussiv  üp],  mit  )  consec.  DpM 

(aber  D^ipSJ),  das  Impf.  Hi.  D^p;,  im  Jussiv  Dp;,  mit  1  consec.  DpM 
(aber  D^pijl).  Bei  tertiae  gidt.  und  bei  tertiae  1  wird  ö  und  e  fast 
immer  in  ä  verwandelt,  z.  B.  ID]]  (Kai  und  Hi.). 

c)  Für  Fi,  Fu.  und  Hitp.  treten  bei  den  Verbis  )"V  Fölely 

Fö'lal  und  Hitpolel  ein,  die  ganz  wie  das  Fi.  usw.  abgewandelt 
werden. 

I 
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Anm.  1.  Im  Perf.  jBTaZ  findet  sieb  bei  einem  Verbum  (n^ö)  e:  HD  (HriD, 

nnÖ  usw.,  Part.  ad.  riD,  mit  festem  Sere),  bei  einigen  ö:  ̂ 13  (1.  Pers. 

•»r^^i),  11«,  ̂ ItS  0:ntä).  Die  mit  ö  im  Perf.  Kai  bebalten  das  ö  aucb  im 

Inf.,  Imperat.,  Impf,  und  Part.  act.  Kai:  *11fc^J,  ti'HV  Das  Verbum  fc^lS 
hat  im  Inf,  Imperat.  und  Impf,  ö,  t<12,  i<UJ  (fc^l^'l),  im  Perf.  und  Parf. 
act.  ä:  fc^3. 

T 

Anm.  2.  Einige  Verba  haben  eine  Bildung  nach  Art  des  Aramäischen 

(aramaisierend),  zuweilen  mit  modifizierter  Bedeutung;  von  HU  heißt 

Xy^^T^  Kühe  schaffen,  H^Sn  (Imperf.  H'^i^,  H^^,  H^M)  niedersetzen,  nieder- 

legen, zurücklassen;  l**?^  er  wird  übernachten,  ]''?2  ©r  wird  widerspenstig 
sein. 

*i^3  weilen 

1^3  hi.  und  ̂ oL  auf- 
stellen, ni.  festge- 

stellt sein,  fest- 
stehn 

^'ID  zerfließen,  ni 

zagen 
13^J3  Ä:a^  und  7ii.  wanken 

b)ü  beschneiden    (vgl. 

n^i  ruhen 

D^i  fliehen 

Beispiele: 

yiü  weichen,  hi.  ent- 
fernen 

D^lp  aufstehn,  sich 
aufmachen,  hi. 
aufrichten 

DH  sich  erheben,  hoch 

sein,  hi.  u.  j^o?.  er- 
heben, erhöhen 

l^n  laufen 
2^ü  zurückkehren,    hi. 

zurückbringen, 

vergelten 

niö  sterben,  hi.  H^pn 

(nribn,  "^niin,  nriön 
ohne.  Trennungs- 

vokal) töten 
11t<  leuchten 

15^13  sich  schämen,  zu 
Schanden  werden 

i1t2  gut  sein  (Perf.  zu 

nis"') «12  hineingehn,  kom- 

men, hi.  brin- 

gen. 

B.  'y. 

Diese  Verba  bilden  dsiS^Perf.  Kai  ganz  wie  die  Yb.  V'V  z.  B. 
|2  (nur  sehr  selten  finden  sich  von  einigen  Yerbis  Formen,  welche 

einem  Hi.  von  \y  mit  abgeworfenem  Präf.  gleichen  z.  B.  ''nii^?). 
Dagegen  lauten  Inf.  constr.,  Imperat.  und  Fart.  pass.  Kai  y^,  Impf 

Kai  yT,  alle  übrigen  Formen  folgen  der  Analogie  der  Yb.  )y. 

]''3  bemerken,        ein- 
sehen, verstehn 

b"*!!  frohlocken 

Beispiele: 

^4  blühen ^^^  sich  freuen 
D"«^  (auch  D^fcJ')    und 

r\^p  setzen,  stellen 
W  singen. 
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28.  Verba  r\"b. 

a.  Ein  wirkliches  Vb.  n"b  ist  n^J  hoch  sein.  Die  so  genannten 

sind  eigentlich  Vb.  ̂ "b  (einige  )"b)]  aber  der  dritte  Radikal  "^  fällt 
in  der  Grundform  und  allen  afformativlosen  Formen  (ausgenommen 

Part,  jmss.  Kai)  fort.  An  seine  Stelle  tritt  nach  §  2  d  als  bloßes 
Zeichen  für  den  vokalischen  Auslaut  das  H,  nach  dem  man  das 

Verbum  mißverständlich  als  n"b  zu  bezeichnen  pflegt. 
Diesem  n  geht  voraus: 

a)  in  allen  Perfekten  —^ 

ß)  in  allen  Imperff.  und  Parti,  -r 

7)  in  allen  Imperatt.  -r- 
S)  in  den  Inff.  ahss.  1)  des  Kai  und  Ni.  -^,  2)  des  Pi.,  HL 

und  Ho.  — . 

Sämtliche  Ir}ff.  constr.  haben  statt  der  gewöhnlichen  Bildung 

eine  Femininform  auf  ni  (ril^il,  niv^).     Das  Part.  |jass.  Kai  behält 

das  ursprüngliche  ''  als   Konsonanten  C^h^).     Die  wenigen  Yerba 

vb  sind  in  Yerba  ̂ "b  übergegangen,  vgl.  njJJ  im  Vokabular. 

b.  Vor  vokalischen  Afformativen  fällt  "•  samt  dem  vorher- 

gehenden Vokal  oder  S'ivä  mobile  ganz  aus:  ̂ ^3,  desgleichen  vor 

Suffixen,  '^%  ̂1^5,  ̂ i^5,  uby,  '»iisn,  ̂ inb"^;  doch  bleibt  für  das  Suff, 
der    3.    Sing.    Masc.    am    Perf.    immer    die   volle  Form  ̂ n,    z.  B. 

TT'  r  • 

In  der  3.  Sing.  Fem.  Perf.  hat  sich  zuweilen  das  urspr.  n 

des  Fem.  erhalten:  r\b^  (gälät  aus  gäläjät),  so  stets  vor  Suffixen 

z.  B.  "'i^V^JJ,  ̂ nsi,  auch  verkürzt  ^n^2;  gewöhnlich  wird  jedoch 

(nach  Analogie  von  nb^j^)  noch  die  Endung  H-p  hinzugefügt:  nri'p^' 
in  Pausa  T\Tbl. T     T  T 

c.  Vor  konsonantischen  Afformativen  wird  das  ̂   mit  dem 

vorhergehenden  Vokal  verschmolzen.  So  erscheint  im  Perf.  Kai  ̂ — 

(iT^J),  im  Peyf.  Pu.  und  Ho.  ''-r  (^Oi.^)»  in  den  Perff.  der  übrigen 
Konjugationen  **— -  oder  ̂ -^r»  in  allen  Imperfekten  und  Imperativen 
^-r  (n;^i;jni). 

d.  Im  Jussiv  und  Impf,  consecutivum  wird  die  Endung 

Jl—  (zuweilen  auch  das  H-^  im  Imperat.)  abgeworfen  z.  B.  Ni.  b'^:^ 
aus  r[blT\,  «Tj  aus  nJSiT,  PL  ̂ T^  (ohne  Dag.  forte  nach  §  6  Anm.  2) 
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aus  n^],  1^  neben  n|i?,  Hitp.  ü'2T\]  aus  ns2n\  Die  dann  im  Kai 
und  Hi.  entstehende  doppelt  geschlossene  Silbe  ist  bisweilen  er- 

halten geblieben,  im  Kai  manchmal  gedehnt;  aber  meist  ist  ein 

Hilfsvokal  angenommen. 

So  ergeben  sich  folgende  verschiedenen  Formen: 

Im  Kai  a)  unverändert  2^^1 

ß)  mit  Dehnung  '^T],  WM 
Y)  mit  Hilfsvokal  by],  tn^,  1?*1,  I?!],  ̂ li  'll!l,  bei 

prim.  glitt  bv±,  ü^i]  (]r\%  ̂ m) 

5)  mit  Dehnung  und  Hilfsvokal  ]sri1,  «1^  (aber 

«lüD/ ^<")i?i,  ̂ ^")^;- 
Im  Hi.    a)  unverändert  ^^11,  i<l^l  (der  Form  nach  =  Kai) 

ß)  mit  Hilfsvokal  by),  ]^%  nnn,  ̂ ^r\,  bei  j^rim. 

gutt.  'pj;*'],  ]Vh  ''^Vl\^  (der  Form  nach  =  Kai). 

Der  Cohortat  ist  dem  Indikativ  gleich,  z.  B.  D"TiJ  TV^V^  wir  wollen 
Menschen  machen  Genes.  1,  26. 

Anm.  1.  Von  n\'l  (sein)  und  H^H  (leben)  lautet  das  Impf.  Kai  trotz  der 

Gutt.  iTn\  n''n\  verkürzt  M"»  und  ̂ U^  (in  Pausa  \1\  TT*).  H  und  H  haben 

statt  S'wä  im  Anlaut  -7-  (TilT},  HlNl,  Dri^\'l);  sind  solche  Formen  aber  mit 
den  Präfixen  1  H  D  7  verbunden,  so  erhalten  diese  den  Vokal  i,  der  erste 

Radikal  aber  S'ivä  quiescens  (DH^^HI,  ri1\'l7,  ähnlich  nVHö,  aber  Hl^ni). 

Anm.  2.  Von  Hn^  (mit  ursprünglichem  1)  ist  nur  Hitpalel  gebräuch- 

lich, Perf.  il\nr\üt}  (aus  histali^wäiü),  Imperf.  il)r\r\'^\  (sich  niederwerfen, 
anbeten),  mit  1  cons.  ̂ HPli^'l  (für  lüajjistähiv).    Dagegen  im  Plur.  ̂ inn^\ 

Anm.  3.  Der  Inf.  absol.  Hi.  von  H^'l,  ri^^.n  wird  adverbial  gebraucht 

{multum);  als  Inf.  absol.  dient  n2"in. 

ntD  verachten 

HDl  weinen 

nil  bauen 

ilb^  entblößen,  offen- 

baren, auswan- 
dern (=  ein  Land 

entblößen)^       pi. 

Beispiele: 

aufdecken,  ent- 
hüllen,/!?, ins  Exil, 

gefangen  führen 
n^n  schauen 

Hin  sich  lagern 
nin  entbrennen 

m^  hi.  preisen  (§  30) 
Hollenberg,   hebräisches  Schulbuch.     10.  Aufl. 

n^3  pi.  vollenden 

HDD  pi.  bedecken 
HDi  /?i.  schlagen  (§30) 

tlb"^  hinaufsteigen,  hi. 

(§  20)  caus. niy  antworten         (c. accus.) 

3 
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nfcJ'V  tun,  machen 

niS  wenden,  sich  wen- 
den 

rriD  fruchtbar  sein,  hi. 
fruchtbar  machen 

nn  ̂ z.befehlen  (c.  acc. 

pers.),impit.pass. 

29. 

nip  j9i.  warten, hoffen, 
harren 

ni<"l  sehen   (Jii.  caus. 
nsin  und  n«in) 

nn  sich  mehren,  pi. 
und  lii.   mehren 

Yerba  ̂ "b. 

nsi  matt  sein,  hi.  ab- 
lassen 

n^V^  gefangen  weg- 
führen 

np^  hi.  tränken 
nnti^  trinken. 

Als  Endkonsonant  quiesciert  t?;  die  letzte  Silbe  hat  die  ge- 

wöhnlichen Vokale;  nur  wird  -^  überall  in  —^  gedehnt,  also  fc<''V9'^> 
fc^^lSI,  ̂ <^Di,  fc^lIJö.  Imperf.  und  Imperat  Kai  gehn  auf  —^  aus  (vgl. 
das  Verbum  ̂ er^.  ̂ z(^^.)-  Vor  den  konsonantischen  Afformativen 

quiesciert  «  gleichfalls;  der  vorhergehende  Vokal  lautet  im  Ferf, 

Kai  -;-,  bei  med.  e  -r,  ''^l^5^)D,  ''Ht^ib^,  in  den  übrigen  Perfekten  — , 
^^^^!^Di,  in  den  Imperff.  und  Imperat.  -r,  ̂ i^<!^)D^^. 

Vor  vokalischen  Afformativen  ist  alles  regelmäßig  (^t<?ö). 

Anm.  Wie  von  Verbis  t^"?  manche  Formen  ganz  oder  teilweise  nach 

Analogie  der  H"?  gebildet  werden,  so  folgen  umgekehrt  mehrfach  Verba 

n"7  der  Analogie  der  i^'p.  Besonders  entlehnt  7^'1'p  (begegnen)  manche 

Bildungen  von  «1p,  z.B.  13«1p"|  Gen.  42,  4  von  Hlp  für  ̂ 31p^;  vgl.  auch 

nS'lp?  entgegen  (aus  7  und  rUSIIp  Inf.  constr.). 

S*l2  schaffen 
fe<ön  sündigen 
«SD  finden 

i<*)p  rufen,nennen,lesen 

Beispiele: 

fc^^S  wi.  wunderbar 

sein,  hi.  wunder- 
bar machen 

«DI  heilen 

«T  fürchten 

"T 

t^ht^  voll   sein,   füllen 

«Ö^  durstig  sein 
«itS^  hassen 

30.  Doppelt  schwache  Verba. 

Die  doppelt  schwachen  Verba  werden  ganz  nach  den  Eegeln 

der   einfachen  gebildet,  z.  B.  JlDi  Hi.  schlagen  nach  i"Ö  und  H"'?, 

nsn,  n?:,  '^*i,  Imperat.  nsn  und  ̂ n,  7i#.  nsn,  nisn,  Ho.  nsri,  -^n^in, 

iVi.  nsi;  nC5i  neigen,  Impf.K.  n^l  (t2»J);  HT  nach  TÖ  und  H"^  Hi. 

preisen  nnin,  nr"7in,  mn,  m\  Hitp.  niinn;  von  nn«,  hd«  (§  25) 

Zm^jer/.  n5S■^  nD«\ 
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Merke  noch  von  «b^i  heben,  tragen  den  Imperat,  S^,  ̂t<^, 

das  Imperf.  «^"l,  ̂ «^^  (§  6  Anm.  2)  und  den  Inf.  constr,  n«b^, 
riNb^b  (§  7d);  von  «5;  herausgehn  Inf.  constr.  n«^,  Imperat  «^*, 

Imperf.  i^T,  nj«^ri;  «in  kommen,  Per/.  Z"»?  «n,  n«i,  n^S,  HL  «'•nn, 
n«3n  und  ri^'^nn.  Manche  verv^andte  Verba  ergänzen  sich,  so  IS^IS 
und  ̂ 2)  sich  schämen,  2112  und  ut^]  gut  sein,  l^J  und  n^J  stellen, 

yj>)  und  Y^'\^T\  erwachen,  nri^  trinken  und  nj5^n  tränken. 

31.  Das  Nomen. 

a.  Das  Genetivverhältnis  wird  durch  engen  Anschluß  (An- 

lehnung) des  Nomen  regens  an  das  Nomen  rectum  (Bestimmungs- 
wort) bezeichnet.  Das  Ncmen  rectum  steht  nach,  bleibt  in  seiner 

Form  unverändert  und  zieht  den  Hauptton  auf  sich.  Das  an- 

gelehnte Nomen  regens  ordnet  sich  dem  Hauptton  des  nachfolgen- 
den Nomen  rectum  unter  und  wird  daher,  wenn  dies  zulässig  ist, 

verkürzt,  besonders  in  der  Yokalaussprache.  Die  selbständige  Form 

des  Nomens  heißt  Status  ahsolutus,  die  angelehnte  Status  con- 

structus,  z.  B.  12"  Wort  (abs.),  DNTi^l^n  in'n  (constr.)  das  Wort 
Gottes  (Gotteswort);  T  Hand,  ̂ bf^T\  T  die  Hand  des  Königs. 

Der  Akkusativ  ist  dem  Nominativ  gleich;  doch  wird  ihm 

in  der  Prosa,  weit  seltener  in  der  Poesie,  das  Wörtchen  n«,  "HiJ 
(nota  accusativi)  vorgesetzt,  wenn  das  Nomen  deteiininiert ^  d.  h. 

durch  den  Artikel,  einen  nachfolgenden  Genetiv,  ein  Suffix  oder 

als  Nom.  propr.  näher  bestimmt  ist. 

Der  Dativ  wird  durch  Vorsetzung  der  Präposition  *?  aus- 
gedrückt; vor  der  Bezeichnung  des  Besitzers  ersetzt  sie  das 

fehlende  Zeitwort  haben,  z.  B.  Urh  nnt  ihnen  ist  Gold  =  sie  haben '  V     T  T   T 

Gold. 
Der  Yocativ  wird  bei  dem  Nomen  ohne  Suffix  oder  Genetiv 

durch  den  Artikel  bezeichnet,  z.  B.  "^ten  njj'^^in  hilf,  0  König! 
aber  NH^SJ  ''Sbö  mein  König  und  mein  Gott! 

b.  Das  Genus  ist  zwiefach,  masc.  und  fem.  Die  Feminina 

werden  nicht  immer  durch  eine  besondere  Endung  bezeichnet, 

z.  B.  ü^  Mutter;  wo  das  Fem.  bezeichnet  wird,  wie  stets  bei  Ad- 



—     36     — 

jektiven,  geschieht  dies  durch  die  Endung  H-^  (urspr.  n-^,  im 
Stat  constr.  erhalten)  oder  seltener  durch  ein  unbetontes  n-7-,  z.  B. 

nitD  bonus,  nniD  bona,  "^^b  König,  n|bo  Königin,  mr\\  nsbö  die 
Königin  von  Juda,  ̂ ^p,  fem.  Tbfip  {St.  constr.  ebenso)  tötend.  Auch 

die  Wörter  auf  n^— ;  und  n^l—  (z.  B.  n'^m^  Anfang,  n^D'pQ  König- 
tum, Königreich)  sind  Feminina.  Von  Adjektiven  wird  das  Fem. 

häufig  im  Sinne  unsers  Neiitr.  gebraucht,  z.  B.  n^J"!  Böses,  nST 
dieses. 

c.  Im  Pluralis  haben  die  Masculina  mit  wenigen  Ausnahmen 

D^— 7  {Stat  constr.  ̂ -^),  die  Feminina  der  Adjektiva  alle,  der  Subst. 
vorzugsweise  ril—  {Stat.  constr.  ebenso),  z.  B.  112ii  Held,  D^TO5 

Helden,  b^m  nin^i  die  Helden  der  Kraft;  D-^niD  boni,  niniD  bonae. 

Der  Dualis  hat  die  Endung  Ü\—r  {Stat.  constr.  ""-r-),  gewöhn- 
lich an  die  Grundform  des  Sing.,  bei  Fem.  auf  H-^  an  die  alte 

Endung  ät  angehängt  (also  D^H-;-,  constr.  ̂ n-^-).  Ihn  bilden  fast 
nur  Substantiva,  welche  paarweise  vorkommende  Dinge  bezeichnen: 

n;  Hand,  dual  ü]i]  {es.  ̂ T),  ]\)l  fem.  Auge,  dual.  D:i^j;  {es.  '^^'VJ, 

HD^  Lippe,  dual.  D^hs^,  es.  ̂ riö^.  Adjektiva  haben  die  Dual- 

Endung  nie,  z.  B.  ni?2*l  D^yj;  stolze  Augen. 
Die  Verbindung  der  Nomina  mit  dem  Pronomen  suffixum 

siehe  Tabelle  XVI.  Die  Suffixa  DD,  )D  am  Singul.,  03^-^-?  l?''-^» 
D'7^-:r5  VT-^  ̂ 1^  Flur,  heißen  Suffixa  gravia,  die  übrigen 
Suffixa  levia. 

Anm.  Der  Artikel  steht  nicht  bei  einem  Nomen,  welches  schon  auf 

andere  Weise  determiniert  ist,  also  weder  a)  vor  dem  St.  constr.,  noch 

b)  vor  dem  Nom.  mit  Suff.,  noch  c)  vor  Nomm.  propria.  Doch  lassen  die 

Gentilicia  den  Artikel  zu,  z.B.  ''iX^iSn  derKanaaniter,  auch  haben  manche 
Eigennamen  von  ihrer  urspr.  appellativen Bedeutung  den  Artikel  beibehalten, 

z.  B.  ]^1*n  der  Jordan,  ]1i^vn  der  Libanon,  Hö'^ri  Rama  (=die  Höhe)  u.a. 
—  Das  attributive  Adjektiv  steht  nach  dem  Substantiv  und  muÜ, 

wenn  dieses  determiniert  ist,  den  Artikel  erhalten:  /ll^n  DJ^H  das  große 

Volk,  ̂ njn  niiT  ÜV  der  groföe  Tag  Jahwes,  ni^5^n  ?JT  deine  starke  Hand 

(vgl.  §  14  II  Anmerk.).  Vgl.  auch  §  48.  Präpositionen  werden  vor  dem 

Attribute  nicht  wiederholt,  also  D"^pri  '^"l'lS  auf  frommem  Wege,  Htn  ̂ '^^2 
diesem  Manne. 
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32.  Bildung  der  Nomina. 

Die  Nomina  werden  gebildet: 

A.  aus  der  ehifacJien  Wurzel: 

I.    mit    urspr.    kurzem    Vokal    nach    dem    1.    Radikal: 

Gutt. 
V'V,  rv  1    v'j;,  ̂ "v 

,T^  C"^,  r^) 

a.  käü  ̂ ^b  (n?'???) 

b.  utl  iDp  (njipt) 

c.  Mtl  e^-ip  (nttDn) 

1^: 

1  in 

ph 

1« 

fmb 

1^1 

•  :                         T 

Anm.  Diese  Nomm.  heißen  Segolata,  wenn  zur  Erleichterung  der 

Aussprache  ein  Hilfss'göl  (bei  Gutt.  Patali)  eingetreten  ist.  Dann  ist 
der  erste  Vokal  in  offener  Silbe  gedehnt,  und  zwar  a  in  e,  ̂   in  e,  ü  (ö)  in  ö. 

Ist  der  mittlere  Radikal  eine  Gutturalis,  so  unterbleibt  die  Dehnung  bei  a, 

z.  B.  IJ^i.  Ist  bei  Nomm.  der  Form  katl  der  mittlere  Radikal  ein  1,  so  wird 

a  in  ä  gedehnt  z.  B.  mO ;  ist  er  ein  \  so  wird  als  Hilfsvokal  t  verwandt 

z.  B  y\n.  Für  sonstige  schwache  Stämme  vgl.  die  Tabelle.  Selten  ist  die 

Bildung  mit  urspr.  kurzem  Vokal  nach  dem  ZAveiten  Radikal  ̂ '2*^,  Honig, 
DDty  Schulter,  IN!!  Brunnen. 

II.  mit  zwei  urspr.  kurzen  Vokalen: 

1 1.  MfM  151  (nj^n^,  rnh) 

b.  MM  ipt  (nyi^) 

c.  Mtid  pbj;  (n^'ii). 

Anm.  Die  Form  a.  1.  ergibt  bei  yy  bb\^,  H  t)ei  T'j;  Ül,  21t2,  bei  n"b 

0"b  und  •«"'?)  ijj;,  n^,  nn*^,  :i^;  die  Form  b.  bei  v'j;  n»,  bei  H"?  •':?j;. 

1)  a.  Mfßl  Di^^,  ̂ na  (n^ny         2)  a.  /rf«^  {  ̂.^^ 

b.  Mß  TpD  (HTn^j  b.  Ä;•f^^        I^DS 

c.  M^1!?  '^^toj?  (nS^tOjp)  c.  k'tül     'pna 

IV.  mit  langem  Vokal  nach  dem  1.  Radikal: 

a.  Mtäl  Dbiv  (nn^"'),  nj;n 
b.  A-d(^i  'p^ip  (nbcsp),  inä 
[c.  mit  einem  Mischvokal  ö  ̂"115  Loos]. 



—     38     — 

B.  Durch   innere   Verstärkung    oder   Steigerung    der 
Wurzel: 

I.  Fl'el'Formen  ^]V.  blind,  235  Dieb,  ̂ m  Held,  p^'HV  gerecht,  ]1-in 
gnädig;  Fem.  T^f^l  das  Trockene,  ni-j?  Deckel  (der  Bundes- 
lade). 

IL  Pi7e^-Fornien  ]JSJ1  grün. 

III.  PiZi^eZ-Formen  %h^  Rad  (bb^). 

C.  Durch  äußere  Zusätze: 

I.  Präformative: 

1)  ö  praeformativum: 
a.  loci  1!nö  Trift,  Wüste,  n^m  Altar, 

b.  instrumenti  nnSQ  Schlüssel,  n^iDfc^D  Messer, 

c.  obiecti  nip^D  Beute,  lllDJö  Psalm,  ̂ 5«D  Speise. 

Das  ö  erhält  vor  V'j;  Kämes  DIpD  Ort,  «in»  Eingang. 
2)  nprae f.,  meist  Feminina:  n]Sn  Lust,  nilH  Lehre,  JTlin  Dank^ 

nVsn  Gebet. 

3)  ''  praef.  meist  bei  Eigennamen:  T\)T}\,  pn^ä^,  IpT, 

IL  Afformativje: 

1)  )— ,  11:  JlDi;^  östlich,  ]1:2^«1  erster,  ]p,p  Opfer,  ]Tb'^  Tisch,  ]ir>JT 
Hungersnot,  Jtlpt  Gedächtnis.  Zuweilen  findet  sich  D,  z.  ß.  Q^O 
Leiter. 

2)  ̂-7-  bezeichnet  die  Zugehörigkeit  zu  einer  Art,  die  Her- 

kunft: 'hri  Fußsoldat,  nn^  Hebräer,  ̂ i'P";-;!  Benjaminit  (von 
pD^iü),  Fem.  auf  H'—  oder  n^-     wie  no«1D,  nn«1D  Moabitin. 

3)  n^—  und  n^l  bilden  aus  Concretis  Abstracta:]  n"'^t<"i  Anfang, 
nD^D  Königtum. 

4)  b  ist  angefügt  bei  "^ISIS  Fruchtgarten,  ̂ SIV  Wolkendunkel. 

33.  Flexion  der  Nomina. 

■^  Bei  Nomina  mit  unveränderlichen  Vokalen  (§  12)  treten 
die  EnduDgen  und  Suffixe  (§  31  und  Tab.  ̂ Yl)  einfach  an,  z.B.: 

*13  Fremdling 
]«:{  Kleinvieh 
n^iS  Fels 

n^^  G-eist 
Ttt^  Lied 

^Uji  Grenze,  Gebiet 

«■^D  Fülle 
t 

Q\n'?K  Gott 

Dn.lJ^i  Jugend. 
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So  auch  die  Nomina  §  32  A.  III.  2.     Ebenso  Feminina: 
n«n^  Furcht 

T     :  • iTOö  Gebot 

T]\7}Pi  Lobpreis,  Lob 

n'?nr^  Anfang 

nb^r\  Gebet 

nijpn  Hoffnung. 

nilDa  Erstgeburt 
nöin  Mauer 

T 

nmn  (Sing.  f!in) 
Straßen 

Die  veränderlichen  Nomina  teilen  wir  in  folgende  Klassen  ein : 

A.     Masculinformen. 

L  Klasse.     Segolata. 

a.  Die  Grundform  s.  §  32  A.  L  Im  Sing,  ist  der  Stat. 

constr,  gleich  dem  absol. ;  in  pausa  steht  meist  — — ^  für  -; — '-  (vgl. 
•^1^  mit  '^"1'^) ;  Ausnahmen  ^^D ,  p*]J  u.  a.  Die  Suff,  treten  an  die 
Grundform,  doch  steht  immer  ö  für  ü  (l^lß).  Mehrere  mit  S-göl 
unter  dem  ersten  Radikal  verdünnen  ursprüngliches  Pätäh  zu 
Hirek  (inii?). 

b.  Im  Plur.  Stat.  ahs.  wird  der  Vokal  des  1.  Rad.  zu  ̂ .wä 

mob.y  hinter  dem  zweiten  wird  Kämes  eingeschoben  (D'^p^lp,  Q''"iDp, 

D"«"!!^!).  Bei  ̂ "Ip  (Heiligtum)  und  tS^lfe'  (Wurzel)  behält  der  erste 

Radikal  ein  flüchtiges  ö,  meist  -^  geschrieben,  D"'li^ljJ.  Im  Stat, 
constr.  Flur,  bekommt  der  erste  Radikal  wieder  seinen  ursprüng- 

lichen Vokal,  aber  mit  losem  Silbenschluß  CD^»»,  nsp,  ̂ p'TQ).  Die 
Suff,  gravia  treten,  wie  in^allen  Masc.-Formen,  an  die  Form  der 
Stat,  constr.,  die  levia  an  die  des  ahs.]  die  Plurale  auf  dt  hängea 

alle  Suff,  an  die  des  Stat.  constr. 

c.  Im  Dualis  tritt  D^— ̂   an  die  Grundform,  z.  B.  U^^yi  von 

b^)  Fuß,  ni3in  von  ̂ 1|  Knie;  D^i]«  von  15«  Ohr;  aber  n]i^p_  und 
DI^IJ?  von  ]lf3  Hörn;    der   Stat.  constr.  lautet  wie  im  Plicr. 

Suff,  treten  im  Dual  alle  an  die  Form  des  Stat.  constr. 

Beispiele: 

mit  nl  im  Plur.: 

Y^k  /.  Erde,  Land 
n-in  /.  Schwert 
t^^si  /.  Seele 

ni?  /.  Hörn. 

Die 

1.  mit  ä  (Form 

^il  Weg 
lüh  Gnade,  Huld 
1^''  Knabe 

^D?  Silber,  Geld 

D"13   Weinberoj 
nnjj  Knecht 

19V  Öl 

2.  mit  ̂ : 
a.  Form 

15 1  Andenken,    Ge- 
dächtnis 

ni  oder     mi     Ge- » ••  VT 

lübde -IDD  Buch 

tsniy  Stamm. 
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ß.  Form  MÜ: 
1^2  Kleid  (niü  usw.) 

üüh  Regen 

p*]^  Gerechtigkeit 
nnp  Mitte 

mii^  Sonne. 
IJ^i  Morgen 
'p'lii  Größe 

11Ü  /.     Tenne 
niinii) 

D'^ino  Hüften. 

(pl 

3.  mit  o:  Form  Imtl: 

^n«  Zelt  (^b»n«  usw.) 
"pD^  Speise 

Anm.  Bei  Gutturalen  gehn  die  VeränderuDgen  nach  den  allgemeinen 

Regeln  vor  sich,  siehe  Tab.  XV.:  'inj^  Knecht,  IJ^i  Knabe,  H^i  Ewigkeit, 
naj  (i)  Opfer,  ̂ J;ö  Werk,  bj^i  Schuh  (aber  Ür6  Brot,  DHl  Mutterschoß). 
Die  Nomina  mit  ursprünglichem  t  nehmen,  wenn  der  1.  Rad.  eine  Guttur. 

ist,  im  Si7ig.  vor  Suff,  und  im  Flur,  St.  constr.  e  an,  z.  B.  ?^j^  Kalb,  ''^DiJ^ ; 

^DH  Wohlgefallen,  TOH.  Bei  Nomina  )y  und  "»"V,  welche  1  und  "i  als 
Konsonant  behalten,  tritt  im  Stat.  constr.  und  bei  fortrückendem  Tone  Kon- 

traktion ein,  njö  Tod,  st.  c.  niD,  "?]ir\  Mitte,  st.  c.  IJIP,  n";i  Haus,  st.  c.  n""5, 

n^i  Ölbaum,  jp/w.  Um^,  b^'b  Nacht,  jp^wr.  n'i'?"'^,  ]\)l  f.  Auge,  sf.  c.  Y)l,  dual. 

Ü^y)l  (Ausnahme  St.  abs.  plur.  ni^?  Quellen).    Vor  Suff.  IDIH,  ̂ H^S. 

Bei  den  n"7  C"?)  zieht  das  "*  den  Vokal  an  sich,  daher  Stat.absol.  Sing, 

wie  ''1B  Frucht  {in  pausß  ̂ 1S),  mit  Suff.  VIS  (statt  jpärjo)\  "'^Ö  Hälfte  (in 

pausa  ''^n),  mit  äm^.  V!in  (e  statt  ?) ;  nur  bei  Nomm.  der  Form  hütl  bleibt 

ein  —^^  z.B.  "'yH  Krankheit  (iw  pausa  vH);  die  Flexion  ist  sonst  regel- 

mäßig, z.  B.  nintj  (n«  Löwe),  Vbn,  D^"lbn.  Die  Stämme  yy  und  y^^ 
siehe  Klasse  V. 

34.  IL  Klasse. 

Nomina  mit  zwei  urspr.  kurzen  Vokalen  (§  32  A  IIa 

und  b;  c  siehe  Klasse  Y).  Der  erste  Vokal  ist  in  offener  Silbe 

vor  dem  Tone  gedehnt;  außer  im  Stat  constr,  Flur,  wird  er  in 

allen  Flexionsformen  zu  S'wä  mobile  verflüchtigt  C'l?^,  Q"'1?'^)  """J?!)' 
Der  tonlange  Vokal  der  zweiten  Silbe  wird  im  Singular  im  Stat, 

constr.  und  vor  den  Suff.  DD  ̂ ^^  1?  ̂ ^  ̂   0'^%  D?151)«  In  allen 
anderen  Fällen  bleibt  er  lang,  jedoch  wird  er  im  St.  constr.  Plur, 

•'•in'n  zu  S'wä  medium  verflüchtigt,  während  in  der  ersten  Silbe  ̂  
(bei  den  Formen  kätäl  und  lutfU  aus  ä  verdünnt)  hervortritt. 

Form  Imtäl: 

lls^n  Fleisch 
T       T 

-12-1  Wort T      T 

\n  Getreide 

Beispiele: 

nnt  Gold 
T  T 

ntpD  Eegen 

b^l^  Spruch -ini  Fluß 

^nj^  Versammlung, 

Gemeinde 

«n?  (CS.   «n?)   Heer- 
schar 
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^JJT  Hunger snot Form  Jätäl: 

DDn  weise 
T     T 

^:h  Herz 

T     - 

1C^;  gerade 2^)1  Traube 
b^Ü  töricht 

T    T 

J?^'n  böse. 

Form  MtU: 

]\>\  alt,  Greis ^T  trocken 

-    T 

^33  schwer 

-     T 

IJ^'I  hungrig 

l^n  Yorhof. 
Anm,  Manche  Nomina  der  Form  kätil  bilden  den  St.  constr.  durch 

Unterdrückung  des  2.  Yokals,  also  kätl,  und  daraus  entstehn  dann  Segolat- 

formen  wie  1111  \'on  T}^  Mauer,  ̂ HS  von  f)ri3  f.  Schulter. 

Einige  Verbaladj  ectiva  behalten  das  e  im  Staf.  constr.  Plur.:  ]P^ 

schlafend  C^ti^^),  Höti^  fröhlich. 
Nomina  mit  1.  oder  2.  Gutt.  unterlassen  die  Verdünnung  des  a  zu  « 

im  Stat  constr.  Plur.  (^DDH,  nni).  Auch  ̂ )'2  f.  (Flügel)  hat  ̂ Di3  im  Stat 
constr.  Dual.,  im  Stat.  constr.  Plur.  HlSiS. 

Die  Nomina  von  H"?  0/)  kontrahieren  aj  meist  in  n-7-,  z.  B.  JTlti^ 

Feld  C*!^  nur  poet.),  HSJ  schön.  Dies  H-^t-  wird  im  Stat.  constr,  in  n-7- 
verwandelt,  in  allen  anderen  Formen  ausgestoßen.  Statt  des  gewöhnlichen 

Suffixes  1  haben  sie  ̂ Tl-^-  z.  B.  -irT]'^,  vgl.  auch  H/J^  von  7X7)1  Laub  und 
§  36  Anm.  2. 

35.  III.  Klasse. 

Nomina  mit  langem  Vokal  in  der  letzten,  verkürz- 
barem ^ä??2es  in  der  vorletzten  Silbe.  Bei  der  Flexion  wird 

das  Kämes  der  vorletzten  Silbe  zu  S'ivä  moMle  verflüchtigt. 

Form  Mtäl: 

nins  Ehre 
T 

ü'ibü  Friede T 

^115  groß 

ü^ip^  heilig 

2M\)  nahe,  Nächster 

Beispiele: 

pinn  fern. T'pB  Aufseher 
W  dexter 
»       •    T 

ü'^ü?\  vollkommen 

Form  liätül: 

b\^'\>  (part.  pass.  Kai). 

Form  Mtil: 

n^^ö  Gesalbter 

«^nj  Prophet 
«"'ti^i  Fürst 

Ebenso  verlieren  ihr  Kämes  in  der  vorletzten  Silbe: 

1)  Nomina  mit  angehängtem  ]1  von  starken  und  schwachen 

Stämmen:    III5:  Gedächtnis,    )1"'|?i   Reinheit  {es.  mit   Weg- 

fall des  Dag.  f.  im,  jl^pi),  p-j  Wohlgefallen,  Jlb'^  Freude, 
)1C^b  Zunge,  inn  Glut  (des  Zorns). 
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2)  Nomina  von  V'J^,  """V  mit  vorgesetztem  ö,  i,  «,  z.  B. 
11«D  Liclitkörper,  «nn  Eingang,  Dipö  Ort,  Jinj  kundig, 

ins  Herr. 

36. lY.  Klasse. 

Nomina   mit  unveränderlichem  Vokal  in  der   ersten 

Silbe,  veränderlichem  jKame^  oder  ̂ ere  in  der  Endsilbe,  z.B. 

^^1p  (part.  act.  Kai), 
nni«  Freund 

]ni  Priester 
*^Bb  Schreiber 
«D^^  Arzt 

n?1«  (plur.  dt)  Schatz 
th^V  Ewigkeit 
byr\  Tempel 

nianö  Zuversicht 
T     1       • 

nnp  (pl.  dt)  Altar 
nita  Aufgang  (der 

Sonne) 

1SD0  Zahl 

IDStS^D  Gericht T      t 

•^«^D  Bote 

1:1.3;  blind 

Ü^^  stumm 
:}^10  Sitz,  Sitzung 
ID^D  Züchtigung 

typiö  Fallstrick *inli  übrig 

ntS^in  Beisaß 
T 

nDl3  Stern. 

Auch  die  auf  ]-;-  mit  geschlossener  Vorsilbe  z.  B.  )51(5 

Opfer,  ]'nb^  (pl.  ö^)  Tisch,  gehören  hierhin. 

Einige  einsilbige  Worte  von  Ti"b,  z.  B.  T  fem.  Hand,  ̂ "l 
Fisch,  Wl  Blut,  D^  (pl.  6t)  Name,  yV.  Baum,  behandeln  ihren  Vokal 
ebenso. 

1.  Kämes  wird  im  Singular  im  St.  constr.  und  vor  03  und  ]D 

zu  Fätah  verkürzt  (lOö^p,  DDtpSti^p,  aber  DDT^,  DSD^),  während  es 

vor  den  leichten  Suffixen  erhalten  bleibt  (""pB^D).  Im  Plural  und 
Dual  bleibt  es  im  Stat  abs.  und  vor  leichten  Suffixen  erhalten 

(D"'pÖ^p,  ̂ ^DD^p),  im  Stat.  constr.  und  vor  schweren  Suffixen  wird 
es  zu  S'wä  moh.  (^üB^p,  DiT^B^p). 

2.  Sere  bleibt  im  Stat.  constr.  Sing,  (außer  vor  MakMp)  un- 

verändert. Vor  ̂ ,  DD  und  JD  ̂'^^^  es  zu  e  oder  auch  zu  urspr.  i 

{^)b'p_'(l,  ̂ n"!«,  ̂ 0^,  aber  ̂ J^g),  bei  med.  und  tert.  gutt.  zu  ä  (^'ps'^). 
Vor  den  übrigen  Suff,  wird  es  zu  S'wä  ("'P^),  aber  ̂ ^)l.  Im  Ä'tai. 

constr.  Plurälis  und  Dualis  wird  es  zu  /S'-t^a  (Hlö^,  '•'J?;),  im 
dbs.  bei  mehrsilbigen  auch,  bei  einsilbigen  bleibt  es  (D^p^i<,  aber 

Anm.  1.   nSDD  Klage  es.  ̂ ^X^r:^,  Hütö  Altar  C5.  H^TÖ. 
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Anm.  2.  Nomina  von  IT?  C'b)  Stämmen,  z.B.  HJ^h  Hirt,  HifJO 
Viehbesitz,  behandeln  das  H— 7-  wie  die  entsprechenden  der  II.  Klasse 

(^V.\  ̂ V."^,  ̂ nijpi?).  In  ÜiTijpö  und  DD^ipö  (Sing.!)  zeigt  sich  noch  das 

ursprüngliche  "^  des  Stammes. 

37.  V.  Klasse/ 

Nomina,  die  den  Endkonsonanten  verdoppeln: 

1)  solche,  bei  denen  die  Verdoppelung  aus  der  Stammbildung 

entspringt  (i"V  oder  )}'y),  z.  B.: 
yy: 

^«  Nase  (Zorn) 

"^n  Gaumen 
m  Ziege 

V"V: 

yn  Pfeil 

ph  Gesetz 
Dj;  (nj;n)  Volk 

DJ^  Unschuld 

DH  unschuldig 

tj;  Stärke 
^3  Gesamtheit 

2)  solche,  die  den  Endkonsonanten  verdoppeln,  um  den  urspr. 
Vokal  in  der  Flexion  kurz  zu  erhalten,  besonders  von  der 

Form  Mtül  (§  32  A.  II  c),  aber  auch  andere,  z.  B. 

bp_  leicht ni  viel 

]5  Garten 

)5ö  Schild tj;»  Feste,  Schutzwehr 

nj;  Zeit. 

nstyjD  Höhe,  Zufluchts- 
ort. 

D'T«  rot  '^DS  Kamel T  TT 

pb)l  tief  1915  klein 

Die  Endsilbe  bleibt  im  Stat  constr.  Sing,  meist  unverändert, 

nur  Kämes  wird  zu  Fätäh  pj  Dach,  constr.  ̂ 3);  vor  Makkep  wird 

/S^ere  zu  /S^'^ö?,  Holem  zu  jfiTäm.  hätüp  verkürzt  C^^D'l^  Herz  eines 
Königs). 

Im  Dual  und  Plural  und  vor  den  Suff,  im  iS'iw^.  wird  mit  der 
Verdoppelung  des  Konsonanten  ä  zu  a  (selten  zu  ̂ );  e  oder  e  (bis- 

weilen auch  a)  zu  ̂ ;  ö  zu  it  (neben  0):  ̂ 3  /.  Hand  1S3,  )*^  Zahn 

Ü]ip,  d;  Meer  D*'»:,  p'Ti  Gesetz  D-^j^n,  ̂ Dl?  Fruchtgarten  l^pns. 
Vorhergehende  veränderliche  Vokale  werden  verflüchtigt  (^öj,  j}L 

D^^»5);  aber  l^O  und  tJ;D  haben  festes  ä,  also  "«iiD. 

Anm.  Auch  Nomina  mit  angehängtem ''—^  verdoppeln  vielfach  das 

\  z.B.  ̂ 1^  Levit  Ü^^'h,  niiT  Judäer  D'^n^in"';  doch  bilden  sie  den  Plur. .  ■  t '      •     I  ••11' 

lieber  ohne  Verdoppelung  und  mit  Ausstoßung  des  einen  Jod,  z.B.  Cl^H^^, 

Dvwl'n  Fußsoldaten.  Nomina  der  Form  Icättl  von  H  7  wie  ''pi  (Grund- 

form nalfij)  unschuldig,  ""ij^  elend,  verdoppeln  ebenfalls:  D^'p^. 
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38.  ß.  Femininformen. 

I.  Klasse 

enthält  Fem.  auf  H-;-  von  Segolatis,  mögen  diese  vorkommen 
oder  bloß  als  Stammformen  anzunehmen  sein,  z.  B.  «12^)5  Königin, 

ng^^S  Lamm,  H^^n  plur.  Zerstörung,  Trümmer,  ̂ \>hr\  T.  Anteil, 
IL  Glätte,  nyi}  Mädchen.  Die  Veränderungen  sind  denen  der 

Maskulinformen  ganz  entsprechend:  HS^D,  constr.  ris'pD,  Flur, 
absol.  ri12^D,  constr.  niD^ö.  Die  Sitff.  werden  aber  im  Plur.,  wie 
überhaupt  bei  den  Femininformen,  stets  an  die  Form  des  Stat. 

constr.  angehängt. 

IL  Klasse. 

Nomina  mit  veränderlichem  Kämes  oder  Sere  vor  der 

Endung,  z.  B.  nb^i  Leichnam,  nj^lti  Gerechtigkeit,  HD'^  Lippe, 
T\)'ä  Schlaf,  njti^  Jahr.  Diese  Vokale  werden  im  8t.  constr.,  oder 

wenn  der  Ton  weiter  rückt,  zu  S'ivä  mohile,  z.  B.  nj^,  Hi^;  geht 
ihnen  ein  S'wä  mobile  voran,  so  tritt  statt  dessen  dann  l  ein  (aus 
ä  verdünnt),  z.  B.  Hi^n^,  rii^l?  (aus  sädäkät),  aber  n)Dn«,  Jnöl«. 

Einige,  besonders  solche  mit  ö  praeform.,  haben  im  Stat. 

constr.  die  unbetonte  Endung  n — :  nbti^DJD  Herrschaft,  nbfc'DD, 
mit  Suff.  ̂ n'p^öD,  n?'?»»  Königreich,  riD"?^»,  mit  Suff.  ̂ nD^OÖ. 

Anm.  riDnS  Vieh  hat  im  Stat.  constr.  nöH^  (mit  Suff.  ̂ HOn?),  n?^:;! 

Teich  riD'^!3,  HD'lil  Segen  ri3"1!l,  ausnahmsweise  mit  festem  Silbenschluß. 

IlL  Klasse. 

Nomina  auf  n-^ — ^,  T\— — ^,  n-^ — -.  Diese  werden  vielfach 
nach  Analogie  der  Segolatformen  behandelt.  Der  Stat.  constr. 

Sing,  ist  gleich  dem  Stat.  ahsol.\  sie  hängen  ebenso  die  Suff,  im 

Sing,  an,  '•nnbv  von  rcf>Y  {Fem.  des  Fartic.  "hV)  genitrix,  ̂ 7h^^\ 
von  Thib\  Schädel,  Haupt.  Im  Flur,  werfen  die  meisten,  auch 
die  Femm.  der  Partizipien,  den  Vokal  der  letzten  Stammsilbe  aus, 

nVT^V,  doch  hält  sich  bei  einigen  im  Stat.  äbsol.  ein  ursprüngliches 
a:  nnbtr^D  Wache,  nilöt^»;  andere  behandeln  das  n  wie  zum  Stamm 

gehörig,  z.  B.  ninb'n  (von  n^^i  Tür),  constr.  nirib'l,  ebenso  rilj^p 
Bogen. 

Anm.    ri?2S    (aus  ämant)  Treue,  hat  mit  Suff,  ''ri^fc^  usw. 
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39.  Nomina  eigentümlicher  Bildung. 

1)  n«  Vater,  cs.^n«,  mit  Suff,  "^ns,  T^^^  1'?«  (selten  ̂ H^i«), 
D5"'n«.  Pluy\  abs.  nin«,  CS.  nin«;  ähnlich  n«  Bruder,  es.  ""n«, 

mit  /S'it/'.  ̂ n«,  ?I^n«,  vn^s  usw.,  P/itr.  a6s.  D*n«  mit  Dag.  f. 

implic.  (CS.  'm,  mit  /S'^^.  ̂ n«  [inimusa  ̂ m],  ̂ "'ns,  Vn«,  DD^n«) ; 
ebenso  DH  Schwiegervater  (nur  "^^pn  und  n^jbn  kommen  vor). 

2)  mriij  Schwester,  es.  nins,  mit  Suff,  "^ninij  usw.,  PZi^r.  nur 

mit  Suff.  Vn"^ni;5,  daneben  verkürzte  Formen  wie  D5''riinfc5. 
Ebenso  ni»n  Schwiegermutter,  ohne  Plur. 

3)  ty^«  Mann,  Plur.  abs.  D^^J«,  es.  ''^"i«. 

4)  n^«  Weib,  CS.  T\^k,  mit  /Si^^.  \'!\tf'«,  P/wr.  als.  D^K^J,  es.  ''K^J. 
5)  niJS  Magd,  P^?(r.  aZ^s.  ninn«,  es.  ninDS\ 

6)  ]5  Sohn,  es.  "J^  in  Verbindung  auch  ]!n  wie  l'^PJiS,  mit  /S'z«^. 
••iB,  "^ia,  P??ir.  a&s.  D-^i?,  es.  "^iS. 

7)  ns  (aus  Mnt)  Tochter,  c.  /S'zf/.  ''r^!i,  tjn!!,  P/wr.  nii?,  es.  nii|. 

8)  n'^i  Haus,  es.  n^5,  Flur.  abs.  D^ns,  es.  ̂ ris  (bätim,  bäte). 

9)  01"»  Tag,  Plur.  abs.  D^p;,  es.  "»p',,  Dual  ü^bv  (biduum). 
10)  ü\b  Wasser  {Plur.  von  7naj),  es.  ̂ ü,  aber  auch  redupliziert 

''P''p,  so  stets  bei  Suff\  Vö^p  usw. 

11)  n\bj^  Himmel  (Plur.  von  Sämaj),  es.  ̂ p^,  e.  Suff.  ?I^fac^,  DD^ptJ^. 

12)  l^j;  Stadt,  Plur.  abs.  nn.j;,  es.  ̂ "ij;  (von  der  Nebenform  Ij;). 

13)  ns  Mund,  es.  ̂ Ö,  mit  Suff\  "'S,  =in^^  und  V5,  DD^S. 

14)  iy«"i  Haupt,  Plur.  abs.    ü'pi^^,  es.  'pt<\ 
Anm.  Archaistisch  kommt  noch  in  der  Poesie  die  St.  ß.-Endung  i 

(ursprünglich  Genetivendung)  vor,  z.  B.  Gen.  49,  11  liflt?  ''^21  Füllen  seiner 

Eselin,  sonst  nur  in  Eigennamen,  z,  B.  p']!i|"''37P,  /tjS'^in  (vgl.  Hannibal); 

ganz  selten  findet  sich  o,  z.  B.  Gen.  1,  24  ̂ ^^  IH'^n  das  Getier  der  Erde 

(=n«'":?^-'^)- 
Zur  Bezeichnung  der  Richtung  nach  einem  Orte  hin,  die  oft 

durch  den  bloßen  Acc.  ausgedrückt  wird,  dient  ein  tonlos  an  das  Subst. 

angehängtes  PI— ̂   (ursprünglich  Accusativendung)  H  locale  genannt,  wie 

n^"lfc<  zur  Erde,   T\r\'^h  nach  Hause,  Hö^  meerwärts,  nach  Westen,   HMBiJ Tt-  'ti-  'tt  '  'tX 

nach  Norden,  HDlp  nach  Osten,  niTl^i  nach  Süden,  HD'^.pti^  gen  Himmel; 

auch  mit  dem  Art.  Hinn,  n'?n«n,  und  am  St.  c.  ̂ Or  nr)%  D^^ip  H^«. 
Es  kann  auch  mit  Präpositionen  verbunden  werden,  n7i^t(!^7  in  die  Unter- 

welt. Bei  H/v  Nacht  (ursprünglich  Acc.  zu  7  v,  zur  Nachtzeit)  ist  das  an- 

gehängte n —  gewöhnlich  bedeutungslos  geworden. 
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40. Zahlwörter. 

Cardin,  mit  Masc, 

St.  Absol.     St.  Constr. 

Cardin,  mit  Fem. 

St.  Absol.      St.  Constr. 
Ordin. 

1. 

'in« 

in« nn« nn« 

]1t5^«-l 

2. 
Q^ii? 

'^^ 

D^ri^ 

^ri^ 

"4^ 

3. T            S T ^bü 

•  1 

4. 
njj?"]« 

n^.il« 
j^^l« 5^51« 

^5?^;ii 

5. 
T     •   -: 

^?^^ö 

-     T 

ts^Dn 

(^^pn)  ̂ ^^ün 6. 

r    • 
V      - 

^^ 

ty^ 

'^^^ 

7. 
njjnt;^ 

n'pzp V^^ 

J^^?^ 

y.^^^ 

8. r        : n^m : fehlt. 

•  1 

9. njj^n r\vj^r\ V^k 

j;^n 

'V.^P^ 

10. 
T  T     -J 

^1^? 

^n 

^^v. 

•     •    -: 

a.  Die  Zahlen  von  3 — 10  sind  Stibst.  ahstrada  mit  Feminin- 

endung (wie  trias);  doch  wird  diese  Form  nur  angewendet,  wenn 
das  Gezählte  ein  Maskulinum  ist.  Vor  dem  Femininum  wird  eine 

verkürzte  Form  -des  Zahlworts  gebraucht. 

Die  Zahlen  von  2—10  werden  entweder  im  Stat.  constr.  mit 

dem  Subst.  im  Plural  verbunden,  D^^2  r\'^bü,  oder  als  Apposition 
im  Stat.  absol.  vor,  selten  hinter  das  Subst.  gesetzt,  D^il  n^b^, 
^bü  nia3. 
T  T 

b.  Die  Zahlen  von  11—19  sind  Zusammensetzungen  ohne 

Wäw  mit  zwei  Nebenformen  von  nib*P,  nämlich  I^JJ  und  ni^JJ^ 
die  sonst  nicht  vorkommen,  also: 

mb^j;  ̂ b^ 

Der  gezählte  Gegenstand  steht  im  P^?ir.  nach,  nur  gewisse 

häufig  gezählte  Nomina  wie  UV,  Hi^,  ti^""«  stehn  (auch  nach  größeren 
Zahlen)  im  Sing. 

11.  beiMasc: 

Vjj'ws  ̂ ^'  ̂^"^" 
12. 

n^jj  (d^i'b»)  ̂3Bf 
13. 

^•a)l  r\^b^ 

14. 
i^JJ  n«31« 
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c.  20  Dnb?;;  (plur.  von  Ib^j;),  30  Ü'pb^,  40  D^J^p«,  50  D^^on, 

60  D^^li^,  70  ny^p,  80  D^ib^,  90  ü^m  (also  PZit?\  der  entsprechen- 
den Einer).  Bei  Verbindung  von  Zehnern  und  Einern  werden,  wie 

im  Deutschen,  gewöhnlich  die  Einer  vorangestellt  (W^^b^^  ̂ ^T})' 
Der  gezählte  Gegenstand  folgt  dem  Zehner  im  Singular  oder 

steht  im  Plural  voran:  Tj;  D^l^^,  aber  D^^^  nlß«. 

Ferner  100  n«»  (Fe^n.),  200  n^nSD,  300  ni^D  tr'p^  etc.,  1000 
f\b^  (Masc).  n«D  (constr.  ri«Ö)  und  ̂ ^^JJ  stehn  vor  dem  gezählten 

Gegenstand  im  Stat  absol.  oder  constr.  {^'^^^^^  Hijö,  njti^  ̂ ^5?); 
2000  D"^E^«,  3000  D^S^N  nti^'ptJ^,  4000  D^sb«  n^^iin«  etc.;  10  000  n:}!in. 

d.  Ordinalia  über  zehn  werden  durch  die  Kardinalzahlen 

vertreten,  z.  B.  UV  Ib^JJ'HJjn^S  am  siebzehnten  Tage.  Als  Bruch- 
zahlen treten  die  Fem.  der  Ordin.  ein:  ri'^J^^'HI  ein  Viertel;  Mul- 

tiplicativa  werden  zum  Teil  durch  den  Dual  ausgedrückt 

(D''hj;n^"),  zum  Teil  durch  UVB  f.  Schritt  (nn«  Dj;s  einmal,  U^üVB 
zweimal,  D^pjJS  ̂ b^  dreimal). 

41.  Partikeln. 

a.  Adverbien.  Die  meisten  sind  Nomina  im  Akkusativ. 

Nur  adverbial  werden  gebraucht  viele  Nomina  mit  der  Endung 

D-:^  oder  Q— ,  wie  Üin  umsonst,  Di^ns  plötzlich,   ü\i^bp  vorgestern. 
n  interrogativum  lautet  oc)  vor  Niclitgutturalen  mit  festem 

Vokal  n  z.  B.  niton  num  honus?  ß)  vor  Nichtgutt Kralen  mit  S-wä  n 
mit  folg.  Dag.  f.  und  ohne  dasselbe:  ]2br[  num  filio?  ̂ 7\  num  tibi? 

Y)  vor  Giittur.  mit  -p  oder  -;;-  H  z.  B.  ̂ piijn  num  ego?  5)  sonst  vor 

Guttur.  n  (mit  Da^.  forte  mplicitum)  '^b^n  soll  ich  gehn? 
b.  Präpositionen. 

1)  Die  Präfixe  ?,?,'?   werden  nach  §  12  Anm.  1  (§  15  fin., 

§  7d.)  behandelt:  nT^l^b,   ''-|«3,   WTib^b,  DM"b«2l,  DM'b«3,  ̂ i'lSlS  (nlH^S 
§  13)  usw.;  treten  sie  vor  ";,  so  entstehn  ̂ 3,  "'S,  "«^  z.  B.  inn^n. 

Anm.    Unmittelbar  vor  der  Tonsilbe  haben  sie  zuweilen  Kämes: 

1)  vor  einigen  Pronom.:  HTS,  n«T3,  n^i<3. /  vt't'v-t 

2)  7    vor   verkürzten  Infinitiven   von   schwachen  Wurzeln,   z.  B.  T\rw  (zu 

geben),  ri^^b  (zu  wohnen),  aber  ''ririli^b  daß  ich  wohne. 
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3)  7  in  gewissen  stehenden  Ausdrücken:  ^5^7,  H^iv  in  Ewigkeit,  Htai?  in 
Sicherheit. 

Mit  nip  lauten  sie  n?22  (HöS  in  pausa  und  vor  N),  Hö?,   Hö?  (meist  HD? 
vor «,  n,  V)' 

2)  ]ü  aus,  meist  mit  MakMf),  wird  in  dieser  Form  fast  nur 

vor  dem  Artikel  gebraucht:  }*isn"|?p.  Meist  verschmilzt  es  mit 
dem  folgenden  Worte,  indem  sich  das  ]  dem  ersten  Konsonanten 

desselben  assimiliert  (^HJP  statt  min  zähab);  vor  Giät  und  1  wird 

dann  i  zu  e  gedehnt,  z.  B.  fn«D  (statt  min  'eres),  ̂ i'l^jp  {n]n';i;  §  13), 
und  vor  dem  Artikel,  z.  B.  p.^np.  Mit  "^^  fließt  es  in  ̂ tp  zusammen, 
z.  B.  "'i'^ö^O  statt  mijj'mini  (vgl.  §  6  Anm.  2). 

3)  Präpositionen,  die  scheinbar  (vgl.  §36  Anm.  2)  oder  wirk- 
lich mit  Plural- Suffixen  gebraucht  werden,  sind  folgende: 

■^«  iiwet.  ̂ ^«)  zu,  nach  (örtlich),  in  mit  Akk.,  c.  suff.  "«b«,  ?[•''?«. 

lyt  (poet  nsj)  bis,  bis  an,  bis  zu,  c.  suff.  ''Ij;,  ̂ ''%  DDnj. 
^3;  (poet.  ̂ bV)  auf,  über,  c.  suff\  ̂ ^j;,  UTi^% 

"ini<,  häufiger  Fl.  ̂ ^T]'^  hinter,  nach  (zeitlich),  c.  suff.  ''"IH« 
hinter  mir  usw. 

nnn  unter,  c.  suff.  ̂ rinri,  vrinri,  Dn^rinn  und  orinn. 

)''5  zwischen,  c.  Siff.  "'i^S,  ̂ y^  usw.,  mit  Suff,  der  Mehrzahl 

aber  in  der  Pluralform  ^i^i'^S,  DD^i^?,  Dn^y|  oder  ̂ i^ni'^'?, 

c.  Die  Konjunktion  ]  copulativum  (und)  hat  a)  vor  S'ivä 

und  den  Buchstaben  Bümäp  die  Form  \  z.  B.  ̂D^p^,  '^'^J^l;  ß)  mit 

1  fließt  1  zu  "^1  zusammen,  z.  B,  \T"l  für  ̂ T,  +  l;  T)  ̂ or  Gutturalen 

mit  Häfep  erhält  1  den  entsprechenden  Vokal,  z.  B.  ̂ i«),  "rbij],  aber 
.D\T^«i,  ̂ i^T«"!  (nin-^i  8  13). 

Anm.  Unmittelbar  vor  der  Tonsilbe  hat  1  vielfach  JK'äwjcs  (jedoch 
meist  nur  bei  nachfolgender  Pausa),  besonders  in  Wortpaaren  ̂ Hil  ̂ HP, 

yil  ̂ ID,  ̂ in  11'^,  n^"'?'!  D1\   Überl  vor  den  mit /S-iüa  anlautenden  Formen '^      IT  '  T  '  T   I  -T  : 

von  iTH  sein  und  HT!  leben  sieh  §  28  Anm.  1. 
TT  IT  '^ 
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C.   Zur  Syntax: 

43.  a.  Subjekt.  Das  unbestimmte  allgemeine  Subjekt 

„ma)i"  wird  angedeutet: 
a)  gewöhnlich  durch  die  3.  Flur.  n\W  nD«^  t«  (Ps.  126,  2)^ 

ß)  durch  die  3.  Si7'ig.  in  der  Redensart  Dti^  «1J?  z.  B.  nip^  «1(^  ]'3-bv. 
^55  (Gen.  11,9),  7)  durch  die  2.  /Si??^.  nur  in  der  Wendung  ̂ «^  IJ^ 
his  man  kommt  nach  ...  (in  geograph.  Angaben). 

Die  unpersönliche  Redeweise,  der  wir  als  Subj.  „es"  hinzu- 

fügen, wird  durch  die  3.  Sing,  ausgedrückt,  meist  masc.  (NH*)!  und 

es  geschah,  '\h  "i^M  und  es  ward  ihm  hange),  seltener  fem.  "iTh  I^Pil. 
b.  Das  Prädikat  eines  Satzes  kann  auch  ein  Adj.,  Substant. 

oder  ein  adverbialer  Ausdruck  sein,  ohne  daß  diese  zu  ihrer  Ver- 

bindung mit  dem  Subjekt  einer  Kopula  bedürfen:  7\\T\\  p'^'H^  Jahive 
ist  gerecht.  Doch  kann  das  Prädikat  Verhältnis  eines  Nomens  zu 
einem  andern  durch  das  Pronomen  der  3.  Per5.  deutlicher  bezeich- 

net werden,  z.  B.  ti^BSn  t^lH  D"!!!  das  Blut  ist  das  Leben.  Auch  ein 

ganzer  Satz  kann  im  Hebr.  als  Prädikat  erscheinen:  ''inj  ̂ l'in  "^pi« 
nirri  ich  (Subj.)  auf  dem  Wege  hat  mich  J,  geführt  (Präd.)  Gen. 

24,  27;  1«D3  Dltt^Ii  Hin";  J.  (Subj.)  im  Himmel  ist  sein  Thron  (Präd.) 
Ps.  11,4.  Der  Akkusativ  und  der  Genetiv  des  Satzes  sind  hier  ver- 

selbständigt und  als  logisches  Subjekt  kräftig  betont,  um  dann  durch 

das  Suffix  je  an  ihrer  Stelle  aufgenommen  zu  werden.  Man  nennt 

ein  derart  an  die  Spitze  des  Satzes  gerücktes  Substantiv  Casus pendens. 

c.  Von  der  Kongruenz  des  Prädikats  mit  dem  Subjekte 

kann  nur  abgewichen  werden,  wenn  das  Prädikat  vorangeht^ 

ü^m  ̂ b  \n^1,  oder  bei  Kollektiven  mti^in  !|\T  Ipsn. .      T  •      t-'  ■    I  T  IT     T    - 

44.  Tempora,  sieh  §  17  Anf.  und  18. 
a.  Bei  festen  Versicherungen,  auch  in  Weissagungen, 

werden  oft  künftige  Ereignisse  als  vollendet  gedacht  und  deshalb 

durch  das  Perf.  ausgedrückt,  vgl.  Jes.  9,  1 — 3. 
b.  Das  Imperfektum  als  der  Ausdruck  der  unvollendeten 

Handlung  bezeichnet  auch  wiederholte  Handlungen,  ein 

Pflegen  und  gewohntes  Tun,  z.  B.  1  Sam.  1,  7  nj^n  Hi^  nb^3^;  ]D1 
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und  so  tat  er  Jahr  um  Jahr;  vgl.  auch  Gen.  2,  6.     Nur  so  wird 

das  Imperf.  auch  für  Handlungen  in  der  Vergangenheit  verwendet. 

c.  Eine  Trennung  des  1  consec.  von  dem  dazu  gehörigen 

Perf.  oder  Imperf.  ist  nur  als  dichterische  Freiheit  möglich,  z.  B. 

Ps.  8,  6;  tritt  ein  anderes  Wort  zwischen  Partikel  und  Verbum, 

so  erscheint  jene  als  einfaches  )  copulativum,  und  das  Yerbum  kehrt 

in  die  Form  des  Imperf.  bez.  Perf.  zurück,  vgl.  Gen.  1,  5.  10.  Oft 

wird,  um  die  Zeitlage  sofort  deutlich  zu  machen  (vgl.  Gen.  6,  1. 

Jes.  2,  1),  oder  auch,  um  in  der  beliebten  Darstellungsweise  zu 

bleiben  (vgl.  Gen.  9,  14.  11,  2),  ein  ̂ 7)]]  für  die  Vergangenheit,  ein 

n^ri")  für  die  Zukunft  (auch  für  ein  Pflegen,  vgl.  b.)  vorausgeschickt; 
beides  ist  in  der  Regel  unübersetzt  zu  lassen. 

Anm.    1  cons.  imperf.  kann  sich  aucli  ohne  vorausgehendes  Perf.  an 

einen  Ausdruck  anschließen,  der  einen  perfektischen  Sinn  hat,  z.  B.  Jes.  6, 1 

n«n«1  Wj;  ̂ ^JSn  nlD'ni^n,  vgl.  Gen.  22,4.    Ebenso  kann  "I  cons.  perf. 
sich  an  einen  imperfektischen  Ausdruck  anschließen:  Gen.  28,  15  ''D^^  n^H 

?I^n"|i?^^  ̂ ipV.,  vgl.  Gen.  3, 5  ̂ nj)^:]. 

45.  Das  Partizipium  ist  zeitlos  (riD  moriens,  mortutis,  mori- 
turus),  das  passive  Partizipium  jedoch  bezieht  sich  fast  immer  auf 

die  Vergangenheit,  steht  aber  auch  für  das  Gerundivum  (^<^1i  ge- 
fürchtet und  furchtbar,  ebenso  ̂ ^HÖ  und  Hon^,  vgl.  invictus).  Das 

Part,  eignet  sich  besonders  zur  Schilderung  von  Zuständen  und  wird 

wie  im  Durativ  des  Englischen  (I  am,  I  tvas,  I  shall  be  doing)  zur 

Bildung  der  sogenannten  Zustandssätze  (§  54b)  verwendet.  Auch 
dient  es,  besonders  nach  Hin,  zum  Ausdruck  für  die  unmittelbar 

bevorstehende  oder  absolut  gewisse  Zukunft:  ̂ l^r^iTH«  fc^'^^D  "iin, 
ich  hin  im  Begriffe,  die  Flut  zu  Iringen  Gen.  6,  17  {Fut.  instans). 

Oft  geht  eine  mit  dem  Partizipium  beginnende  Konstruktion  in 
das  Verbum  finitum  über,  z.  B.  Gen.  2,  10. 

Imperativ,  Cohortativ,  Jussiv  s.  §  17e. 

46.  Der  Inf.  absol.  kann  weder  einen  Genetiv  (Suffix)  regieren, 

noch  von  einer  Präposition  regiert  werden.     Er  steht: 

a.  selbständig  an  Stelle  eines  Verhißniti:  ns^n  Dl"*"]!«  IISJ, 
w^obei  der  Zusammenhang  über  den  Sinn  entscheidet; 

b.  als  absolutes  Objekt  a)  hei  einem  Verhiim  seiner  eigenen 

Wurzel  (zur   Verstärkung  des  Verbalbegriffs)   und   zwar 

4*
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in  der  Regel  vor  demselben:  \"i^«l  n«"\  ich  habe  wohl 

gesehen,  •"j'^b  **]hip  (Kai  und  Pual)  gewiß  zerrissen  ist  er, 
r\^V  niD  er  tvird  sicherlich  getötet  iverden;  aber  auch 

nach  demselben  (besonders  um  die  Fortdauer,  das  Nach- 

haltige der  Handlung  auszudrücken):  j;iö^  ̂ J^p^  hört  ein 

Hören,  d.  h.  höret  (nur)  immerfort,  ̂ inn  «J  ""^^lO  ̂ ^^e  7nich 
lieher  gleich  ganz.  Oft  .wird  dann  noch  ein  zweiter  Inf. 

angefügt:  niiyi  «1:J^  «^»1  und  er  flog  ein  Fliegen  und 

Zurückliehren  (er  flog  immer  hin  und  her),  ?ll'?n  nn  "^^^5 
^nj]  David  ivurde  immer  größer,  ß)  Bei  einem  andern 

Verbum.  um  es  näher  zu  bestimmen:  D"inn  tS^D^'^PSTiS  ̂ 3*1 
?ü2(Z  sie  schlugen  alles  lebendige  Wesen,  so  daß  sie  es  vertilgten. 

47.  Der  Inf.  constr.  kann  als  Nominativ  Subjekt  des  Satzes 

sein  (Gen.  2,  18),  als  Genetiv  abhängen  von  einem  Stat.  constr. 

(G-en.  2,  4  nib^y  D1"'3)  oder  von  Präpositionen,  besonders  S  und  3 
(während,  indem,  als  vgl.  Gen.  2,  4).  Als  Akkusativ  kann  er  direkt 

von  einem  Verbum  regiert  werden  (Gen.  37,  8),  doch  ist  in  der 

Prosa  hier  häufiger  h.  Das  vom  Inf.  constr.  abhängige  Nomen 

steht,  wenn  es  Objekt  ist,  im  Akk.,  wenn  es  Subjekt  ist,  im  Gen. 

oder  auch  im  Nom.:  in"ni<  n^Dn'?,  ̂ iC^pn^,  dagegen  IHkSIS  als  er  sah. 

Beides  ist  oft  vereinigt :  Dnn^ri-nHl  1J;ö^*2  1  Sam.  1 1 , 6,  vgl.  auch  Gen.  2, 4. 
48.  Die  Determination  des  Nomens,  s.  §31a  und  Anm. 

a.  Bei  Vergleichungen  wird  der  verglichene  Gegenstand, 

wenn  er  als  Gattungsbegriff  gedacht  ist,  fast  immer  mit  dem 

Artikel  versehen,  also  „weiß  wie  die  Wolle,  der  Schnee".  Ebenso 
steht  der  Artikel  bei  allgemein  bekannten  Stoff-  und  Gattungs- 

begriffen wie  Silber,  Gold,  Vieh,  Wasser,  Feuer  z.  B.  Abram  ivar 

sehr  reich  nnn^  f\ü^2  Hipö?;  daher  stets  ti^«?  ̂ "3^. 
b.  Der  Stat.  constr.  (§  31)  kann  auch  ein  Adjektiv  sein: 

D''riDb>"t?DD  unrein  von  Li'pi)en,  D'^SD  "'pi  rein  an  Händen,  auch  das 
Partiz.  kann  wie  ein  Nomen  durch  einen  Genetiv  bestimmt  werden: 

n^«  T\V;V  Ps.  15,  5;  ̂ ^JD  "-l^p^p  Ps.  24,  6. 
c.  Hängt  von  einem  Nomen  ein  determinierter  Genetiv 

ab,  so  ist  das  erste  Nomen  dadurch  mitbestimmt:  S"'23n  in'n  das 
Wort  des  Propheten.  Soll  es  indeterminiert  bleiben,  so  hilft  man 

sich  durch  die  Umschreibung  mit  h:  ]1''bjJ  ̂ S^p  ]'r\3  ein  Priester  des 
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höchsten  Gottes;  inb  nb]p  ein  Psalm  Davids,  in  1b|»  der  Ps.  D.; 

'^^^b  15  ein  Sohn  Isais,  "'^*ri?  d£7^  S.  L  ("7  auctoris,  yn^^  von  David). 
d.  Der  Stat.  constr.  darf  von  seinem  Gen.  nur  durch  die 

Lokalendung  oder  den  Artikel  getrennt  werden.  Daher  heilH 

z.  B.  „f?ie  Sohne  und  Töchter  Davids^^  vnini  in  ̂ iS,  ,/?er  Gott  des 

Himmels  und  der  Erde''  p.sn  \"i"b«J  ü'mn  \n*bs\  Nur  in  höherem 
Stil  findet  sich  der  St.  c.  vor  Präpositionen  (J^s'piin  nn  2  Sam.  1,  21, 
12  ̂ pin  Ps.  2,  12,  vgl.  Jes  9,  1.  2.  Ps.  24,  1).  Wohl  aber  können 
zwei  oder  mehrere  Genetive  von  einem  Stat.  constr.  abhängen,  wenn 

der  folgende  wieder  vom  vorhergehenden  regiert  wird,  vgl.  Jes.  6, 1. 

e.  ̂ 3  ("^3)  „Gesamtheit"  heißt  mit  folgendem  determ.  Nomen 

„alle,  ganz",  mit  indeterm.  N.  ..jeder,  jede  Art  von":  D'^W'^S  alle 

Volker,  DJjn^'bs  ihr  ganzes  Heer,  XT^^  allerlei  Bäume,  nf'rs  jeder 

3Iund,  ni^'^DS  mit  jeder  Ali  von  Plage. 
49.  Die  Adjektiva  s.  §  31  Anm.  —  Zum  Ersatz  der  im  Hebr. 

seltenen  Adjektt.  dient  neben  der  Stat.  constr.-Yerbindung  ^M  "''73 

silberne  Geräte,  ̂ ^""ij^  in  mein  heiliger  Berg)  auch  die  Apposition: 
ni»'?N  nts^«  eine  Frau,  eine  Witive  =  eine  verwitwete  Frau,  D^^l 

D'öni  Worte,  Tröstungen  =  tröstende  W.;  ferner  Substt.  wie  ̂ ^^, 

]t,  b>>:3  z.  B.  D^131  ̂ '^  ein  Beredter,  bin-jS  ein  Tapferer,  tm']^  des 
Todes  schiddig,  nib/nri  bj;5  der  Herr  der  Träume  =  der  Träumer. 

50.  Den  Akkusativ  mit  nx  s.  §  31. 

a.  Den  Objekts- Akkus,  haben  bei  sich  die  Verba  a)  des 

Vollseins  und  Mangelhahens:  DDH  p«n  ns'pö  Gen.  6,  13, 
vgh  Gen.  1,21  D^jsn  Vi^\g  lli^«  {wovon  das  W.  luimmelt), 
Ö)  des  Anziehens,  Ausziehens  nti^nb  lini  1in  Ps.  104,  1. 

b.  Den  doppelten  Akk.  haben  alle  Kausativstämme 

transitiver  Verba:  31D  ̂ lit^T"*"»  wer  wird  uns  Gutes  sehen 
lassen?     Ferner  die  Verba: 

a)  des  Füllens,  Leerens,  Anziehens,  Ausz.,  Ps.8, 6.  Gen. 37, 23. 

ß)  des  Beschenkens,  Begnadigens,  Vergeltens,  Gen.  33,  5 

^i3V"ri«  D%T7«  pn  112^«  0^1"?^. '    V    ;    '^-  T  •  •••5  I-    T  t      —  •    T   «    - 

7)  des  Fragens  Antwortens,  Meldens,  Behrens,  Befehlens 

usw.  Deut.  1, 18  Dnmn-^s  n«  D3n«  ni^«!. '  •  T     1  -  T  ~  VIT  V   :  n 

h)  die  Vbb.  „zu  etw.  machen,  für  etw.  halten"  und  ähn- 

liche, 7M;m  '\b  r\l^m  Gen.  15,  6;  vgl.  Gen.  2,  7.  28,  18. 
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Anm.     Beim  Passivum  steht  das  logische  Subj.  öfters  im  Akk.  15*1 

Ib^y  ̂ ÜTnS  npn*l7  und  man  verkündete  der  R.  die  Worte  Esaus. 
c.  Der  Akkusativ  steht  adverbial: 

a)  auf  die  Frage  wohin?  nach  Verbis  der  Bewegung  z.  B. 

nn'^n  «>:i,  1''j;n  ̂ ?n'J,  (selten  wo?  wie  weit?), 
ß)  wie  lange  Zeit?  wann?  (vgl.  Tirb  nodu), 

7)  zum  Ausdruck  von  anderen  adverbialen  Bestimmungen 

wie:  in  der  Weise  von  .  .  .  .,  nach  Verhältnis,  in  be- 

treff (Acc.  graecus):  t!^Di  ̂ 53^  ̂ b  ivir  ivollen  Hin  nicht 

schlagest  am  Lehen,  G-en.  37,  21;  V^^vns  n'^n  er  luar 
Jxvank  an  seinen  Füßen,  1  Kön.  15,  23,  vgl.  Gen.  3, 15; 

^öD  ̂"^5«  ̂ D3n  p"i  nur  um  den  Thron  will  ich  größer 
sein  als  du,  Gen.  41,  40. 

51.  Der  Komparativ  wird  meist  durch  p  umschrieben  (plHD 

^^yp  süßer  als  Honig,  D5jn"^3p  «liS  größer  als  alles  Volk,  vgl.  auch 
Gen.  37,  3),  zuweilen  auch  durch  den  Zusammenhang  hinreichend 

bezeichnet:  Gen.  1,  16.  Der  Superlativ  wird  durch  den  Positiv 

mit  dem  Artikel  ausgedrückt  (JßpH  1^2  sein  kleinster  Sohn,  vgl. 
Gen.  42,  13.  Jud.  6,  15.  Gen.  44,  12)  oder  umschrieben  wie  T^ 

Dn/^n  das  Lied  der  Lieder  (Hohelied). 

Die  Syntax  der  Zahlwörter  s.  §  40. 

52.  Pronomina.  Das  ßeflexiv-Pronomen  (se,  sihi)  wird, 
sofern  es  nicht  durch  die  reflexiven  Konjugg.  ersetzt  wird,  durch 

das  Pron.  der  3.  Pers.  ausgedrückt,  vgl.  Gen.  3,  7.  22,  3.  Stärker 

hervorgehoben  wird  es  durch  Wendungen  mit  yy\>  Inneres,  li^D} 

Seele,  :h  Herz,  alle  =  Person  gebraucht,  z.  B.  Hjnpn  ni'^  pn^ni 

(bei  sich),  ̂ ^i'b^  n]n]  nö«*l.  Die  gleichen  Wendungen  (nebst  D^y 
Gebein)  umschreiben  oft  den  Begriff  selbst,  ebenso  wird  das 

Pron.  der  3.  Pers.  gebraucht,  vgl.  Jes.  7, 14  ni«  DD^  «^n  '^J'l«  ]n\ 
der  Herr  selber  wird  euch  ein  Zeichen  gebeyi.  Soll  ein  durch  ein 

Suff,  ausgedrücktes  Pron.  nachdrücklich  hervorgehoben  werden,  so 

wird  ihm  das  Pron.  separ.  derselben  Pers.  beigefügt,  ̂ '^^'^%  "'•??!? 
segne  mich,  auch  mich,  Gen.  27,  34;  «^.TD^  Vorn»  HJJOiJ^il  daß  wir 
auch  hören,  ivas  in  seinem  Munde  ist,  2  Sam.  17,  5. 

Das  Demonstrativpronomen  wird  substantivisch  und  ad- 
jektivisch gebraucht  (§  14 II),  aber  auch  adverbial,  z.B.  Gen.  27,  21 
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nt  nri«  du  da;  Jes.  63,  1  nj  ̂ p  wer  denn?  wer  ....  da?;  Exod. 
2,  20  nj.  nöb  warum  denn?  usw. 

Anm.  „Der  eine  —  der  andre"  und  das  reziproke  „einander"  wird 

durch  Wiederholung  desselben  Wortes  gegeben  (Ht  —  Ht  dieser  —  jener, 

nn^l  —  ̂ nS  der  eme  —  der  andere)  oder  durch  Verbindungen  wie  ̂ ^^ 

—  Vn«,  5inj;i  —  ty^«  z.B.  Gen.  37,  19. 

Jeder,  jeglicher  ist  ̂ '^^  (^'^i^  '^'^^)  oder  7lS;  irgend  einer,  jemand 

ü*^^,  DHi^,  irgend  etwas  ̂ y^,  'niT/S,  mit  der  Verneinung  „keiner  usw., 

nichts";  „einige"  durch  den  bloßen  Plur.  (D'^DJ  einige  Tage)  oder  D'^lllfc^. 

53.  Die  nota  relationis  l^tj  (vgl.  Luthers  „so",  mundartlich 
.„t«;o")  erhält  im  Nom.  und  Akk.  in  der  Regel  keine  nähere  Be- 
:zeichnung.  Werden  im  Deutschen  Relativsätze  durch  Genet,  Dat., 

Präp.  oder  Adv.  eingeleitet,  so  wird  im  Hebr.  der  entsprechende 

selbständige  Satz  gebildet  und  vor  diesen  "1^'«  gesetzt,  z.  B.  HD^i 
IS«!  Hauch  ist  in  seiner  Nase,  relativisch:  1B«n  riDtS^Jl  Iti^S  ü1t^T\ 

der  Mensch,  in  dessen  Nase  Hauch  ist;  Tb  ]"•«  D^ö  ̂ ^^  ]\T\  der 
Garten,  in  dem  kein  Wasser  ist.  So  heißt  in  cuius  manu  11^3  11^«, 

in  quo  D  .  .  "1^^,  ivoselbst  D^  .  .  I^IS.  Vertritt  1^^  is  qui  usw.,  so 
Tiönnen  die  Kasusverhältnisse  durch  hinzugefügte  Präpp.  bezeichnet 

werden,  z.  B.  eum  und  eos  qui  *I^N  n«,  ei  qui  l?^^?^,  Gen.  43,  16  "iDt^'l 

in'';a"'?5^  "1?^^^  und  er  sprach  zu  demjenigen,  der  über  sein  Haus 
[gesetzt]  war.  Die  Poesie  braucht  statt  1^«  auch  nt,  ̂ t,  1t,  läßt  aber 

häufig  das  Relativum  ganz  aus,  Hiob  3,  3:  12  ih)^  ̂^'^  "^5^^  vgl. 
Jes.  42,  1.  So  auch  in  der  Prosa  nach  indeterminierten  Begriffen: 

DhS  «^  Kl^?  i^  einem  Lande,  welches  ihnen  nicht  gehört. 

54.  a.  In  einfacher  Erzählung,  wo  die  Handlung  die  Haupt- 
sache ist,  steht  gewöhnlich  das  verbale  Prädikat  voran,  dann 

folgen  Subj.,  Obj.  und  nähere  Bestimmung,  doch  stehn  Genet., 

Adjekt.  und  Adv.,  die  sich  nicht  auf  den  ganzen  Satz  beziehen, 

unmittelbar  hinter  den  Satzgliedern,  zu  denen  sie  gehören.  In- 
dessen können  auch  andere  Satzteile  an  die  Spitze  des  Satzes 

treten,  wenn  ein  Nachdruck  auf  ihnen  liegt,  z.  B.  das  Objekt  Gen. 

42,  12  ni«"i'?  Dn«?  |>-]«n  nnj;  die  Blöße  des  Landes  seid  ihr  ge- 
kommen zu  sehen.  Oft  braucht  man  noch  besondere  Mittel  zur 

Hervorhebung:  Gen.  2,  17  ̂ lIlGö  ̂ ?«n  «•?  j;"jj  :^^  nj^'nn  ̂ VJ^V,  Gen. 

40,  9  ̂ JDb  ISJ-mni  ̂ Ol^ns;  vgl.  Jes.  9,  1.     Vgl.  §  43b  am  Ende. 
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b.  Das  Subjekt  muß  voran  stehn  in  Zustandssätzen,  in 

denen  nicht  eine  Handlung  dargestellt,  sondern  eine  Eigenschaft 

oder  ein  Zustand  des  Subjekts  während  derselben  beschrieben 

wird.  Solche  Sätze  werden  meist  mit  ]  an  das  Vorangehende  an- 
geknüpft, zuweilen  auch  asyndetisch,  besonders  bei  den  negativen 

Substt.  l^S,  ̂ Ph^.  Ihr  Yerbum  steht  in  dem  Tempus,  das  dem  Zu- 
sammenhang entspricht,  doch  ist  bei  beschreibenden  Zustandssätzen 

das  Partiz.  stehend  (aber  nie  bei  i^b).  Im  Deutschen  können  sie 

oft  durch  Sätze  mit  „indem,  ivälirend,  nachdem''^,  mit  „denn,  da,  ob- 

gleich'-^ ^  oder  adverbial  ausgedrückt  werden.  Gen.  1,  2  nri^'H  ̂ ^'itjtri'!  usw.; 
Gen.  2,  lOff.  N^J''  IHil;  Gen.  37,  3  nns  b^^)^^\\  Exod.  2,  5  nbb^i  nms^iV, '  -  TT:'  '  -T  "Ti'!'  '  tiTv-:r-t' 

Gen.  18,  1  n^^  ̂ m  .  .  .  rm\  Vb«  ̂ ^T.^  {während  er  saß);  1  Sam. 
4,  18  tSDtJ^  i^m  .  .  nb;i  .  .  (iiachdem  er  gerichtet  hatte);  2  Sam.  3,26 

VT  i^b  ini  .  .  .  ̂ 2m  {ohne  daß  es  D.  ivußte);  Ps.  28,  3  D1^^  ̂in*! 

Dnn^S  r\]l'^]  ....  {während  Böses  in  ihrem  Herzen  ist);  1  Kön. 
22.  1  T]ür\b^  r«  n^:\i^  ̂ b^  nt5^*1  {Nichtsein  von  Krieg  =  ohne  Krieg), 

So  oft  IDDö  1^«  zahllos. 

überhaupt  werden  oft  durch  1  copul.  (auch  "1  consec.)  Sätze  mit  ein- 
ander verknüpft,  von  denen  der  zweite  dem  ersten  untergeordnet  ist  oder 

"wenigstens  im  Deutschen  eine  stärkere  Konjunktion  erfordert,  z.  B.  tJ^'^S  N? 

nO"»)  b«  {daß  er  löge)  Num.  23,  19,  vgl.  §  44  Anm.;  Gen.  2,  17  ̂ '^J^^  aber 

von  dem  Baume.  So  dient  "1  cop.  auch  häufig  zur  Einführung  von  Final- 

sätzen, z.B.  Exod.  8,  4  "IpJ*!  nini'^fcj  ̂ "l'^PJjn  betet  zu  J.,  daß  er  wegnehme, 

55.  a.  Verneinungssätze.  N'b  steht  weder  vor  dem  Part, 
als  Verbalform  noch  vor  den  Imperat.  und  Infinit.  ̂ Tb"^  ist  die 

Negation  des  Inf.  constr.;  ]''«,  l'^.Jf?  die  des  Nomen  und  Partiz.  Also 

]*«  D^D,  gewöhnlich  Diö  )""«  Wasser  ist  nicht  da,  ̂ jr«  du  bist  nicht, 

ynv  ̂ rs  du  weißt  nicht,  jri'i  ̂ iJ^W  ich  gehe  nicht 
b.  Fragesätze  werden  meist  mit  der  Partikel  H  eingeleitet 

z.  ß.  1^  ü^b^n  geht  es  ihm  gut?  doch  kann  sie  auch  fehlen,  vgl. 

2  Sam.  18,  29  ̂ )l^b  ni'?^  gehts  dem  Jungen  gut?  In  indirekten 
Fragen  steht  sowohl  H  als  DS  ob.  In  disjunktiver  Frage  steht 
D«  .  .  .  n  direkt  (Gen.  37,  8)  und  indirekt  (Gen.  37,  32). 

c.  Wünsche  werden  zuweilen  durch  die  Frageform  aus- 

gedrückt, 2  Sam.  15,  4  ̂ pt^  ̂ i^'P]  V  setzte  man  mich  zum  Richter! 

besonders  so  )ri"l  ̂ö,  vgl.  niJJ  jni  "'P  o  wäre  es  Abend!  auch  Num.  11, 29. 
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d.  In  Bedingungssätzen  bezeichnet  DS  die  reine  Bedingung, 

^b  steht  meist  bei  nicht  erfüllbaren  oder  nicht  erfüllten  Bedingungen, 

vgl.  Jud.  13,  23  rf7V  =iiTö  T]\>b  ̂ b  lin^Dri^  nin*;  y^n  ̂ b  wenn  J.  uns 
hätte  töten  wollen,  so  hätte  er  nicht  von  unserer  Hand  Brandopfer 

angenommen.  Außerdem  ist  es  Wunschpartikel,  meist  mit  Im- 
perf.  bei  erfüllbaren,  mit  Perf.  bei  unerfüllbaren  Wünschen. 

e.  In  Schwursätzen  steht  D«  verneinend,  i^b  D«  bejahend, 

v^^as  man  aus  der  Weglassung  der  Yerwünschungsformel  erklären 

mag,  vgl.  Gen.  14, 22 — 23.  Gen.  42, 15.  Meist  geht  eine  Beteuerungs- 
formel vorher,   wie  7\W  ̂ n  so  wahr  J,  lebt,  z.  B.  TyüV  D«  niiT  ̂ n '  T       :         -  /  AT  •  T      :  - 

1  Sam.  19,  6:  so  wahr  J.  lebt,  er  soll  nicht  getötet  tverden. 

56.  Die  Präposition  3  wird  eigentümlich  verwendet: 

a.  als  sogenanntes  ̂   essentiae,  welches  ausdrückt,  worin 

das  Wesen  einer  Sache  bestehe,  Ex.  6,  3  ich  offenbare 

mich  ̂ "lü^  b^l  in  {der  Eigenschaft  von,  als)  El-Schaddai. 

«in;  ptns  '^  J.  kommt  in  Stark,  d.  h.  stark,  als  ein  Starker. 
Vgl.  Gen.  1, 26  ̂ iö^^n  (a  in  statt  nach  der  Weise,  Norm); 

b.  als  2  der  Begleitung,  ni^lj^li  ̂ r\^2  «b«  ich  will  kommen 
in  dein  Haus  mit  Brandopfern; 

c.  bei  gewissen  Verben,  so  2  HDJJ  arbeiten  durch  jem., 

jem.  Arbeit  auferlegen,  2  b^\^  oraculum  petere  (T]\7V^  b^\^ 

J.  befragen),  2  nsi  ansehen,  2  J^ö^  anhören  (oft  mit  dem 

Nebenbegriff  der  freudigen,  selten  schmerzlichen  Teil- 

nahme) z.  B.  n5  nrsin  ^y)l  meine  Äugen  werden  ihre 
Lust  an  ihr  sehen  Mich.  7,  10. 

57.  ]ip  aus  —  heraus;  von  —  weg  steht: 
a.  räumlich,  daher  auch  bei  den  Vbb.  „fliehen,  retten,  sich 

fürchten,  s.  hüten"  für  das  deutsche  „vor";  vgl.  auch  §  51. 
b.  kausal:  wegen,  infolge  von  (Jes.  6,  4  ̂Ipö). 

c.  zeitlich:  von  etwas  an  ü^WJD  von  Jugend  an,  YpJO  vom 
Ende  an  =  nach  Verlauf  von. 

d.  partitiv  DJjn'JD  ̂ i^T  es  gingen  heraus  (einige)  vom  Volke 
(Exod.  16,  27). 
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D.  Para- I.  Starkes 

Kai 

Nip'al Perfect. 3.  m. 

'?'?!? 

-     T 

IBß 

'^m 

3.  f. T    1     IfT 

T  :    IT 

njBp 

1  t  h   ' 2.  m. 

J?"?^!; 

T       »    —    T 

r\ibp 

T   :       IT 

nbtbpi 

T   t    "  1:   • 

2.  f. 

J?"??!? 

rnn3 
:     :  -  T 

J?^t=i? 

j    t    -  1:  • 1.  c. 

''j?'?^!; 

•       l    -    T 

'BJBi; 
^^^i?i?4 

plur. 
3.  c. 

'^?i3 

«      IT 

»öp. 

Ji'p^p; 

2.  m. 
DBbup 

r  :    -  h 

öri'pöpi 

2.  f. W^^i? 

]nnn3 

1    V      I   -    I 

l^^«^i?4 1.  c. 

^libbi? !iin33 

»    -    T 

— ■ 

Jiibbpi 

Infin.  constr. 

^bjp 

nis 

'^^i^n 

„       absol. 

^iDj? 

T VtDpi,  ytopn 

Imperat. ,  m. (nbtpi;)  ytoip  1 [ni?3) ^5? 

'^^P.'T 

f. 

''^9P ''I?^ 

•"büp^n 

plur. 
,  m. 

^^?P 

t  • 

1    'cT    • 

f. n^hhp njnn? 
n^bhpn 

Imperf. 3.  m. 

'rbjp: 

^5?' 

iei?i 

>^i^^
. 

3.  f. 

'pbjpn 

n3Dn 
7ippn 

2.  m. 
^bjpn nspn ^Dpn 

2.  f. 

■"^^P^ '1??^ 

"«bipp^n 

1.  c. 

i^)^m  "^'m 

- «  » 
-  )t  » 

plur. 
,  3.  m. 

^^^P^ 

n3D^. 

5|':tDp^ 

••     'iT* 

3.  f. njVbjpn ni-ii3n 
T     1  "    :     • 

nibispn 

T  t    - It  • 2.  m. 

^'i'Dipn 

n33n 
!    :    • 

5|^K5p^n 

2.  f. 
T    1          11      ' 

njl33n 

n:hbpp\ 
T  1    -  It  • 1.  c. 

(n^^pi)  Vtop:? 
133i 

- 1  • 

''Bß? 

Partie. 
act. 

[  pass. 

133 

fehlt fehlt 

^lapi 
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digmen. 
Verbum. 

Piel Pual 

Hip'il Hop'al Hitpa'el 
b'^p,  b^P 

«^^p 

^^^pn !?t)pn 

{b    )  b^pnn nbiap 
1 1 1\ n^^bpn 

n^tDpn 
T  ;    It    T 

nb'tspnn 

T  :  1-  t     • 

T   :    -  !• 

r^^tsp 
^)m rhhpn 

rhhpnn 
T    t      -  1-    t      • 

rh^j) 

rh^p 

rh^pn 
:    t    -  1:    • 

r\b^pn 
:    1    "  It    T 

nbi3pnn 
t  f  - 1- 1  • 

'^rhhp 

^nbi^p 
^r^^bpn 

^rhhpn 
•»nbiapnn 

^bisip 

^b^p 6''bpn 

Ji'pöpn 
i'^ispnn 

S   l~    s     * 

nnb^p 
^^b^pK\ DnbtDpn 

V    I     -  It     T 

ö^^^pi^n W^^P ]^)^n 

W^i^pr^ 
l^^^pn 

jn'p^pnn 5|ibt3p 
t  -  »• 

lib^p 
Jii'p^pn 

^ib^pnn '^^P 

fehlt 
^'Ppn 

fehlt ^^p^n 

(•^bp)  b^p_ 

bbp 

^i^pn 

•^tapn 

••  It     T 

^^pnn 
b^p. 

'^^pn 

^^pi?n 
•>bi3p 

"•^'Ppn 
">bi2p;^n 

•    :  1- ^b^p. fehlt 
!i^"'bpn 

fehlt 
i'^fi^pnn 

»^i)^?. njbtbpn 
T   :    -  /-    t     • bm '^^P^. 

C^m)  "^'^T- 

^«?p: 

(^— )  'rtapn: 

b^pn 

'p^pn ^"'Kipri 
^üpn 

^*^p^i? 

b^pPi ^^pn 

'p^ippn 

^tspn —  ||     T 
b\2pm 

'h^pn 

"•bt^pn '^'Ppi? 

"»btipn ••btäpnn 

^^Ip« ^^p« 

*?^pp« 

^^p« ^Jspn« 
^^W, 

Ji'^tsp"« 
:  J\  : 

!i^^pp^ 

^b^p'^ 

t    It  T 

^'^t^pni 

njb^pri nibibpn nibibpn 
T  t   ••  1:    " T   t      ̂   It     T 

mbbpnn 

i'rtspn i^ispn 

Ji^-^ppn 
Ji^tspr^ 

1    It      T 
Ji^pnr^ 

njSiapn nj^^pn m^iipri 

ni'?ajpri 
n:bbpnr\ '^^p;» 

"^m 

•  1:  - 

''m 

^Ir^P^^ 

^tapo ^tapD 

b^'opi^ 

!?t3P» 
^tspriD 
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II.  Starkes  Verbum 

I.P.S.     2.P.S.M.    2.P.S.F.    3.P.S.M. 

me  te  m.         te  f.  eum 

Perf.  sing.  3.  m.  necavit 

„       „     3.  f.   necavit 

n        .  51 

«  51 

2.  m.  necavisti 

2.  f.  necavisti 

1.  c.  necavi 

„  plur.  3.  c.  necaverunt 
2.  m.  necavistis ?1  5? 

',1  ?1 1.  c.  necavimus 

'i^Bi?       1^?!?       tW,  ̂'  ,J||J) 

>irÜ^j>  sin-JB!?  ̂ n^Bp  "JJ^rJi^j 
'iiDbap       _          -  ^;i^^ 

•»i^AStDp       —          —  Jin^nbiDp •      •    I   -  li  •    t   -  I: 

^ll'i'Dj?  !I1^ßl?  ̂ 1^01?  W^Bi? 

"'JW'jBp        —            —  fehlt. 

—  1ii'?'?i?  I'i^'?^  '''"'^^'^i? 

Inf.  necare 

Imper.  neca 
necate 

•  ••  I  It 

Imperf.  sing.  3.  m.  necabit           ''^^?p'  ̂ ^?i?1  '^^?i?'!  'in^DpI 

„       cum  Nun  3.  sing.    Oä— ) '•ite''  i^^P^  —  lü^lDp"» ''                                                                       "-^          V    •■.•/•-  I  li   •  tIt    I  It  •  V    I  l>   • 

„       pl.  3.  m.  necabunt           ''i'l'^lppl  ̂ ^*?»pp1  ̂ ^"^öi?'  ̂ ^^9i?1 

Pi'el  Perf.  sing.  3.  m. '»i'riap         tjb^p         ijbtäp 

l^tspj 

Hi.  Perf.  sing.  3.  m. •»i^^ppn     ̂ ^"«tppn     ̂ ^'Ppn      i^'Ppn 
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3.RS.F. l.P.Pl. 2.P.P1.M. 2.P.PLF. 3.P.P1.M. 3.P.P1.P. 

eam nos vos  m. vos  f. eos eas 

nbtDp 
T  T  ll 

u'^tap 

T    T  1« 
fehlt. fehlt. 

th^p 
l"??? 

np\b^p 
T    -  T  h 

^in^tDp 
I     -   T  ll 

fehlt. fehlt. 

Dn^Dp 
-    T    »  ll 

fehlt. 

t  1  -  It r   !   -  ll 

üph^p 

T    1    -  ll W^Bi? 
i-T^n^üp 

T      •    :   -  ll 

5ii^nbi?p 

n^rh^p 

rp'FBp 
n^rh^P fehlt. fehlt. 

n^n^üp 1'i?^ei? 

fehlt. fehlt. 

fehlt. fehlt. 

fehlt. 
wie  im 

n^i^t:p 
T          :    -  1: 

DD^Ii^^p 
fehlt. 

D^libtDp 

1  -  ll 

Masc. 

nbiDp         sii^tDp        J^lII       llufÜ        ö^^t^B        fehlt. 

nf7tp,  nbtap  Jii'^iDp T   »  I  It  '  T  I  It  -  •  IT 

n^b^p        !ii!i^9p 

D'^tsp  fehlt. 
-  t  It 

aibw        fehlt. 

T  V    1    ll    • 

5|i'?tDP''  fehlt.  fehlt.  D'^tap"         fehlt. 

^i^W  fehlt.  fehlt.  D^i^Töp^  wieimMasc. 

r\b^P         ̂ i^tsp      (dd'p^p)       flD'p^p)  D^Kip         ]b^p 

nb^tspn       ̂ i':''t3pn 
fehlt. fehlt.       nb^wn fehlt. 
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111.  Yerba  primae  gutturalis. 

löJJ  stetit,  HDn  desideravit. 

Kai Nipal  Hipil        Hopal 

Perf.  3.M.  S. 

„  3.F.S. 

„  2.M.  S. 

„     2.M.  PI. 

T    I    IT  T    t    '\TT  T       •    Vt    IV  T    I    't  IT 

mibj;  mibvi  mbvn  mbvri Tj-nr  Ti-vinr  ti-tii»  t»-t:it 

Dm»x?  Dmo5?i  omös^n  Dnnövn 
f     I  -  t:  IT 

Inf.  constr. 

„    absol. 

"•  Ti  rr 

Imper.  M.  S. 

„      F.  S. 

„      P.  PI. 

.    I    ''•  ♦    I    IT    "  •       •    -J    I- 

»I-;  Tt-'Ti"  T:--:r 

Imperf.  3.M.  S.  Obny  nbsj; 

„  2.  F.  S.  (^lönri)  ̂ »j;? 

„  l.M.  S.  (Hbn«)  ̂ bg« 

„      3.  F.  PI.  (njnbnri)  njnb?r) 

10!^; TDs; 
-  t:» 

•     I    IT     " 
•     •  -:  r 

•  1  'ir  ir 

T?5J« 

-  t:   IT 

njiojje 

T    1  »  -:   r- 

T      1    -  t:     IT 

Participia 
^»S;,  i^iön 

I^VÜ rüVü ii^m 

Formen  mit  ä:  Imperat.:  pm,  ''pm,  mpjn.    Imperf.:  pm;  (pm.")),  ''pjn^ 
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IV.  Verba  mediae  gutturalis. 

tsn^  mactavit,  "^"IS  Pi-  benedixit. 

Kai Nipal 

Pi'el* Pu'al* 
Hitpa'el* Perf.  3.M.  S. 

~    T 

-    :     • (^11)  ni? 

^ä 

^:!3'?n „     3.RS. T  -I  rr 
T    -.    t      • 

"?1|! 

T     :  1 nsiann 
T    t  pt   :    • 

„     2.M.S. T    :    -   T T   I    -   :     • 

T     t      -  - 
T     1     - 

1   «    -  T    :    • 

„     2.M.P1. 
Dritpn^: 

»  :    -   1 
»     t     -  IT    t      • 

Inf.  constr. 
1 

••    T      • 

'n? 

^lä 

•^lann 

„    absol. T 

iina 

Imper.M.  S.  tsnti^  tDH^n  ^na 

„     F.  S.  "«tonti^  ^isnts^n  ""Din 7/  •    — .  r  •    -s  rr     •  •     i  it 

„     F.  PL  mtsnti^  nit:nt5^n  n^Diü 

—        •'Disnn 

T  I    -  T    :    • 

Impf.  3.M.S.  tsn^^,  e)n^:  ^15'**  ̂ i>.  "^isn^. 

,,    2.F.  S.  ^tanra  ^^nWn  -»Dinn  ^D-ibn  "«Disnn "  •-;:•  •"?!»•  »xir:  •:,!  •litt" 

„    3.F.P1.  nj^n^n  nj^nii^n  niD-inn  njDibn  njDi^rin 

Participia       ÜHl:^,  tO^lH^  tsn^i  "?I15D  IJliD  ̂ 1?riö 

*  Pi'el,  Pu'al  und  Hitpa'el  ohne  Verlängerung :  IHP,  HIHO,  IHö,  nniO, 
nn»\  nnö\  vni,  Dm\  ''»nin,  oninn,  ̂ i^ninn. "    -  1'  -:  r-   i'       l     -    \'  -  \  l'  •    — .  |-.    :  '  -  -   ;     .  I  _,  ̂    ,     . 

**  Impf,  mit  1  cons.:   ll'^T]. 
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V.  Verba  tertiae 

Kai 
Nip'al 

Pi'el 

Perf.  3.M.  S. 

-  T 

nbm 

nW 

„     3.F.  S. 
T   t  rr nnbm 

T    I     • 

„     2.M.  S. 
X     t      -   X 

prfi^i 

rin^^ 

„     2.P.S. i    -    -  X nn^B^i 

nnb^ 

„     2.M.  PL 
V    «    -  1 V    «    -  t     • 

T     I     -    • 

Inf.  constr. 

nh^ 

-     -   T      •    '                 -   T       • n^^,  nb^ 

„     absol. 
~              T 

~    1  • 

n^B^ 

Imper.  M.  S. 

rhj^ 

—   T       • 

n^^ 

„      RS. •      I    IT       • 
• « - 

„      F.  PL mn^B^ T  «    -  r    • 
nmb\i^ 

T    I     -   - 

Imperf.  3.M.  S. 

rh^\ 

-   T      • 

n^^ 

„       2.F.  S. 

vWp^ 

• « 1»  • 
•    1    -     : 

„      3.F.  PL 
I  :    -  1     • I    :    -  T     • 

T    1     -  -      « 

Participia      n'pb^,  fem.  nn'?^,  n^B^ 

n'^si^i 

n^ts^o 
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gutturalis. 

misit. 

Pual Hipll Hopal 

Hitpa'el 
-  \ 

-  .  1  » 

n'jij^n 

nn^t^ 
T      •    1      • 

nij^tf^ri 

Ttfj)r\^n 

nn'Jif^n j?n^tt^O 
» t  -  - 1  • 

1    -  -    V f     -    -  t      T 
t  ~  -  - 1  • 

T    1     -     V 
» 1  -  j  • 

T    «     -  t      T 
Djjn^n^n 

-  •  1  - 

-  1       T 

(D— )  n^nö^n 
-     -   ,       T - «.  - ,  . 

"1  - 

•  •  1  - •    :  -  1     • 

T    J      -   1       - T    1    -    -    t 

~  1  • 

•    :    \    1 •  • «  - •     I     I       T 

•  1  ~  1 

T    1     -    \       1 ^iröm T     1      -   »        T 

njn^nti^n 

T        .       1  "         •      1        - 

Hollenberg,  hebräische»  Schulbuch.  10.  Aufl. 

rhm nbn^ü 
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VI.  Verba  y'6. 

K^5?  appropinquavit,  ̂ DJ  cectdit. 

Kai Nip  al  Hip'il        Hop  al 

Perf.  3.M.  S. 

„     3.F.  S. 

r,       2.M.S. 

„     2.M.  PL 

7BJ             B^5J 

t^^4 

B^^iin 

-  % 

tL   B.  W. 

» 1  • n^^iln 

T    1     -  • T    •     -    • 

DntJ^ni Dnts^nn Dnts^än 

Inf.  constr. 

,,     absol. 

I  T»  -»•  ~-  -\ 

T  T  •  '  T    •  -  -  -    \ 

Imper.  M.  S. 

.      F.S. 

r        F.  PL 

I  -  "»  •  ••  - 

"»'pDi  ''tj^ä        u.  s.  w.       '»K^"'in         — 

Imperf.  3.M.  S.  '^b".  B'r  ^l¥.  ^"i»-  ^^J 

„      2.  F.  S.         "»^Bn       "^K^an       u.  8.  w.       '*^''an  "»K^ari 

„      3.  F.  PL      njVän      njB^an  nr^än        njij^in 

Participia:  regelm.      regclm. 
K^ai 

ts^^üö 
^iiD 
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Vn.  Verba  »"y. 

ÜD  circumdedit. 

Kai        Nipal     Hip'il   Hop'al      P6*5l      Po^al 

Perf.  3.M.  S.  p^D)  np  apj  :}pn  2ü^n  nniD  nniD 

„  3.  F.  S.  (nnsD)  nao  nsoi  nson*)  naöin  nnnio  nnniD 

„    2.M.  S.  niio     niäDi    niäon       —      nniiD    riniiD 

2.M.  PI. Dni2D    DniDi  Dni3Dn       —    onnniD  opinnio 

Infin.  constr. 2b spn ^pn aniD 
3p1D 

„     absol. 2^2ü niDH 

^PO 

Imper.  M.  S. nb npn ^pn 
apiD 

— 

n       F.S. 

^sb 
>!ipn 

• «  1 

„      F.  PI. T       »     \ 
m^|pn 

TT'-: 

Impf.  3.M.  S. 

nb^ 

T no^. 

-  T 

ipv 1 

„     2.  P.S. 

^2bn 

T 

"*2ipn 

•»spn 

— •  1  1  < 

• «  11 

„     3.  F.  PL T       »     \     1 

TT-' 

T       »     •      1 

mniiDn  mniion 
T    1    -             1             T    J     -             « 

Juss. 

nb^ 

T 

-  T 

Impf,  mit  "1  cons. 

T  T- 

•••  T- 

Participia. nnb,  nuD 
T  T 

npD T 

-    1 

T              t 

Intransitive:  bj>l,  ̂rin;i,  Hr^^n.  Aramaisierende:  Kai  Impf.:  DD"'.,  iD«, 

••npn,  Dni  etc.  —  Hip.  Impf.:  npi,  ̂ SlDR  —  Hop.  Impf,  npj,  ̂ DD;,  aber 
auch  ̂ DD\ 

^)  3.  Piur.  Masc:  ̂ bn,  dagegen  ̂ Vnn,  nbn,  ̂ V>tf. 
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VIII.  V( 
;rba  K '&. IX.  Verba  ""!>. 

h3» 

-     T 

edit. 
1ü;  bonus  fuit 

• 

Kai Kai 

Hip'il 
Perf.  3.M.  S. 

-     T 

y^^n 
„    3.F.S. 

„    2.M.  S. 
regelm. 

T        •         - 

„    2.M.P1. »    1    -    T 
» 1  -  1" 

Infin.  constr. 

„     absol. 

fehlt. 
2W 

Imper.  M.  S. 

^i=S 

nö\n 

„       F.  S. 

""73« 

•   1    • 
fehlt. 

^n'.p^n 

„       F.  PL T    1           *t 

T    1      •■        - 

Impf.  3.M.  S. '?5«>  (IP.^5«) 

nta^> 

^IßJ"'^ 

„     2.F.S. 
•  1    1 

^^^'^. 

"«^'»b^n 

„     3.  F.  PL nj'piwn T     1     -         • 
T     1      ..         - 

Impf,  mit  1  cons. 

*?5«*1 

n^v»i »  — 
Participia.          bi<,  ̂ D« regelm. D^P^D 
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X.  Verba  rs. 

^^^  sedit. 

Kai 
Nip'al 

Hip'il Hop'al 

Perf.  3.M.  S. 
Ml 

n^^in 

n^^n 

„    3.  RS. u.  s.  w. T    1         1 
nn-'ä^in T    1          , 

„    2.M.  S. regelm. 
rinu^ii 

jjn^in 
ijnä^^n „    2.M.  PL Drinafii » 1  -  1 

Infin.  constr. ^^3«T 

s^^in 

n^in 
„     absol. 

nii5^: 

i^in 

Imper.  M.  S. 
3B^ 

n^^jn 
nc^in 

«       P.S. 

• « 

•     1   IT     • 

•»n-iä^in 

„       P.  PL 
njn^ 

T    1    -    T  • 

T    i     <• 

Imperf.  3.M.  S. 

^^! ^^*5f ) 

n^'^v 

riB^r 

„        2.F.  S. 

■•^^^i? 

•in* 

•»s^K^in 

„        3.P.  PL 
T    1     -      •• T    l    -    T    • 

T    1    « 

T     1    - 

Impf,  mit )  cons. 

Participia:act.  1K^\ pass.  nit:^; T 

n'«^iö 

Kai  II.  Gruppe  nach  Analogie  der  ̂ 'B;  Imperf.  ̂ y\f  ""^yP),  ̂ yifi,  njtf^'l"'n; 
Inf.  t5^n\ 

♦)  1  p.  s.  nts^i«. 
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XI.  Verba 

Kai 

Nip'al 

Hip'il        Hopal 

Perf.  3.M.  S. 

n!3 
Dipj d'^pn 

dp!in 
„    3.F.  S. 

no!5 nöipj 

«T^^pn 

nDp!in 
„    2.M.  S. m nib^ipi*) 

nife^pn 

riDp!in 
„    2.M.  PI. 

DBDp 

T     1    1- 

Dniö(7J 

dniD'^pn 

driDp^n 

Inf.  constr. 

Blp 

Dipn 

d^pn 

dpin 
„     absol. 

nip 

Dipn m 

Imper.  M.  S. 

Dip 

Dipn 

Qj?n 

„     F.  s. 

"■»'P 

'öipn 

'•»''PO 

„       F.  PI. njajj njDj^ri nj?i?n 

Imperf.  3.M.  S. 

mp: 

Q?'. 

ö^p: 

öpi' 

„        2.  F.  S. 

•'oipn 

"»»ipn 
"'»''pri ••öpiiri 

3.  F.  PI. nj^aipn 

—  (r^im) nj'^D^pn 

njop!in 
Juss. 

Djj; 

OK 

Impf,  mit  1  cons. 

Bi?:3 

ößii 

Participia:      aciBj;, pass.  ü^p 

dipj 

d>p» 

dp^D 

*)  Nur  ̂ niD^pi  und  dfllDpi  kommen  von  Formen  mit  dem  Trennungs- 
vokal 1  im  Nip.  vor. 
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VTr. XII. 

Verba  ■"■». 
surgere. )*'S  intellegere. 

Po'lel Po'lal Kai 

Nip'al D»1p 

DQlp 

1? 
(r?) 

linj 

n»öip 
nijDijj 

T    T 

(nr?) 
T            T 

riööip 
riöÄip Jjsi 

(nii'3) 

niiuf) 

oriööip 
V    :    -     )l 

Dwa  (Djjiya) fehlt. 

D»1p 

DOip 

r? 

linn 

— 

lä 

)i3n 

Dttip 
p 

]i2n 

^ÖDIP 
fehlt 

,j,i 

••iiiin 

niöiiip ■ 

DOip"; 

Qölpl 

r?: 
•  ■ 

113^. 

^DDipn 

'•Oöipn 

'yijj 

1 wie  ü'\p\ 

njoDipn njDöipn 
[Hi^JJ?] 

1?: 

wii DDipa DJJipD 

act.  )3,  pass.  )"'3 

112J 

*)  Nur  ''Hli^^  kommt  von  den  For- 
men mit  Trennungsvokal  1  vor. 
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Xiil.  Yerba 

Kai  Nip'al  Pi'el 

Perf.  3.M.S.                          n^j  n^ii  nV| 

,,   3.F.  S.                         nrh^  nn'jii  nn^a "                                                                                                                                            T  I  IT  T    I    t   •  T    I   • 

„   2.M.S.                         0'^?  W'4-)  n^'^ii  (n^^ii)  n^^ä 

„   3.C.P1.                           ^^5  ^^ii  ^H 

„   2.M.P1.                       Dn^ba  Dn"''?)^*)  nn"»^! 

Infin.  constr. tvhi 

T    • 

niH 

„     absol. T 

1  • 

n^j 

Imper.  M.  S. n^a 
"T    • 

nVi 

„       F.  S. 

'Vi 'Vi 

n         F.  PI. 
ny^j 

» »» • 

nyH 

# 

Imperf.  3.M.  S.                           n^il  n^J^  n^^, 

„      2.F.  S.                            "»Vji?  ^^Ji?  ''^iH 

„     3.F.P1.                   nyfen  Hilfen  m^^^n 

Juss.  u.  Impf.  m.  1  cons.  2^^  ̂ n:,  W,  ]Dn  ^J^  ^r 

Participia:    act.  n^i,  es.  nb}l,  pass.  ̂ ^i'J  iih^l  n^5? 

*)  DH^bii  findet  sich  nicht,  aber  stets  U''^ii. 
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retexit. 

Pu'al 
Hip^il Hop'al Hitpa'el 

rh. 
T  t    • 

n-jj^t 

n^^nn 
njjVä T   1    1    • 

njjVjrt nnVann 
r>M 

itv%n)  n'^^n iJ'^jn (n-^-)  n^lann 

^ \hyn 

'^?0 

- 1  • 

T     -  \ üirhyn »-IT 

Dn'^Vann 

ni^ 
ni^jn 

w^jn niVann 
- 1  • 

— 

n^30 

— 

OIW  nVan 

— Hviann 

— 

'bin 

•  1  - 

"h^nn 

— 
nj1?n T     »   -    1      • 

%. 

»  1" 

T  IT 

n^an^. 

i^ 

"•^^^ 

•    1    T 

"»^ann 

nj^^J? 
T      »  1    - 

T      V  t    » 
na^^an;:^ 

— 
i??'^  ̂j: 

^an** 

- 1  • 

nVao  n'^aö  n'^ao  n^ana 
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XIV. Verba 

T    T 

Kai Nipal Pi'el 

Perf.  3.M.  S. 
T    t 

^^P 

,,    3.  F.  S. T     t     IT 
T     1     t     • 

T     1     • 

„    2.M.  S. n«iD ri«tei 

T         »    • 

„    2.M.  PI. Qn«sa 
V           T     1 

Inf.  constr. 
t 

«^»n 

, 

< 

«tJ» „    absol. T 

1  • 

' 

Imper.  M.  S. 
T     t 

"    T     • 

^^^ 

„      P.S. 

•««?» 

•     1    - 

„      F.  PL T           »     • T           »    T     •                                                                           TV- 

Imperf.  3.M.  S. 
T    t     • 

••    T    • 

"    -.   1 

„       2.F.  S. 
•  1  <  • •    1  rr    • •  1  - 1 

„       3.  F.  PL 
T          VI* 

r       V   I    •                                             T        V  -    1 

Participia :  act.«^b,f.n«^b ; 
pass.«5i:J9 

T    1     • 

i<^ÖD 
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Pu'al Hipil Hopal Hitpa  el 

»tSD 

»    I     V 

T  -    \ 

Dn«5Jö 

«^:jön 

T        •      I      • 

T  "    I     • 

(«???)*) 

T     t     -      »      • 

n«ionn T  "    -     t      • 

«^önn 

T  VI- 

i^^önn 

T  »     -      1      • 

TV» 

•»«»Jon 
•     I     V    I 

• « - 

«son'' 
ni«»jönn 

«2JD0 «^:jöö 
«5Jonö 

*)  Vom  Hop  al  kommen  nur  einige  Formen  vor:  von  812  (Hi^in,  ̂ ^V), 
von  «nn  0«?nn)  und  «r  (n«iin  in  pausa,  «J^D). 
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XV.   Flexion  des  Nomens. 

A.  Masculin- 

I.  Klasse. I. Klasse 

(König) (Buch) (Heiligtum) (Knecht) (Knabe) 
Sing,  absol. t^ 1DD 

Bhl: 

■1?X 

^V^. 

„      constr. ii^ 1BD 

» - 

^^ 

» »> 

y)A mit  leicht.  Suff. 

••S^ö 

• «  • 

'^, 
'W. 

^n?? 

1?^» 

?nE)p 

Wli? 
11?» 

TOJ 
mit  schw.  Suff. 

»11- 

DD1BD 

»  « 1  • 

»    t         tlT 

D?1?S 
o?13^^ 

Plur.  absol. D^?'3» 

•  T    X 

O'^lß 

D^i;? 

Q^n«^ 

„     constr. 

■'3'JO 

"  I   - 

'"1?P '^-V, 

n?Ä 
mit  leicht.  Suff. 

'3^» 
- » 1 

'tip. 

-TT 

'^5?i 

mit  schw.  Sufl*. D3'«D"?D 
»     -  1    - 

»  - 1  . 

D3''E'np 

V      -       llT 

Q?'1?5^ 

»      --.  r 

(Füsse) (Hüften) (Schuhe) 
Dual  absol. 

Q^.^^1 

D"*inö 
n^l'i^i 

„      constr. 
-  1  - 

-     1     T 

''??? 

III. Klasse. 
ly. 

(Aufseher)  (Gesalbter) (tötend) (Freund) (Ewigkeit) 

Sing,  absol. 

Ti?? 

^Pfi 
nnj< 

D^IV 

„     constr. 
n^i?B 

*?ttf) 

DH^ 

DblV 

mit  leicht.  Suff. 

'Ti?? 
^n^t^^ö 

^V?|? 

•    n  1 

^Ö^^V 

Il'i?? 
10''?^? 

n^9i? 

1?!^»« 

n»^l5^ 
mit  schw.  Suff. D3TpB 

»  n    n     1 » t » ii 
»    1    -    < Q?p'?iy 

Plur.  absol. Dn^pS 

d'Vbi? 
•  -1 1 

D-^p^lj; 

„     constr. 
n^? 

•  1 

'"??)? 
^»'FlJf 

mit  leicht.  Suff. 
n'pö 

••n^ts^ö 

'■^Bi? 

- 1 1 

^^^iy 

mit  schw.  Suff. DD-'TpES 
•7      -    Ir    1 »        -          !•       1 »    -  1  'l »  -  -» 1 

n;^p^ijf 

(Wagschalen,  Wage). 
Dual  absol. 

D^it^^p 

„      constr. 

- «    1 



Nomina  mit  Suffixen. 

Formen. 

—     77     — 

mit  Guttur • II.  Klasse. 

(Dauer) (Werk) (Wort) (Greis) (Vorhof) (Feld) 

n?i ^v:ss 

in"! 

T     T 
IK isn V  T 

n?i 

*?y:ö - 1 

m isn 

- 1 

•  1  • 

^^V.g 
n?i 

'm 

■"l?" •  T 

10?? ^^?§ msi 11^ 

D?nsj V  t  nr  IT 

B31?1 

•     T    1 

D>b5?B 
•  T      » 

o^m 
D''-isn 

"  1  • 

'^?B 

n?l 

w. 

~  1  - 

e 

~    T    1 

^■^X? 

''"in 

~  T       1 

w. 

•»i^n 

"•nnfe^ 

»  - « • 
Dji'jjrB ■f     •^:iT 

DJ^JjJt 

Y       -    t    - 

V        -          1    1 

(Flügel) 
•  -  T    • 

'ö?? 

Klasse. 

V. 

Klasse. 

(Name) (Altar) (Volk) (Zeit) (Gesetz) 
up 

D?!ö 
ajj  PV. 

nj; 

ph 

»          7 

nntö -  1  • 

ÜX 

■n;j  ,nj; 

TO  -Ph 

•  1 
^n?!o 

W. 

'i?^ 

t" 

^OIÄ^ 
10?!^ 

^n 

W5? 

(1i?n)  1i?n 
Q?o^ DDnnto Ö?ö» 

ö?nj; 
(DDipO)  D3i?ri niD^ 

1 1  • 

D^öj; 
D^nj; 

D'i?r; 

ninato 

t » • 

'öj^ 

'i?J? 

^'50 

■"ö» 

"•i^J^ 

"m 

V       ••         t    t t  "  1 1 1  • 
Ö?'ÖX 

^T^V. D3''I3n 

(Hände) (Nasenlöcher,  Nase) (Zähne) 
•  -T 

Ö'ö« 

D>i^ 

- 1 

'S« 

'5^ 
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XY.  Flexion des  Nomens. 

B. 
Feminin- 

I.  Klasse. 11. 

(Königin) (weibl.Lamm)  (Trümmerstätte) (Jahr) 

Sing,  absol. 
X   1    - 

T      1     • 

nann 
T       1  » 

^W 

„     constr. nsbo nb^Ds 

naio 

niis^ 
mit  leicht.  Suff. 

•     T    1    - •     T       t     • 

'fiain 
•»IT 

•TliB^ 

mit  schw.  Suff. 
¥     «     -    1    - V     1     -      1     • 

D?n2"in 

T    1  -  : Plur.  absol. T    t 

T    t 

mann niitj^ „     constr. n^:hü 

1  - 

1  • 

nnnii 
niits^ mit  Suff. 

•»niDbö 
"    1  • 

'jjianij 

~   1 

(Lippen) 

Dual  absol. 

•  -    T     1 

,,     constr. 

^nsts^ 

XVI.  Das  unveränderliche  Nomen 

Singular. 
Masc. 

Singular. Fem. 

Sing,  absol. 

„     constr. 

„     I.e. 

2. 

Plur.  1.    c. 

{
m
.
 

■{T 

D^D  equus 

D!|D  equus 
•»plD  equus 

?Ip1p  equus 

^p^D  equus 
ID^lD  equus 

np^D  equus 

^ip=iD  equus 

Dpp^lp  equus 

)5p1p  equus 
Dp^D  equus 

lp!|D  equus 

mens 

tuus 

tuus  f. 
eins  (suus) 

eins  f.  (suus) 

noster 

vester 

vester  f. 

eorum  (suus) 

earum  (suus) 

T 

npiD 

sjnp^D 
^npip 

iriD^D 
T  I 

T    T  I 

"    T         I 

D3nD!|D 
VI-         I 

priDiD 

I  »    I    -       I 

DnD^D 
T    T  I 

jnpjip 

equa 

equa 
equa  mea 

equa  tua 
equa  tua  f. 
equa  eins  (sua) 

equa  eins  f.  (sua) 

equa  nostra 

equa  vestra 

equa  vestra  f. 
equa  eorum  (sua) 

equa  earum  (sua) 
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Nomina  mit  Suffixen. 

Formen. 

Klasse. III. Klasse. 

(Rat) (Gerechtigkeit) (Gebärende) (Tür) 
r^n 

'in? 
»  V 

«  t 

mv 
"P-i? 

»» »  » 

•    T  -: 

'J?i51? 

•     :  -    1 

•  1  - D3my 
r    1   — ! 

DDnpns 
V    1  1-    t  • Djnn^r 

»II- 

nisj; 

nipi? 

nn^v ninbn 
nw 

nipi^ 
nubv 

ninb'n 

"^mv 
'^Vl^ 

1  1 

'«nin^'i 

(Thürflügel) 
D'^h'?^ 

^nS^ 

mit  allen  Suffixen. 

Plural. Plural. 
Masc. Fem. 

Plur.  abs.      ü^ü^Ü  equi niD^iD  equae 

„     constr.  "»p^D  equi 
niD^D  equae 

Sing.  1.  c.       ''PID  equi  mei ••rilD^D  equae  meae 

fm.    ?I^D5!D  equi  tui 

"       *  |f.      -^'b^ü  equi  tui  f. 

^"'HIDID  equae  tuae 

^'nlDID  equae  tuae  f. 
fm.     VD^D  equi  eins  (sui) VrilD^D  equae  eins  (suae) 

"       '  |f.      H'^mD  equi  eins  f.  (sui) 
n^rilD^lp  equae  eins  f.  (suae) 

Plur.  1.  c.     ̂ yb^ü  equi  nostri ^i^iilD^p  equae  nostrae 

Jm.  DD^'p^tp  equi  vestri 

"       *  [f.     l^'^pID  equi  vestri  f. 

D5''ri'^9''^  equae  vestrae 

jD'^rilp^D  equae  vestrae  f. 
rm.Dn^p^p  equi  eorum(sui) 

DiTn- »      " 
-,  DniD^p  equae  eorum  (suae) 

"       '  [f.    )n''P=iD  equi  earum  (sui) 

l'TO- 

— ,  jniDlp  equae  earum  (suae) 



—   so- 

ll. Übungsstücke.* 
1 — 4  (vgl.  auch  31a.  und  43b.  zu  Anfang): 

ni«  Licht. 

y)l  Baum. 
ti^nj;  heilig. 

l^^«  Mann. ^1p  Stimme. 
D^Dri  rechtschaffen, 

n«  Vater. 
5^^  böse. 

fromm. 

D«  Mutter. 
^nj  gross. 

D\i^«  Gott. 

]?  Sohn. 
Dnn  weise. ^«-itS^"»  Israel. 

ns  Tochter. riDDn  (ö)    Weisheit. h  (Dativzeichen). 
V(  Berg. ^li^  Priester. 3  in,  auf,  unter 
niö  gut. D^tr^i  Weiber. 

•      T 

,  (inter),  mii(instr.). 
Dl''  Tag. 

•«yp  Sinai. 1  und,  aber. 

•  T  ••  •      T  I  I  "  -  V  •      T  •    T 

^^n— nöbn  nts^ö^-nts^'ö  DDn-D\T^«  ts^np-^j^D •  t:  t    :    t         V         :  v  t  t  •       v:  It  -     • 

"    T  :      •  /T  •   T 

Ü1^  Mensch,  auch 
TT  ' 

coli.,  ohne  plur. 

*iriS  ein  anderer. 
ninn  hoch. ~  T 

2r\^  Gold. T   T 

^03  Silber,   Geld. 

a^n^ö  /.   Ägypten. 

§§5-8  (auch  9  a.  und  10): 

^3,  "^3 (C5.) irgend  einer, 

jeder,alle,ganz(eigent- 
lich  Gesamtheit). 

^b  nicht. 

Itt^i'lund  er  sprach. 

DP^I  uud  er  stand  auf. 

ni  Noah. 

Tj;  /.  Stadt. 
D"'iS  j?Zwr.  Angesicht. ""iDv  vor. 

P''^^  gerecht, 

pni,  npn?  Gerechtig- keit. \"T'  es  werde. 

*  Die  in  den  entsprechenden  grammatischen  §§  übersetzten  Wörter  werden 
in  den  Übungsstücken  als  bekannt  vorausgesetzt. 
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{^«nb^""  'n'?ö^  2nn  «ids  ri^D  in  nin5  -in  tD\Tb«^ I"  T  :    •     Iv  V  :  TT :      IV  V  it     •  ~      -         t        -  r  !•• 

T  T  :       \  '•  '  •       v:  !•      v:        -  :  •  t  t         t      I        •  - 

....         _  .    Y  I         •   :  ♦       v:  V         -  i"  T  :    •  : 

jDniJö2  in«  iT^ö  Dp'i  nn  ̂ na  irbo  JONTb« •  IT :    •    :  ••   -       t  '.'  V         ?T  T-  TT  T       I V  V  I'       v: 

Artikel  (§  15),  unveränderliches  Nomen 

Sn«  Zelt. 

••IS  Löwe. 

V>S/.,  (m.Art.n«n) 
Erde,  Land. 

^";n  Kraft,  Heer. 

hü)l  Mühsal, 

pj;  Wolke. 
IDj;  Staub. 

D^nj;  (s.  Tj;)  Städte. 

tJ^«"l  Haupt,  Gipfel. 

j;a^l  ein  Gottloser. ^On  Gnade,  Güte. 

D^1VEwigkeit(inE.^).   '   D'«J;B^"1  Gottlose. 

Dj;,  DJJ  (DJjn)  Volk.       I        n\i  es.  r\'^  Haus. 

ohne  Suffixe  (§  31). 

Ib^2  Fleisch. 

13  Fremdling. 

f]3  f.  Hand,  Fuß- 

n^,  nn^  Herz,     [sohle. 

tyYp  Heiligkeit,  -tum. 

1)1  bis,  bis  zu. 
ni.T  s.  §  13. 

Dbti^n''  s.  8  13. 

ni«-ni3^n  D^ti>'|n-nii3n"ii?in— ^nan  jnsn  3. 
-|sy-D^B>"|n  ̂ ip— jnsn  ii?j-"^^}2n  ̂ bn—^tpt^n 
— Dbij;n  nDn-D''Ptj>'in  "^n«— Di?n  3^— D\n^«n T      ̂     IT  V     V  •      T        :  IT  V  TT  •'  •         V:  IT 

— inn  ti^i^-i-ann  Di-'-nöDnn  nn— aonn  ̂ na^ TT  TV  T    :      T    -  -  T    T    IV  ••    :      • 

t5>>«— ̂ ann  f]3-nin''  ̂ j^s?— tunVn  B>'i^-i— n«n  b'ip V  V  T       I  -  T      :       ••    ••         i        T  :    -  •  -:  IT  I 

:^^nn 

h^v  tnöDn  iT^ö^  :ni?n  nnna  :Dmn  isji; 
TT  IT    :     T  I  V     V   -  PiTTilV  *   T  IV  IT   T   IT  TT 

^bmr]  n^i;  ü^ti^'n^  tonuD  r-iK3  nvn  i5  ja-'i^tJ^'i^ r.*  V  -  •  •-  T        i:  •  IT :    •       i    vv   :  t    t  ••  r    t     :!t 

{D\Tb«n  ̂ ip  |1':j  in2  :D^iriJ7  nin^  lün  j^nan r      v:  IT  vJ      >       •         -    :  it    ̂   -         t      :         v  v  it  - 

4.  Der  Priester,  das  Heiligtum,  die  Weiber,  das  Volk,  das  Herz, 
der  König,  der  Mann,  der  Staub,  die  Krankheit,  die  Berge,  die  Gnade, 
die  Weisheit,  die  Wolke,  das  Licht,   die  Städte,   die  Mühsal. 

Hollenberg,  hebräisches  Schulbuch.     10.  Aufl.  6 
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Die  Tochter  des  Königs,  das  Haus  des  Priesters,  der  Priester  der 

Stadt,  das  Zelt  des  Königs,  der  Fuß  des  Menschen,  das  Haus  der  Gott- 
losen, das  große  Volk,  der  gute  Mann,  der  große  Berg. 

Gerecht  (ist)  der  König.  Groß  (ist)  das  Volk.  Fleisch  (ist)  der 
Mensch.  Der  Mensch  (ist)  der  König  der  Erde.  Jahwe  (ist)  hassend 
das  böse  Volk.     Jerusalem  (ist)  die  Stadt  des  Heiligturas. 

anyn  f  j;n  i^n  "^bm  Dn«n  :inn  inn^:iin  ̂ öj;n 
rit^^nn  isyn  nnn  DM^«n  n^htan  ly^n  tsstj^n 

ty^i^n  m«n  n^ij;n 

Pron.  person.  und  demoustr.;  n,D,^,i  (§14  LH,  41b  1,  c  ohneAnm.) 

D^^i«   (s.  ü^^) 
Männer. 

^15  pl  D-^IÜ  Volk, 
-nn  Pracht. 

T   T 

Hin  Herrlichkeit. 

tjlS^n  Finsternis. 

bn:  Tor,   Narr. 
TT  ' 

Ü^b^  Friede,  Heil. 
T  ' 

Ü\m  (pl)  Himmel. 

^pr  Jakob. 

JJ^JS  /.  Kanaan. 

inj  Nathan. 

li^ö  sehr(nachgestellt). 

]\\k,  CS.  ̂ ^^  nicht  sein, 
nicht  sein  von  = 

es  ist,  gibt  nicht. 

"b^  zu  (Rieht,  wohin). 
nD*T  und  er  starb. 

?fhi^  *Mn:^  i^h)  u^rihi^  iim^  p^^:f  :nTn^  "^j«  5. tr:    V  :  IT-:  :  •       v:  t  -    )         •-  it      :        •  -: 

r    T  T    -  A"     T  V  I     T    T  V  "  «IT  T 

dM'p«  nö«i  nin^  aib  :  trjs  ri«3  nin^  ̂ js^  um« v:  V  v:iv       t      :  » -  it  :      I     v  v  :         t      :      ••  :  •  :   : 

I     V  IT  T         ••  I"         •  -   T     -         ••      v:  T       :  IT    ̂   ~ 

DD«  wp^^'ü  ni^o  «in  ̂ n5  ti>'''«  j«inn  ri;n  nitD V    -  !•       •  -  I    :  T  •  I    -      I    ••  T 

^nm  -iTK2  Dann  jdM':'«^  na^ai  nöiDn  jD^rn  nsm TT-:  T  T    T    IV  I*  I"  T        •  T    :     T  1*       T  T    •*    C 

!•    T         :iT  T  }       "  I  V        I      - 

6.  Ich  Jahwe  (bin)  König,  ihr  (seid)  Staub.  Du  Jahwe  (bist)  ein 
gerechter  Gott  und  großer  König.  Jahwe  er  (ist)  Gott  und  Staub  (sind) 
wir.     Die  Gottlosen  in   der  Finsternis  (sind)  sie  und  die  Gerechten  im 
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Licht.  Der  Mann  Mose  (war)  sehr  groß  in  Ägypten.  Sehr  schön 

(gut)  (ist)  diese  Stadt.  Herrlichkeit  und  Pracht  (ist)  Gotte.  Ich  (bin) 
im  Hause  Jahwes  den  ganzen  Tag.  Weise  (ist)  dieser  Mann.  Gold 
und  Silber  (ist)  diesen  Männern. 

Die  übrigen  Pronomina  und  |Q  (§  14  III.  IV.  41  b  2). 

in"n  Wort,        Sache, TT  '  ' 

Ding,  'plur,  abs. 

Dnn-n,  CS.  nni. 

'^ri  Weg. 
T[)l^^]  Hülfe. 

Ü\'6  (pl.)  Wasser. 

jiJJ  Sündenschuld. nn^  Not. T  T 

pirri  fern. 
Dn"lDt^  Abraham. 
TT:- '?«»i'?t  Daniel. 

-  •     IT 

"'y^^  Ägypter. 

nit:^  Sarah. 

T  T 

T]bbü  Salomo. 

'b)l  auf,     an,    über, 

gegen  (contra). 
Hin  sieh! 

T   T   IT  V  I       V  IT   T  •-■$•-  T        :  -  T 

I  •  T      :     )  T  V  1"  T  •    T  -:  IT  •  I*       v:  it        ••  :    • 

nn«  QDn  n^n  {^ntö*  nin''  lon  210  jn^irtyin T    -  TT  ••    •  ITT    •  T         :  V     V  1*    T        :  IT 

-  IT  -  T  -         •      » V  V         -  I*      v:  1"  T         •  r*  •  IT  • 

...  .        ..      -         Y  ,Y       ...       ..  ^  Y        ..      .  Y 

-hThv  hm  ̂ ^D  «in  D^öt^'3  nty'«  nin^  PDi« T  ~  T  f  V    V  .    _    Y      _  V      -:  T         :  'IT 

jni?=ity''i  npn2J  ni.Tö  :DM-in IT  r        )t  T :  T      :  i"  r 

8.  Und  es  sprach  Jahwe  zu  Abraham:  Wo  ist  Sarah?  Und  er 
sprach:  Sieh  in  dem  Zelte.  Was  ist  dieses  Wort?  Wer  seid  ihr,  o 
Weiber?  Wessen  Tochter  ̂ D  flD)  bist  du?  Wie  böse  ist  der  Weg  alles 
Fleisches  auf  der  Erde!  Fern  ist  die  Sündenschuld  von  dem  Gerechten. 
Besser  ist  die  Weisheit  als  Silber.  Weiser  war  Salomo  als  alle  Menschen. 

AVoher  seid  ihr,  Männer?  Gott  ist  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit.  Der 
Geist  des  Menschen  ist  von  Gott.  Der  Gerechte  ist  wie  ein  Baum, 

welcher  am  AVasser  (ist).  Von  Jahwe  (kommt)  der  gute  Tag  und  der 
böse  Tag. 

Das  Adjektiv  mit  folgendem  ]ip  umschreibt  den  Komparativ  (§  51). 

6* 
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tDMb^n-b^ö  nin^  nn«  "pni  tn^irnj^i  d^ij;q 

:nin^  av  -[tyn-ari  ms  ar  jmn  fi5>>«n  aNn"?« 
ni«  «^1  mn^  av  its^n 

Dii  stehlen,  ni.  u.  j;w. 

ti^n  suchen,  fordern  (v. 

jem.  ]p),  fragen. 

1^]  gedenken  (c.  acc). 

7ti^D  straucheln, stürzen. 

DriD  schreiben. 

13?  fangen, einnehmen. 

j7ü  König  sein. 
7^0  herrschen. 

"TDD  Totenklage  halten. 

*TpÖ  heimsuchen, /«.be- 

starkes Verbuni. 
Kai. 

DSti^  richten,  m*.  ̂ ;a55.       | 
TTlty  pflanzen  (poet.).        j 

|ni  prüfen. '^Si  fallen. 

?*]5  groß  s.,^/.  erheben. 
*1^3  schwer  sein,  pi. 

ehren. 

t^n?  anziehen,  hi.  be- 
kleiden. 

■^nS  gesegnet,  gepriesen. 

n:«  pl.  D''^^«  Feind. 
nnS  /.  Bund. 

Schwert. 

T;/.,  C5.  T  Hand. 

nij;  (p.  n-ij;)  Abend. 
mir\  Gesetz, T 

VJt^'^^\  Josua. pliJ  gerecht  sein  (impf.  ]  H^i/  sicher. 

ä),  hi.  gerecht  ma-  j    T'öri  stets,  beständig. 

]bj5  klein  sein.      [eben. 
stellen,  anvertrauen.  ]7n  gehn,  wandeln, auch 

^Tl  verfolgen,     nach- j  hitj)» 

jagen  (mit  """^ntit).  j  i^hip  voll  sein  (acc),  er- 
pti^  wohnen,     bewoh-  [  füllen. 

nen.  |  1öi<  sagen,  sprechen. 

HD"^  f.  HD''  schön. «  T    •'  TT 

•''^^^?  nach,  hinter. 

Di<  wenn,  ob. 

nnj^  jetzt,  nun. 
"^^S  wie?  wie! 

•'S  daß,  weil,  denn. 

IT  T    -  T        :  V  :       -  T  IT  T  :       f  V  V       T    :    -  T  t    t 

IT  :    T    :        I     vv    :  :    •  r  t  v  t     :  it  *        v: it 

■n«  i«^ö  aM'"?«  löi^'i  njm«  isi?  ̂ 3  nin^  "ib? :    •  •       v:  V         -  :  IT  -:  t   t  •  t      ;  : 

:   IT  TT  r       v;iT  -    :    i       :     •        •  •  it  -  v  :    I      vt  t 

D£3b>"  ̂ ^0  ja^isn-ba  ̂ es^'d  nm  ni.T  ta^tj^'Ji^n Iv  V  1"       -         T  :  ••  T  -  T      :  r    t -:  it 
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:     •  AT        -  V  :      •  •  IT  T  -        I       :   •  v  v:  iv 

:|>n«n-n^  U5{?>'^  Q^p^'l^n  {np,"j^2  fl«n-nij  np) 
•  :  I    T  ••-:!-  :    -  T  -it  t        i  :        -  •    t  -  t    :       : 

:  -  T  :  •  :  I    T  ••-:  i-         J       :  •  1  v  iv  -  v  :    •  - 

-n«  d\tV«  ist'»!  tDi?iT'?!;  nin^n^  na^m  n^an 

IT  :   T      -  ••  T       -   ••.  :  i"   T  :     •         v         I     :    •-  •  :    - 

jD!?n  n«  ̂ mps  ups  jnin^  p^-^sjn-n«  lärn  ii^t (TT  ••  •      :  I-  T  I      T  IT        :       I  .  -    -  v  ;     .  -j- 

IT      :  V  T      :  :  •  i  :    •  it      :        v  v         t  •         '  :      fr 

r  :   I  T         ••-:!-  :    :  • 

10  a.*  Gott  hat  geschrieben  das  Gesetz  auf  dem  Berge.  Warum 
hast  du  nicht  behütet  den  König?  Beobachte  das  Gesetz!  Wenn  ihr 

beobachtet  (Impf.)  das  Gesetz,  werdet  ihr  sicher  wohnen  in  dem  Lande. 
Jahwe,  du  bist  sehr  groß,  Herrlichkeit  und  Pracht  hast  du  angezogen. 
Die  Erde  ist  voll  der  Güte  Jahwes.  Gott  ist  ein  gerechter  Bichter 
(Part.),  prüfend  das  Herz.  Wie  sind  gefallen  die  Männer  durch  (1) 
das  Schwert!  Wir  haben  eingenommen  die  Stadt.  Am  Tage  der  Not 
habe  ich  gesucht  Jahwe. 

10b.  Gott  hat  heimgesucht  den  Gerechten.  Wir  haben  gepflanzt 
den  Baum.  Gedecke  an  den  Namen  Jahwes !  Nicht  werde  ich  herrschen 

über  dieses  Yolk.  Ziehet  an  Güte  und  Gerechtigkeit!  Wenn  König  ist 
(Imperf.)  ein  gerechter  König,  wird  das  Volk  sicher  wohnen  in  dem 
Lande.  Die  Gerechtigkeit  Jahwes  erfüllt  die  Erde.  Ich  habe  beobachtet 
alles  Geschriebene  in  dem  Gesetz.  Ich  und  der  Knabe  wohnen  in  dieser 

Stadt.  Wer  ist  der  Mann,  der  wandelt  (Part.)  auf  dem  AVege?  Du, 
Gott,  hast  geprüft  das  Herz. 

IIa.  Der  Gerechte  ist  wie  ein  Baum,  gepflanzt  am  Wasser.  Ge- 
priesen (sei)  der  Name  Jahwes.  Weiber  werden  herrschen  über  dieses 

Volk  und  ein  Knabe  wird  König  sein.  Nicht  haben  wir  gewandelt  im 
Gesetz  und  nicht  bewahrt  den  Bund.  Nicht  wird  gerecht  sein  ein 

Mensch  vor  Gott.  Ich  will  klagen  über  diese  Stadt:  Wie  bist  du  ge- 
stürzt! Du  (Stadt)  hast  gesprochen:  Ich  (bin)  sehr  schön;  und  jetzt, 

wie  bist  du  gefallen!  Pichtet  nicht!  Pichten,  ja  richten  wird  Jahwe. 
Und  es  wurde  König  David  über  gacz  Israel  und  er  nahm  Jerusalem 
ein  und  wohnte  in  dieser  Stadt. 

IIb.  Ich  will  bewahren  den  Bund  Jahwes.  Diese  Weiber  werden 

anziehen  Pracht.     Nicht  habt   ihr   gerichtet  in  Gerechtigkeit  und  nicht 

*  Die  Stücke  unter  a  und  b  benutzen  jedesmal  den  gleichen  "Wortvorrat. 
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beobachtet  das  Gesetz.  Wer  wird  gerecht  sein  vor  Gott?  Und  sie 
klagten  sehr  über  die  Männer,  welche  gefallen  waren  (Perf.)  durch  (H) 
das  Schwert.  Gesegnet  (seist)  du  vor  (]D)  allen  Völkern.  Es  sprach 
Josua  zu  dem  Volke:  Laßt  uns  einnehmen  die  Stadt.  Richte  nicht! 

Du  sollst  gewiß  (Inf.  abs.)  König  sein  über  das  ganze  Volk.  Ich  habe 
gesprochen  zu  der  Stadt:  Du  hast  nicht  bewahrt  den  Bund.  Und  es 
richtete  Mose  das  Volk  bis  an  den  Abend. 

bbn  pi,  preisen,  loben. 

Ittt  pi.  singen,  spielen. 

ib''  gebären,  ni.pu.pass, 
DD  pi.  lügen. 

D?D  wi.  zu  Schanden  wer- 

den, hi.  beschämen. 

*1DD  pi.   bedecken ,    süh- 
nen. 

niD  schneiden,  abhauen 

(n'^in   'D  Bund 
schließen),  hi.  aus- 

rotten, 711.  pass. 

I^b  lernen,  pi.  lehren. 

tD7Ö  pi.  retten ,   ni.  sich 

retten,  entrinnen. 

■]0D  stützen  (ni.  refl.). 

Nip'al.   Pi'el.   Pu'al. 
t^lj^  heilig  sein,  pi.  u.  hi.    1123  es.  1123  Ehre, 

heiligen. 

7^1  2?i.  herumlaufen,  aus- 
kundschaften. 

5^3{i^  ni.  schwören. 

Hty  L  u.  pi.  zerbrechen, 

zerreißen,  ni.  pass. 

T\n\i^ pi.  u.  hi.  verderben, 

hi.  schlecht  handeln. 

Tw^  senden,  ni.  p)CLSS. 

IDty  hi.  vertilgen ;  ni. 

pass. n^JJ  tun,  machen. 
m  Hagel. 

DDH  Gewaltthat,    Un- 
TT  ' 

recht. 

Majestät. 
"lliS  Zither,  Leier. 

DJJi  Ausspruch  (C5.)  = 

(so)spricht(Gott). 

t^Di  /.  Seele. 
HB  Schlinge. 

niB!i  Vogel. 

^p1^  Joseph. 

]57  Laban. nnj;  ̂ jZ.Dnnj?Hebräer. 
112^^  redlich,  gerecht. 

Ibfc^^  dicendo,  also. 

D1tÖ3  ehe,  bevor. 

)3"75^  darum. 
b  zu  (vor  dem  Inf.). 

AT  T  ••  T   •  1*    T  •    :    -  :    •  T      :        - 

nn«  ism'i  nnts^'m  n-^rn  n^si  txin  ni^D  'pnii  "^a ..-.,-  :    :•-  I"  T     •  -         •    T         T    :  IT  1  :  t       • 

nnts^'m  tnin^n  ̂ Ji?3t5>"j  JtJ>'^«  ̂ ht^:^  ̂ h^  n^ts^'i^n ••  T     •  -  IT        i-  :    -    :    *  r  -  :    •  :  •    t— .it 

^iD'rDn  jDön  ri«n  x^ani  Q\T':'«n  ̂ jb^  ri«n :     IT    *  IT    T  I        V  T   T  ..     ̂      .    -  .         ...  i-j.  ••    :    •  I       V  T    T 

AT      :  •  :  V      T    :  -  T  i*    t  t  :   :    •        •  •  t  iv 

nom  npis 
V    IT  T  ^T    T   : 

13a.     Er  wurde  behütet   in  der  Not.     Ich   wurde  gesandt   zu   der 
Stadt.     Die  Seele  ist  entronnen  wie  ein  Vogel  aus  einer  Schlinge;  die 
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Schlinge  ist  zerrissen  und  wir  sind  entronnen.  Nicht  werden  aus- 
gerottet werden  die  Gerechten  und  nicht  wird  vertilgt  werden  der  Name 

des  Kedlichen.  Ich  habe  geschworen,  daß  du  ein  Segen  (sein  sollst) 

allen  Völkern,  spricht  Jahwe.  Hütet  euch  vor  (]D)  der  Sündenschuld. 
Alle  diese  Dinge  sind  geschrieben  in  dem  Gesetz.  Wenn  du  dich 
stützest  (Impf.)  auf  Ägypten,  wirst  du  zuschanden  werden. 

13  b.  Ihr  habt  geschworen  bei  (2)  dem  Namen  Jahwes.  Ihr 
werdet  vertilgt  werden,  ihr  und  das  ganze  Volk.  Du  bist  gesandt 
worden  za  den  Bergen.  AVer  wandelt  (Part.)  in  der  Weisheit,  wird 
entrinnen  aus  der  Hand  der  Gottlosen.  Die  Gerechten  werden  behütet 

(Perf.)  in  Ewigkeit,  aber  (und)  der  Name  der  Gottlosen  wird  ausgerottet 
werden  von  der  Erde.  Schwöret  bei  Jahwe!  Ein  zerbrochenes  Herz 

ist  groß  vor  Gott  und  ein  zerbrochener  Geist  (fem.)  wird  nicht  zu- 
schanden werden.     Wir  haben  uns  gestützt  auf  den  Gott  Israels. 

nin^  DK>'  nhhni  -iiüsa  n^rhi6  mi3?j  u.  vi  Pu. T      :        ••  T  :   -  :  a   •  -  •  i"  t  :  - : 

T     ̂   -  T     ̂     I-  A*  T  :    \  V  V    :  •  !•         - 

•  T    :  -  ••  :  •  IT  T  V  T  :    T  :  -  •  r       v: 

«in  {j>'np  iti^«  DiNT  n«  ̂ ^p  tna^ß  121  ijs^'« 

npi?^-'?«  pb  '^2T^  :nT3«  «^1  naiö  ̂ i«  nö« t    -:i-        V        Itt  ..  -  ;-  ,   .  .  ••  -  :  • -:  v  v: 

ni.T  non  nscj^  :nn«i  ̂ j«  nnn  nm^i  imh 
T      :  V  V  -    ••. :  T  ITT        •  -:  •  :  t    :  :  • 

IT  T  -  V  V  V         '•  -    r  }        •    V  •      v:  :  •       »     v  it  t 

•  IT :    •      I     V  V   :  ':    —.     \    "         t  v  t  t  -  -    • 

15a.  Ich  habe  gelehrt  das  Gesetz.  Du  hast  gesprochen  diese 
Worte.  Du  sollst  nicht  lügen,  denn  die  Hand  Gottes  wird  heimsuchen 
den  Lügenden.  Der  Mensch  ist  geboren  zu  Mühsal.  Und  es  redete 

Joseph  also  ("IDi^/):  Gestohlen,  ja  gestohlen  wurde  ich  aus  dem  Lande 
der  Hebräer.  Lobet  Jahwe  in  Zion,  denn  gut  (ist's)  Gotte  zu  singen. 
Groß  (ist)  Jahwe  und  sehr  preiswürdig  (Part.  Pu.  von  bbri) ;  darum 
will  ich  ehren  und  erheben  Jahwe,  erzählen  und  sprechen  sollen  sie 
von  (D)  dem  Namen  Jahwes.  Der  Hauch  (Geist)  Jahwes  zerbricht  die 
Berge.  AVir  haben  gesandt  Männer  auszukundschaften  das  Land.  An 

jenem  Tage  werden  erzählt  werden  alle  Dinge,  welche  Gott  getau  hat 
an  (b)  Jerusalem. 

15  b.  Nicht  ist  gefallen  ein  Wort  von  ()D)  allen  den  Worten, 
welche  Gott  gesprochen  hat  zu  Israel.  Und  es  redeten  die  AVeiber 

vor  dem  Könige.     Der  Lügende   und   der  Stehlende    sie    werden  heim- 
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gesucht  werden.  Wir  preisen  Gott  den  ganzen  Tag;  denn  gut  (ist)  er 
und  preiswürdig  (Part.  Pu.)  der  Name  Jahwes.  Preise  Jahwe,  Zion, 
singe,  Jerusalem,  Gotte;  es  möge  erzählt  werden  stets  alles,  was  getan 
hat  Gott  an  (7)  Israel.  Die  Himmel  werden  erzählen  die  Ehre  Gottes. 
Wir  wollen  ehren  und  erheben  Gott  in  Ewigkeit.  Durch  Gnade  und 
durch  Treue  wird  bedeckt  werden  Sündenschuld.  Du  hast  gelehrt  das 
Volk.  Und  es  sprach  Jahwe  zu  Mose  also  Clttt^b):  Sprich  zu  dem 
Könige  Ägyptens  alle  Worte,  welche  ich  gesprochen  habe.  Und  ich 

sprach  zu  den  Männern  also:  Erkundet  (7^*1)  das  Land;  und  sie  er- 
kundeten das  Land. 

Hip'il.  Hop'al.   Hitpa'el. 

bl^  M.    trennen,     son-   *]7t5^  hi.  werfen. 
dern. 

"iriD  hl,    verbergen 

^ÖK^  vergießen. 
ni.  j  ̂yn  pi.    verabscheuen, 

verborgen  sein, hitp. 

sich  verbergen. 

2*]j5  nahen ,  hi.  herzu- 
bringen. 

2^p  hi.  aufmerken  (mit 

pn*1  fern  sein,  hi.  ent- 
fernen. 

hi.  abscheulich 

handeln. 

770  hitp.  bitten,  beten 

(mit  "78  zu). 

*ltS^z.  umgürten. 

'*1^S  zu   Grunde    gehn, 

pi.     zu      Grunde 
richten. 

]]^  Frevel  (poet.). 
112  Grube. 

n^  Blut. T 

IDBrä  Gericht. 
T     t       • 

tj;  Kraft,  Macht. 

nj;/.  Zeit. 
D^i^DS  Götzenbilder. 

D^O''»n  ?^Z.  V.  D^DnS.  80. 

]''2l  zwischen. 

nS  mit,  1^^^  mit  ihm. 
"]D  daß  nicht  (}xt^). 

öst5>'»n  01^3  nt5>'*n  h^ph  nirr»  nTti^pn  le. t:*i-  :  ITT-  I:  t:  t      •    I:   - 

T  -  T      :  r  T      :  IT     I    ••  |.       .  _  _     |     ..  •       v:  •  :  - 

••      -     %  :  :    •  -  I"  T  :    '  •    :      -  :      t    t  ••  -    : 

i^riD^  D\T^«  tnnDn  i^ra  iti^«  e^'sjr^rn«!  inn^ •  :  -  '       v:  r  :    •  •    t         v    -:  v  v         t  v  :      a       ' : 

b^^  "ii3,T^«  plDi''"nfc5  iD-'^tyn  jD^!;tJ^in-tö  *vib -  :  -         V  )"  V  •    :     -  r    T      :  IT    I  •  t  t 

ni.T  -iD«  rnn  nps«  nin^  n^3  :m  ir)styn T      :  -  T  !•  ^'    ;    -  T       :  -  ;  it  :    :      » 

♦D^^^Dsn-n«  n^Dt5>'«  nistj^m  D^pti^'in  n«  ̂ mDts>'n ,.      ,    .    -  ..  •    :     -  ••    :     -  :  •  t      :  it  ••         •     :  -    :      • 

ni<ö  D^DTis  n^i^n  D^{j>'a«n  ̂ 3  ijßbn  i^*?  11? -in  "10« 1    :  '  V    ••  T  •     T  -:  IT       •  :  -    :    T  -  -  -         -  ̂  

i^b  ̂3  nin^3  ̂ ^nn^  ̂ ^nnsn  tirinn  in«  us.'nnn 
AT        i-        ..   -    .    .         .._.._  J  V  IT  -  •  :   :    • 

sein  Angesicht. 
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h  T  r*  ••   -  :     V  IT        T      :        ••  :     •         v         •     ;  -  t  it    ̂   :  ••  t  • 

ITT  -         T      :         V  :    -    :    • 

Hip.  Hop.  17  a.  Gott  wird  straucheln  lassen  die  Gottlosen.  Ich 
werde  ausrotten  das  Böse  von  der  Erde.  Entferne  Gewalttat  und  laß 

nicht  wohnen  Frevel  im  Zelte!  Ich  habe  geheiligt  dieses  Haus.  Und 
es  trennte  Gott  zwischen  dem  Licht  und  zwischen  der  Finsternis.  Wer 

den  Bösen  für  gerecht  erklärt  (Part.),  handelt  schlecht.  Merke  auf, 
Jahwe,  entferne  nicht  Hilfe!  Der  Tor  spricht:  Nicht  ist  Gott;  sie 
handeln  schlecht  und  abscheulich.  Es  wird  heimgesucht  werden  der 
Gottlose  im  Gericht,  es  werden  gestürzt  und  ausgerottet  (Ho.)  werden 
alle  Götzenbilder. 

17  b.  Gott  hat  ausgesondert  Israel  aus  allen  Völkern.  Auf  die 

Worte  Jahw^es  merke,  aber  die  Worte  des  Toren  entferne!  Und  sie 
machten  zum  König  (I^Ö  Hi.)  David  über  das  ganze  Volk.  Nicht 
entfernt  Jahwe  Hilfe.  Du  bist  geworfen  worden  (Ho.)  in  die  Grube. 
Verbergen  werde  ich  gewiß  (Inf.  abs.)  das  Angesicht  wegen  (b)^)  der 

Bosheit  (nj?"1) ;  ich  werde  verderben  das  Land  wegen  all  der  Götzen- 
bilder, welche  Israel  gemacht  hat.  Und  es  brachte  herzu  Mose  das 

Volk.     Wer  merket  auf  die  Worte  Jahwes? 

Hitp.  18a.  Ich  werde  richten  das  Volk,  spricht  Jahwe,  und  es 

wird  zugrunde  gehen  ("1  cons.  Perf.)  die  Weisheit  und  die  Einsicht 
sich  verbergen  (Impf.).  Und  er  betete  zu  Gott  in  der  Not,  welche  ihm 

(1?)  [war].  Noah  war  ein  gerechter  und  frommer  Mann ;  mit  Gott 
wandelte  Noah.  Ich  habe  gewandelt  in  AVahrheit.  Nicht  möge  sich 

rühmen  (77n  Hitp.)  der  Mensch  vor  Gott.  Jahwe  er  (ist)  König;  Herr- 
lichkeit hat  er  angezogen,  Macht  sich  umgürtet.  Stets  wollen  wir  uns 

heiligen,  denn  ein  heiliger  Gott  ist  Jahwe.  Verbirg  dich  nicht  in  der 
Zeit  der  Not!    Nicht  wird  sich  rechtfertigen  der  Mensch  vor  Gott. 

18b.  Heiliget  euch,  spricht  Jahwe,  denn  ein  heiliger  Gott  bin 

ich.  Was  werden  wir  sagen,  und  wie  (was)  werden  wir  uns  recht- 
fertigen? Ich  will  mich  hüten  vor  Sündenschuld.  Nicht  möge  sich 

rühmen  (7^n  Hitp.)  der  Weise  der  (2)  Weisheit.  Hütet  euch  (Ni.), 
daß  ihr  nicht  wandelt  (Impf.)  auf  dem  Wege  der  Gottlosen.  Wenn 
du  betest  zu  Gott  in  der  Not,  wird  er  sich  nicht  verbergen.  Wer 
wandelt  (Part.)  mit  Gott,  der  wandelt  im  Licht,  aber  die  Gottlosen 
wandeln  in  der  Finsternis.  Was  rühmst  du  dich  (Impf.)  des  Bösen, 
o  Tor! 

-n«  D^ij;  nnn  niD«  :nin^  Dti^-n«  ̂ niDt 
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jmn^  n^2n  mnoii  tsbön  }j;i  im  bsD  nöts^n 

-b«  nn^typj  j^«iti>''-^«  mn^  im  itj^«  imn  nits 

«^»n  niDB^n  itj>«  nnnn  n«t  jdm"?«  ̂ isb 

^nti^ipn  jd'pij;^  p;;  i^rn  hi^  :mn^  iud  }^i«n 
:^«it5>^-^rbj;  nö'?tj>"n«  in  i^ö^i  :mn^  n^rn« 
^n:i  Mi/T"^«  n{5>«n  ̂ ^3fi.;Ti  jm-T-n«  nb^m 

:ii^D  ̂ 'p.iöi  DM^« 
Starkes  Yerbum  mit  Suffixen. 

*inn  erwählen,    lieben 
(acc.  und  ̂ ). 

Dn?  essen   (Jcal  poet.)^ 

ni.  kämpfen. 

ntsn  vertrauen  (n,  h)^).  \      ürf?  Brot. 

^D^  vollbringen    (Gu-  |  nüThl2  Krieg,  Kampf. 
*13D  verkaufen. 

ItOj^  ̂ i.  krönen  (dopp. Acc). 

a7Q  pi.  erretten, 

^"ib^  verbrennen. 
07^  integrum  esse,  pi. 

vergelten,  ersetzen. 

t^^li«  poet.  Mensch. 

tes,  Böses),  tun,  an-  j 
tun  (dopp.  Acc). 

^11  treten,  wandeln. 

^p2  pi.  suchen. 
lOn  entbehren,  Jü. 

caus. 

^D"'  gründen,  k.  undpi 
13^  bilden. 

ü^  f.  Feuer. tA  Kleid. 

Hönn  Tier,  Vieh  (coli), 

rh'^^  m.  Nacht,  nachts. 

riD^D  {poet.)  Sturmwind. 

^rij?  Versammlung. 

Jl^nN  arm. •«Jj;  elend. 

tOJ^D  wenig, 
nnri  unter,  statt. 

MS  wehe! 

Suffixe  am  Kai. 

Jii^tsBty  rriDOD  tiint:^  "»inbii^  n-^ninn  nnsib'  "^irinnty  ̂ nn'?^  ''i^'?»^ 

nirn'?'' "  "^I^t^^i^  nö'pü  ̂ ^ddd  "iiöd*^ 

:nniD  ̂ in^Dii^  t5^''^*n  nx  i:nDn  rw^^n  :n"i2jn  Qf2  nin^  '^'-nti^i'i IT  -  T  :  •  T  ••  ••  ~    :  T     •  T  ITT  -  :  I     :       '     *    :     "  : 

•    :  ITT  :         V   -:  ••  t  ••  t  :  — :  it  t        t  v   :   :  •-  t        -  v       I  -  t 

^^^1  niinn-nx  r^^üb  :did^^  ̂ "pöh  ütrr\^  jtniD^i  ub'^  nii :  T        -  V         T    ;  -  T  IT  T  :  Iv  v  ~  ••   :    :•  '    :  ~   :  t  I      : 
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T      :        V  T  :  — :  ■••::•  i      :         •  :    :     •         -  it    :  -   : 

^:ini3r  :nsri  nnn  nnttD  nbt^^i^  tmü'  ̂ 3  p«n  ntn"'^  p^ipD ;-:  IT    T  -     -  T  ••::■.•  it   T   ;  •  I      V  T   T  J  i-  •  IT 't    : 

vmb^  i6  "^3  D3nx  i3«^  niDtJ^"^  nw  nn«  p^^:^  :j;i  Di^a •    :  -  :  •  V    :  V  "•  "  :  "iv  ::•  t:  t-»--  '^it  : 

tpi^n  T)i2  nirT  ''^iDHi^  jpDD  «im  nntD3  nir-cs  :m*n''  idk *    viv  -        I  •:  •:  :  t     :        •  ••  :   t  mv  t  :  :      t  :   -  t  t       i-  it     :  -  t 

20  a.  Jahwe  wird  dich  behüten  auf  dem  Wege.  Ich  vertraue  auf 
Gott;  denn  er  wird  mich  stützen.  Wir  haben  dich  gesucht.  Wir 
werden  ihn  verkaufen.  Behüte  mich,  denn  ich  bin  arm  und  elend. 

Du  hast  das  Gute  an  mir  getan  und  ich  habe  das  Böse  an  dir  getan. 
Gestützt  ist  der  Gerechte,  denn  die  Gerechtigkeit  sie  stützt  ihn.  Ihr 
werdet  sie  verfolgen.  Jahwe  wird  dich  heimsuchen  in  der  Not.  Suche 
Frieden  und  jage  ihm  nach!  Gott  hat  mich  gesandt  zu  reden  zu  dem 
Volke  Worte  (des)  Friedens.  Sie  haben  verborgen  eine  Schlinge  mich 
zu  fangen.  Was  ist  (der)  Mensch,  daß  du  sein  (Acc.)  gedenkest  (Impf.) 

und  (des)    Menschen  Sohn  (Dlt^'p),    daß    du    ihn   heimsuchest   (Impf.)? 
20b.  Sie  haben  mich  gesucht.  Da  sollst  ehren  die  Mutter,  welche 

dich  geboren  hat.  Gedenke  mein  (Acc),  Gott,  und  suche  mich  heim 
in  der  Not!  Jahwe  spricht  zur  Erde:  Ich  habe  dich  gegründet.  Es 

sprach  David  zu  dem  Weibe:  Gepriesen  sei  Jahwe,  welcher  dich  ge- 
sandt hat  an  diesem  Tage.  Gesandt  hat  der  König,  mich  zu  suchen. 

Ich  suche  heim  das  Volk  am  Tage  meines  Heimsuchens,  spricht  Jahwe. 
Du  sollst  sie  nicht  verkaufen.  Auf  das  gute  Weib  vertrauet  der  Mann ; 
sie  tut  ihm  Gutes  und  nicht  Böses.  Sieh,  nicht  ist  der  Gottlose,  nachts 

hat  ihn  hinweggerissen  (^ii)  der  Sturmwind.  Warum  habt  ihr  mir 
Böses  getan?     Ich  habe  dir  Gutes  getan. 

Suffixe  am  Verbum  überhaupt. 

^;iÄ^  5innnö3  i^^^^i  n^m^ipn  ?|"iDm  ̂ n^ntj^jps  nm\)^  ü=ii?^?n  ̂ n^ipri 

Pin^^  Qn^^^"!!  ̂np^'pii^":  npn^'?«  imi^sn  ̂ TP?^<7 

:ni2^n-]D  ̂ mbt2  tirn^nb  ü^y'^n  int^pn  "^3  ̂ inTr^Dn  21. IT  T  -     I  •  •        :    •  I    •    :    -  :  •  :  I  T  ■•.':"  '  ■•."'" 

n^33  ̂ TDDK  n-nü^pn:  :m^^ii  n«3  o^nnn  nbbn^)  ni.T  ̂ :^^üb 

•»3  D\1^«  ̂ i)3r«  :3tiD-i?3    n^j'D^i   r1«n"n^^  lü^  nim   :ntiT »:•.•--:  I         T  7  :  -  :-        I     v  t  t  v  -  t  t      :  it     : 

nbm  ̂ iBb  Dnimi  n^^n  onn^n-n«  nbts^  :nii?  b'20  "^i^b^n Iv  IV  -  ••  :  •  T    :  -    •:  v  ••  t  •  t    :  -  v  :  itt  •         •••:-; 

:    •  !•••:--  •  :  I  T  v  :   -  t  httit        I  -.•:•->  •         •)•••:- 

Hin''  ̂ to^ö^  nt33  init^r*!  mxn-nij<  r\'m  a^rh^  :nity^pi  niinn T       :       »:•.•-:  i   t  ••  :  '^  :-  t  t  it  v  i   't  •      v:         t       i     ;>-  :  t 

ir\:it2b\^'  r:w  ':ivb  bb:\T\  ̂ m  n3Ttsn-^3  :3\^"^3D t  iv  :  -    :  T      :        •  'riv  :    •  v    — .  t         -         t  i"  t    * 

22  a.  Jahwe  wird  dich  erretten  aus  aller  Not.  Der  Feind  hat 

mich    verfolgt,    um    mich    zugrunde    zu   richten.     Ich  will   dich  rühmen 
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in  der  Yersammlung.  Lehre  mich  das  Gesetz  und  ich  will  es  bewahren 

von  p)  ganzem  Herzen.  Laß  mich  wandeln  auf  dem  Wege  der  Wahr- 
heit, welchen  ich  erwählt  habe.  Wenn  ein  Mann  ein  Tier  tötet  (H^JI 

Imperf.  ä),  so  soll  er  es  ersetzen.  Und  sie  vergalten  mir  (Acc.)  Böses 
statt  Gutes.  Jahwe  (Dat.)  ist  die  Erde,  er  hat  sie  gegründet,  die 
Himmel,  denn  er  hat  sie  gebildet.  Und  es  kämpfte  Josua  gegen  (7^) 
Jericho  und  nahm  es  ein  und  verbrannte  es  mit  (hebr.  dem)  Feuer. 
Und  du  ließest  ihn  wenig  entbehren  (Pi.)  von  Gott  und  mit  (acc.) 
Ehre  und  Pracht  kröntest  du  ihn  (Lnpf.). 

22  b.  Groß  ist  Jahwe,  preiset  ihn  von  (2)  ganzem  Herzen  in  der 
Yersammlung;  denn  er  wird  uns  stützen,  er  wird  uns  erretten  aus  aller 
Not.  Du  wirst  mich  wandeln  lassen  auf  dem  Wege  der  Gerechtigkeit, 
welchen  du  mich  gelehrt  hast.  Gott  hat  mich  anziehen  lassen  ein 
Kleid  (des)  Heils.  Ich  werde  euch  lehren  das  Gesetz.  Gott  möge  dir 
(Acc.)  vergelten  das  Gute,  welches  du  an  mir  getan  hast.  Was  ist 
(der)  Mensch,  daß  du  ihn  herrschen  lassest  (Imperf.)  auf  der  Erde? 
Wir  wollen  ihn  suchen,  denn  der  König  hat  uns  gesandt  ihn  (IHt?)  zu 

suchen.  Gott  hat  uns  weggeworfen  von  (pVJ?)  seinem  Angesicht  (l^'JB)  und 
sondern,  ja  sondern  wird  er  uns  aus  Israel.  Und  er  krönte  sie  (eam) 
und  machte  sie  zur  Königin  (^70  Hiph.). 

:ntoDnn  iinn  ̂ ^nD1nn  :ni:jn  orn  D^n^«  ̂ in^ti?^  t'-it^^in^  bi^^^^  l^ö  nbti; 

nn«  :DTötyn^  D''n^«n  Tn  crn-r.«  idö  m.T  nnp"'nin  *^Tn  ]i«  ö« 

:T'^'?'?n  n^^bm  Dvn  :t5'«n  niöity''i  Ts^rrn«  hd^^i  :^n:i  üvbv  ̂ inD'^ön 

no  :DmD^  niiT  nn«  D'^totyn  :''itrn':'^i  '^r\ü:ib  pni?  ',^üp:ib  i^dh  "»in^tj^ 

*^ 

Schwaches  Verhuiu. 

Verba  primae  gutturalis. 

Vgl.  die  Tabelle  S.  62  und  §  41,  3. 

'':?«  mein  Vater,   "«ö«        IID»  Regen. 
meine  Mutter.       i      7r?)^  Brandopfer. 

]5«/.  Ohr.  I     D^^j;  cs.^^P  Holzstücke. 
ni^n^  Stärke. T  I 

]5  Garten. 
Dl^n  Traum. 

r]btiF\  Gebet,^n^Dr\mein 
Gebet. 

]l,y_  Jordan  (m.  Art.). 
nJ^IS  Pharao  (nie  mit Art.). 

b^i^\^  Saul. T 

Dnn«;?z.vonnn«S.8o. 

D^D^D,  CS.  ̂ 'Dbü  Könige.   |  Hjn'lj;  bis  hieher. 

*  1T2  in  deiner  Hand. 

**  Hier  kann  auch  zunächst  mit  der  ganzen  Lehre  vom  Nomen  fortgefahren 
werden;  die  dazu  gehörigen  Übungsstücke  setzen  nur  das  starke  Verbum 
voraus. 
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2)vh  ̂ iDs^n  "inn^^  ̂ nts;«  "«pnnn  nny  nsi'D^  D"^n^  ̂ nat^ni  ̂ nints^ 
u-'ö^n  ibnn  ̂ :vsn  ninj;«  ̂ DD«n  ^ö^n»'!  'r'inn  •n'^rnns^ni  ̂ p;tnn  ̂ ihöd«^ 

^^nn-n«  nj;i3  ?ib«M  tn^n:!  niiT  •'s  niinn-nx  niij;^"^«  23. •  -  -  V        ̂     :  -       J     v:iv  ~  IT  1  :         t       :        •  t        -  v  '^a- 

:niM-nK  M^^yj^)  DniJD  n^^D  ̂ 1:10^0  nt,T^:^^^*i"?y^  nn«  ̂ iti I,..  . —  „  ..    .  -;,--  •  -:    •       1    vv  ••  i    :   •  I      :   j        r*  t  :    •        ••-:!-        I      :  •" 

•.  T  :        •      -        ••  :  -  !••     IT         V  —.1-  :    -        -  VIT         T      :       »  :    r   :  - 

)      r    V  —.1-  •  T     :        ••  :  •  '—.>-        -  itt-;  •         r* 

uirr  niiT  iDi^i  tnttD-bD  nonn  t^^  nitnn  nm^  i:n«ri  d« 

pnn^^  :Dnn«  n\n'^^^  nnj?^i  nw-n«  ̂ .sit^^  '•^n  nryM  :ud^3*'i I     • -:  I-  !•••-:  •      v:  : '^i —         t      :        v         ••  t  :    •      ••  :  :*=•! —  i-  :  -    • 

)tt-  r     v:       ••  :  •  t  t  it         ••      t  -v:iv       ~  »  vit  -  •    :  — :i- :    •      :  v  it        -  : 

A.i  I  -:  I-         V  -:i--         T    T :   - 

24a.*  Und  es  überschritt  den  Jordan  alles  Volk.  Ihr  habt  be- 
gehrt zu  überschreiten  das  Gresetz.  Es  haben  sich  versammelt  Könige 

zu  streiten  wider  Israel.  Warum  hast  du  mich  verlassen?  Warum 

schweigst  (Impf.)  du  und  hörest  (Impf.)  nicht  auf  mein  Gebet?  Und 
es  stand  der  Priester  zuzurichten  die  Holzstücke  des  Brandopfers.  Be- 
gehrungswürdig  (Part.  Ni.)  war  der  Baum  im  Garten.  Abraham  glaubte 

an  (2)  Jahwe  und  er  rechnete  es  (Suff,  fem.)  ihm  zu  (als)  Gerechtig- 
keit. Bis  hieher  hat  uns  (Acc.)  Jahwe  geholfen.  Aufhören  wird  der 

Regen.  Die  Frommen  werden  nicht  entbehren  irgend  (b'D)  ein  Gut. 
Jahwe  wird  lieben  den,  welcher  nachjagt  (Part.  Pi.)  der  Gerechtigkeit. 
Mein  Vater  und  meine  Mutter  haben  mich  verlassen,  aber  (und)  Jahwe 
wird  mich  aufnehmen.     Und  es  ward  verhärtet  das  Herz  Pharaos. 

24b.*  Du  sollst  nicht  begehren  Silber  und  Gold.  Und  es  ver- 
sammelte David  alles  Volk  und  überschritt  den  Jordan  und  ordnete 

den  Kampf.  Jahwe  ist  umgürtet  mit  Stärke.  Und  es  sagten  die 
Männer  also:  Schließe  mit  (?)  uns  einen  Bund  und  wir  werden  dir 
dienen.  Ihr  habt  Jahwe  verlassen.  Höre,  Gott,  auf  mein  Gebet, 
schweige  nicht  und  verlaß  mich  nicht.  Wenn  ihr  nicht  glaubt  an  Jahwe, 
so  werdet  ihr  nicht  fest  sein.  Hilf  uns,  denn  es  haben  sich  versammelt 

gegen  uns  alle  Könige  des  Landes.  Nicht  habe  ich  geglaubt  an  Jahwe 
und  nicht  gehört  auf  die  Stimme  Gottes.  Er  soll  gestellt  werden  (Ho.) 
vor  Gott.  Warum  ist  verlassen  worden  (Ni.)  das  Haus  Gottes  ?  Warum 
dient  ihr  andern  Göttern?  Not  hat  uns  ergriffen.  Und  es  stand  David 
vor  Saul  und  er  liebte  ihn  sehr. 

*  Die  harte  Verbindung  ist  hier  nur  dann  anzuwenden,  wenn  §  20  der 
Grammatik  sie  ausdrücklich  als  gebräuchlich  oder  zulässig  anführt. 



J^üH  gnädig.  [sache. 

Dun  umsonst,   ohne   Ur- 
^ti^Di  meine  Seele. 
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Verba  mediae  gutturalis  (vgl.  S.  63). 

2tr''  wohnen.  U^^m  pl.  Sünder. 

'-11'^  Geschlecht.  yb  Spötter.  " 
«^n,  n^^n  Sünde.  DIpD  Ort. 

ns?D  5ii«ö"'  nntsn  ̂ ti^ii  ̂ ton^i  ninö  ••i'rnn^  a^n^ni  ^i:in!i  ̂ iiTnts^'iii 

•nttni«  -iinn^  n^n^i  '»iti^n^  nni''  mpr^j  Dm'^i  pytn  "TiDin  ̂ D«t5*^  ̂ »m 
T  -;  rr 

I  ..rj  .  .         T      :        •         •  —.1-  :   •  1 1"  ;- -  v  -:i-        't  t  ..  -  .-  i       t    ;  t      : 

^b  -ipnti^  :nin''  '^:it2nT)  nt^D  nSin:  •'ti^sj  :nn>^  p^^^  "^^  ti^üi 

nin^  n^'ns  ]nijn  m^"^)  tn^^tsn-^^D  nntsn  :ni\i-^D  •'^  ̂^:)bn 

>IT   ~       l    •  T  ?  iT  V  T        :  VT  .—  IT'^  IT  V  ~    :     *" 

26a.  Und  er  weigerte  sich  zu  segnen  das  Volk.  Lobe  C]*in)r 
meine  Seele  (f.),  Jahwe !  Das  Geschlecht  des  Hedlichen  wird  gesegnet. 
Sie  haben  mich  verhöhnt  ohne  Ursache,  aber  (1)  du  wirst  mich  trösten. 
Und  es  reinigte  der  Priester  das  Heiligtum  Jahwes.  Ich  will  Jahwe 

preisen,  denn  er  wird  mich  stützen.  Sie  hat  sich  geweigert  zu  ver- 
lassen den  Gott  Israels.  Es  werden  sich  segnen  in  dem  Namen 

Abrahams  alle  Völker.  Wähle  nicht  den  (^)  Weg  der  Sünder,  denn 
sie  verwerfen  das  Gesetz.  Der  im  Himmel  Wohnende  lacht  (Impf.); 
Jahwe  spottet  (Impf.)  des  (7)  Spötters.  Es  mögen  erschrecken  die 
Sünder.  Erbarmen,  ja  erbarmen  will  ich  mich  seiner  (Suff.),  spricht 
Jahwe.  Die  [Unsre]  Feinde  wurden  vertrieben  aus  dem  [unsrem] 

Lande.  * 
26b.  Stütze  mich,  Gott,  in  der  [meiner]  Not,  reinige  mich  von 

[meiner]  Sünde!  Den  ganzen  Tag  verhöhnen  mich  die  [meine]  Feinde 
ohne  Ursache.  Du,  Jahwe,  wirst  lachen  über  den  Spötter;  du  wirst 
erschrecken  die  Sünder.  Gesegnet  hat  dich  Jahwe.  Und  es  wurde 
groß  der  Knabe  und  es  segnete  ihn  Jahwe.  Und  sie  trösteten  Jakob 
und  er  weigerte  sich,  sich  trösten  zu  lassen  (Ni.).  Welchen  C^Wi^  T\i^} 

[unser]  Gott  segnet  (Impf.),  der  ist  gesegnet  (Part.  Pu.).  Es  stelle  der 
reinigende  Priester  den  Mann,  welcher  sich  reinigt  (Part.),  vor  Jahwe 
an  dem  Orte,  welchen  erwählen  wird  Jahwe.  Ihr  habt  euch  beeilt  zu 
verlassen   Jahwe,    ihr    habt    verworfen   den   Gott   Israels.      Gnädig   ist 

*  Die  in  [-]  eingeschlossenen  Possessivpronomina  treten  statt  des  Artikel» 
in  Geltung,  wenn  nach  dem  starken  Verbum  zunächst  das  Nomen  im  ganzen 
Umfange  behandelt  worden  ist. 
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Jahwe  und  gerecht  und  unser  Gott  (^i^'^7^<J)  ein  Erbarmer  (Part.), 
Mit  ewiger  Gnade  (Gn.  d.  Ewigkeit)  habe  ich  mich  deiner  (SufF.)  er- 

barmt, spricht  Jahwe. 

Yerba  tertiae  gutturalis  (S.  64f.),  vgl.  auch  Tabelle  XYI, 
das  unveränderliche  Nomen  mit  Suffixen. 

nnt  Opfer,  nSjö  Altar. 

Vl|  Same. 
niDH  Esel. 

ntalD  Vertrauen,        Zu- 
flucht. 

V^j;  Esau. DS  "'S  sondern,  nisi. 

T^^  damals,  dann. 

iihr\  nonne? 

^53;  Knecht. 
nnj)  Herde. 

nlj^j;  Kraut. 

ns,  CS.  u.   vor  Suff.  "'S, 
nn^  Feld.  [Mund.  \     H^JJ  aufsteigen. 

nniln  nb^  ?i5?^öt^*n  aiis^'T'  mi^t:)  v^m  nb:in  n^ty  n'^m  r\i2bF\ 
:r\n'D^  iTn:iö  nton^i  ̂ ins:!"^  v'm^  ym  nin'?  n^ö^n  nns^i  ni5;'?nnt 

"!?rn«  nn:Di2^'n  n's  nton-n^^  nrr  ̂ $^  ̂ ^  nin^s  ntDS  27. 

•^3  nin^  iHD  :d^3''  ̂ ^  nt/Tn  n^t^n  ♦♦th'^k  "n^m  ik^«  nntt^n -       :  •  ••  -  !••  T  •  T         I-      -  ••  T    -  I   IV     v:       !••  1  :  v    — .  t 

•  ••  T   :  IV  T    -  V   ••  V         T      :      -     •  :    •  'iv:  :  •  •        >v  v  -        i—.i-    :• 

Hi'e^i^"^«]  ]i''5«^  n^sn'^^  nri?  t'^^^tp?  j;d?^^  j?tDi^  •'^  i]^i?n 
!••  1  :    •      "^         Iv  v       -        :  •  ••         :  v  t      :         -  :    •-  vit      •    ••        •'riv 

:n"'^.^n  nin^  »jdi^  nb^j;  i^^?  ̂ s-n^  t^/io  ̂ «id^ 
28a.  Wer  vertraut  (Part.)  auf  Jahwe,  wird  gesegnet  werden. 

Und  es  sandte  der  König  einen  [seinenl  Knecht  zu  verkünden  dem> 
[seinem]  Volke  (Acc.)  diese  [seine]  Worte.  Und  es  spaltete  Abraham 
die  Holzstücke  des  [seines]  Brandopfers.  Er  wird  ihn  senden  zu  der 
Herde  des  Eeldes.  Du  sollst  nicht  töten.  Ich  spreche  zu  Jerusalem: 
Du  hast  vergessen  Jahwe  und  nicht  gedacht  an  seinen  Bund.  Der 
das  Ohr  pflanzt  (Part.),  wird  er  nicht  hören?  Und  die  Erde  ließ^ 
sprossen  allerlei  (7D)  Bäume.  Sie  haben  geschickt  den  [ihren]  Knecht 
zu  säen  Samen  auf  das  Feld.  Alles,  was  ein  Gerechter  tut,  vollendet 
er  glücklich,  denn  es  kennt  (Part.)  Jahwe  den  Weg  des  Gerechten. 
Nicht  wird  vergessen  werden  in  (b)  Ewigkeit  der  Arme,  denn  Jahwe 
wird  hören  die  Stimme  des  Elenden.  Und  er  streckte  aus  (nb^)  seine 
Hand  und  ergriff  ihn  (1^). 

28b.     Sei    fest    zu    bewahren    das    ganze  Gesetz,    dann    wirst    du 
Glück  haben.     Es    ging    hinauf   der  Mann    aus   seiner  Stadt   zu  opfern. 
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dem  Jahwe  in  Jerusalem.  Und  es  wurde  zerspaltet  die  Erde  und  sie 
öffnete  ihren  Mund  und  verschlang  sie  (eos).  Ich  redete  zu  dir  (f.), 
Jerusalem;  du  sprachst:  Nicht  will  ich  hören;  und  nicht  hast  du  ge- 

hört auf  den  Knecht  Jahwes.  Wenn  Jahwe  das  [sein]  Volk  verläßt 
(Impf.),  so  wird  die  Erde  nicht  besäet  werden  und  wird  nicht  sprossen 
lassen  Kraut.  Salomo  entsandte  (Pi.)  das  Volk  und  sie  segneten  ihn. 
Ich  werde  dich  nicht  entsenden  (Pi.),  außer  wenn  du  mich  segnest 
(Impf.).     Und  es  sprach  Jakob  zu  Esau:   Schwöre  mir!  und  er  schwur. 

•«D  ̂ mD«n  «b  :^«itr"'-n«  nb^b  )b)p2  vi:^^^  ity«  m.T  -«ö  ns^is  nö«M 

tn'^iyb'  ''inDts^n  hd^  tmn'?«  hi.t'?  nnnn  :n\i'?«'?  ̂ ^nii  nnt  nnt'?  isd«: 

nn«'»'!  nnr5?«  «^  "*:::«  :DbtyiT"n«  nnin  ni.T  nn«  :mn^  D*^n  D^n« 
m/T  ptirii  :)nTn-n«  liTnrn-b»«  tD^n-'rm«  vü)r[^  ̂ ds^'I  :m.T-n«  nobts^ 

nni<  Freund.  pH«. 

nS  Bruder  ̂ Z.  D^H«,  es. 

J11X  comm.    Lade,     mit 

Artik.  insn. 

ini  Gelübde. 

^0  Reichtum. 
^mbB  ein  Philister. 

1^t<3  wie,  als  (zeitlich), 
leitet  Sätze  ein. 

15  so  (vergleichend). 
riNT*  er  (es)  wird  sein. 

np^n  W5  jn;  nj^j^sn  ̂ ^ni:i  ?;^^''-^:  ?in^^^  r\yy  uvm  tvb^n  i^r\^sn 

nta^B«  mpn  x^srii  ̂srii  D"';rin  ̂ n^^nni  ̂ rinp^  inn  nip^  Vs^s  i':ji  V\^ 
nn'?  «piri  ]ri;  rinp^i  nnp^  '^b'p^\]  ̂ '^^b  n^;  pt5^i";i  b^r\)  n^^iin  Dpn 

29  a.  Wenn  der  [dein]  Feind  fällt,  freue  dich  nicht.  Jahwe  wird 
mich  erretten  aus  der  Hand  des  Philisters.  Gib  Jahwe  Ehre  und 
Macht!  Jahwe  schaut  vom  Himmel  auf  die  Erde.  Ich  will  gewiß 
(Inf.  abs.)  geben  den  [seinen]  Feind  in  die  Hand  des  Königs.  Die 
Könige  des  Landes  in  deine  Hand  sind  sie  gegeben  (Ni.).  Er  erkannte 
ihn  nicht  und  segnete  ihn.  Errette  mich,  Gott,  denn  nicht  ist  ein 
Retter  (Part.)  da.  Ehre  wird  ein  Weiser  erben.  Was  soll  ich  dir 
geben  (Impf.)?  Besser  (gut  mit  folg.  |D  für  als)  geben  als  nehmen. 
Und  es  wurde  ihm  angezeigt,  daß  entflohen  war  Jakob.  Und  er  nahm 
den  [seinen]  Esel  und  sattelte  ihn.  Und  er  verfolgte  den  Fliehenden 

und  erreichte  ihn  (^n^^).  Wenn  ̂ D)  du  gelobst  (Impf.)  ein  [dein]  Ge- 
lübde dem  Jahwe,    so   sollst  du  es  bezahlen   {üb^  Pi.);    wenn  du  aber 
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uiiterlä3se3t  C^nn)  zu  geloben,  so  wird  nicht  sein  auf  (2)  dir  Sünde. 
Jage  den  Königen  nach,  denn  in  deine  Hand  habe  ich  sie  gegeben. 
Es  bereute  Jahwe,  daß  er  zum  König  gemacht  hatte  Cj^ö  Hi.  Perf.) 
Saul  über  [sein  Volk]  Israel. 

29  b.  Besser  (gut  mit  folg.  )ID  für  als)  zu  hören  auf  die  Stimme 
Gottes  als  zu  geben  ein  Opfer.  Warum  weigerst  du  dich  zu  nehmen 
das  Silber?  Nimm  doch  von  dem  Reichtum  des  [deines]  Freundes  ! 
Gib  uns  einen  König  uns  zu  richten !  Schaue  doch,  Jahwe,  errette 
mich  aus  der  Hand  des  [meines]  Feindes ,  denn  er  verfolgt  mich  ohne 
Ursache.  Gott  hat  sie  (eos)  gegeben  in  die  Haad  der  [ihrer]  Feinde, 
die  Lade  Jahwes  ist  genommen  worden  (Ni.).  Und  es  erkannte  Joseph 
die  [seine]  Brüder  aber  (und)  sie  erkannten  (Perf.)  ihn  nicht.  Und 
es  sprach  Joseph:  Erschreckt  (Ni.)  nicht,  nähert  euch  zu  mir;  und  sie 
näherten  sich.  Du  sollst  geben,  ja  geben  dem  Armen  und  bei  (3) 

deinem  Geben  soll  sich  freuen  dein  Herz  Cl^^p)-  Michäl  (/^^Ö)  ist  ge- 
geben worden  (Ni.)  dem  David  zum  (7)  Weibe  und  er  liebte  sie  sehr. 

Und  es  wurde  genommen  (Ho.)  das  Weib  (in)  das  Haus  Pharaos.  Ihr 
werdet  ererben  das  Land,  denn  ich  habe  es  euch  gegeben.  Und  es 
gelobte  Jakob  ein  Gelübde  Gotte.  Ihr  werdet  sie  erreichen.  Wie  du 

geben  wirst,  so  wird  dir  gegeben  werden.  Einen  Traum  habe  ich  ge- 
träumt und  nicht  ist  mir  ein  Deuter  (Verkündiger). 

i^l'i)  rufen,  anrufen. 
HDIS  Erde,  Acker. 

b^n  Sand. 

''n  lebend,  pl. 

D'^^n  auch  Leben. 
D"*  Meer. 

ni;  Mond. 
nDl3  Stern. 

D"]3  Weinberg. 
nniD  Gabe. 

T     J     • 

in:  Fluß. 

Y'^'^  Blume. 

D^"]j5  (sing.)  Ostwind. 

^^}?  Zorn. 
ahü  Schnee. 

ni\"l7  zu  sein.         [schah. 
^"^^^  und  es  wurde,  ge- 

"1D0  Buch. 
T  I  V    - 

;•  T  :i-  _...  y  ..   ̂   ^  TT-  -T  •         -  "-iIt 

ni?»"!  bpn  ni'^^nn  isri  b^^)  6^5  nn^in  ̂ bpn  ni^p  onna  "Tiiönn  nn /•    .—  I"   »  TV*;  "•      I  VT—  1    IT  T^      ••-;  J-  ••  T  |-  V  -  •  •    -;  - 

piHD'^i  ̂ ni-in  bmn  ̂ ühm •  •••:-  •  -  -  T»v   \    r 

30  a.  Die  Feinde  haben  geplündert  die  [unsre]  Stadt.  Wälze  auf 
Jahwe  den  Weg  deines  Lebens!  Der  Böse  wird  abgeschnitten  werden 
wie  die  Blume  des  Feldes.  Erbarme  dich  mein  (Suff.)  und  höre  mein 
Gebet!  Freuet  euch  und  jubelt!  Wie  ihr  messet,  so  wird  euch  ge- 

messen werden.  Zorn  ist  dem  Jahwe  über  alle  Völker  und  es  werden 

zerfließen  (Pf.)  die  Berge.  Begnadigt  hat  mich  Jahwe.  Ich  habe  euch 
(DUnS)  nicht  verworfen,  daß  ich  bräche  (zu  brechen)  meinen  Bund, 
spricht  Jahwe.  Und  es  fing  an  Noah,  der  Mann  des  Ackers,  und 
pflanzte  einen  Weinberg.  Der  Ostwind  macht  zerfließen  den  Schnee. 

Gering  sind  geworden  die  Wasser  auf  der  Erde.      Du  wirst  gering  sein 
Hollenberg,  hebräisches  Schulbuch.     10.  Aufl.  7 
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in  meinen    Augen.     Er   hat   verbittert   unser  Leben.     Und   es    neigten 
eich    vor   ihm    (rjö?)    die    Sonne ,    der   Mond   und  die  Sterne.     Und  es 
geschah,  als  vollendet  hatte  (PI.)  das  ganze  Volk  zu  überschreiten  den 
Jordan,   da  (T  consec.)  überschritt  die  Lade  Jahwes  den  Fluß. 

30b.  AVäize  von  mir  (vJ^D)  die  [meine]  Sündenschuld.  Und  er 

sprach:  Umgebet  die  Stadt;  und  sie  umgaben  die  Stadt.  Und  es  zer- 
floß das  Herz  des  Volkes.  Ihr  sollt  plündern  alle  [ihre]  Städte.  Heute 

will  ich  anfangen  dich  groß  zu  machen  (Pi.)  in  den  Augen  des  ganzen 
Volkes.  Nicht  wird  gemessen  werden  der  Sand  des  Meeres.  Warum 
hast  du  mich  gering  geachtet?  Das  Volk  hat  gebrochen  den  Bund 
Jahwes.  Ich  will  gering  sein  in  den  Augen  Gottes.  Und  sie  neigte 
das  [ihr]  Angesicht  zur  Erde  (H  loc.  §  39  Anm.).  Und  es  umgaben 
die  Weiber  den  König.  Damals  wurde  angefangen  anzurufen  den  (2) 
Namen  Jahwes.  Er  hat  angefangen  zu  sein  ein  Held  auf  der  Erde. 
Du,  Jahwe,  wirst  dich  meiner  (SufiP.)  erbarmen,  du  wirst  mich  umgeben 

(Po'el)  mit  (acc.)  Hilfe ;  darum  werde  ich  jubeln  (Pi.)  (über)  die  Gnade 
meines  Gottes;  es  werden  jubeln  (Kai)  die  [seine]  Frommen.  Die 
Männer  umgaben  das  Haus.  Wenn  ^D)  Jahwe  dir  geben  wird  das 
Land,  so  sollst  du  nicht  schließen  mit  den  Völkern  einen  Bund  und 
eollst  dich  ihrer  nicht  erbarmen. 

n^b  vb-]r\n'nü  t]v^2  •'::^ö-n«  ̂ Tn  nn^  ̂ n'bnn  m'^^'^i^n-bv  DnSn^  bn^ 
tntn  n::in  yyv2  vt-^«  jntn  Dvn  lib'^ijn  :D''ntj>^ön-io  nts^s  nnpb  n^bn 

21  pL  D^Sn  viel       |       Dj;  bei,  mit. 

T  1         1  \"  .■  ••      •   -;  r  T    ;  -  -  ;  i  •:     t  ~  ~'.r-  ;•;  n  ~  •:\f:  "    t  i~ 

:b'D«ni  b:D«Ai  n'pD«!  id«"«  nö« 
31  a.  Der  Gottlose  wird  umkommen  auf  dem  [seinem]  Wege.  Der 

Weg  der  Gottlosen  wird  zugrunde  gehen.  Ihr  sollt  essen  von  den 
Bäumen  im  Garten.  Es  wird  gesagt  werden  in  Ewigkeit:  Hilfe  ist 
bei  Jahwe.  Viele  (sind),  die  sagen  (Part.)  zu  mir:  Wo  ist  dein  Gott? 
Was  sollen  wir  sagen?  So  will  ich  sagen  zu  ihnen:  Meine  Zuversicht 
bist  du,  Gott,  ich  vertraue  auf  dich.  Das  Volk  wird  zugrunde  gehn 

und  (das)  Schwert  wird  sie  fressen.  Alle  Völker,  welche  nicht  dienen 
werden  Jahwe,  werden  gewiß   (Inf.  abs.)  zugrunde  gehn. 

31b.  Der  Himmel  und  die  Erde  werden  zugrunde  gehn.  Und 

es  wurde  gesagt  zu  dem  Volke:  Dienet  Jahwe,  damit  ihr  nicht  zu- 
grunde gehet.  Ich  will  sagen  zu  dem  [meinem]  Knaben:  Nimm  den 

Esel  und  sattle  ihn!    Und  es  fiel  das  Feuer  (Fem.)  Jahwes  vom  Himmel 
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und  fraß  (^Dfc<)  das  Brandopfer  und  die  Holzstücke.  Und  er  weigerte 
sich  und  sprach:  Nicht  werde  ich  Brot  essen,  bevor  ich  geredet  habe 
meine  Worte.  Und  es  sprach  das  Volk:  Wer  wird  uns  essen  lassen 
Fleisch? 

.>/i 

f»;  (m.  Suff,  ̂ rp-;)  /. 
die  rechte  Hand. 

nt2^1»  Sitz. 
T 

niö  Tod. 

]1^n  (ra.  Suff.  ̂ ;iiJ-]) 
Wohlgefallen. 

^71«^  /.  Unterwelt, 
ni^  Schlaf. 

]^)p;iS  Benjamin. 
ino  morgen. 

•»n^  m!?  nir.  ht  n!?5i  orinin  ̂ ""P^^^  '^ip^tJ  nj^ö^«  pi'^rii  Jin''p''iN'i 
Ji^nii  mi'?  rni''  hd^^i  Tb^i^n  ̂ iriD'?!!  ii'^sj^  nt:^'^^  nr'^trin  ni-ii  j^n^i«  «:j V    TP-  V  VT  V  V  T  :  I-         I     '  -        '   ;    :  V   :  •  "  -  x      •  ._•"-  ~t  • 

^Ül^  ̂ Ül  ̂^V.'^^  s?^ii  «>:ini  niin:i  t:^>ni«  ̂ 5^«  piJn  ̂ nV^;  ̂ ;jr^«  }*j5"'«j 

32  a.  Und  es  war  gut  das  Wort  in  den  Augen  des  [unsres]  Königs. 

Lernet  wohlzutun.  Und  er  erwachte  und  sieh  ein  Traum  (war  es).  — • 
Gott  wohnet  im  Himmel,  sein  Sitz  ist  nicht  bekannt  (Part.  Ni.)  dem 

Menschen.  Er  erkennt  (Impf.)  mein  Herz  (^2?)  von  ferne.  Es  vergehe 
(llfc<)  der  Tag,  an  welchem  (12 — -ItyS)  ich  geboren  wurde  (Impf.  Ni.). 
Geh  nicht  auf  dem  Wege  der  Sünder  und  sitze  nicht  bei  den  Spöttern ! 
Sitze  zu  meiner  Hechten!  Hilf  mir  (Suff.),  Jahwe,  und  errette  mich 
von  jedem  Übel!  Groß  ist  der  Tag  Jahwes;  wer  wird  gerettet  werden 

aus  ihm?  Nicht  wird  Reichtum  nützen  am  Tage  Jahwes,  aber  Ge- 
rechtigkeit wird  erretten  vom  Tode.  Erkennet,  alle  Völker,  daß  Jahwe 

Gott  ist  (fc<in).  Und  er  sprach:  Laß  dir's  doch  gefallen  und  geh  mit 
mir;  und  er  ließ  sich's  gefallen  zu  gehn  mit  ihm.  Laß  mich  wissen 
den  Weg  des  Lebens!  Harren  will  ich  auf  (7  oder  7S)  Jahwe;  denn 
er  wird  mir  helfen.  Joseph  wurde  hinabgeführt  nach  Ägypten  (§  39 

Anm.).  Und  sie  gingen  aus  (fc^iJ'^)  zu  gehn  in  das  Land  Kanaan.  Er 
wird  gehn  hinabzusteigen  in  die  Unterwelt  (§  39  Anm.).  Erkennen 
ist  besser  als  Reichtum.  Nicht  werde  ich  vermögen  zu  reden  diese 
Worte.  Und  er  fuhr  fort  zu  sagen  die  Träume  (Plur.  auf  nt),  welche 

er  geträumt  hatte.  Du  wirst  besitzen  das  Land,  in  welchem  (HS  —  Ty^^) 
du  ein  Fremdling  (bist).  Nicht  wird  schlafen  der  Hüter  Israels.  Es 

ist  kund  geworden  (Ni.  von  J^l^)  unter  (2)  den  Völkern  der  Name 
Jahwes.     Ich  werde  dir  (Suff.)  raten. 

32  b.  Und  er  erwachte  von  dem  [seinem]  Schlafe.  Und  es  schien 
recht  (war  gut)  das  Wort  in  den  Augen  des  Vaters.  Heulet,  denn 
ihr  werdet  zugrunde  gehn  am  Tage  Jahwes.  Tue  wohl,  Jahwe,  nach 
(D)  deinem  Wohlgefallen  Zion  (Acc.) !  Rühme  dich  nicht  des  (2) 
morgenden  Tages,  denn  du  weißt  (Impf.)  nicht,  was  erzeugen  wird  ein 
Tag.    Und  er  sprach  zu  dem  Fremdling :    Bleibe  doch  in  dieser  [unsrer] 
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Stadt  heute ;  und  er  ließ  sich's  gefallen  zu  bleiben  bei  dem  Manne.  Gott 
hat  ausgeführt  Israel  aus  Ägypten.  Laßt  uns  erkenneu,  laßt  uns  streben 

(»111)  zu  erkennen  Jahwe.  Ich  will  dich  (Fem.)  machen  (IHi)  wie  [die] 
Städte,  welche  nicht  bewohnt  werden  (Ni.),  und  ich  will  dich  hinab- 

steigen lassen  (1  cons.  Perf.)  und  dich  wohnen  lassen  in  der  Unterwelt. 

Ihr  sollt  wissen,  ja  wissen,  daß  Jahwe  nicht  fortfahren  wird,  zu  ver- 
treiben die  Völker  aus  dem  Lande.  Bei  den  Spöttern  werde  ich  nicht 

wohnen  und  nicht  gehn  auf  dem  Wege  der  Sünder.  Bekannt  (Ni.)  ist 
in  Israel  (jrott.  Ich  harre  auf  Jahwe,  denn  seine  Rechte  wird  mir 

(Suff.)  vom  Tode  helfen.  Nicht  werden  wir  vermögen  hinabzusteigen 
nach  Ägypten  (§  39  Aum.),  wenn  nicht  hinabsteigt  mit  uns  Benjamin. 
Ich  habe  dir  gegeben  dieses  Land,  es  zu  besitzen.  Woran  (HD^)  soll 
ich  erkennen,  daß  ich  besitzen  werde  das  Land?  Und  ich  tat  mich 

kund  (VT  Ni.)  dem  Hause  Jakobs  in  Ägypten.  Und  es  zeigte  (yv 

Hi.)  uns  Gott  den  Weg  des  Lebens,  auf  welchem  (12  —  l^S)  wir  geha 
sollen  (Impf.).  In  Frieden  werde  ich  schlafen,  denn  du,  Gott,  wirst 
mich  sicher  wohnen  lassen. 

]n«  pl  D^;ni<,  /.  Stein. 
Ij5il  Morgen. 

7-\^^  Grenze. 

nj;n^  i;?.  nij;?^  Hügel. 
"T'^n  Gras. •      T 

Din  Bann. 

Ü^b3,  CS.  ̂ 73  Geräte, 
Waffen. 

n'tyS^Ö  CS.  pl.  ""tyPö  AVerk. 

V'j;  und  ̂ "j; 

b^il  Kalb. n«^:!j  Hals, 

nij^.^it  Suff,  nip) 
Mitte. 

nnj5  (mit  Suff.  ?j-)np) 
Grab. 

yp  Lied. 

1»^  Öl. ni^n''  Juda. 

iniliT  Jonathan. 

pn  Haran. tihn  neu. 

I   T 

aa  auch;    Da — D| 
et-et. 

TJ?  ferner. 

13«  ''^S;d  2jI  Übeltäter. 

nj^i'IJ/  wie  lange? *h22  ohne. 

^n^»n  i«n  niiDi  ddiin  n»^""  rinty  uiDi  no^ii  n^ion  i^  udi  d^d: ...  ..X  TT  ••  ~:  -  T     I      -  T  TT  TT  I    -  V     :    ~ 

n''«"'  ̂ ''^n  te*i  Döiin^  Dir  riDM  ̂ ^jn""  iu^  niiis  ̂ riionn  ^«"«nn  no •    T  •      ~  ....  ;     .  -  VT-  t  TT;-  •  •-;  •      T 

"«wb^  n^in  nc*2  ̂ nnöty  inöty  nn»  di^  nan  ̂ yb  mün  niD  ni^nr^n •    :    -  -  T         I    i  :  AT  T  :   -  t   -  ..r  --••»%,:  t    v  • 

^:5'':j^  iti^r^i  •'D^tyn  ̂ r\b^  ̂ iin^2«  diöh  Dim  nb^n  113^  niiisnn  mm  mm 
.,  _x_         ..y         •:  -  ■.••-  •  TT-'  t(        •       t:-  :•  -t-         --  — 

T  '     —    T 

33  a.  Ihr  seid  abgewichen  von  dem  Wege  Gottes.  Weichet  von 
mir,  alle  Übeltäter;  Jahwe  (ist  efe),  der  erhebt  (Part.  Hi.)  mein  Haupt. 
Ich  will  aufstehn  (Coh.)  und  gehn  zu  dem  Könige.  Und  er  machte 
sich  auf  und  ging  zum  Könige.  Und  es  eilte  Esau  und  fiel  um  (7j^) 
seinen  Hals  und  küßte  ihn.  Nicht  wird  feststehn  ein  Mensch  in  der 

Sünde,  aber  die  Gerechten  werden  nicht  wanken.  Er  hat  mir  vergolten 
Böses  statt  Gutes.     Und   er    sprach:    Bringet   das  Kalb    und  schlachtet 
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es!  Geflohen  ist  der  König  vor  den  [seinen]  Feinden.  Es  sprach 
Jonathan:  Warum  soll  getötet  werden  (niD  Ho.)  David?  Und  es 
sandte  Saul  Männer  zu  dem  Hause  Davids  ihn  zu  bewachen  und  ihn 

zu  töten  am  Morgen.  Und  es  rettete  Michäl  (/D'^ö)  das  Leben  (Seele) 
Davids,  und  er  floh  und  entrann.  Auf  Jahwe  traue  ich,  nicht  werde 

ich  zuschanden  werden.  AVer  wird  stehn  vor  dem  Angesicht  Jahwes 

und  wer  wird  verweilen  auf  seinem  heiligen  Berge  (ItJ^nj^  ̂ H,  vgl.  §  49)? 
Die  Sonne  und  den  Mond  du  hast  sie  aufgestellt. 

33b.  Geflohen  ist  das  Volk  und  sie  starben;  und  auch  Saul  und 

Jonathan  sind  gestorben.  Und  es  ließ  aufstehn  Jahwe  den  Kindern 
Israels  Männer  und  sie  retteten  sie  aus  der  Hand  der  [ihrer]  Feinde. 
Wir  wollen  entfernen  die  Werke  der  Finsternis  und  wollen  anziehen 

die  Waffen  des  Lichts,  Wer  ohne  Wissen  tötet  (HÜJl  Part.)  soll  nicht 
getötet  (niD  Ho.)  werden.  Die  Hügel  werden  wanken  (Kai),  aber 
mein  Bund  wird  nicht  wanken  (Ni.).  Ich  will  dich  bewahren  und  dich 
zurückbringen  in  dieses  Land.  Und  es  sprach  das  Weib :  Ich  stand 

auf  (Perf.)  am  Morgen  zu  säugen  meinen  Sohn,  und  sieh,  tot  (war)  er. 
Nicht  werdet  ihr  vermögen  ferner  zu  stehn  vor  den  [euren]  Feinden, 
wenn  ihr  nicht  entfernt  den  Bann  aus  eurer  Mitte.  Und  er  hörte, 

daß  ich  erhob  (Perf.)  meine  Stimme,  und  er  floh  und  ging  hinaus. 
Und  er  kam  und  goß  das  Ol  aus  auf  das  Haupt  Sauls  und  küßte  ihn. 
Und  es  machte  sich  Jakob  auf  und  ging  nach  Haran  (H  loc.)  zu  nehmen 
sich  (I7)  ein  Weib. 

34  a.  Jahwe  wird  euch  Ruhe  verleihen.  Und  sie  legte  nieder  das 
Kleid  Josephs.  Wie  lange  werden  sich  erheben  meine  Feinde  gegen 
mich?  Und  sie  eilten  und  kamen  zu  dem  Berge.  Ich  Jahwe  habe 

die  Erde  festgestellt  (Po'iel)  und  sie  stand.  Meine  Gnade  ('*"n?n)  soll 
nicht  weichen  von  ()Ö)  dir,  wie  ich  sie  habe  weichen  lassen  von  (D^^) 
Saul.  Erhebe  dich,  Jahwe^  vergiß  nicht  die  Armen !  Tröstet,  tröstet 
Jerusalem,  denn  es  soll  nicht  ferner  zuschanden  werden.  Und  er 
übernachtete  an  diesem  Orte.  —  Der  Mensch  ist  wie  eine  Blume  des 

Feldes;  am  Morgen  blüht  (Imperf.)  sie  und  am  Abend  wird  sie  abge- 

schnitten (Po'Ial).  Ich  will  singen  dem  Jahwe;  singet  ein  neues  Lied! 
Er  hat  der  Sonne  ein  Zelt  gesetzt  am  Himmel  zu  leuchten  (Hi.)  auf 
der  Erde.  Jahwe  ist  König,  es  mögen  frohlocken  alle  Völker.  Du 
hast  gesetzt  dem  Meere  eine  Grenze,  und  es  flohen  die  Wasser  und 
werden  nicht  zurückkehren. 

34b.  Nehmet  die  Steine  und  leget  sie  {D^  c.  Suff.)  nieder  (1 
cons.  Perf.)  an  dem  Orte,  an  welchem  ihr  übernachten  werdet.  Gott 

hat  euch  Ruhe  verliehen.  Du  hast  die  Erde  festgestellt  (Po'lel),  und 
sie  wird  nicht  wanken.  Es  zagen  alle  Helden  der  Kraft,  es  sind  sehr 
erschreckt  die  Könige  der  Völker.  Liebet  den  Fremdling,  welcher 
weilen  wird  in  eurer  Mitte.  Es  werden  zuschanden  werden  alle 

Übeltäter.  Es  hat  gebracht  Jahwe  alles  dieses  Böse  über  euch.  Gott, 

laß  uns  zurückkehren  und  laß  leuchten  dein  Angesicht  über  uns!  — 
Der  Gottlose  versteht  (Impf.)  nicht  Erkenntnis.     Setze  uns  einen  König 
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uns  zu  richten.  Der  Gottlose  blühet  (Impf.)  wie  Gras  am  Morgen, 

aber  am  Abend  wird  er  abgeschnitten  (Po^lal  Impf.).  In  einem  ein- 
sichtigen (Part.  Ni.)  Herzen  ruht  Weisheit.  Und  sie  setzten  vor  ihn 

Brot  und  er  aß.  Erhebet  (P6"^lel)  Gott;  ich  will  erheben  (Hi.)  meine 
Stimme,  ich  will  singen  dem  Jahwe  ein  neues  Lied.  Es  mögen  sich 
freuen  die  Himmel,  und  es  möge  frohlocken  die  Erde. 

ty^«  «im  nn«  ̂ v:^  '»d  )^v  nn'rn'?  ntn  ̂ ntj^'^sn-'?«  n:ihb  'pDin  «*? 

:DniJöD  ̂ «nts^'^-n«  «^:ji«  ̂ dt  ns;is"b«  ̂ 'r«  "«d  •»Di«  ""ö  n^ü  iö«m  tnonV» 

n'iDn^  n^b\^  ̂ pT)  n"'5^n-n«  nmo  b^n  nim  «^^i  up^)  i^^vn-p  ̂ ^mo^^nn 

i:uiTi  ir\v^  )ybv  «nn  i^b  linipn  mm  «Si  :tyn«  «b  ''D  tis^t  nn« 

-'?:)  Tin-n«  p^«  q-nn  ̂ nD^n1  ̂ nnJyn  nin^  nmn  in-i  n-^rm'?«  i«!*»"! 

:n«Tn  Tpn  yb^  nnrnp  ni  ttj^n'?:  niDi  b^i^:  nö  n^sn  «'^  tnps?"'  nt 

«^  D^j;t5>nn  :]r:j  dni':'«'?  '^b'^mn  tobirn*'  in«*'n''i  •'nts^bsn  ty«rn«  mi  np-ii 

•»^iB  bs^D  rnim-n>s  n:i  i^d«  i)ybv  tasb^'?  705^  ̂ 0  :mm  •»trs^o-n«  lyn"» 

"IP5  alt  werden. 

]n«  Herr. 
ni«(2?^nin«)Zeichen. 

D''li^^jl2l  Herlinge     (saure 
Trauben). 

r\'^  pl.  ahs.  niiS,   CS. 
niiS  Tochter. 

böS  w?.  D^^OH  Kamel. TT-*  •    -  : 

n"^  und  i^"b 

Y;_  AVein. ns  /.  Krug. 

b'^:^ü  Turm. 
T  :    •  I 

n^tS^Ö  C5.  mC^D  Gesalbter,  j 
-        •        T  -        •        I 

D^D  Ross.  I 

njj;  i^Z.  D^njS;  Traube. 
;}D"1  coZZ.  Wacfen. 

pniJ''  Isaak. 
I       T     I    • "h^l  Eli. 

'r^lttti^  Samuel. 
"llniQ  rein. 

T 

]bp  klein. niSj;  stark. 
D/H  hierher. 

]V.'bb  damit. 
Ipl?^  Lüge. 

s|j|p  •'ypö^n  vri-'tys)  n:n  d^ddh  n^n-'^^j  D^^^i'i  m«i  nn^  nints^'?  nmi? (•  .      |.     .        _  ,         .      -.  ..    ,  •      -     :  ...  .--  j  T  T       •    T  ;       •  T    :  IT 

•"inj  7^r«  ijij;«  ?i^j  ̂ t^^in  ̂ ^n  02  ̂ n^^.  Djn''n«  ny^:?ni  n^.5?«  n'';in4 
si^D"»"!  in-'ü^j?  Dn-'^p  ̂ isnn  n-^t^nn  n^^s^n  nn«i  nnm:  nnsn  ni"'pt:'n"i  n!?r -._  ;-       t  •..      .    -.  .,•      .(.  ;  -  T      ••      :  T  T     •••.•;  r:  T  -;   re  i    ;    'S,' r?  t    ;    \  T     I  .   ;    "  ~1 

T^'i  ri^wS)  'rprii  ̂ in  b)i^_]  nnbvr}  Disn  "i^"«^!  ̂ bn""  ]j;rii  tyjjri  ji«"i  !|«t 
\n«i  ni''\"in  n:n"in  ninnti^n^  ni'^innti^ni  iinnt5^*i  Dn'^inriti^n  i^«i  n5i:jKi 

ni'^wnn  ni«i^n  Jistrin  Tns^JDn  «i^r.  ni«ip  "'«t;^  ̂ i«te  ""n«^»  n«r T     V    :  •  T        V     •  :    CT  '        '     •        ••  :    •  "t  •  t        ■.  I:        •     :    r  ■■  •         •       ••  t      t        t  t 

ntan  ̂ «n  n^5  dm  Di«^nn  "»n^nn  nin  ̂ «v  ̂ n  isn 
(Gr.  28a — c)  35a.  Er  hat  gesagt  alles,  was  ich  getan  habe. 

Jüngling  bin  ich  gewesen,  auch  alt  geworden,  und  nicht  habe  ich  ge- 
sehen den  Gerechten  verlassen.  Durch  Weisheit  wird  ein  Haus  gebaut 

(Impf.),  und  durch  Einsicht  wird  es  befestigt.     Gehofft,  ja  gehofft  habe 
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ich  auf  Jahwe,  und  er  hob  mich  empor  aus  der  Grrube.  Und  er  sprach: 
Du  sollst  tun  alles,  was  ich  dir  (SufiP.)  gebieten  werde.  Und  sie  betete 
zu  Jahwe  und  weinte  sehr  (Inf.  abs.  und  Impf.  Kai).  Und  sie  sprach: 

Ich  will  tränken  deine  Kamele,  bis  daß  (Dfc^'IJ^)  sie  vollendet  haben 
zu  trinken.  Die  Seele  des  Gerechten  hofft  auf  Jahwe.  Nicht  wolltet 

{ms  mit  7)  ihr  hinaufsteigen  in  das  Land,  denn  ihr  sprächet:  Gewiß 
(Inf.  abs.)  werden  sie  uns  schlagen  mit  dem  Schwerte.  Die  Gottlosen 
werden  nicht  hören  wollen  auf  dich.  Warum  hast  du  uns  geschlagen, 
Gott?  Warum  hoffen  wir  auf  Heil,  und  nicht  ist  uns  Gutes?  Du  hast 

«uns  sehen  lassen  viele  Übel.  Töchter  Israels,  weinet  über  Saul!  Die 
Finsternis  wird  bedecken  die  Erde. 

35b.  Ihr  habt  gesehen  alles,  was  Gott  getan  hat  an  uns.  Und 
€s  sprach  Gott  zu  Abraham:  Ich  will  segnen  den  Isaak  und  will  ihn 
fruchtbar  machen  (1  cons.  Perf.)  und  will  ihn  sehr  mehren.  Ich  habe 
aufgedeckt  die  Sündenschuld.  Und  es  sprach  Eli  zu  dem  Weibe: 
Warum  weinest  (Impf.)  du,  und  warum  issest  du  nicht?  Und  sie  aßen 
und  tranken  und  übernachteten  in  dem  Hause  des  Königs.  Was  wird 
getan  werden  dem  Manne,  welcher  schlagen  wird  diesen  Philister? 
Warum  habt  ihr  nicht  vollendet  dieses  Werk?  Alles,  was  du  uns 

{Suff.)  befohlen  hast,  werden  wir  tun.  Jeder  Mensch,  welcher  nicht 
hören  wird  deine  Worte ,  zu  tun  gemäß  allem ,  was  du  uns  befehlen 

wirst,  soll  getötet  werden.  Auf  Gott  haben  wir  sicher  (Inf.  abs.)  ge- 
hofft. Gebaut  worden  ist  diese  Stadt  auf  dem  Gipfel  des  Berges. 

Sieh,  klein  habe  ich  dich  gemacht  (irii)  und  verachtet  unter  den 
Völkern.  Und  es  sahen  meine  Augen  (fem.)  alles,  was  du  getan  hast. 

Und  sie  sprach:  Trinke;  und  sie  eilte  und  ließ  herab  ("11'*  Hi.)  ihren 
Krug  (iTlD)  und  tränkte  ihn.  Wenn  ihr  nicht  wollt  (Imperf.  H^^? 
mit  7)  hören  auf  mich,  will  ich  hinaufführen  wider  euch  ein  starkes 
Yolk. 

(Gr.  28  d.  u.  Anm.)  36a.  Mehren,  ja  mehren  will  ich  das  Yolk. 
Und  sie  sah  das  Kind  und  weinte.  Und  er  wandte  sich  um  und  sah 

die  Feinde.  Betet  an  (mit  b)  Gott  und  lobet  ihn!  Wir  wollen  an- 
beten und  zurückkehren  zu  euch.  Und  es  wurde  groß  Mose,  und  er 

ging  zu  sehen  die  Söhne  Israels  und  er  half  dem  Gerechten.  Und  es 
umringten  die  Frauen  und  beteten  an  vor  dem  Könige.  Und  er  pflanzte 
einen  Weinberg  und  baute  einen  Turm  in  seiner  Mitte,  und  er  hoffte, 

daß  er  bringen  würde  (nb'J^  Inf.  Kai  mit  b)  Trauben  und  er  brachte 
Herlinge.  Und  es  machte  sehr  fruchtbar  Jahwe  das  Volk  in  Ägypten. 

Und  es  sprach  der  Vater:  Dieser  mein  Sohn  (''Ü)  war  tot  und  er 
wurde  lebendig;  er  war  verloren  (12t^  Part.  Act.  Kai)  und  er  wurde 
gefunden  (fc<2JÖ).  Vertraue  auf  Jahwe,  er  wird  (ja)  machen;  laß  ab 
vom  Zorn,  er  wird  dir  helfen.  Jahwe  sprach  und  es  geschah  (HM), 
er  befahl  und  es  stand  (da).     Sei  nicht  weise  in  deinen  Augen. 

36  b.  Und  er  tat,  wie  ihm  Jahwe  befohlen  hatte.  Und  es  taten 

die  Söhne  Israels  das  Böse  in  den  Augen  Jahwes  und  sie  dienten 
andern  Göttern  und  sie  beteten  sie  (Dat.)  an.     Und    er   stieg  auf   von 
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der  Stadt  und  wohnte  auf  den  Bergen.  Und  sie  brachten  Wein  und 
er  trank.  Und  es  erschien  {T\i^1  Ni.)  Jahwe  dem  (bi^)  Abraham,  und 
es  baute  Abraham  einen  Altar  dem  Jahwe,  der  ihm  erschienen  war 

(Part.).  Und  es  sprach  Gott  zu  Mose:  Ich  habe  wohl  (Inf.  abs.)  ge- 
sehen dieses  Volk,  und  sieh  ein  böses  Volk  ist  es;  daium  laß  ab  von 

mir  und  ich  werde  sie  vertilgen  und  dich  machen  zu  einem  starken 
Volk.  Und  er  führte  gefangen  das  Yolk.  Und  er  sah  die  Stadt  und 

w^einte  über  sie.  Und  es  enthüllte  Jahwe  seine  Augen  und  er  sah; 
und  sieh  der  Berg  war  voll  Bosse  und  Wagen  von  Feuer.  Nicht 
möge  sein  meine  Hand  gegen  (D)  den  Gesalbten  Jahwes.  Darum  (nfc<P) 
ist  gestorben  der  Gesalbte  Jahwes  und  lebendig  geworden,  damit  er 
sei  (Impf.)  ein  Herr  sowohl  über  die  Toten  als  auch  über  die 
Lebenden. 

(Gr.  29.  30.)  37a.  Der  Suchende  wird  finden.  Wir  haben  ge- 
sündigt an  (b)  Gott.  Er  wird  genannt  werden  „mit  (DJ^)  uus  Gott 

(hier  7JSI)".  Fürchte  Gott  und  den  König!  Rufe  mich  an  am  Tage 
der  Not  und  ich  will  dich  erretten  und  du  wirst  mich  preisen,  spricht 
Jahwe.  Heile  mich  und  ich  werde  geheilt  werden.  Ein  reines  Herz 

schafi'e  mir !  Und  es  fuhr  fort  Jahwe  (zu)  rufen  den  Samuel  und  es 
machte  sich  Samuel  auf  und  ging  zu  Eli.  Und  es  merkte  Eli,  daß 
Jahwe  dem  Knaben  rief  (Part.).  Und  es  nannte  Gott  das  Licht  (Dat.) 
Tag  und  die  Finsternis  (Dat.)  nannte  er  Nacht.  Es  ist  kein  Mensch, 
welcher  nicht  sündigte  (Imperf.).  Ich  preise  Gott,  daß  ich  wunderbar 
gemacht  bin.  Ich  will  dich  preisen,  denn  Wunder,  ja  Wunder  tust  du. 
Viele  werden  sehen  und  sich  fürchten.  Gott  wird  in  eurer  Mitte 

Wunder  (Part.  Ni.  plur.  fem.  von  N?Ö)  tun.  Lüge  hasse  ich ,  aber 
Gerechtigkeit  liebe  ich.  Nicht  weiß  ich  (Impf.)  Ausgang  (Inf.)  und 
Eingang  (Inf.  von  i^)2).  Warum  seid  ihr  zu  mir  gekommen?  Ich  will 
bringen  über  dieses  Land  alle  Worte,  die  ich  geredet  habe. 

37  b.  Sündiget  nicht  gegen  Jahwe,  denn  furchtbar  (Part.  Ni.)  ist 
er.  Jahwe  wird  uns  heilen;  denn  wir  haben  Gnade  gefunden  in  seinen 
Augen.  Warum  fürchtest  du  dich  zu  wohnen  in  der  Stadt?  Fahrt 
nicht  fort  zu  sündigen.  Und  es  fürchteten  die  Weiber  Gott.  Ich  bin 
gekommen  zu  rufen  die  Sünder.  Und  es  fanden  die  Weiber  den  Stein 

abgewälzt  (Part.  Po'al  Fem.)  von  (b)^^)  dem  Grabe.  Preiset  Jahwe; 
denn  er  gebot,  und  es  waren  geschaffen  die  Himmel.  Auf  Gott  ver- 

traue ich,  nicht  werde  ich  mich  fürchten ;  was  wird  mir  ein  Mensch 

tun?  Es  mögen  preisen  die  Völker  Jahwe.  Und  es  sah  Saul  das 
Heer  der  Philister  und  er  fürchtete  sich  sehr.  Jahwe  hat  wunderbar 

gehandelt  (wunderbar  gemacht  [Hiph.]  zu  tun)  mit  uns,  er  hat  uns 

ausgeführt  aus  Ägypten.  Ich  habe  nicht  gefunden  Böses  an  ihm.  Ge- 
segnet sei  dein  Ausgang  (Inf.)  und  dein  Eingang  (Inf.  von  i<)2).  Wer 

bin  ich,   daß  du  mich  gebracht  hast  bis  hieher? 
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ü^tj^in  n:i«:jm  t^n^sn  v^tri  'i^n  DVib«  ̂ üi?  ̂ «ipn  nn^i  i^ip-n«  «tj^-^i 

^n^\n  itr«::  hös?  n\T  niiTi  i'?  nnin-jD  n^ö  n)n^b  foin  «'p  :'7«iii^''-^sr 
:D^n^«  nin''  o  irii  isin  nn^^D*«"!  iVnn-n«  nö^ty  p^i  n^^?  ̂ ^'''^^  ̂ ^^  ̂ ^ 

Das  Nomen. 

"13  Getreide. 

in  J5Z.  ni  Geschlecht. 

TlüVhlZ  Krieg. T     T     1      •  O 

"li  Leuchte. 

•^Jtt^i  Wucher. 

nj;  Ewigkeit, 

n^j;  Eatschlag. 
h:^  Schatten  (^V). 

DHp  Vorzeit  (poet.). 

ni>.iT  Juda. 

12}/.  Tyrus. 

bnS/.  Babei. 
IDt  männlich. 

T  T ini<  einer. T     Y 

•JJi^  nur. 

Nomina  ohne  Yokalveränderung  mit  Suff.  (Gr.  31.  33  Anf.,  Tab. XVI). 

?ii5  vn'isö  Dmpn  niiiDs  nnöin  n^i^ij  Trbi^)  ̂ ^m"^;^  Dnin:i  ni!i5 
^in^y:i  in^'is  Di^i^j  in^sn  ̂ h'ip  ̂iiiisj  m::s  ̂ nn^s  n^i'?»  DniiiJ  DDn'^K^ 

38a.  Jahwe,  du  bist  mein  Fels,  du  bist  meine  Hoffnung  von 
meiner  Jugend  an :  darum  will  ich  halten  dein  Gesetz  und  lernen  deine 
Gebote.  Unser  Gott  hat  straucheln  lassen  die  Völker;  ihre  Helden 

sind  gefallen,  er  (war)  unsere  Hilfe  in  unseren  Nöten.  Es  spricht 
iTahwe  zu  Tyrus:  Im  Herzen  (^7)  des  Meeres  (war)  dein  Gebiet  und 
du  wurdest  gefüllt  und  sehr  mächtig  (1^3);  aber  mit  seinen  Kossen 
wird  zertreten  (DD1)  der  König  Babels  alle  deine  Straßen,  er  wird 

zerbrechen  deine  Mauern  und  ich  will  beendigen  (n^ti^  Hi.  1  cons.  Perf.) 
deine  Lieder  und  die  Stimme  deiner  Zithern  (Plur.  Hl). 

38b.  Gott  wird  behüten  den  Gerechten  in  seiuen  Nöten,  er  wird 

erhören  (J^öty  Imperf.  ä)  sein  Gebet,  er  wird  nicht  entfernen  seine 
Hilfe.  Du  sollst  halten  den  Tag  Jahwes,  du  und  dein  Fremdling, 
welcher  in  dem  Lande  ist.  Der  Anfang  der  Weisheit  ist  die  Furcht 
Jahwes.  Ich  habe  geschworen  zu  bewahren  dein  Gesetz;  denn  ich 
liebe  (^Ht^)  deine  Gebote.  Ich  habe  gewandelt  vor  Jahwe  von  meiner 
Jugend  bis  auf  diesen  Tag,  ich  habe  stets  gehalten  seine  Gebote.  Ihr 
habt  herzugebracht  die  Erstgeburt  eures  Kleinviehs  eurem  Gott.  Die 

Weiber  haben  erhoben  ()rii)  ihre  Stimme.  Jahwe  (Dat.)  ist  die  Erde 
und  ihre  Fülle.     Bettet  euch  auf  euren  Bossen. 
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I.  Klasse.   (Gr.  33.) 

Dnijn«!!  ni3i«  D-'^rs  D'^ti^it:^  ̂ lis^ö  ̂ bi^  niiiii  ipi^  p-rn  ̂ lün  "^"^Dn  ■ 

*^^^ü  fo«  vtsnti^^  ̂ ^''Di'^  ''tsnti^  riity'Di  D^inp  tTtj^si  "n"^^:!-!  nn^i^^a^  ̂ i-'it« 
.nii7  'q^:"'^  rns  ̂ inns^'?  ̂ 'n:^^;  nr:  ̂ 'pi):  Dn-'iDn'i  inn^^  OD^it«  r\::i^V2 K,         I  .-    ..        Ii    :  •  I     V  T -:  r-  ••  :  -  ••-:r  • -:r  v     ••    :-        I  •.•      ••;  -  •.•    ••;  r  T     ;)•    : 

^AT'hn  i>^n  DTin  ninin  D-^bs^i  ">^n«  nniö  u-^sn 
"IT:  :    T  .     .•  1  -;  •  -~jt-        ••  v:  n  t  ••;•-■ 

39  a.  Gott  wird  richten  die  Könige  der  Erde.  Jahwe  wird  ver- 
tilgen aus  unserer  Mitte  die  Gottlosen;  denn  sie  verderben  ihren  Weg 

und  ihre  Füße  wandeln  zum  Bösen.  Laßt  uns  preisen  Jahwe  in  seinem 

Heiligtum,  denn  in  Ewigkeit  ist  seine  Gnade.  Freue  dich  (Höb'), 
Jerusalem,  denn  dein  König  wandelt  in  Gerechtigkeit.  Gerecht  bist 

du  in  allen  deinen  Wegen.  Jahwe,  er  ist  unsere  Gerechtigkeit,  er  be- 
wahrt unsere  Seele.  Preise  Jahwe,  Zion;  denn  dein  Gott  ist  in  deiner 

Mitte;  erfülle  (ub'^  Pi.)  deine  Gelübde,  denn  er  hat  beendigt  (riDtS^  Hi.) 
den  Krieg.  Sprich  zu  deinem  Knechte!  Euer  Silber  wird  gestohlen 
und  euere  Weinberge  werden  ausgerottet  werden.  Und  es  zog  an  der 
Priester  die  Kleider  der  Heiligkeit.  Das  Volk  wird  wohnen  im  Lande 
nach  (?)  seinen  Stämmen.  Gepriesen  sei  der  Gerechte,  denn  er  ist  wie 
«in  Baum,  dessen  (It^i^)  Wurzeln  (seine  W.)  am  Wasser.  Und  sie 
heiligten  sich  und  wuschen  ihre  Kleider.  Warum  wandelst  du  auf  den 

Wegen  der  Finsternis?  Mit  unseren  Ohren  haben  wir  gehört  (^015^) 

diese  Worte.  —  Gott  hat  verborgen  den  Tag  unseres  Todes.  Am 
Gesetz  Jahwes  ist  meine  Lust.  Ich  freue  mich,  Gott,  über  dein  AVerk. 
Gott  hat  wohnen  lassen  Israel  in  dem  Lande  Ägypten,  dem  Hause  der 

Knechte.  Der  Baum  gibt  {]T\,1)  seine  Frucht.  Mose  hat  ausgezogen 

(^t2^i)  seine  Schuhe  von  (/J^Ö)  seinen  Füßen.  Der  Knecht  Jahwes  hat 
entfernt  unsere  Krankheiten.  Gott  hat  dir  gegeben  Weinberge  und  Öl- 

bäume.    Gegangen  ist  ganz  Israel  zu  seinen  Zelten. 
39b.  Preiset,  Stämme  Israels,  Gott,  welcher  in  eurer  Mitte  (ist); 

denn  er  gab  (IHi)  dem  Lande  Begen;  voll  sind  die  Tennen  (von)  Ge- 
treide. Meine  Seele  erhebet  Gott  in  seinem  Heiligtum;  denn  seine 

G-nade  ist  in  Ewigkeit.  Jerusalem,  warum  hast  du  verderbt  deinen 
Weg  und  hast  gelehrt  deine  Kinder  das  Böse?  Gott  wird  straucheln 
lassen  die  Füße  der  Gottlosen  auf  ihren  Wegen,  um  zu  vertilgen  von 
der  Erde  ihr  Gedächtnis.  Laß  merken  deine  Ohren  auf  Weisheit  und 

bewahre  deinen  Fuß  vor  Bösem!  Der  Gerechte  gibt  nicht  sein  Silber 
auf  Wucher.  Die  Seelen  der  Gerechten  suchen  Jahwe.  Eure  Wege 
ßind  nicht  meine  Wege.  Ich  will  richten  den  Menschen  gemäß  (D) 
seinen  Wegen.  Nicht  wird  Gott  vertilgen  meine  Seele  gemäß  der 
Größe  seiner  Gnade  und  nicht  ausrotten  das  Gedächtnis  seines  Knechtes. 

Und  sie  sprachen:  Eure  Knechte  sind  wir;  darum  schließt  mit  uns 
(Dat.)  einen  Bund.  Heiliget  euch  und  waschet  eure  Kleider!  Und 
es  redeten  die  Knechte  des  Königs  diese  Worte  vor  den  Ohren  des 

Volkes.  Die  Männer  sind  gefallen  durch  unser  Schwert.  —  Die  Wein- 
berge haben  nicht  gegeben  ihre  Frucht.     Der  König  und  seine  Knechte 
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jagten  nach  David  und  seinen  Knaben.  Vergilt  (D7t2^  Pi.)  nicht  deinen 

Knechten  nach  (D)  ihrem  "Werk !  Der  König  Israels  hat  gemacht  Kälber von  Gold.  In  seiner  Krankheit  hat  gesucht  der  König  Jahwe.  Die 
Hilfe  Gottes  ist  in  den  Zelten  der  Gerechten.  Jahwe  hat  gegeben 

Israel  ein  gutes  Land,  ein  Land  von  Quellen  und  ein  Land  des  Öl- 
baums (p^  nn). 

:\i'7«o  '»Dil  niriDi  :nön  d^is^ö  o  ̂ non  ni,T  ibt  ̂ t^n  oim  ):^^bn 

rniö  Drn«  tij^t  «'^i  "»mpr  nin  :nö^5i'  nns?  ds;  mnrn«  n^  7^70  n^ty 

IL  und  IIL  Klasse.   (Gr.  34.  35.) 

D^nn  nnn^s  DDiti^n  in^^sis  niiijn  ninab  ninn^  D^ni3?  ̂ 'iti^^  nb^n 

in^t2^ö  '«öDn   ni«:i^  ?i«n:j  '^v^^b^  ̂ ints^n  iT'ipr  D-'öDn  DD^in^  iit^^'^-mB 

4:0a.  Beobachte  das  AYort  Jahwes  und  die  Worte  seiner  Propheten! 

Und  es  redete  Salomo  Sprüche.  Mein  Fleisch  wird  wohnen  in  Sicher- 
heit, denn  Gott  ist  zu  meiner  Hechten.  Merket  auf  meine  Worte !  Wir 

haben  geklagt  an  den  Flüssen  Babels.  Gerade  sind  die  Wege  Jahwes. 
Und  es  redete  Mose  vor  den  Altesten  der  Gemeinde  Israels.  Dem  Ge- 

rechten ist  ein  ewiges  Gedächtnis  (G.  [der]  Ewigkeit).  Heilig,  heilig, 
heilig  (ist)  Jahwe  der  Heerscharen,  voll  ist  die  Erde  seiner  Ehre 
(Acc).  Bewahre  deine  Zunge  vor  Bösem !  Der  Friede  Gottes  ist  die 
Freude  meines  Herzens.  Gott  wandelt  (Part.  Pi.)  auf  den  Fittichen 
(Flügeln)  des  Windes.  Das  Wohlgefallen  Jahwes  ist  an  seinen  Heiligen. 
Gott  gibt  dem  Lande  den  Hegen  des  Himmels.  Preiset  Jahwe  alle, 

die  rechtschaffenen  Herzens  sind  (integri  cordis).  Nicht  will  ich  aus- 
strecken (rn\2^  Imperf.  ä)  meine  Rechte  gegen  (2)  den  Gesalbten  Jahwes. 

Töricht  sind  sie  und  nicht  verständig,  spricht  Jahwe.  Und  er  setzte 

("IpÖ  Hi.)  Aufseher  über  das  ganze  Land.  Freuet  euch  mit  den Fröhlichen ! 

40b.  Ich  bewahre  die  Worte  der  Weisen,  denn  die  Freude  meines 
Herzens  sind  sie.  Eine  Leuchte  für  meinen  Fuß  ist  dein  Wort.  Mein 

Herz  und  mein  Fleisch  jauchzen  Gott  zu  (]i1  Pi.  mit  7S).  Gott  wird 
richten  die  Propheten,  die  Propheten  aus  ihrem  (eignen)  Herzen.  Die 
Worte  Gottes  sind  gerade  und  vollkommen.  Gott  gibt  Speise  den 

Hungrigen.  Und  es  schrieb  Mose  die  Worte  in  das  Buch  vor  der  Ge- 
meinde Israels.  Die  Wege  der  Gottlosen  wird  heimsuchen  Gott,  aber 

das  Herz  der  Frommen  ist  sein  Wohlgefallen.  Preise,  Zion,  Gott; 
denn  groß  ist  in  deiner  Mitte  der  Heilige  Israels  und  sein  Gesalbter. 

Und  es  ließ  regnen  ("ItOD  Hi.)  Gott  über  die  Gemeinde  Israels  Speise, 
und    Getreide    (des)    Himmels    gab    er    ihnen.      Ich    gedenke    an    deine 
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Gnade,  o  Gott,  und  über  den  Schatten  deiner  Flügel  juble  ich  und 
meine  Zunge  soll  preisen  deine  Ehre.  Jahwe  der  Heerscharen  wird 
heimsuchen  alle  Könige  der  Erde,  die  fernen  und  die  nahen.  Bewahret 
eure  Zunge,   daß  sie  nicht  Böses  rede. 

lY.  Klasse.   (Gr.  36.) 

•»öst:^»  ̂ nstö  -«nDis  nn^^^  vt  ̂ i'^nii^i«  nstö  ̂ i'^n^«  n^m  "hyn  "^m 

tiTijy  nninti^  ü'^'^v  ddts  ^T'Tiinütö  nrr'iniD  d'iö^is?  niin^ty TV"  T         ;  •  ••  V    :v«         •    V         I  ;  •  •.•••":!  •   t      i  t  :    •._ 

41a.  Gott  gab  alle  Schätze  der  Könige  Judas  in  die  Hand  des 
Königs  von  Babel.  Gepriesen  sei  Gott,  der  anlernt  {lüb  Part.  Pi.)  meine 
Hände  zum  (7)  Krieg.  Und  es  brachten  herzu  die  Priester  ihr  Opfer 
zum  Altar  Gottes.  Der  Heilige  Israels  ist  meine  Zuversicht.  Singet  Gott 
in  der  Versammlung  des  Volkes,  lobet  Jahwe  in  der  Sitzung  der 
Altesten!  Und  er  machte  zu  Aufsehern  (IpS  Hi.)  die  Priester  über 
alle  Schätze  des  Tempels  Jahwes.  Wer  wird  zählen  die  Sterne  des 
Himmels  und  die  Fische  des  Meeres?  Lernet  meine  Zucht.  Dieser 

Mann  ißt  (72t<)  stets  am  Tische  des  Königs.  Das  Volk  gab  sein  Silber 
dem  Schatz  Gottes.  Der  Gesalbte  Jahwes  war  ein  Arzt  der  Blinden 
und  ein  Arzt  der  Stummen. 

41b.  Warum  rühmest  du  dich  deiner  Schätze?  Es  sandte  Mose 
Männer  nach  der  Zahl  der  Stämme  Israels.  Ein  weiser  Sohn  liebt  die 

Zucht  Jahwes  und  seine  Satzungen.  Ich  gedenke  an  deinen  Namen, 
Jahwe.  Ihr  sollt  ausrotten  alle  Völker  dieses  Landes,  (welche)  übrig 
(sind),  denn  ihre  Götter  sind  ein  Fallstrick  eurer  Seelen.  Der  Tisch 

des  Angesichts  (war)  im  Tempel  Jahwes.  Die  Sonne  kennt  (J^T*)  ihren 

Aufgang  und  ihren  Untergang.  Die  Hände  Gottes  haben  gebildet  (12J'') 
die  Erde,  und  die  Sterne  des  Himmels  sind  das  Werk  seiner  Hände. 
Es  hat  geöffnet  (nHÖ)  Gott  seinen  guten  Schatz,  den  Himmel;  er  hat 
gegeben  den  Hegen  deines  Landes.  Gegeben  hat  Jahwe  die  Feinde 
in  eure  Hand. 

V.  Klasse.   (Gr.  37.) 

C!??  WS  ̂ ?^i?  ̂ ""^i^  ̂ ^^^9  ̂ '^^  i'^'??  ̂'?n  ̂ ^^7^  ̂ 1"^^  ̂"^^^  ̂'^^^ 
:n?2''  T&3  ö'ö3  öD^3^  ̂ i2>v  '•ön^  "»nn^-nnn  n^D^  liti^ 

42  a.  Der  gute  Baum  gibt  seine  Frucht  zu  seiner  Zeit.  Es  prüfet 
die  Herzen  Jahwe.  Tiefe  Wasser  sind  Batschläge  im  Herzen  eines 
Mannes.  Warum  habt  ihr  nicht  gelehrt  mein  Gesetz  und  meine 
Satzungen  euren  Kindern?  Darum  habe  ich  geschworen  in  meinem 
Zorn,  zu  vertilgen  von  der  Erde  euer  Gedächtnis.  Jahwe  ist  meine 
Stärke  und  meine  Schutzwehr  am  Tage  der  Kot.  Es  klebt  (p^l)  meine 
Zunge  an  meinem  Gaumen.  Aus  ihren  Nöten  wirst  du  erretten  deine 

Knechte;  denn  du  bist  unser  Schatten  und  Vater  für  uns  alle  (Binde- 
vokal    ).     Ich  werde  richten  die  Elenden  meines  Volkes. 
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42  b.  WeuD  weise  ist  dein  Herz,  so  freut  sich  mein  Herz.  Mein 
Schild  und  meine  Hilfe  ist  Grott.  Ich  werde  zerbrechen  deine  Pfeile 

in  deiner  Hechten.  Gott  hat  gegründet  ("ID"')  die  Erde  auf  tiefen  Meeren. 
Jahwe,  in  deiner  Hand  sind  meine  Schicksale  (Zeiten).  Er  hat  gesandt 

viele  Kamele.  Und  ich  breitete  aus  (t5^*lD)  meine  Hände  (f)D)  zu  Gott. In  der  Unschuld  seines  Herzens  und  in  der  Reinheit  seiner  Hände  hat 

er  dieses  getan;  darum  vertilge  nicht  in  deinem  Zorne  deinen  Knecht. 
Es  wandelt  in  seiner  Unschuld  der  Gerechte  und  beobachtet  deine  Ge- 

setze.    Sie  haben  angefüllt  die  Stadt  (mit)  dem  Blute  Unschuldiger. 

Feminina.    (Gr.  38.) 

?inD«  in'^ni  niDin  nin^^p  m'^^^ü  DDm'^r  "^rnpi^j  ni^^ö  ni^bö  ns^» 

:ni3^DD  ̂ n^tTDö  onsin  niii^i  ̂ inona 

43  a.  Dein  Königtum  ist  ein  Königtum  (der)  Ewigkeit,  alle  König- 
reiche der  Erde  sind  deine  Herrschaft.  Es  möge  vernichten  Jahwe 

alle  Lippen  der  Schmeichelei  (PL).  Ein  Wohlgefallen  des  Königs  sind 
Lippen  der  Gerechtigkeit.  Die  Gottlosen  sind  gefallen  durch  ihr 
(eigenes)  Schwert  und  ihre  Bogen  sind  zerbrochen.  Der  Segen  Jahwes 
(kommt)  auf  die  Gerechten.  In  Jerusalem  war  ein  Teich  des  Königs. 
Im  Jahre  des  Todes  des  Königs  war  eine  Hungersnot  in  der  Mitte 
des  Landes.  Er  hat  gegeben  den  Leichnam  dieses  Mannes  zur  Speise 
dem  Getier  des  Feldes.  Die  Gerechtigkeit  Gottes  stützt  sein  Volk. 
Er  sandte  seine  Gnade  und  seine  Treue.  Wir  klagen  über  deine 
Trümmer,  Jerusalem. 

43b.  Wir  haben  bewacht  die  Türen  des  Tempels  Jahwes.  Jahwe 
liebt  unsre  Gerechtigkeit  und  liebt  nicht  Lippen  der  Bosheit.  Nicht 
vertraue  ich  auf  mein  Schwert  und  auf  meinen  Bogen.  Den  Jünglingen 
sind  Bogen  und  Schilde.  Ich  habe  verworfen  (Di^D)  dein  Königtum 
über  Israel.  Es  freut  sich  (PlDt^)  mein  Herz  über  deine  Segnungen. 
Das  Land  ist  wie  ein  Teich  Wassers.  Gott  wird  zerbrechen  die  Bogen 
der  Gottlosen.  Der  Sonne  ist  die  Herrschaft  des  Tages.  Er  hat  gebaut 

(r(J5)  diö  Trümmer  Jerusalems.  Und  es  sprach  Jahwe  zu  Mose :  Zähle 
die  ganze  Gemeinde  Israels  nach  der  Zahl  der  Namen  alles  Männlichen 
nach  ihren  Häuptern.  AVir  wandeln  am  Ufer  (Lippe)  des  Flusses. 
Ich  wandle  in  deiner  Wahrheit. 

Nomina  eigentümlicher  Bildung.    (Gr.  39.) 

D^^^sin  V22  Dnj;n  Tn«'?  -li^n«  in^«!  anin  Jü-^ns  ̂ :nn  vns-ta  rn« ¥   rr  •     l  •'^T   r;  >      •     t    ;  ..     -  f   -.p  y        ,  "IT  '•    '  •      I       I  V  TV 

iü)mr[  ̂ ^p  v\^^  ?jriti^«  "qt?^^«  n^B  ̂ i^v  ̂ d'^d  •»»'•a 
44a.  Gott  sucht  heim  die  Sündeuschuld  der  Väter  an  den  Kindern 

{]2).     Und    es    redeten    die    Brüder  Josephs    also:    Brüder    sind    deine 
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Knechte,  Söhne  eines  Mannes  im  Lande  Kanaan.  Ehre  deinen  Vater 

und  deine  Mutter  in  allen  deinen  Tagen !  Nicht  fand  (t<2JD)  Lähän  seine 
Götter  in  dem  Zelt  seiner  Töchter  und  in  dem  Zelt  ihrer  Mägde.  Ab- 

geschnitten wurden  (HID)  die  Wasser  des  Jordan  vor  den  Söhnen  Israels* 
Nicht  wandelten  die  Söhne  des  Priesters  in  den  Wegen  ihres  Vaters. 
Und  es  sprach  Mose  zu  den  Häuptern  des  Volks:  Es  sollen  wohnen 
eure  Brüder,  die  Leviten,  in  Städten  in  eurem  Lande.  AVarum  hast  du 

gesagt:  Meine  Schwester  (ist)  sie?  AVer  behütet  seinen  Mund,  behütet 
seine  Seele.  Es  ging  Abraham  aus  seinem  Lande  und  aus  dem  Hause 

seines  Vaters.  In  den  Tagen  der  Kichter  war  eine  Hungersnot  im 
Lande  Kanaan  und  es  wohnte  ein  Mann  aus  Bet-Lehem  in  dem  Lande- 
Moäb  (^fe^lö),  er  und  sein  Weib  und  seine  Söhne;  und  seinen  Söhnen 

waren  moabitische  (Hl^lllfc^b)  Weiber. 
44b.  Die  Häuser  der  Gottlosen  sind  voll  Bosheit  und  ihre  Städte 

(voll)  Frevel.  Wie  ein  Schatten  sind  unsere  Tage  auf  der  Erde.  Und 
es  sprach  Abraham :  Meine  Schwester,  die  Tochter  meines  Vaters  ist 
sie,  nur  nicht  die  Tochter  meiner  Mutter.  Und  es  wohnten  in  dem 
Lande  Kanaan  Abraham  und  Lot  (tOl?),  der  Sohn  seines  Bruders,  und 

seine  Knechte  und  seine  Mägde.  Und  er  sprach:  Besser  (sind)  die- 
Flüsse  meines  Landes  als  alle  Wasser  Israels.  Es  hat  nicht  gewandelt 

Salomo  in  den  Wegen  seines  Vaters  alle  Tage  seines  Lebens.  Geopfert 
hat  (HDt)  das  Volk  auf  allen  Gipfeln  der  Berge.  Stets  ist  das  Lob 
Jahwes  in  meinem  Munde.  Und  sie  schlössen  einen  Bund  und  schwuren 

einander  (ein  Mann  seinem  Bruder).  Bewahre  in  deinem  Herzen  die 
Worte  deines  Vaters  und  deiner  Mutter!  Es  ging  Jakob  und  seine 
Söhne  und  ihre  Weiber  und  die  Söhne  seiner  Söhne  und  seine  Töchter 

und  die  Töchter  seiner  Sohne  nach  Ägypten  und  es  ließ  wohnen 
Joseph  seinen  Vater  und  seine  Brüder  und  seine  Schwestern  im  Lande 
Gosen  (]m). 

D'^iin  "»öty  b)^^  PDi«  ])üb  inD  ̂ :)  ̂ 2:«  anm  ty^«  ̂ b  n^ü  id«*'1 

n-'n-n«  ̂ nn  ̂ bto  ̂ ^^  Dnn  D"'ö">n  :DD''nn«-n«  n^in  nnD  mn*'  iüy^:^' 

]ni  :mn''  n^ti>»n  it  nbty  ̂ 0  nn^t^D^  idm  r^m  mn*'  qnnrn«  Tnon 

mnu  i'?'?nn"'  n^vn  '^ipt  ̂ it«n  innrn«  inTi  :d"^didi  nnty  )^i:ivb  i^ön 

:D^in-'7:;  mn«  ])v  mm  nps  jnn^n«  ̂ di'«  ̂ i«  ipi^  '^nsty  d^d'pd  ])'^^ 
jD^Tisty  np^n  ̂ öb  pnnn; 
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III.  Lesestücke. 

A.  Prosastücke. 

I.    Die  Schöpfung. 

Gen.  1,  1-2,  3. 

I    V  IT  T  ••  :         •  -   T    -  ••  A*      v:  TT  •         •• : 

■\n^  DNi'b^  ni5i^»5  JQ'fön  ̂ jr^i?  n^öi)?  dni'V^  3 

"  :--  A        •  T  V  •      v:  :--  1         •  :i  a 

11«^  Q^n%  «ipn  q^"nn  pni  "ii«n  p3  n\n"^^  n 
V.'  •  :r  vv         •    :i-         t  :at  t;jt       f  v  -: 

nn« 
IT    V 

b^^2il  M^l  D^ßn  ̂ in3  r^pi  NT^  QM'b«  "1öH*1        e .  .    -        .      .         .^Y  -       I  :     -     !•    T       •    :  •       v: 

..    .__        _      f.     ̂ 1^  ..  •  v:     'ITT  •  -         t     •' 

D^öti^  r^pi'b  dnT^«  «ip'i  tp-\n^i  y^pn^  bi?»   s •ATT        -    )•    T!T  •       v:  Tl:  •"        } i"        *    :i-    -     Ia*  tit         ~   •• 

•  -  T    -  -    -    .  .  -  -  ).j.  •  •       v: 

D\Tb«  «ip'T  :p-\n^'i  nti>'3M  n«im  in«  m'pö    ̂ v:  t;:   •-       h"        •    :i-       at    t —  v  t  !••  :         t  v  I     t 

ü^rhi^  «nn  D^ö^  «ip  D^jsn  mpD^i  ri«  nts^a'»^ v:  : —  A*  -  tIt         •-  -  ••!:    •   :         l     v  v  t    t -- 

nb>i?  «ts^'T  ri«n  «t^nn  D\Tb«  iöi^*i  :3it3-^3  n V  ••  V     V      I     V  t   T  ••     :  -  •       v:  v  -  1  • 
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!?ntö  nö>i^  «ty'T  rn«n  «iJini  ttr\Ti  ri«n-^i?  12 

nr  "ipr\-i''i  3nr\T'i  jnitD-'s  qnt"?«  «ti  13 I':  •    :i-  vv         •    :i-  1  •  •       v:  :  — 

n^»{s>'n   !?p-i3  nii^ö   \n^  D\Tb«  -löi^'i      u •  -  T    -  -    I*     :  *  :  •   :  •       v: 

•-:      I   :  :  t  :        t  :at-     l    "  -     i    "  •  :  -  : 

n^öß^'n  Tp'\2  nhi«ö^   rm  :D^Jts>'i  d'^ö^^i  ia 

V  V     :  V  :  T  -  T  -  V  a*       :  -  :    - 

I*  T     I    -  ••  :         T  :  -  -         V  V     ;    V  :     >      It  -  t  -  v  : 

-bv  "i^^n*?  D''ö{s>'n  i?^p-ia  dM'?«  Dnb<  tn^'i  n •  T   :  'AT  T    -        -     !•     :  •  •        v:  t  |  ..  .- 

T       )    ••  •  :    -  :    I  T  :-  -  -  :   •    :         I     vit  t 

•_:i-         vv         •    :i-  I         •  •       v:  : —      Iva"      t     " 

pr3"i  Dl''  npn <  r      •     :  »V 

rrn  K^'öJ  rity  d^öh  liJiti^'"'  dnT*?«  iDfc^'i       = AT  -  V  V       J    V  V  •  —  :   .     •  •      v: 

V  V         T  ••  :  A'        :  -  .•     •  -    -  V  •        v:  t  :   •- 

n«!  nnj^öb  d^öh  i:}ik>'  ijy'«  JiK^ohn  r]^nn "  :  V  ••     r  :  • .-  -  mt  v    -:  v     v       it  t  -  i- 

•  -  -  V  :     •  :  :  a       ••  •       v:  t 

or  ip3"\n;,i  3'^.r^^'',^.  »fl^li  ̂ T  ̂ ''VOl  °'^-5  23 
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nj^ö"?  n'n  ti^'si  r-i«n  «sin  d\T^«  nöi^'i      s* T      '  :  T  -  V  V       l     V  T   T  ••  •       v: 

t5»i?'"i  :p"\T'T  m^öi?  r-i«"in^m  b^dit  nDna  n=           I,..        .    .,-         AT     •  :        I     V  V  :  -  :  v  vt  t  ••  : 

T     •  :  T  ••  :    -  V  :        t      •  :       l     v  t  t         —  v  *       v: 

:3iED-^3  ONTb«  «"in  ini^ö"?  nön«n  t5>öT'?3  n«T I  •  •       v:  : —         A"     •  :  t  t -:  it  v    v        t         ••  : 

^^in  laniDis  iJö^i?3  m«  nfe5>jrj  D\Tb«  "iö«'i  ̂ g 
V  T  T  T   :  T  ••  :    -  .  -   Y    -  I   ̂    ;  T  ~  -    :  • 

V:  T    :    •-  \      VIT  T  -  "IT  V    VT  T     : 

n:ipi^  -i3T  ini<  «la  n\T^«  n^sa  10^5^2  Dn«n T  ;••  :  TT        A  TT  •       v:         v  v  :  :   -    :  t  t  it 

D\T^«Dnb  nö^^DM''?«  nni^  iinnn  toni^  «na  28 v:         V  TV-  •      v:  t  I  v  t  :-  it  t  t 

njna  nni  nts^aDi  ri«n-n«  i«^öi  nii  ns -  :  •  :        T  A\    :    •  :       I    V  T  T  v  :    •  :  : 

I      V  IT  T          -               V     V        IT           T  -           T    :                .  _    Y      -         I    ̂     :              T  - 

i?-ir  3^!?-'?3-n«  DD^  ̂ nnj  mn  ont"?«  -iö«n  29 -    ..  ...    ..  y  ..  . .  ̂   •   -  T  ••  •  •       v: 

V    -:      I    ••  T         T  ••  :      I     V  T  T         T        ••  :         -  v    -:    ̂    -v 

n»n-b^i  tnb«^  n\n^  aa^  j?it  rit  rr-ns  12   ̂  —  T  :  IT  :    T  :  v  :  r        v  t     ̂   -at    -••!••  -  : 

]^-!«n"bi?  b>öi-i  Vb^i  D^ö^'n  fiir^?^i  r"!^0 
•    :i-       AT  :    T  :  v    ••     f     vv        t  v         t  -  v  v  v    -: 

3iJ3-n]im  nb>i7  -isi>'«-^3-n«  dm"V«  «nn  tp  31 
r     •     -  }'.'  •  :i-         V  V         •  :i-         a  : 

^D^  jDKar'?Di  t>n«m  a^ö^'n  ibn  n.     2.« ~  :  -  IT  T  :         T  :        I     v  t  t  :  •  -  t     -  \  :  - 

nati^'i  nti^p  iti^"«  inD«^j:  ̂ i?^3ß>Ti  ai'3  a\T^« :     •-        AT    T  V    -:  :        -    :         •       •    :     -  -  •       v: 

'^'\T)  tn^v  nts^«  iriD^'pö-^sö  -^v^'i^n  ai'3  3 I  V  T  :-  IT    T  V    -:  :        -    :  t    •  •       •    :     - 

r\2^  in  ̂ 3  in«  tj^'np"'!  ̂ r^nts^'n  ai^-n«  aM'b« 

Hollenberg,  hebräisches  Schulbuch.    10.  Aufl. 
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1.  D^.DB^  PI.  mit  abnormer  Betonung  v.  ungebräuchl.  '^^ü,  ebenso 

Ü\ü  von  •'D.  nri;n  3.  sing.  fem.  perf.  K.  von  n;n.  ̂ nlP\  Wüste,  ̂ ini 

Leere,  )  s.  §  4 1  c  Anm.  '^^B'hv.  auf  der  Oberfläche  (D"^;S)  des  ... ;  ̂n^ 
Pi.  brüten,  schweben.  3.  \T  Jussiv.  apoc.  K.  v.  n^H.  4.  i<1^5  Impf, 

apoc.  K.  v.  nsn.  5.  nW  «ip  s.  §  8  Anm.  im  ÜV  Tag  eins  = 

erster  T.  (die  Zahlwörter  §  40).  6.  J^'^pl  Firmament  (Feste),  "?Jin  es.  von 

■Jljri.  D'^Ö?  D'^Öin  enger  Verbindung  vor  dem  Tone(Pausa),  vgl.  §  41b  Anm. 

7.  b^5;j^Impf.  apoc.  K.  v.  Tit^V.  9.  ̂"Ij?^  3.  Plur.  Imperf.  Ni.  von  mp  sammeln, 
n«nr)  Impf.  Ni.  von  n«1.  10.  njijp  Sammlung.  WBl  PL  von  D\ 

11.  nb^j;  Kraut,  )^p  Art.  12.  iS:Sin  verkürztes  Impf.  Hi.  v.  «i'\  ̂ m^ö'? 

für  irö'?.  14.  ̂ ^^^  Sing,  statt  PI.  §  43  c.  ni«ö  (def.)  s.  "11«.  nh« 
(def.)  8.  ni«.  nj;in  bestimmte  Zeit,  Fest.  D^p;  PI.  v.  D1\  15.  1^«n 
Inf.  Hi.  v.  11«.  16.  rhi^üü  s.  ̂ rä.  17.  ]F\\  Imperf.  K.  von  )ni. 

20.  )'^lü^  s.  §  50a.  V  Adj.  m.  lebend,  f.  «Tn,  heißt  auch  Tier.  «]D1V'; 

Impf.  Po'lel  V.  f)^V  §  27  A.  c.  21.  )^än  großes  Seetier.  »^JS  'jl;;  Ge- 

vögel mit  Flügeln.  22.  nT  Juss.  apoc.  v.  nm.  24.  IH'^n  §  39  Anm. 

26.  übi,  n^lD'n  vgl.  §  56a.  nT  von  mi.  27.  nnj?^^  155  mas  et  femina. 

28.  15^33  unterwerfen  (das  —  für  ̂ 1).  30.  hinter  rpn  tJ^BJ  ergänze  ''J^riJ; 
pn;  das  Grün.  II.  1.  ̂ ^^^  Pu.,  ̂ 511  (V.  2)  Pi.  von  n^3.  3.  n)\i^vb 
faciendo. 

2.  Die  Schöpfung  des  Menschen. 
Gen.  2,  4-25. 

01^3  n«i3n3  ri«m  D^Dts^'n  nn^in  n^«       4 :            AT  :iT  •    :  l    v  t  t  :          •  -  t    -  :  i            v    •• 

V  T     ~      ~  •  :            •  IT  T  :     I     V  V  •      v:  t       :                    : 

AT  :    •          V  V  V  T  V    ••         T  :  I     V  TT          V  :  r 

~:i~     f  '  ~           T  T  :  I     V  T  T                        *       v:  t      .             •    . 

-bTm  nj^i^ni  yi^n-p  nhp^_  n«)  jnpnfc?n"n^ 
TT  T  T   IT  V  •  V:  T        :  V       •  IT    T      .  IT 

T  T  IT         •  :  ~  A*  -  -    :     •  T       :  tt.it» 
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Dnpö  \iv2  p  n\Tb«  nin-'  vts'i  «nm  K^si^   s 
T      :  -  :  —  ITT  V    -:  t  t   it         //  t  v  t- 

:  V    :  -  :  t    :  v        i   ••  t  t  t  -:it      »  *  •        v: 

T     •  Iat-  V  I     :     -  :         >•.•••••  ••  tt  :        ̂    itt 

>    A       •  t  V  IT  ••  r  T         t  T     :  -  :  t  t  :  ••  t  • 

tnn^n  ü^-^^i^  nh^mn  r"i«"^3  n«  22ün  «in ATT  -  T  V    -:  T      •  -:  r      l     v  v  t  ....       - 

-    I     -       I  V  V  :  -       :    -  T  A  •    -       I     V  T  T  --ri 

r"i«-^3  n«  nniDH  «in  tin^a  ̂ j^'n  imn-DB^'i  is I       V  V  T  ••  ••  ~  P       A        •  .     ••      -  TT-  !••      : 

i7hn  «in  hpm  ̂ ^^b\s^n  nn-in  oti^'i  :t5>'i3  u I"       r  !v  V  •  •       •    :     -  t  t  -  ••    :  i 

:nn2J  «in  ̂ i?^:2in  inam  -iik>«  nönp IT  :  •       •     :iT  TT-:  a    -  -     :!• 

nr-pn  inn^'i  m«n-n«  DMb«  nin^  np'i      in }:'"}-:  "    ATT  IT  V  •        v:  t       :         )-•- 

m«n"^i?  D\Tb«  nin^  i2f^i  tniDE^'^i  mai?^  ig T  T  IT         -  •       v:  T      :  -  :-  it  :   t    :  t   :  t    : 

np^D  |^i?öi  tVpfc^n  ̂ b«  I^ht;?  ̂ 3!?  ib«^  17 

15Ö»  ?f^2«  D1^3  ̂ 3  IJIÖÖ  ̂Di<n   i^^  pm   31D V    •          I  :   T  -:  :  •  av   •  -  ^    tt 

niM  ̂ Tts-«"?  DM''?«  m'n^  iid.s*'i  :niDn  niö  is v:  •       v:  T       :  v         -  i     t 

ni^T  i^f'i  :niJ3  iti?  i-'-nts'i;«  na^  m«n  19 T      :  V   •  -  I  :  V  :  v  ••  v    v:  iv  a  -  :  t  t  it 

flir^3  ri«i  mis^n  n'n-^3  nDi«n-?o  qM^« )   w  y  ...  VT-  —         T  T   T  -:iT      I  •  •        v: 

^iDi  i'^-^-ip'-nD  ni«n^  Dn«n-^«  «n'i  o^otj^'n :        A  Tl:    •         -  :  •  t  t  it         v  ••  t-         •  -   t    - 

«ip'1  tiDty  «in  n'n  ̂ si  Di«n  l'?-«ip^  ib^'«   ̂  Tl:    •"  I    :  T  -  V  V  T  T  IT  1):   •         V  .-: 

'^b'^i  n^ötj>'n  f]ij;'?i  nönsn-'pD'?  nitttj>'  Dn«n :  '-T"  »^:  T":-  t:  ••  ttit 

^sn  mijs  1T17  «:jo-«'?  Dn«'?i  mts'n  n'n  21 "   —  I  :  V   :  V  TT  I  T  T   :  av  t     -  — 

nn«  np'i  tti^^'i  m«n-^i;  no^in  dM^«  nin^ T    T  IT 

8* 
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-b«  n«n^i  n^'«^  m«n-iö  np^-nti^'«  j;^sjn-^« T     V     •     ;-  AT      •    :  T  T    IT       I     •  )-  T  IV     -'.      ̂     ̂   "    - 

^?D5Ji?ö  DJJi^  Drsn  ni*T  Dn«n  löi^'i  tan«n  23 -    T  -:  I"  V    V  ~    -    -  T   T  IT  V  -  IT  T   IT 

"nnp"?  t5>'^«D  ̂ 3  n^'«  «ip^  ni^'r^  ni<j>30  "ib>Di T  It:i\  •   ••        •  T     •  "IT  •  :         A"  T     :    •  t    t 

pmi  iis^-n«!  ra«-n«  ti>'^«-aru^  p-^r  :n«^  24 '     -  T  :         A    •  V  :  •    T  V  •         T-:i-      \"         ~  i 

D^öni?  Dn^jti>"  vn*i  tin«  -ib>n^  rm  ir,K>"«3  n^ -:  •.*••:  :  {•-  it  v  t     t  :  t  :  :      •    : 

IT         :  •  :        A  :      •  :  t  t  it 

4.  nllSlr^  von  ̂ b\  hier  Entstehungsgeschichfe.  DJJISJl  Inf.  constr. 

Ni.  V.  ̂ <in  mit  Suff.  5.  Xfp  Gesträuch.  6.  1«  Nebel,  7\^'är}  s.  Hnt^. 
7.  nöi  hauchen,  blasen,  ViWl  Hauch,  Atem.  8.  y^^l  v.  ytSi.  D^M  v. 

Clb^.  9.  n«-lD  das  Anschauen,  n^  (Inf.  v.  ̂ T)  Eikenntnis.  12.  nnn 

(Hätep  statt  S'wa  mob.  unter  einer  Nicht-gutturalis) ;  Twl!^  Bdellium, 

ein  Harz;  DHlS^  Onyx  oder  Beryll.  14.  ̂ \>^  Tigris.  Htt^Jp  an  der 

Vorderseite  von,  vor  —  her.  H'IB  Euphrat.  15.  HJ?'!  von  T\\h.  ̂ Hnä^ 
Hi.  Chald.  von  Hii  mit  Suff.  s.  §  27  Anm.  2.  16.  m  Impf.  Pi.  mit 

1    cons.    von   m^.      17.  ̂ lllött    s.  S  42.      18.  niM    Inf.   constr.  v.    iTH    s. V     •  <-•  VI 

§  28  Anm.  1.  HiJ?  wie  ihm  gegenüber  =  ihm  entsprechend.  19.  I^'l 

=  n^*''*!.  «n;i  verkürztes  Impf.  Hi.  von  «12.  21.  %^_  verk.  Impf.  Hi. 
V.  ̂ Öi.  ̂ ÜT\T\  tiefer  Schlaf;  j;^^  Kippe,  nsnnn  Präp.  mit  Verbalsuff, 

(selten).  23.  DJ^ÖH  das  Mal  =  endlich  einmal.  25.  Q^önV  von  ü\^)^ 

oder  QhJJ  nackt,  vgl.  Gen.  3,  7.  1t5^g^3ni  Impf.  Hitpr/lel  von  U^IS  i.  P. 
(reziprok). 

3.  Der  Sündenfall. 
Gen.  3. 

nb^i;  itj^'«  mt^n  nm  biso  nni?  n\T  a^*mni TT  V      -:  VT-     •  T  TT  TT": 

v:         -  T        r        I  -  T     •  IT         V  V        -  A'       v:         t      : 

t     •  IT  V  -         >it  -        I   ••  •  :         I 
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-itj^«  yvn  nsöi  ib'D^:i  nrryv  nsD  ̂ mn  3 

AT       'IT  V  TT-  V  -  I        I      •-.     :        I  V  A 

:j7"n  2it3  ̂ J^T'  onT^^s  qü^mi  üti^v  inpsji ^  ITT  •*     :  I  •  !••  V     •  :  I*         Av    ••   i"  I:    :    •  : 

T  -:  r         •  :        t  -:  i-  :      l    ••   t  •  t     •  it  ...••- 

^3t^m  msö  npm  ̂^sb^n"?  rrn  lömi  o^rs?'? /KT  -  :  •    •         I  -  '  -  •    :     -  :      »  ♦•   t         t   :  v  :        •  -    ••  it 

,-        -        Y  •  T       •  :         -     I  ...  - 

^    .    .     .,-  I     -:  V  T  -:  I —  T  ••   :  •'  -:  :     :  t 

r\T\2  wrhifi  niiT  ̂ jsö  intj^"«i  Di«n  «anrri I  :  •       v:  T      :        ••  :    •  :      •  :  t  t  it  ..-..- 

1^  -löi^'i  m^rr^«  ont^«  niiT  «ip*"i  nan  ri?  9 AT  T  IT         V  •       v:         T      :  Tl:  •-        Iit  -      I   •* 

r  t     'IT      ̂ AT-  •  :    -  T  Pill  V  V        -  Tiv-n 

....         T  -:  •  :     •  :  ;     •      •  •  v    -:       \  ••    t     i  '  —.  t  at 

nsi?  nnnj  iß?'«  n^'«n  m«n  nöi^*i  jn^a«  12 •    T    •  T     -  T  V      -:  T       •    IT  AT  T    IT  V  -  T    :    IT    T 

v:         T      :  V        -  !••     IT     I    ••   T     »  •         •  T    :  IT 

\i^mn  ni3>'«n  -löi^m  jn^b>!?  nt^rn»  nty'«^ TT  T       •    IT  V  -  A*      T  -  T       •  IT 

I"        IT  .     -       .       . 

'bv  n-j^n  n!n  ̂201  nönan-^sö  nn«  -in« AVT  •  T    ••    :     -  T     •  T    -  V 

riT^)  i^^Ti  ̂ ö^-^3  ̂ 5«n  isr}  ij^ri  ̂j^ii^  » 



118     — 

tij'ini  ̂ aT3ifP  nai«  nain  -iöi<  nts>'«n-^«      le 
«im  ̂ npiß^n  ̂ t5>^«-'?«i  d^jd  nbn  3;ii?3 I  ••  It     I       :  I  ••       •  V   :  a*  t  •  :    c  v  v    : 

MT  t      :    • 

-p  bsi^m  ?inK>«  hiph  ni;öi5^  ̂ 3  -iö«  m«^i  n i  '  -  ~       I  V  :      •  I    :        T  :    -  T  •  -  t  t  t  : 

:^',^n  -^D":  ̂ 2  n|^W  P'^^?'?  ̂ 1^^5?3  nöii^n 
IV  T     -  V    ••  V       T  :  -  IT  :       Iat      -      •    :    -  -   :  - :     \     t     : 

■^3  nöi«n"^«  ?[3iti>'  IV  on^  ̂ Di^n  ?i^si^  ni?T3  19 
T   T  -:  IT  V        I  :       I  -  V  V  -  I    V    -  -  •• : 

:3iE>n  ns5r^«i  nn«  "isp-^s  nnp^  msö IT         TT         V  :  T  -         TT        r       T  :  ;at\         t  v    • 

D«  nn\-i  «in  ̂ s  nin  intj>'«  du^  m«n  «np^i       o T   :  IT  •  •  AT-  :      •  ••  T  T  IT  r):    •- 

nuns  intj^«^i  m«^  d\T'?«  nin^  m^^  pn-'^s  21 :   T  :      •   :  t  t  :  •      v:  t      :  -  —  it         t 

,Tn  Qn«n  in  q\t^«  mm  nD«*i  :Dt5>'3^»i  mp  22 TT  T   T  IT      I  ••  •       v:  T      :  V         -  !••    •    :   — 

IT  nhi^^-\B  nni?i  ym  dii:  rwih  iüöd  nn«3 T  -;•!•.•  T  -    :      ̂   ATT  -    ~  T  V    •  -    -  : 

inn^ts^'^i  :D^j;^  ̂ m  ̂ 3«t  Q^^nn  i>rö  m  npbi  23 ...-.,_  IT  ̂   :  -T         -  T   :  .  _  ,_     I    ..  ..         -  j-T   : 

-iti>«  nön^mn«  Tni?'?  tii?"nD  d\T^«  mn^ V    -:  T    T-:iT  V  ~:\~        i  va"     \-  '  •       v:  t       : 

■p^  Dipö  pty'^'i  m^mn«  tj^'^^^i  :d^ö  np^  24 

>-   :  viv   •       >  ••   :    —  AT  t  IT  V  vt  :i-  it     •  f- \ 

1.  DnjJ  listig;   ̂ :p  *^«  =  "^S  ̂ «H  ist's  auch,  daß  .  .  .?  ist's  wirklich 
wahr,  daß  .  .  .?    3.  jini^n  Impf.  K.  von  niD  mit  angehängtem  ]  (§  27  Ab). 

5.  npD  =  nns.    6.  nj^n  s.  m«.    7.  D^en^j^  von  dtj;  s.  v.  a.  dij;  s. 

Gen.  2,  25.     ISn  zusammenheften,  HiSri  Feigenbaum.     8.  ̂ 1p  hier  Ge- 
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rausch  (der  Tritte).  DI'H  n^l^  gegen  das  "Wehen  des  Tages  (in  der 
Abendkühle).  9.  HS*«  s.  •<«.  10.  «T«1  Imp.  K.  v.  «T.  11.  "Vd« 
für  VdN  bei  fortrückendem  Tone.  13.  «15^^  Hi.  verführen.  14.  ]lm  Bauch. 

15.  ̂ W  zermalmen  (trachten  nach  etw.);  vgl.  §  50c. 7.  16.  Ti^XH  Inf. 

abs.  Hi.  von  IUI.  1^3^  und  jD^J^  Beschwerde,  Schmerz;  ]1^n  Schwanger- 

schaft; n^n  V.  ib^  Impf.  K.;  np^^^Pi  Verlangen.  18.  yrtl]  TP  dornen 
und  Gestrüpp.  19.  njjt  Schweiß;  D1BK  Angesicht.  21.  nlinS  es.  PL 

von  Hins  */tTü>v,  Bock.  22.  )B  hier  selbständig  „daß  nur  nicht",  ''n 
3.  S.  Pf.  K.  V.  ̂ •'n  leben,  gewöhnlich  T]"b.    24.  n^ns  Cherub;  tOH^  Flamme -  T  '       O  (  7  -    - 

oder  Schwert  klinge. 

4.  Isaaks  Opferung. 
Gen.  22. 

T   •  •       v:  IT  :  V  ••  T  •  T    :  -  -    -         •    :  - 

löt^'i  pjn  -löi^'i  Dnnnx  rb«  -lOi^'i  nma«  2 

bv  nh''!;b  u\^  in^i?ni  nnbn  rn«-^«  ̂ ^"■^'^'i T  ̂    :  T  •*-:!-:         at  *   1    -        l     v  v         v         f  :        r:    : 

nmn«  dsb'"'!  jt*?«  "loi^  -itj>'«  amn  in«  3 T    T  :    -  ..   .    --  I    IV  ••  -  V    -:  •  T  IV  -    - 

in«  v\v:^  ';)t?''"ri«  nj?*!  iibqTi«  ts^nn^i  nj^35 
-'?«  ij^.'!  D(Ti  n^j;  ̂^fi?  j;|33^i  1:5  pn:^^.  n«i 

^tj»^ts>Ti  Di'3  :DM''?«n  i^-nD«"-iK^«  Dipfön   4 
jpnnp  Dipö.Tn«  «T.1  '■''^''PTi«  Dn")5«  «^*i 

~:  r  •  VT  I    :  t  t   :  v         t  t  :    - 

r^2^^l^  mnntj^'ji  nrnj?   hd^j  '\v^n^  ̂ j«i T  T  :  V  -:  i-   :     •   :  a         -  t   :  r*  -  —  :  •  -:i- 

'bv  Dtj^'i  r\b):n  ̂ ifi?-n«  nmn«  npn  jdd^^«  6 VT-  T  ̂   IT         ••  -:  V  T    t:    -  )-•-  IV     ••  -: 

nb^ön-n«!  ts>'«n-n«  n^a  np'i  ua  dut V  Av -:  i-  -  V  :  ••  T  V  t  :  |- •-  :        )     t   :    • 
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amn«-'?«  pnT  löi^'T  :nn^  dh^jk^  id^'t   7 T   T  :    -         V        I     T  :    •  V         -  IT  ;  -  v    ••  :  :  r— 

V         -        A*  :  •  V  •  V         -  •    T  V         -  •    T 

T   T  :    -  V         -  iT^   :  V    -  ••  -  :  •  ••  it  :  *•  t 

V     ••  :  :!••-        A*  :  T^  :  v    -  v    :  • 

IT  :  - I    -:i —  A*  ••  IT  V        I     -:i —      -....-  ..  ^    ̂   .    _  ^ 

r  ••  IT        --.-....-         -  VT-  :1t:* 

m\ifb  n'?3«ön-ii«  np«i  n^-fi«  annn«  n^tj^'^i    ̂ :     •  VAv-:i-  -  V  }-  '-  T  V  t    t  :    -  -    :    — 

•  -  T    -     I  •         T      :     I  -  :   -         T  ••         t):  •-         1   : 

n'pti'Ti-^«  iDi^'i  pjün  löfc^'i  ama«  anin«  12 -    :     •  -  V         -  .  |..  .  V         -  AT  T  :    -  TT;- 

•   :     -T         T  -  •  T      A  :  ~    -         -  :           v       I   .it 

f  :  '  V         T  :    -    T  :  t  -  •       v:  ••  :       r 

■mm  Ni'i  rj"»!;-;!«  anin«  «k^^i  p^isd  ?rn^n^  13 ....  . —         T     ••  V  t  T  :    -  T    •-         •!♦.••        t    :     r  : 

njp»i  ani5«  ̂ ^üi  vj"!p3  pas  tn«^  "in«  ̂ \s 
ania«  «ip^i  jua  nnn  n^j;"?  in^r'i  "^^xn-n«  u T   T  :    -  Tl:    —  I  :  -    -  t  ̂   :  "  -:\ —        •  -  t 

ai*n  -iö«^  -ii5>'«  n«-i^  nin^  «inn  aipan-au' ••  T  !••         V    -:  Av    :  •  T       :  -  )     r  -         r* 

an"i3«-^«  nin^  "h^^d  «np'i  tn«*)^  nin^  ins  ̂ d AT  T  :   -         V          T      :        I  -  :    -            ti:    •-             iv  ti"         t      :         -  : 

AT      :          ••. :          •  :    -  :     •          •           v         -             •  it  t    -     »  •  •  •• 

T    :  -     T  :  V  -  TT-  V        T     •     T  V    -:      »   

n|ii«  n3"ini  ̂ Pint?  p^^i?  ♦^T'^-"''^^  ̂ ■?5"^^*  " 
nsjty-^p  nty'«  Vin3i  B^öK^'n  ̂ 23133  ̂ irirriiS -    :  -  •.•    -:  -  :  ♦  -h.T    -  ••  :      i    :         I  -:   :- 

?ii?-iT3  i3-ianni  tva^i^  irts^'  n«  ̂ ri^ir  b>'i^i  aM  is »-::-:  -:it    :    •   :  it  :   i  -    -  "        f-:    :-  -•:        at" 
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1^ ne^'n  i^hp2  F\Vi2ti^  iti^*«  2pv  p«n  ̂ M5  h'^ TT-  I*  I     :         T  :    -  T  V    -:  Iv  ••        I    vat  t 

j;3B^  t^r^«  nn^  iD^n  iDp«i  v-i!?r'?«  nnnn« ^  -AT  ••  :  V        T  :  -  :  r—  I\t-         tt  :  v         t    t  :   - 

^  -  IT  ••  :    •  T  T  :    -  V  •— 

2.  np_  Impt.  K.  V.  np'?,  ̂ ^  V.  ̂ '?^;  ?l'p  dir  (pleoDastisch).  ̂ TlhVn. 
Impt.  Hi.  V.  HT'V  ™i^  Suff.  3.  D2t5^  Hi.  sich  früh  aufmachen,  Dj5M  von 

D^ip.  4.  «t5^''1  von  «tS^i.  5.  ̂ ^  Impt.  K.  von  2^^]  HS,  HlS  hier,  dort, 

ninnß^i  impf.  Hitpalel  von  nntS^.  6.  DfcS^M  Impf,  von  D^lb^.  n'?^«»  s. 

b'D^.  nn^  (seine  Vereinigungen)  zusammen.  9.  nSJQ  s.  H^T.  IpJ?  binden, 

'?5;ap  s.  n^j;.  ll.  mn-  '?J«^D  der  Engel  Jahwes  (48c).  13.  "^nD 

Dickicht.  14.  IK^«  sodaß.  17.  ̂ y,  def.  =  B>*T..  18.  IK^«  npj;  weil, 
dafür  daß.      19.  2'^\]  Impf.  K.  von  2^\^,  D^'l  von  nt2'\ 

5.  Jakobs  Traum  in  Bethel. 

Gen.  28,  10—22.  29,  1. 

^  -    .     .-  T   IT  T  »•.•••-       ̂     -AT  ••    :     •  I      — .|-  ..  ..- 

:«inn  oipsa  nats^'i  rntj^«"iö  ntJ^'i  oipsn I    -  IT-  -  :     •  -  AT        -:  i- ;  v    t-  I     t  - 

p^SD  its^'i^n  nsi«  njjö   n^D  nani  n'bn'i  12 -     .    -  .  T    :  -  T    ••.  T  ••.  ••  •    :  -ii-(- 

I  •    :  I :  •  ̂   •       v:        ••-::-  *•  •  :  t  :at  t    - 

••      v:  T      :  •  -:  -        -  t  it  t  •  t      ;  ••  •    : 

nn«  it5>'«  t^-i«n  pnj?"'  NTb«!  ?i^3«  ania« T  -  V    -:         I     V  T   T         I    AT   :   •  ••  !••        •     •    T  T    T  :    " 

nsi?5  ?ii?it  ,Tm  j?ir-i6i  mjfi«  ̂ b  n-^bv  3Db>'  u — :i-       I  -:    :-        t  t  :         Jiv    :-:  t  v  :    v       i  :       x    v  t 

iDiaii  najji  njbsi  noipi  n»''  njjnsi  rn«n :  :  •  :  t  :avt         t      t  :  t    :r'T  tt       t  :    -it         I     v  t  t 

«T  ••   •    :  hv    :-  :  t  t -:  it  :     :     •  t  i    : 
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6 

'    r  '  V    -:         -        I  :  tv:  iv  •  a  -  t  t  -:  it 

V         -  T   ;     •  I    -:i-      )   I-     —  liT  •     :  -    •          v    -: 

T     •-  •    :     ITT  •         IT  :         AV  -  I       T   -  T       :  "     }"    T 

"ipaa  3pi?^  D3t5>''i  :D^Dts>'n  nrty'  nti  D\Tb«  is Iv       -  f    -:i-  ..    .    --  .|^  Y    _  _    _  ...  •       v: 

an«  Db^'i  rnb>'«iD  Dii5>-itj>'«  p«n"n«  np^'i T  V    T-  T         -:  r  :  t  v    -:       t  •:  v  t  v  }-  •- 

-DJy"-n«    «Ipn    trJti^i^l-'?!?    1Dt5>'    pS?*l    n25JÖ   19 ,..  ...  ^f.    .-  ,Y  -        )  V  V         ;        •-  AT  ••  - 

-i^i?n-DtJ>'   nh   übM^)   ̂ «"n^3   i^^nn   nipsn •    T  I"  T  :  A"  \"  -  fr- 

DM''?«  n\n^-D«  nb«^  -nj  3pi?^  -in'i  :njb>'«"i^   = v:         V :  r  •  a       ••  vv         ;    -:r         -•-  it  tt 

^"^-tn:!  iiHn  ̂ 3i«  "it5>"«  n^n  ̂ ti3  ̂ ^iDt^i  nisi? >  -  IT  :      r*  •      IT         V    -:        V  -      I  V  V  -       •    -t    :  •  t   • 

n^Tbi^  dt'tk^'^  'ri5^l  t  tj^'s^^  i53i  ̂ i^«^  an^  21 
-iti>"«  ni^^n  p^m  jQ\Tb«^  ̂ ^  mn^  ̂ ^^^  ̂ 3«  22 V    -:  -       >  V  V  T  :  r  r*        •  t      :         t  t  :       a*    t 

''b-]F\r\  nti^«  ̂ bi  d\T'?«  n^3  rTn^  nnsö  ̂ nab^ »  ...    .  ...     -.  .  ^.        ....  ..  ...;,.  T    •     -  •     :    - 

nifn«  i:^)  vh^")  :ipv^  «ij^'i  {it*?  ̂ -nts^r«  -ik>i?  39. T     :  -        Iv**-        AT  :    -         )     -:r         t    •-         Iit  v  :     -  -;  ••    - 

jmp-'ja V  liv      ••  : 

11.  V^^  stoßen  auf  etwas;  N13  untergebii  (Sonne);  niL^^Snß  Ü^p  in 
die  Kopfgegend,  zu  jem.  Häupten  legen.  12.  Q|P  Leiter,  2^0  v.  !2^i. 

14.  1^15  sich  ausbreiten;  HQ^  usw.  s.  §  39  Anm.  nnS^D  Geschlecht. 

17.  «11i  s.  §  45.  D«  ̂ D  nisi.  18.  H^^O  Denksäule;  pr  ausgießen. 

19.  D^!|«  dagegen;  njb^«^'?  zuerst,  zuvor.  20.  "1T1  =  l'l*!.  22.  ij^;; 

Pi.  verzehnten  (denom.  von  i^'^^V  zehn). 
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6.  Josephs  Jugend. 
Gen.  37. 

:|l?,^?  fi{^5  V5«  n.u^  yim  :ipV^  2^*1       « 
TT  TT  •• :     V    ̂    i-  :       I  V      I  ••  )    -:i-  :     i  v  •• 

7]nb:i  ̂ 12-m  "Wi  «im  i«jf3  vn«-n«  nrh T  :    •  ••  :  V  -  -  :       I  -  t    v 

onai-n«  fiDr  «3»i  ra«  ̂ ty'j  ns^r  ̂ jm«! TT*  V         )  •'  "  T-  A*  t  ••    :  T  :  •        ••  :  v  : 

T   •  f  ••  V  -  T  ••    T :     • :  IV     •  -:         v  t    t 

:d^ds  njhs  1^  nb^ri  1^  «in  D^jprp-^3  na r    -  V        :  T    T  :       A  '  l\:     t  v        r  t  t 

=i«itr»i  rn«-bo  on^n«  an«  inir^'z  vn«  i«ti   4 :    :     •  -         T  V         T    •  ♦.*•-:         -   t  i*  t  v  :  •  - 

ni'?n  piDi^  D'Vn'i  :d'?b>'^  i-i3^  i'?3^  i^^i  ini<   n i "  -:i —  I    T    :  :    -  :  it  :  a 

Av    ••-:•.•-!  :  ^  •       -        AT  V  :    

:   :  ••  •  :  •    :  it  t  v    -:         v  -  -:  r         t       ̂     :    • 

'^nö'?«  nöp  n-im  mtrn  rrina  d^ö^«  d^d^«» •  T   •%  -:  T  It  ••   •    :  v  t     -        I  :  •••.-:  •  :     ~  : 

rinriti'm  D^^nbb«  nj^aon  n^m  nasjroji 
T>   V  -:  r  :      •  -  v      ••    i    \  -:  t     v  •..    :  ••   •    :  tat  •         -  ; 

^i''bv  iT'bön  ?i''?ön  rn«  i"?  nßi^'T  pni3^«b  s ••  T  t       :     '  IX-:  TV  :        I  -  r    r  \  -:i- 

"Vi?  ini<  i^iti»  iij?  isDT'i  ii3  bb^Dn  ̂ iti^o-D« :  ^  •        -  AT  :     •  T  • 

nsD^i  in«  Di^n  niv  b'?n''i  nnnr'?!?!  rnb'^n  y ..  _  ._         ..  _  _.  ^  _.i —  IT  T    :        -   :  T       I    -: 

n^m  mj;  oi^n  ■^nb^n  nun  nöi^'i  rn«^  ini< ,-     ,     .  ^  -.  .      .    _    ̂   ...  V  -  AT    V   : 

rb  D^infit^D  n^3Di3  nb^i;  nn^T  ni'm  ti^'Dt^n ,.  .  _.  |_  .     |.  •  T      I  TT  -  -  :      -    "T  -  :  V  V    - 

nöi^'i  rn«  i3-ni?in  vn«-'?«T  vn«-^«  nsD^i    ' •    T  -  :   •-  TV  V  :  •    T  V  ..  _    .- 

^j«  «I3i  «inn  r\tibn  im  ntn  wibrin  no  ib •  ~:  T  -:       T  •  AT  T  V    -:  v  -  -:  r  t 

i3"i«;(5p  tn^"!«  ?j^  riini!i^"n^  TC"??!  ̂ '?^'!  '^ 

nij;-ib  rn«  ̂ id'^»!  tin^mn«  nßti>'  V3«i  rn«  12 
^    ','  AT  V  :  r'~  IT  t  -  V  -  T  •    T  :  at  v 
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?iDi^-^«  ̂ «nb»"'  lö^!*!  jQDK^a  Dn^2«  t«'s-n«  n 

DH^^«  ?inbB>'«i  n^^  DDE^'ü  D^i?'-i  ?i^n«  «i^n 

II"-    :  -  ••  •  T  ••    T  :     •-         Av  T    - 

T  T     I*  -  lA"-     :  'IT  -     - 

^ni?DK>'  ̂ 3  n?D  ij;Da  B^-^^n  löi^*!  tn^rh  an  17 •  :    -  T  •  V  •  ^   :  IT  •  T  V         -  I* 

D«SD'i  vn«  in«  J^Di^  "^^'1  ni^n'^  nD'?a  Dnöi^ ••  T    :  •-         TV  -  -       )••  |v"-        T  :at  t  :  r*  •   :    i 

□n^^«  3-ip''  DiJDni  pf]iti  ini^  i«i'i  nn'ia  is V  ••  -:  -l:    •  vv    :         J     a   ti**  :•-         mt       : 

...-,-.              .              T  -   :              IT            VT-  -:  r  -  - 

inn^3«  nr-i  n^n  ijiö«!  jnninn  nn«3  inD'^ti^Ji :att-:         TT       T-  :-t:  -  --:  •••;-: 

in^s*i  |3i«l  j;ö^''i  n'^rib'^n  iNT-'^tö  n^iJi  21 
pi«n  nn^«  nöfc^^i  jts^sj  iüsj  i^b  10^^*1  m^ß  22 I  ••  :  V  ••  -:  V         -  V  IT  V  -  v         -        att  • 

DTD  iDfc?  ̂ •'sn  trö^  ir^n^B^'n-^«  Ti  121^2 TT*  •-!--;  A  ::•  -  t:         t:*- 

AT  V         V         t"  T  V    -:i-  •  :i-  r   t         v  •    -:r 

D'^Dsn  njhm«  injnrn«  pioi^-n«  itD^ti>'s*i •    -  -  V       :  V               :   T  \  V         )  ••  V                 •     ;  — 

-  :  TA-                                *     :    —               \}r  '-  it  t  v    -: 

V  ••    r«  :     •-  V  V          T  v:iv  :  !••-             •  it  t    "     t     " 

AT  :  •    •  TT                •••::•              -     :  i  ••  •    :  :  •- 
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29 

31 

•        ̂   -  V  "  AT  V  V  T         :  V         -  *^  :  IT  ;    • 

iinti>n  irn«-^3  i3-\nn-b«  un^i  D^^«üot5^^^ ••  T     :  •    T        f  •     :  -  "T  :  •••:;• 

annb  D^in»  d^k^'j«  nni?*!  trn«  lyoB^'i  «in  28 •  -:  (  •  T    ;  •  •     T  -;  ;  -  i —  rT  v       ̂     ;    :     *  -  a 

«]Di^"n^  i"i30*l  ̂ lan'io  «]Di^-n^  i"?»!!  id^'o'.i 
^or-n«  i^^n*!  ̂ 103  Dnü^i?3  n^b«!?Dti>'*'? 

fjDi^'l'«  nini  niSiT^^  pi«"!  nf  ji  Jno^i:^» 

nofc^^i  vn«-^«  3{5>'»"i  :rnj3-n«  j;ip*i  nias A"  -  T     V  V  TT-  IT  T    :  V  ^     -}'.    '-  A    " 

;  V  >:    *~  IT        •  ~:  t  t         •  -:i~  v     ••  v  v  - 

an^3«"^«  i«^3*i  D^Dsn  njri3-n«  inW'^i  :d^3  32 
«in  ?ri3  ni^3n  «ri3n  ^«so  n^^r  nöi^'i f  .    •  V  .-    ~  TV-  ^f  T  :  I  - 

nj;i  nm  ̂ is  nihs  id«*i  nn^3*i  \^'^^  3:^ TT  T  -  •    :  V         :  V  -  T      •    —  I 

vri'^öb'  3p!?,^.  pnpn  «^pi^  'IIb  «^hb  inn^3«  34 
:n^3-!  n^ö"'  lis-*?!?  "^a«]!'!  rjnos  pb>  Db>'i 

.._...       I  ..  ̂   ._  -:i-  :  T      :  t  :  t  t         t  r-.  t- 

r   T  :l  :  ♦—       t    a  :  "  t        •    :  v         ••  ••       r 

D^"!D  nsj^iDis'?  a^-isö-b«  ini<  113)3  n^iiism  36 •  ;  -      •      I    :  'AT ;     •  v  :  it  •  t  :    -  ; 

1.  anUö  Gastaufenthalt,  Umherziehen.  2.  H^l  s.  hinter  n«l;  D^*^J 

s.  15^^«;  na'^  üble  Nachrede.  3.  '^30  s.  §  51.  ß^DÖ  (^5^5)  HihS  Ärmel- 
rock.      7.    nnsri   Perf.   Ni.   von   l^Ji.      14.    1n•^   n'itS^n    Bericht   erstatten. »  '.T   •  TT«" 

19.  ̂732  Hitp.  Arglist  üben.      19.  VH«"'?«  U^^S  s.  S  52  Anm.    r\hr\  iste. -10  •T»«0  TT- 

23.  ÖK^Ö  Hi.  ausziehen.     25.  Hni«  Karawane;  nfc<D2  Tragakanth -Gummi ; 

"»IJ,    nur    hier    ̂ ^.^,    Balfiara,    13"^    Ladanum,    Cistenrosenharz.     26.  V??, 
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Gewinn.  28.  IHD  Kaufmann.  31.  1^j;b^  Bock,  tj;  Ziege.  ̂ 2Ü  ein- 

tauchen. 32.  ninsn  :  n  interr.  §  41  aß.  33.  s.  §  46b.  34.  pty  Sack, 

härenes  Gewand.     36.  D^iHö  =  D^i^ö.     D^D  Eunuch,  Hofbeamter. 

7.  Moses  Geburt,  Erziehung  und  Flucht. 

Exod.  2,  1—21. 

......  ,.  .. ..  _    j^..       ..  ..  -       y    .  1^ 

1^-npm  irsjfn  iiy  nb^"i^'?i  :D^nn^  nK^'?iiy'  3 >-  I*  ~  •    :    -  ^  T    :  IT  :  i*    t  :  i  t         : 

■n«  ri3  Db^m  nsni  iDna  monni  «Dii  nan T  VT-  VAT-  T    *•    i-  T  :      :     —  V  -    •• 

inn«  3snm  ni^M  nstj?-'?!?  ̂ 1102  Db>m  i^'n  4 

I  ..  ^       \-  -  ......  I  V      T  I"  -  T    ••:        I       A     Tl" 

■n«  «im  -i.SNT  i^"*?!;  TthVi  n^nni?ji  i.s\t^i? ....  -  A   :  -  -        -  :    I       T      V       -:i-  :  :  - 

:nnpm  nnö«-n«  rb^m  «i^sn  irina  nann T  IV  Jt   •   -  TT-:  V  -    :      •  -         )         -         I  :  t    ••  - 

-.        ..         _  ,..  .  .  .  ,Y        ., .  _  .  ..         -        ̂   ̂ 

";i3  n'?nDfr^m  n^'.Tn«  ̂   pa^m  n'nni^n  p  s T  V         I   -  VIT  -  V        It      J     •      ••   :         A   •  :   •    IT      I  • 

.n.^,'n  D«-ni?  «ijijrn.  nD*?!??!  i]brii  ̂ 5)  nyis 
mn    i'pM-jn«    ̂ o^'?\i    nj;is-n3   n^-iD«m  9 V  V  -  V  ....  ^     :  -  -  T 

I  •  •  V  -  V  :  tI:     •  -      >  A"  :  t         •    :i 
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n^ü  bli^''^  nnn  d^ö'3  \ti  nnri^ni^'o  a^an  n 

n2Jö  t5>'^«  «TT  nrb2ü2  «-i'i  rn«-^«  «i^'i ...  .  . —  AT      :    •    :  : —  t    v  v  ••  •— 

:  —  T  f  V  —  IT   V I"  •  :  •  •  V   - 

"[ipm  wp  an???  d^b^j^'^^  nini  ̂ j^'n  dI'3 
•  :  »     :    IT  •  V  -  llV     ••  V    -  TT  ^    T        TIT 

T  :    -T  V    — . i-         ••  T    -        •  ••    :  T   :  i~  ••  t  ••         : 

nri'^n  ynu  p«  id«'!  nts^D  «t'i  n^jan-n« IT    T  -         ̂      -  !••     T  -  -  V  T      •-  A*   :       •     ~ 

-.,-  |..  _  ._         ..  _  TT-  V  ^    :  -      ̂     -  : 

rnD-r-i«3  nti^'i  nj;-i2  ̂ jsd  hb»'»  nia^i  nty'D >T   :  •      )     viv  :  V  •—         ̂      \-         ••   :    •  v  -  :    •-        av 

ni^nm  niaa  j;3tj>  r"ö  inb^i  n«3.T^i?  nts'"'!  le T  T  -  A  T     ̂     -  V       Jt   :   •       I  ••        :  I"  :    -  -  ...    •— 

p  ;      :     -   :  •    t    :  it  v  t      v    -    :  -  t  v   :   •  - 

It       •         -  V  Itt-  a       :it  :-  •        it  t-        mv      •   —. 

P        I    -  vi::    —  T  TT  T         -  :  a*       it  -   * 

•  T  ':       }  V   :  -  -:  v  t  t         a  -  :  t       : 

■n«  nsB''^  ntr'ö  ̂ «i>t  tan"?  bt^^i  i"?  i«np  21 V  V    T  V  V       -  VIT  -  :  \  ':    '.}' 

IV         :  •  T       •  V      I  ••  •-  A*   T 

2.  mn  schwanger  werden.  3.  1i''Ö!^n,  in  ̂   Dag.  forte  dirimeiis, 

abnorm  statt  li'^B^H;  nnn  Kästchen;  «D5  Papyrus;  "Djn  Erdharz,  löH 

V.  denom.  verpichen  (Mappik  fehlt  in  H);  nst  Pech;  l^^"*^  Strom,  Nil. 
4.  Für  n^nr)  lies  n^:nn;  njjl  =  nV.^..  5.  \Vr\  baden;  iTO;  Dienerin. 

^-  "^*'Tri«  pleonastisch.  8.  Hlj'pj;  Mädchen.  9.  ̂ ^^NT  =  '^^'pin:  "IDb» 

sieh  bei  IDT.    ̂ Hp^ini  anomal  —  für  -^.    10.  ntS^tt  herausziehen.    11.  n'^DD 
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•oder  Th^Ü  (nur  es.  pl.)  Lasttragen.  HSD  Part.  Hi.  von  HDi.  12.  T^K 
Impf.  Hi.  von  HDl  1 3.  H^Ji  Ni.  hadern.  14.  löK  hier  =  denken.  16.  hVi 

schöpfen  (•"  fehlt);  tDn")  Wasserrinne.  17.  D^K^ir.!.  Suff.  m.  für  f.,  ebenso 
in  DiSSJ;  JJJ^V  für  ])l^V.     20.  JS^p  =  HJKnip. 

8.  Der  Dekalog. 
Exod.  20,  1—17. 

•  -  T    -  V    -:  T  :  T  :         v  v       1  :  v  -:  i-  1  it  t 

nrnnö  D^ösi  "it5>'«T  nnriD  t>n«3  ntj^'«-!  ̂ röö -    -    •  .  -  -  ...    -;,-  -  AT  •        I     v.T  T  V    -:r         -    -  • 

IT  •  A"  :  T  IT  :  V  T  V  -;  i-  :       •  }     v  it  t 

V  V  V    ̂    :  IT  :  I     :  ...._.  .... 

-n«  «ts>n  i^^  j^niuö  nob^'^^  ̂ ani^"?  d^s'?«'?   7 T     •  IT     :    •  ••  :    I     :    :  1   :  a*  t  -:i- 

T       :  }'.'-:  .     '  :at  -         >     v      v:  t       :        r- 

T  -    -  V  T  :iT    -  :  V  T    •  V      : 

j?in3«bö-'?3  n^b>i?T  Tnrn  d^o^  n^\i^  tiß^'ip'?   9 I  IV  :       -    :  T       T      •    T    :  -:  i-  •  t  v    •*  1      :  /- : 

t  V    -:  r  >    Av      v:         t        r  t  -  •      *    :     -  : 

?IJ?i?riai  ?i^ö«i  ?T^3r  ?ifi?i  Tf^?=i  nri«  n?«^^ 

T       :  TT  •  T  V    ••  •  I     ivt    :     •  V    -:        I    :i  •  : 

T         V    -:        T  V  ;        T  ~  V      I     V  T  T  V  :  •  -  t^« 

T         :  t    }  ••  -  A'         •      :     ."  ~  'SäPL.  lA       T 
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l^i  ?j\i'?^  <iin^n^'8  nipi^n  hv  ?f^o;  p31«!  13 
njrn-i^^  :3j:in  i^"?  t^i^jn  i<^  mstn  i^^  t^b  \t V  -;  r  I   :    •  mt  :    *  it    :   •  Iit 

nbrtn  i^b  ?i^^"i.  fi^3  nbrrJn  ̂ ^^  nj^B^  ni?  ?|!?n5  u 

i^t?  ̂ bi  nbqi  nitä^'i  iniDiiEi  n?:?)  ̂ ^1  nf « 

♦^,... 

4.  'tDS  Bildnis;  Hi^öH  Gestalt.  5.  Dinvn  Ho.  mit  Suff.,  also:  du 
sollst  dich  nicht  dazu  bringen  lassen,  sie  zu  verehren (?).  Die  Konsonanten 

(cf.  §  2)  meinen  hier  wie  c.  23,  24.  Dt.  5,  9.  13,  3  einfach  das  Kai 

Dinj^ri;  n^p^p,  n^j;sn  Kinder  des  dritten,  vierten  Geschlechts.  8.  "llD? 
Inf.  abs.  für  den  Impt.  §  46  a.  11.  n^]  verk.  Impf.  Kai  von  HU.  12.  ̂ IK 

Hi.  hier  „lange  werden,  lange  dauern".  14.  f\t^^  ehebrechen.  16.  1)1 
IJ^}^  als  Zeuge  der  Lüge. 

9.  Sauls  Erwählung  und  erster  Sieg. 
1.  Sam.  10,  17—11,  15. 

:nsi{ön  nln*^-^«  DJ^n-n«  ̂ «^öti^'   pi;jj^i      n IT  :    •    ~  T      :         V  TT  V  ••  :  I    ••   :  — 

'?«iti>''  \T^«  nin^  -iD«-n3  ̂ «"i6i>^  ̂ ^3-^«  iDi^»!  is ••    T  :     •       ••      v:        T      :  -  t  i         ••    t  :     •      *•  : 

D3n«  ̂ »«1  Dnsßö  ̂ «nb^^-n«  ̂ n^^!?n  ̂ 3i« V    :  V  •    -it  »AT :    •    •  ••    t  :     •  v  •     ••  v:  iv  •       it 

jD3n«  D^sirVn  ni3^öfö/T'?3  t'oi  nnsD  t^d IV    :   V  •  -:  I    -  T    :    -  -         t         -  •  •  - :    •  -  • 

I V   V         !•  :  I   -  V      ••     I T  :  V      ••      I      T         T   •  V  T 

D3^D3ty'?  nin^  ̂ JB^  ns^nn  nni?i  ir^i^  o^b^n ••••:•:  T      :        ••  :   •  :  -  :  r  t  -    :  a-  t  •     t 

A"  T  :     •         ••    :    •  T  ••  ••  :  •'): —  iv     ••  :    -  : 

1^D^J3    b3ti>'-n«    3-|p'''l    :rö''J3    t33tJ>"    13^*1  21 Hollcnborg,   hobräischcs  Schulbuch.     10.  Aufl. 
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^i«{y  idV'1  nüßn  nnsts^ö  iD^m  innsB^'o'? 
T         |-  ^  -:  :     —  IT    :    •  :  ••.!:-:-  J  •     I  v 

T    :   V  ••   •  T       :  V         -  A*  -:  ^  T   -: 

"iD«''i  5n'?i?oi  iDDts>'D  D!?n"^3o  naj^i  Di;n  24 T    :    IT  T  :     •       •  TT  T    •  -   :    —  at  t 

T      :  -  IT  V    -:  •.••:-  t    t         t         v  ••  : 

:  l~  TT  T  ^       'T-  AT    T  T     :  T  i       " 

n^K^'^i  mn^  ̂ jsj'?  nji»i  -isd3  nri3^i  n^'^sn   :-         AT      :  ••  :    •     ....  -  .   .-  ^  ,    .    _ 

|-  T  T  -  :  I      ••  :  •  T  T         T  V  ♦•  : 

D\Tb«  j;jr-ifi5>'«  '?^nn  iisi?  is*?'!  nnrnii  in^3^ v:     ̂   -T         IV    ~:  .  -  -  •  :i —  tat  :    •  ••   : 

intn'i  nr  urts^'-no  no«  ̂ ir^'^a  ̂ J3=i  :d3^3  27 .,  .   .-  ..  ••    •    I  -  :  IT  -  ~*    :         "  :  it  •    : 

r  -;  i-   :  •   :i-        at  :    •  *   ••  i    : 

AT    :     •  ••  T  -  I    -     —  '  -    IT  TT   

nn3  u^-n-i3  B>'nrb«  {5>^3^  ̂ B''a«-^3  nD«*T •  :  T  T :  TT         V  ••  T        ••    :   -        T  :        1  ~ 

:    V  :         •  -  IT  TT         V     ••  -:  v         -       tI  iv  :  -  r : 

nsin  n^riDb^T  td^  'i^!?-'?3  d3^  mpja  03^ T     :  V         T       •     :    -    :        >    a-  t        )    ••  t  v  t  I     :    •  v  t 

u"?  ̂ "in  Ei^^3^  ̂ jpr  vV«  nDi<'i  6«"iiJ>^"^3-^i?   3 T         I  V  V  ••  T        ••):   '  T  '•  :        \-  )••  T  :     *        T 

^«n{5>^  ̂ 135  ̂ 33  D^3i<^D  nn^iy'ji  d^d^  ni?3^' A"    T  :     •  :  :  •   t   :    -  t  :    :     •   :  •  t  -    :    • 

D^3«^Dn  i«3'i  iThi^  u«^^i  un«  i?^tr'iD  r«-DNi   4. •    T   :    ~  ~  t-        J    IV  ••  T  T  :  T  -      •  l     "  •   : 

i«E>'T  Di?n  ̂ jm3  Dn3^n  nsn^i  ̂ i«ti^  ni?33 
:     •-         AT  T  ••  :  T   :  •  t    :  -  :    ~ :~  t  :    * 

nni*  «3  bi«ti>  n-ini  n33'i  D^ip-n«  ni;n-^3   n "—.  r  T  T  ••   •    :  1    :    —  t     l  v  t    t  t 

133^  ̂ 3  Dr-j-nD  ̂ i«tj>  iDi^'i  rntJ^n-tD  np3n A     :     •  •  TT  -  T  V  -  V  T       -        >    '  fT    T    - 
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-nn  nh)ir\)  t\i;^T  ̂ ts^'i«  nn^-n«  i^-nsD^i -  I  -    :    •  -  i"T         ••    ;    -  ••  :    •  v  :    -  :- 

-  •  -         V  A"  T  •  T    :  -  V       ̂      :    T     :  t  -  •        v: 

-^33  nW'^1  innnn  np3  nDX  np'»!  n«D  is« 
i-ii^fc<  ity'«  ibj^b  D^oi<'?ön  n^a  ̂ «nb>''  ̂ =13:1 ....  V    -:  ••  •    T  :    ~  -  -  :  *•    t  :     •  : 

iipab  nüT  ni)  '?«iöt5>  nn«i  ̂ i«t5>'  nn«  «2?^ 
DipB'i  nn.s  ty\S3  ̂ «ij'i  nvnrhv  mn^nns  ̂ fe*i ••)::•-  IT  V  •  :  :  r—        t  t         -         t      :         -  i- 

L5>>«1   fl^«   il1«D   t5^^t5>'   ̂ «"1K>^-^J3  m'T   ptnS 

D^«3n  D^DiSbsb  nDi^'T  :fl^«  Q^tj>'^{j>'  m^.T'   9 •  T  -  •    T  :    —  :        1  -  (v  IT  •         :  t         : 

Ds'p-nMn  -inD  ivbs,  ̂ ^t  ̂ i^^'-^h  niDi^n  nä VT  V  :    ]•  TT  T   :  •  ••  T  '   :       }  :         i 

«sj  inD  {y^3^  ̂ tj^j«  iiDi^'i  nnötj^'i  jy'^3''    ̂ ....  -j.    -j.  ..  ̂   ••    :    -  :        i-  IT  :     •-  ••  t 

\1^1    :D3^yi;3    3l£2n"'?D2    IJ^    Dn^b>I?l    D3^bi<   11 •   :i-  IV     ••    r*    :  -  t  :  t  v      •    -:i-  av    ••   -: 

i«3'i  D^t^^iNn  nti^b^  üvn-m  h^iAu  Db>'i  mne» T-  •  T  T  :  TT  V  T  VT-  TT:    IT    1* 

T  — .  :      •  :  \  T-  •  T  :      •  -  •    :i~  - 

IT  •  ••  :  V  TT  V         -  -|T  •-  : 

-iDfc^'T  ton^öji  D^E^'j^n  i:n  ir'?!?  t'^D^  '?i«b>  k? !••       •    :  •     T  — .IT  :  A"  T         I        :   •  t 

nin^-ni5>i?  dI'h  ̂ 3  mn  di^3  ty'\s  nor-i^^  "^i^tj^' T         :  IT      T  -  •  AV  -  -  •  -  I  T 

:  T    T  V  ••  :  V  -  r-    T  :     •  :  t  : 

■'?3  i3'7'i  :n3ibßn  Dt5>'  B^'imi  "^a^^n  n3^jT  ic T  :  !•—  IT          :    -  T  ••  -  :  at  :    •   -  t  :  r* : 

T   :   •   -         T       :      "  :   •  t  v         t  •    :   —        t  :    •   -         t    t 

T  :    :     •-       AT       :        ••   :   •  •  t    :  •    t  :  t  :   :  •  - 
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10,  17.  pv:i  Hi.  berufen.  18.  yvh  drängen.  20.  12b  fassen,  treffen. 

22.  übn  hierher.  23.  n^JJtt  aufwärts.  24.  DH^^'nn  in  "I  Dag.  forte  diri- 
mens,  H  interr.  25.  HD/'D  und  H^^te  Königtum.  26.  Vor  THn  ergänze 

•»iS.  27.  ü^nOP?  '''^IJ  »^^^  ®^  ̂ ^^  wie  schweigend,  taub«  (?);  LXX  xal 
£Y£vr)&y]  (o;  [Lzxk  jxyjva  ==  t^inpS  NIM,  zum   folgenden  Kapitel  gezogen. 

11,  2.  lp^  bohren,  stechen.  3.  ̂ IH  Impt.  Hi.  von  HD"!  ablassen. 
6.  r\b^  auf  etwas  eindringen,  überfallen.  7.  Itt^  ein  Paar;  HHi  zer- 

stücken.  8.  \i^'^  coli.  =  ̂ t^^i«.  9.  nV^'^P^  Hilfe.  11.  nibt!^«  oder 

n^ölf^«  Wache;  ̂ SD^l  Dn^ü^än  '"H'^Jl  und  es  geschah,  (was)  die  übrig  ge- 
bliebenen (anbetrifft),   so  zerstreuten  sie  sich. 

10.  Sauls  Tod. 
1.  Sam.  31. 

■5«nti^^  ̂ ts^j«  mn  ̂ «i^^3  D^ön^i  D^m'bsi       « 
I      :     : —        -    I   :    ♦  ~  -  :  *  t  -:  :   •-  •    :     •   :  ••  :    • 

-n«  D^nts^'pö  13*1  rj3-n«i  ̂ =i«t5>'-n«  n^ntJ^bs •    :     •    :  ~         Ar  t  v  :  t  v  •    :     •    : 

IT  *•  :        -  •  :    ~  V  :  tt     r  "■:         v  ;       I  t  x     1    . 

Dnirsn   in«2{D*i   ̂ i«sj>'-^«   nan'pön   nsDrii 
T  V         -  r         -  I-  :  V  T-         V    Iat-  *    t  -: 

i«T3j"|5  n3  "»iipT  ̂ 5in-s]"b^"  i^^5  «fe^'i^ 
«j5^j  na«  fcäi^i  '»ri^^rnm  ̂ iipTi  n-5«n  n'^^ii^n 

^ö'»!  nnnn-n«  ̂ i«ty  np*i  i^)?  «1^  *3  rb V    V    -  V  T  I    A    r  "T  •  T    •• 

«in-na  ̂ ö*i  b^i^^  na-^s  v'^r^fe^'j  «n*i  tn"'^!?  n AT  ••  1*  T    ••  r*  :    T     IV   T 

vi3  nti>'^t5>'i  bi«t5>'  nö'i  Ji?3!;  nö*i  isin-^r TT  V  :  T  TT-  I     •  TT-  :   "  " 

i«i*i  tinn^  «inn  d1'3  vk^j«"^3  na  vb  «b^ai :  —  IT  :  -  -  -  T    T  -:        T  -         t  ••  ••        : 

nap3  i^«i  pDpn  "i3j;3"itj>'«  ̂ «nb>^"''t5^i« .*'*»!  V         'I  /        .*   '*    .T  *.    *•     I  IV        X  **     T   I      *  **      . 
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"i-^ini  bi«tr'  inD-''D'i  ̂ «ib^^  "»e^'j«  lor^s  ni^^ ATT                    T                ••        r  :         ••   T :     •  •     :  -  t       •       !••    :-- 

:  !•—              •    :  •    :                   t  -              \t  -  •  t  iv  v              :  -  r  - 

••    -  :                •    :     •    :                  t-  t  t:  it  r  •    :i'        I  iv  t 

•    :    I          TT  V          :             V  :                t  v             :  :    '  -          a*  t  -:  |- 

r^rn«  itDtJ>"s*T  isj^fc^n-n4^  iniD*T  :rä^5n  ina  9 
....  — .         ..       ..   _  .         .  ̂   .  .    .  .     j    .. ,..  .  .  _   ._ 

V    :  AT;-  ••  T   "  V  •     T-  IT     T  V   : 

^2^^  1^^«  ij;^K>'*i  }|^'  n^3  nein?  ii^pn  in*i?  n 
IT-  I   T     :  •    :     •    :  T         IV      ,  ••      A.   ;  •  "t 

T  -  •  :  V  I:  •-       T  :  -  -         t  :  r—       •  -  •         t 

ntj^n^  i«b'i  its^'  n^3  riöin»  1^:2  n'ia  n«i T    *•  T  t-       Ia»  ••  -  I"  TT  •  :  ••  : 

:  I:  •"  V      ••    I    :  -  v  f:  '-  it  t  :  :    ••" 

{D^»""  ni72ti>'  iD2J*i  nt5^3^3  "^tj^'^n-nnn r  T         -    :    •  -.T-         Tat;  v     ••  t  -  i- 

1.  ̂ TO^Ö  Philister.  2.  ̂ ipSTJ  Hi.  veifolgeu  (ohne  ̂ ).  3.  ̂ m  von 

Tn  sich  äügstigen.  4.  *^7B^  herausziehen;  "^pl  durchbohren;  7']JJ  un- 
beschnitten;  ̂ ^J^HH  seinen  Spott  mit  jmd.  treiben.  8.  IDti^iD  Pi.  Hi.  aus- 

plündern, ausziehen;  7Di  Part.  perf.  gefallen.  10.  D^lZi^y  Götzen;  H'lJ^ü^J^ 

Astarte;  H^lä  Leichnam;  J^pH  schlagen,  annageln.      13.  ̂tJ^JS!  Tamariske. 
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B.   Poetische  und  proplietische  Stücke. 

II.  Psalm  I. 

i6  ü^mn  T\i2)  D^'jjc^i  niJi^s  ̂ br\  i6  ̂ m  t^^i^n  ̂ na^«         ̂ ^ 

T    I    :  j  :    •:  t      :  -        :  •         •  n  t  •  ••  -  ;  aj^i 

A-  T     :iT      i"  -    r  :  -         v  -:i~      v   -:  ;  a*  ••'t:  •   : 

D'^i^tsni  DötJ^ös  D''j>t5^i  5iDp"^-i^^  ir^j;  :nn  liöwnts^«  rbrn«    n •   T  -  :         AT  :     •   -  '    »     :  r..7        i     »••       -  -      i         v   :   •         v   — .    J 

2  Strophen  I.  V.  1—3  (positiv),  II.  4—6  (negativ).  ~  1.  Bei 

D^J^tf^"]  zum  ersten  Male  der  Doppelaccent  'Ole  wjored  (vgl.  §  9  Anm.  1). 

nij^lö  ß.  nty\  3.  'pntS^  pflanzen;  :i'?5  Bach;  ̂ nj  verwelken.  4.  |>b  Spreu; 

'jli  verwehen.     5.  7\iyi  Gemeinde  (von  TJ^"'),  M^e  H^J);  von  ]^J?\ 

12.  Psalm  II. 

D^^rm  t>i8"''::^D  nsr^n^'  :pn-i]in''  d^'ös^i  dm:i  ik^:i^  hö^       2.« 

T    •    :    -:  A-       «      I  V  n  :  -\:  i      •     :        ̂ :  t      ;      *^  -at  t     i 

••  - :         T  IT       ̂   :  •         T     -;      I   AT  :    •  •  -  t    -  ••  i-     — .  v   •  n 

•      •        '^  a:~  -r-T  •  -:i""  r*  -;  i-  :  -;  i-  a  ~  :  *•  " 

D1M  ''Ji«  nn«  ̂ :3  "h^  1D«  nt,T  ph-!?t5  nisD«   t'^ts^np    7 •  -:  TA-  •  :  -  ••  -   T  1      '.       }     j        •:  t  :  — :  v     :n 
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^^•»sb^n  D-^Dte  nnyi  :D2Jöin  li^i'»  ''^ds  ̂ ns  ̂ 2^2  üv^r\     ̂  

')pm  :mp3  ̂ ^"^iii  n«T2  ni/T-n«  nny  :p«  •'tDDi^  nDin  }.^ J     :    -  iT^  :  •  •  :  at   :•  :  x      :         v  :  "  •     vit        ••  :    i  :it  •        \  Z 

4  Strophen.  I.  V.  1—3  (Völker  u.  Fürsten);  II.  4—6  (Jahwe); 

III.  7—9  (der  Gesalbte),  IV.  10—12  (der  Dichter).  —  1.  tJ^Jil  toben; 

n'ith  (poet.)  Nation;  pn  xeva.  2.  )t11  Fürst;  HDIi  v.  "ID\  3.  pm  zer- 
reißen; 1ö"^nnpiö  Fesseln  statt  'D«D  v.  1D«  binden;  1ö  poet.  Suff,  der 

3.  PI.;  niD^  Strick.  4.  pHly  =  pH^J;  ̂ V^  spotten.  1D^  =  DH^.  6.  "jD: 

(hingießen)  einsetzen.  "'!?'"]i5  *in  s.  §  49.  7.  Erzählen  will  ich  von  der 

Verordnung  — ;  '[''HIT,  das  i  ist  aus  ä  abgeschwächt.  8.  ]ni  mit 

doppeltem  Akk.  machen  zu  etwas.  9.  DJ^IH  von  '^'p'^  Kai  zerschmettern, 

ySi  Pi.  zerschlagen.  10.  *1D''  zurechtweisen.  11.  Jubelt  (wenn  auch) 
mit  Zittern.  12.  ptS^i  zusammenfügen,  ergreifen  (?)  oder,  wie  sonst, 

küssen;  12  lauter,  aufrichtig,  oder  nach  dem  Aramäischen  „Sohn", 
(sehr  streitige  Stelle);  tDJ^DS  leicht  oder  plötzlich  (könnte  entbrennen); 

in  ̂ pin  s.  §  8  Anm.  u.  §  48  d. 

13.  Psalm  VIII. 

^Dti^  Ti«-nD  ^yiii^  nw  n^i?  iidtd  n'^nsn-^j;  ra:D^       2.« 

^  :    »:  '  :    ̂ »         •    •  'it  t    -       '^         I  :     i  t  :         v   -:        i    vai  t        t  : 

^iji3rn"''3  tu^us-HD  :nni:ii3  ntj^«  d'^ddidi  m'^  ̂ ''nj;^^«  ''b^yD AV :  :   •       f  v:        it  t  :  it  v   — .  •  t    i  :     -  "t      »   av'^   :  :   v       ••  '^ii- 

^t:  t:  a-    v:i"  ^  :  ••:-:-  iv':  :    '  '  i  t    •  v 

IT :   -         -  i-  T  -  I  AVT  ••-:!-:  ....    -  ,..   .  ̂    . 

nnj;  D^^  ̂ n^  ü't2^  iiö:^  :nty  niöns  d:ii  ob  n^'ö^^i ..r-  ^    -  ...  •-    T  •  ITT  -:i-  -:  AT'..  'T    — . 

I    VIT  T        T  :        »  :   •  •  -        IT  A"     -:         t      :  r-  :  x 

1.  niJiÖ  Musikmeister  (Vorsteher),  HTO  "Weise  oder  Instrument 
von  Gat;  in'?  s.  S  48.  2.  iri^l«  PI.  excellentiae.  Hin  vielleicht  zu 

lesen  HjriJ,  welche  bringt,  oder  njn  (sich  erstrecken):  du,  dessen  Herr- 

4 
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lichkeit  sich  erstreckt.  3.  bh'i'^  Knabe;  nit^  Hi.  zum  Schweigen  bringen. 
4.  ̂ 3  wenn  =  so  oft  als.  5.  tJ^liS  s.  B^''t<.  6.  IDH  Pi.  ermangeln  lassen. 

ü^rh^^  =  D\'T^«  nl\'1D  (]P  negativum):  du  setztest  ihn  der  Gottheit 
beinahe  gleich;  U1  11251  s-  §  50 aß.  7.  Hm  von  n^li^  setzen.  S.  m^ 

=  ]«':}.     9.  inj^  was  durchzieht. 

14.  Psalm  Xill. 

n:fcnr  ra:  •»^nsts^ri  m'n^  n:«nj;  nn^  ntDtD  nsi:^^       2..s 

m'^i^n  NT^«  nin''  •'^aj;  nK)''3n  p^j;  '•'n*'^  d^it  n^i^nj;  ddi^    4 
IV        •  •  T        -  T  A*  :  T  :        •  ;  I  -  I  v  Vit  -       J  -       •     I  •.•         -  '^^ 

AT       i-  T    '     T  '  jv  T    I       •  •  •  "t  '    :   -  j  I  :  :    -    :  •  -:r 

it't         -  t 

3  Strophen.  I.  V.  2—3  (Klage),  IL  4—5  (Bitte),  IIT.  6  (Zu- 

versicht). —  2.  njfcJ'HJ^  bis  wann,  wie  lange?  TVp  stellen,  legen,  hier 

hegen.  4.  HTt^n  Impt.  Hi.  von  "lIS.  5.  /bj  (bei  Personen)  überlegen 

sein,  bewältigen.     G.   b^  Impf.  Jussiv.  von   7"'2l. 

15.  Psalm  XV. 

twip  nna  lätr-'-'D  ̂ Sn«3  "vy-^a  mn"  in^  "iitttD         k 

):i:t^b'b)i  byrtä  nnn^:i  riD«  in'ii  pi!J  bvb)  D'^Dn  "n^tn    ̂  ;        ̂   -   T        I  I   T  :   •  V  v:  ••      :       >     vav  "  •    t  t"  ^ 

t    ••   :  V  :   •  I      I;        '^  TT         I  T    :  V  :  ai  t  ••   ..;  t  't         i 

I  :   -  TT  :      '^   -T  :       '^  -   :    •  a*--  :         t      :        ••    :•         v:  t  :   • 

2.  Ttynp    in    s.  §  49.     D^OPI    Subst.  abstr.  =  üh;    D'^Dn    ̂ ^^^    ein 
Redlichkeit  wandelnder  =  D'^onS  n.      3.  b^l  hier  verleumden;  ^inj;";  weil 
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)!r\  aus  njj'l  verkürzt  ist;  fc^K^i  aussprechen.  4.  DSJJi  ein  Verworfener; 

)^'y^  Inf.  Hi.  von  J^J^*1  (übel  zu  tun,  zum  Schaden  leiden,  zu  seinem 

Schaden):  I^D  Hi.  vertauschen,  ändern.  5.  "^^J  Wucher;  intS^  Geschenk 

als  Bestechung;  n'^S  H^J^  s.  §  8   Anin.  und  §  48b. 

16.  Psalm  XXIII. 

]I;d^  p7.r''.^^yD?  "^in:::  nni^^^  ̂ c^p:  ♦'''?<^n.^:  ̂ "^n:?  "'D-^j;    3 

"'D'^-^3  ̂ :iöiT  lom  nitD  "n«  tn'^n  ''D13  •'ti^.^n  pt^n  n:t^^    g ••  :       T         •         :  :  •  v  v  i  J  -  itt  :  •  •  i  v  v    -        t  :  -     • 

TT       I  •:     :  r      :  ••  :  '    :  -    :     m  ~ 

3  Strophen.  I.  Y.  1—2  (Gott  als  Hirt),  II,  3—4  (als  Führer), 

in.  5—6  (als  gütiger  Wirt).  —  1.  "^V."^  s.  hinter  n«1.  2.  nl«J  plur. 

Auen,  Triften;  y^l  Hi.  lagern.  3.  "^in^^  von  nni  (Perf.  u.  Impt.  vom 
K.,  dagegen  Inf.  u.  Impf,  vom  Hi.  gebildet);  /JJJD  Geleise,  Pfad. 

4.  njDb^  Finsternis;  n^Vm  Stütze  (]):^).  5.  ]t5^n  Pi.  salben;  .TJ"] 
Überfluß.  6.  Für  ̂ n^tJ^  lies  ̂ nnt!^,  Inf.  cstr.  Kai  von  nt^''  mit  Suff. 

(andere  von  l^lti^  „ich  werde  zurückkehren"). 

17.  Psalm  XXIV. 

«in  ''3  :n3  ̂ 2^  ̂ nn  nstei  pxn  niiT'?  iidtö  Tn!?       2.« IT         ••  :    i:  ••  ••  AI       :  J    v  t  t  t       i-  j:    •         *  t: 

"^n)   nirr   -inn   n^r-^'D   :n:itr  nnnr^yi  mo"^  d''D''-^j;    3 I*  AT      :  -    :  V  —.1-      •  T IV :     I  :  t  :       '^ :  ai  t  t  .  -       *«. 

:  T  -  TT         I  V   -:  jj-  -            I'  :  i     :)t  i     :    •  '    t 

••     v:  I"         «  » :  AI      ;  ••  ••  t   t  :  t   •  it    :  •  :      '^  -   :    •  ;        a  •  - 
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anj;^  ̂ «^  tr^bü  npr  ̂ "^^ö  ̂ P\?5^  "»fll  "ii'^  nj  :ij;ß^*:    ̂  

^^D  nr  •'ö  ninsn  it^d  «ü'^i  D^fj;  '^nns  ̂ i^ti^-ini  dd'^^j^k^    s *v  V  V         •  IT-  Jv  V  t:         ̂ a  ̂          "    :   '  ;  it  •  :  v    ••        it 

Dnj;^   ̂ m    tn^n^D    ii:nii  niiT   112:11   mv   nirT   iinän    9 
•'t  :  :  IT  T  :   •  •  r      :  a  *  :  •  t      :  j  t  - 

•q^ö  nr  «in  ̂ d  nmn  tt^d  ̂ ^n^'i  d^ij;  "^nns  i«b^i  dd^'c^ki     ̂  »V  V  V  •  IT-         Iv  V  t:         AT  ̂          ••    :   •  :  v    ••       it 

:n^D  iinsn  "n^ö  «in  ni«n^  nin^  iinsn 

2  Strophen.  I.  1 — 6  zu  3  Yerspaaren  (Jahwe  Herr  der  Erde, 

sittliche  Bedingungen  für  den  Zutritt  zum  Heiligtum ,  sein  Segen), 

II.  7  — 10  zu  2  Verspaaren  (Feier  des  Einzugs  Jahwes  ins  Heiligtum). 

—  4.  I^Si;  für  das  falsche  K-re  ""K^DS  lies  das  K-tib  1^'Di.  6.  )^'\^ 
defektiv  für  1''^1'n.  Vor  ̂ p'S'l  ergänze  %'1/N.  TiTD  (ein  musikalischer 
Ausdruck)  LXX  oia^aXiia.  7.  D^IJ^  graue  Vorzeit,  uralte  Zeit.  9.  Das 

zweite  )i^\^  intrans.,  oder  ergänze  „sie"   oder  lies:  ̂ ^^^JH» 

18.  Psalm  XLII  und  XLIII. 

''riD  "»n  bi6  ü^rhi^b  •'ts^s:  nxDif  :D\n^«  Tbi^  :ihj;ri  "»ts^öi    3 -  T         JT  ••  :  •         !••         •    :  -  T  :  IT  r     v:        '   v  ••  ^—.k-         •    :  - 

n^'^^i  üt:iV  on^  "^lyDi  •'^-nriNn  in^nbi^  •'^s  n«i«i  «in«    4 T  ;ait  t  V  V  •  ̂1  i    '         '  T  ;  IT  r      v:         *•  :  v  ti-  :  a  t 

''^j;  nnöt2^«i  ni^r«  n^«  :^\n^«  n''«  ni\T^3  •'^«  '-ib«3    n - 't  t  :    :    v:  t::  v  v  ••  *   iv     v:  "-  "        "  ~  ••  v:iv 

mim  niii-^ipn  D\n5«  d'tiv  D"Tn«  iiDn  nix;«  "»n  "»ts^Da T        :  t    •         I     :  j*     v:  ..       ̂ -  ......         |  t  -  v:  iv  •  •     :  - 

-^2  a\n'^«^  *'^nin  "hv  •'Dnni  "»ti^s^  "»nninti^n-nD  ::iMn  ]iDn  e 

^n3ri<  )r^j;  nnijn?^n  •'ß^pi  ""%  \n*^«  :v:ö  ni^it^^  iüii^  tij;  7 

^ip^  «11p  Din;;\-^«  Dini;i  :nj;?ö  nnp  D^'iiDirii  ];nT.  |>i«ö  s 

inDn  nin^  ni^i*^  ddi^  nnnj;  ••^j;  ̂''^iii  ̂ nn^D-b  Tnm  9 :   -  T      :  •.—  :  t  it  t  -'t         I  v  - :         '     vt   :     •        t  '  av      * 

nD^  ''5;bD  ̂ «^  niQi«  :''^n  ̂ «^  n^sn  ̂ 03;  nl'^ti^  n^^ihi     ̂ TT  •  :   -  ••  :  T  ;      I  it  -  ••  :  t  •    :  a''  t  : 

"»^löin  •TiiD^Jvn  n^in  :nn«  rn!?3  n^«  nil^'n^^  •'-i^ni?^ 
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•  :  -  •  -:     I    :     r         ~  '   iv     v:  "  -  -        t         -  ••  t  :    t  :         mt    :    i 

IT  !••  ~   T  ^  :  AV  '^  •  •  ....  JT    T  •    V:    IV 

nDiD  tJ^"'KD   Ton-i^^  ''iiiD   •'nn   nnm  D\n^«  "»JitDöiü^         « T    :  •  •  ••  A-  T  t  •  •       •  T      •:  •      v:  •  ••  :    t 

mp-HD^   •^:nn5t   HD^   •'^riD   M^K   nn«"''3   p:itD^ön  n^ijn    2 ••)  T  IT  •  jj  :  -:  TT  •  \  IT  ••      v:  t  -       r  •!••:-;  t  r*^ : 

^tj^ö:  ''nnints^n-HD   :\T^«  D%n^N  ii'üdi  ̂ ni«i  '^^''1  nnDlr    n •  :  -  •  — .     I    :     •  -  IT     v;  •      v:  •   :  »  :    c  :        j*    •  -   :   • 

IT  1"  -  T  ^  :  AV  '^  •  '  ,..  .        .  _,^j  .   .,.;    ,.. 

3  Strophen  mit  Kehrvers.  I.  42,  2 — 6  (Sehnsucht  nach  Gott  und 

seinem  Hause),  II.  7 — 12  (Klage  über  Bedrängnis),  III.  43,  1 — 5  (Bitte 

und  künftiger  Dank).  —  1.  ̂^3b?ö  Lehrgedicht,  Betrachtung (?).  2.  :ih!;r? 

(also  f.:  Hinde)  lechzet.  p'^SJJ  Bach.  3.  ̂ ri)p  wann?  ̂ iB  =  vor  dem 

Angesichte.  4.  HJJIJ'n  Thräne,  hier  coli.  5.  Daran  will  ich  gedenken; 

^D  Geflecht,  hier  Gedränge;  D^.^«  (H'^'l«?),  Impf.  Hitp.  von  nT\(^) 
langsam  einhergehen,  wallen;  JIDH  Volksmenge  von  T]ÜT\  lärmen,  toben 

(als  eine  feiernde  Menge).  6.  nnij^  Hitpo.  gebeugt  sein;  lillS  Hi.  von 

HT;  n^V^^]  PI.  Hilfe.  Für  Nl'?«  :  ViE)  ist  abzuteilen  t  ̂Tjbi^}  ''iD  wie 
42,  12;  43,  5.  8.  jlöin  Antilibanos  (amplifikativer  Plural);  njj:^»  Klein- 

heit (Name  eines  Berges  oder  „winziger  Berg"  für  Zion  im  Gegensatz 

gegen  den  Hermon?);  113:^  Wasserfall;  ISÜ^D  Woge.  9.  m]  entbietet, 

Ti'^^^p  etymologische  Schreibung  für  ITIÄ^  (aus  T[yp).  10.  llp  betrübt 
sein;  ytrl  Drängen.  11.  Bei  (in  der  Weise  von?)  Zermalraung  in  meinen 
Gebeinen. 

XLIII.   1.  n^iy.  Frevel.     2.   t^ö  Hort,   Schutzwehr;  mt  verwerfen. 

19.  Psalm  XLVI. 

i3iDni  p«  TDna  «i"'rfc^^  iri?:;  n«ö  «iJDi  nmn  nitj;    3 :  I     VAi  •   T   :  T   •         I        I  ••       -  I    :  t   :   •  i  ;  i:^-: 
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n 

12 

T    :r   :  •      v:        •    •:  '^.*       ••  :   :     *  ':  a-     v:         '^  :  ~    ;         tt   :  t  ̂  

niD^DD  ̂ Dö  D'^i:;  ̂ dh  npä  nmb  w^nbi^  mtj;''  tsiDJn"'?:i    7 A  T    :   -  T  •  T  ;v  I  :  •  •      v:        i    v:  .  -  a   •         " 

:3bJ?^  M^K  ̂ i^-nnb^D  ̂ ^ai;  nt^n:^  nin''  :n«  mn  t^ips  ini    s ;    -3-       ••     v:  T        -  :     •  AT  •  T  :  T     :         I     vn  t  J     :       I  -  j 

•    :    -  I     VIT  T  -  T  V    -:         AI      :  ^~:'.    •  -:       i  :  t  iv 

5]'!^":  ni'^^j;^  n'^^n  f  ̂p]  igg^^  n^p  f  i«n  n?pnj?  niDn^p 
rr\n'  :ri«n  onx  0^15:11  an«  dm"^«  ''Di«-''^  ̂ lyn^  ̂ snn  :c^«:2 T      :        J     VIT  T  T  •       -  T  A*     v:        •      IT       •        ̂     :  ;  -  r-  t 

:n^D  npj;''  \T^n  ̂ ^^li-ife^D  utss;  m*«n2? T  IV         I    -:r       ••     v:  t         -  :     •  at  •  t  : 

3  Strophen.  I.  2—4.  II.  5—8.  III.  9—12.  —  1.  nlD^r^J? 
more  virginum,  voce  acuta?  2.  ̂ <?}3^  erprobt.  3.  TDnill  wenn  die  Erde 

Wandlung  vollzöge  =  sich  verwandelte;  lOlD  soll  wie  66,  9.  121,  3 

subst.  sein;  besser  KID  Inf.  Co''  iü/Sl  in  das  Innere  der  Meere.  4.  IDH 
schäumen.  Die  ImpfF.  sind  konzessiv  (mögen  toben);  t2^yi  erbeben; 

injfcJJS  bei  seiner  (des  Meeres)  Empörung.  5.  ein  Strom  —  seine  Bäche; 

]2h^  ==  IS^lp  oder  Adjekt.   „heilig  durch  die  Wohnungen"   für  das  Fem.'? 

beim  Anbruch.  7.  b)p2  ]n:  ==  h)p  )ni;  ̂ ^ID  zerfließen,  zagen.  8.  2^\^ü 

feste  Burg.  9.  nbjJDD  Tat;  HöK^  Verwüstung  oder  stupenda.  10.  iT3n 

Spieß.     Vgl.  zum  Ganzen  Luthers  ,Ein  feste  Burg'. 

20.  Psalm  CXXI. 

•:  V  ri^:'  t      |  •  -  ••  a- t  iv        v         ~  ̂ '  t    v  j*^:  n- 

DU^^-^«  \^;in  DTD^  ]ri^-^i<   :f-)«i  d^dk^  ntj^j;   nirr;  cyp    3 

>Av  :    i  T      :  I"  T :    •  ••  »at     •  :  i  "  •  'iv  :    <  H 

T  :iT  -         -    ••»;  TV-         I  V  V    -  T  'iv     •   J  -       ̂   I  .  .  f       '. 
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1.  rwhVt^^  ̂ '^,  gewöhnlich  ni'^^ön  1^^  (vgl.  Ps.  130)  Lied  der 
Hinaufsteigungen,  d.h.  Wallfahrtslied.  3.  ttlÖ  Wanken  s.  zu  46,  3. 

3^13"'  hier  Indik.  statt  Juss.  (selten).  6.  HSS^  wird  dich  treffen,  voe 
HDS  Hi.  Impf.   r!|^  mit  Nun  energ.  und  Suff.   «13  statt  ̂ , 

21.  Psalm  CXXX. 

^^ip3  njjDt?^  ̂ iiH  :miT.  T^^li?  Q'pOKöö  ̂ '^^^IB^^  ̂ '^       2.« 
>     — .  T  :     •  ^~'.       •  IT      -:  I-  I    :  a  •..  r-        •  v:  t  t  v:    i- 

nri^p  niiT  '^mp   :«im  ]j?d^  nn^'^en  ̂ »r*'?  nb?;;  ̂ p    ̂ ^ 

IT       i^~:  '        A*"  T :    •         V  V :  •  :  i  : 

2  Strophen.  I.  V.  1—4  (Bitte).  II.  5—8  (Hoffnung).  —  1.  Ü'^^VC 

sieh  pöj?.  2.  :i^5  aufmerksam;  D'^iilinn  Bitten.  3.  iT  =  HIH!.  4.  HH^'^D 
Vergebung.  5.  Hlp  Pi.  hoffen,  harren,  6.  Zu  ̂ ^Di  ergänze:  harret; 

]ö  komparativisch,  mehr  als  Wächter  auf  den  Morgen  (harren).  8.  Ti2'^r> 
multura.     Vgl.  Luthers  ,Aus  tiefer  Not'. 

22.  Psalm  CXXXVII. 

....                                       ..  ;             X          •                  I"        I   •             •    T          «f  :              •    T*^: 

''Mt^^  p3iw  p^D^  n3t:^n  D^K^n^  ̂ nsK^t^-o«  nDi  riDi«  ̂ y    '"^ :      J     -    :   •             !■     •  :          -  j      •         -t   x       • :       »  ••  t  :    v          •              n  ••  -    :  -         ̂           K 
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:  '^nnDß^  c^«'i  b]i  nbt^rvni^  nbvi^  iö'Ui^  ̂ distä  i6'ü^  '':Dn^ r  T   :    •  '^       'A-  T       I :         v  v  -:  i-  •         •  j-  :  :  •:  •         •    •  : 

1)1  ny  nj;  DnD«n  D^b^'n^  qi^  nx  Dn^s  ':2b  ntn^  ibt    7 '^  AT  't  •  :    I    t  VT  t       I :  ••  v:         ••  :  •  i       :  : 

'••        :  v  »AI       V  -    :v  ••  :     -  ^t       :    -  v  t  -  it  :- 

2  Strophen.  I.  1  —  4  (Eriimerung  an  die  Trauer  um  Jerusalem  in 

Babel),  IT.  5 — 9  (Versicherung  der  Treue  und  Bitte  um  Rache).  — 

2.  215;  Weide.  3.  )^)bm  von  einer  Nebenform  med.  e;  ll^niti^  PI.  Part. 

Kai  von  riDiy  mit  SujßF. ;  hb')!^  (von  bb"^?)  Quäler.  5.  So  vergesse  meine 
Rechte,    nämlich    des    Saitenspiels    oder    ihres    Dienstes  ==  sie    erlahme. 

6.  *?"!3t«  aramäische  Endung  im  Suffix  der  2.  Sing.  Fem.;  m^  Gipfel. 
7.  nj;  Impt.  des  Pi.  nnj;  entblößen  (kahl  ab!);  l^D]  Grund.  8.  nnn^H 

Pass.:  Tochter  Babels,  du  Verwüstete;  oder  zu  lesen  Hintyn  Ver- 

wüsterin.      9.  t^^<^  =  th{<^   nach  i^'Ö;   "{^Bi  zerschmettern. 

23.  Jesaias  V,  1—7. 

-ü}]  iDtn?  ̂ i;ip  in'ii  pity  ̂ nvD^i  ̂ n^pp^i  inpfrj  M?!?^15    2 

^  -.,_         _  ,.    .-        I    ..  ...  T  .    .  AI        :  •  :       •-  t       1: 

T     I      :  ••  T         A-    :-  :  v  '         • -:        v    — .  ••  v    :   v  ^        'r    i*  t      ' 

-iDr  ̂ b  r\r):i  inn''ti^«i  :ddid^  iTm  m^  r^s  ivn^  /Thi    0 ••!•  TT  ••     •    —.1-  IT    :  •  :  IT  :       .      ••:        I        t  ••  t  :  tt  : 

vbv  i^tDDno  ni:^«  D^nj;n  b)i)  n^tri  TDty  n^j;^  nr   ̂ b) 

ytD:  rn-in^  ̂ ^^^  ̂ «itr^  n'^n  ni«n:i  ntn^   did  '^^   ntDD    7 ^    _    .  ,  .  .    .  ..    ̂   .      .  ..  1    ;  ,         :  VV  •  IT    T 

:npyij  nüni  npn^?^  nst^D  n-ini  tosti^D'?  ip^'i  vi;^c^i^c^ Jit't:  ••  •  :         k  t:  •  t  :     •  ••  •  :  t  :     •  :       )- \         at  :i 

1.   nn^'?   in  Beziehung    auf  meinen  Geliebten  (T'i;);  "tH  Liebster, 
Freund    (hier    ist    Jahwe    gemeint);    HTti^  =  TK^.     Hp,    hier   Berghorn, 
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])}^']5  vgl.  §  49.  2.  ptV  umgraben;  ̂ pD  im  Pi.  privativ  entsteinen 

(eigentlich:  sich  mit  Steinen  zu  schaffen  machen),  p'lb'  Edelrebe,  2^1 

untere  Kufe,  Keltertrog;  2^n  aushauen;  IJJ^  Traube;  D''!i^fc^2  Herlinge 

(schlechte  Beeren).  4.  nib'V'jTlD  quid  faciendum  erat?  5.  Ht^J^  ̂ iS 
8  45  =  facturus  sum.  HSVtS^D  Dornhecke  (1  =  — ).  IV^'?  HM  zum 

Weideland  dienen;  |^1D  niederreißen.  "113  Mauer,  DOID  Zertretung. 
6.  nri2  Beendigung,  Garaus;  IDT  beschneiden  (den  Weinstock);  ̂ IJ*^ 

behacken;  n'.tt^J  Tö^  Dornen  und  Gestrüpp,  njj  Wolke.  7.  ̂ Di,  es. 

von  VÖJ  Pflanzung.  D^j;it2^|?^  deliciae.  ÖB^D  Eecht.  HBtä^D  wohl  Zu- 
sammenraftung,  Raub.     HpJJ^  Wehgeschrei. 

24.  Jesaias  VI. 

T  ..    .  *e-  ..  T       -:  V  V     :  VIT  T    \  I '.•  V    "  "    :       " 

\^t^  1^  ̂ j;öd  D^Dj;  D''öib^  :^D\nn"nx  q^k^d  i'^^'iti^i  «b^:ii    •> 

T  :   -         V  -  :         •  -  :     •  t  t  v  -  :         •  -   :     •  <vr  v  :  •  -  t  :  ••  •  -  i  : 

ntn^  ti^nj:  t^^njj  ts^iijj  no«]  nr^i<  nr  i<i|^]  :f]öij;^  D':ri?^5-i    3 

D'Tiöb^-KDD  ^^^  "'S  WDir*':)  •»y^'i"«  iDi^^  nt^j;  «^^'^  n^nni    n •  -  T    :  r-   :  •  •  •     ••    :  •        1-         •  1  -      IT  MT  'T  ••  T  •  •  -  -  : 

Hin''  "n^Än-n«  ̂ 2  nc>^  •'Di«  D^nsb^  «dd-dj;  ̂ tnn-i  "»Di« T      :         »V  V  -  V  •  A"  -IT  •  -  T    :  ••   :        '^         »         :  •      t 

AT  :    •  T :  •    7  :    -     I  •  t  v         -  ••  J'tt-  it  '^*  t  t  : 

•'^i^?  ̂ rn«  j^O^^l  ns^r^  ̂ in^ian]  ̂ iij;,  "i?1  T{!?^"^3?    ̂  
V       -  'i-'T   :  •  :  •  -      T  AT      >vr  •  -  :    v 

T  :  •    T        -  :         '=-        T  ^  :    '  av  ~  'tt  t    :  -  it  :  »•• 

:;c^n    v:*«!;!    i3Dn    nt«i    nm    nyn'±>   p\^n    nj;nn-^«i     - r  ̂ -    j  j  r...  ••  :  -  t:  T :  v  -  'r  t        i"        I  ••  :    -  ^  it  •*        -  : 

nD«i  it  ̂ tr\)  nts^i  i^^n^  nn!?^!  vöti^'^  v:mn^  wvn  r\ir\^'\^  n ~      IT  I  T    t:  t  t       I     •  t  t  :         ̂   j   :    •         t.  i  ;  t    ••   :  v    : '    •  v 

nti^f    l^'^D    Dnj;    i«i:5^-DK    its^«   ij;    iDfc^^i   '':']«   'TiDnj; 
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-n«  ntn^  pn^)  tncDts^  ™ts^n  nDn«m  dix  r^m  D^^nn^i  12 

»  T   :  T  •  r   '^,  T  '^  :  I     vit  t  v'v  :  t*^.»  t-:  «ttt 

i^^ip  yir  D3  nns^D  riD^j^s  itj^«  ]1^«di  n^«3  ̂ v^b  nn\ii v>        '^   -•  T  V  V  -  vv  -    :  V   -:      I       -it  :  t  "it         a"  t  :  t  :it  : 

IT  :  -  ~ 

1.  b^^  Schleppe.  2.  D^BJ^  t:^^  sechs  Flügel  (nicht  Flügelpaare). 

4.  3;^i  erbeben;  D^'BDn  nlö«  Unterlagen  der  Schwellen  ^p);  *?1pp  vgl. 
§  57b.  1^5;  Rauch,  5.  HOT  vertilgen  (vgl.  ÖXwXa).  6.  nB:jn  glühender 

Stein  oder  Glühkohle;  a";nj5^D  dual.  Zange.  7.  ̂ 3*1  und  er  ließ  (sie) 

rühren.  9.  IK^  Inf.  abs.  (andere  Schreibung  für  HW'I).  10.  pt5^  Hi. 
fett  machen,  mit  17  fühllos  machen.  J^tJ^H  (so  besonders  in  Pausa  für 

V.^i})  Impt.  Hi.  von  yj^tS^  verkleben;  zu  ̂ <D*I  ist  Subjekt  Jahwe  oder 

man.  11.  n«tS^  verwüstet  werden  Kai  und  Ni.;  ItJ^I''  T^O  so  daß  kein 

Bewohner  mehr  vorhanden  ist;  HöDB^  Wüste  (Dötf^).  12.  nnn§  das 

Verlassene,  d.  h.  die  entvölkerten  Gegenden.  13.  Und  ist  noch  drin 

ein  Zehntel,  so  etc.:  HM"!  2^  wieder  werden;  nbs  Terebinthe;  PD?t2^ 
das  Fällen;   Hl^D  Stumpf. 

25.  Jesaias  IX,  1—6. 

njD^?  l^iK?  "»n^^,  ̂ nj  if«  isi  ̂ ^n?  D''?S'in  Dj;n        s 

:  IT  AI  :   •    -  T  :   * :   •  -  t    •    i  •  iv  ••  '^;  -  t 

^J;-n«  "^3  :^^t^  Dp^^ns  ̂ '^ii''  "ik^«s  T2Jp:n  nnats^s  ̂ '•:ö^    3 ^         V  •  IT  T  »T  :  -  :  •  T  V   -:i-  •  n  -  -  :    •    :  »vi: 

.M^ö   Qt^3   ̂ i^nn   12   \^y)^n  tsn^  iddi^  ntsD  ni<i  t^2D In  :  •  :  t        •  i-  a  ..     -  .,.  ••  :   •  ••  -  ••  :  t:  •.. 

nöits^^  nn\-ii  D'^Din  n^^i:iD  n^Dtyi  ts^jin  ]«b  ]1«D"^d  "»s    4 i  ••  :    •  t  :it  :  a-  i  :  t  r    t    :  i   :    •    :  '^  -  :        l  ••  •        :         t 

^  7  :     •   ~  •    :  -  T     I  -  •        I  ••  T        -(•..  V  V     •  1"  V     -:i 

tü'\b^'^'&   ij;-^nt?   it3^   ̂ x   f?;r   k^ö   id!?^   «ii?5    tD??^ 

]''Dn^  in?^i?D-^j;]  tit  mTb^i  fp-)'»«  Dt^a^^i  «nt?^ön  n^^D^    g 

ntn";  n«ip  D^tjnjn  nrigp  ri^yr^^)  döi^d?  ni^p^i  nrii^ 
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1.  Zu  den  PerfF.  s.  §  44a.  p«n  "'iti^^  es.  vor  1  §  48d.  niO^S 

vgl.  oben  zuPs.  23,  4;  HiJ  erglänzt.  2.  «^,  K-re  1^;  andere  rh^^Tl  für 

i^'?    ̂i:in;    nnöt5^  es.   vor    21   wie  V.  l.     T!Jp  Ernte;    ̂ '^li^  Beute.     3.  b); '  -      t      •  t  •IT  'TT  ^ 

Joch;  ̂ 5^  (™'^  SufF.  u.  Dag.  f.  dirimens,  Naehklang  des  ü  als  -^)  Last; 

ni30  Stab;  b^^i  drängen,  treiben;  nnn  Hi.  zerbreehen  (Tin  statt  Tin); 

Tag  Midians,  vgl.  Grideon  Riehter  7.  4.  ]^b  )1t<p  Rüstung  des  sich 

Eüstenden  (andere:  Stiefel  des  Einherstiefelnden);  ^J^"^  Tumult,  Kampf; 

^'^liD  Part.  Po.  gewälzt;  0^0"=]  gewaltsam  vergossenes  Blut;  TiZi'^p  Ver- 
brennung; H/bi^Ö  Speise.  5.  ̂ HHI  Fortsetzung  der  Perff.  im  Sinne  von 

§  44a  (wird  sein);  Tl^W  Herrschaft;  «^fJ^I  §  43a.  yV^  raten.  njlG 
Mehrung,  Clröße. 

26.  Jesaias  XL,  l-ll. 

:    "         AT      :        »  vv  ~  T    :  •   -  ••  '  /  t     c-  ~        t  :  •-  :    • 

^bB^^  nj;n:ii  "in-^Di  «iyji^  «•'r^s  :u\n^«^  h^dd  nniyn    4 «ST  :    •  '^  :  •  :  -        t  :  ••  t  •  vi  i*        !••  i   •    :  t   t'^nx 

ni/T   lins   n^:i:i    :nj;pn^    D^'DDini    niti^^D^   nbj;n   rrni    n AI      :  :  T  :  •  :  Txl:   •  i  •  x    :ix  :  •  :  I   'xiv  tx  : 

nöKi  «1p  iD^  ̂ ip  nü"^  ni'n'^  ''0  "'s  nn*'  nb^r^D  ̂ «ii    6 -   T  :  t):  ••  I  !••   •  T      :  •  •  x  :  -  x    x        x  x: 

•  X  ••  X  V  t    -       I      •   •  :   -        X  :  •   x  i    x  -        x  atI:  v  x 

•  X  ••  X  IX  X  •    X        I"   X  A  X    :   IT  X       :        -  •       I      •  r- x 

-^«  "^Dnn  D^c^n"'  nib^iD  ̂ ^tp  nsn  "»Dnn  ii^i?  nits^nD ■      •  X  -AI  X       I :  •  V    -  :  >••    I  -      -  •      •  X        I     •  vv    -   : 

ni<T    ̂ :n«   n-in    :dd\t^x   njin   min^   nj;^   n^s   •'sn^r^     > 

n^:D^  i*n^5;£i  tn«  iiDly  n^r\  "b  n^ti^iD  ij^^in  «n"'   ptns "*x:  T\  :  •  t;  •••  a  x:i  ^     :  xJtt: 

ibny  ni^j;  «i^^  tp^nn^i  D'^t^^^^  fsp^  ij;'in  n^T  niK  nj?i?  n 
Hollenborsf,  hebräischeg  Schulbuch.     10.  Aufl.  10 
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2.  fc<5?  Kriegsdienst;  Hifl  wohlwollen,  Ni.  und  Hi.  bezahlen;  D'^SdS 

von  703  Verdoppelung,  das  Doppelte.  3.  "I^IÖS  ist  zum  Folgenden 
zu  ziehen;  HiD  Pi.  aufräumen,  bahnen;  HlIllS)  Steppe;  H^pD  Straße. 

4.  «'•3  =  «^^5;  njJD^l  Hügel;  b^^  niedrig  werden;  npJJ  Anhöhe;  "llty^D 

Blachfeld;  DDn  Haufen,  Hügel.  5.  "^3  denn.  6.  I'^^n  Gras;  ̂ pn  hier: 

Lieblichkeit;  ̂ ''!i  Blume.  7.  ̂ Zli  verwelken  mit  Meteg,  der  Ton  ist 
auf  nä  zurückgezogen  nach  §  8  Anm.,  —  ist  enttont;  D^i  wehen. 

9.  nity^O    Heilsverkünderin.      10.    pm2   vgl.   8  56a;    "lDli>   Lohn,    ?hv^ Vv-t  iTTlOO  'TT  'T\! 

Entgelt.      11.  inj;   Herde,    pp   Pi.   fassen;    D^«^K)    PI.   von   'b^  junges 
Lamm;  fll^JJ  Fem.  PI.  Part,  von  b^)^  Milch  geben,  säugen. 

27.  Jesaias  XLIi,  l-IO. 

v^j?  •'nn  ■'nnj  ■'tfsj  nnsi  n-'na  la-^ori«  ̂ laj?  in  s 

:l^tp  pn?  j^'^p^r^^l  %'  i<^]  PV-f.  ̂ ^  ♦«''^'i''  Q''J*^^  tDS^p  2 

>^''ifr  riD«^  n-i:2D^  .^^  nn^  nrit^ö^i  itsty'^  i<^  n:ji   n:p    3 V  v:iv  TAV-  :  t  ••  t  :     •  :    •  »  t  v't 

T     I  :  AT  :     •         I     V  T  T  •    T       '^        I         T  :  V  :  •  it  :     • 

j;ph  Dn^isDt:i  D^Dt^n  «it:s  nin^  ̂ ^^n  iD«"nl3  M^n'^''  d''^«  n 

:n3   D^'D^h^   nni   /T^j;   dj;^   nKi^:   ini   iT«i?«!^i   pxn IT  •  :    •  -  -        :         T    v't  'tt  t  t    :         •  ••  t    avt  v:iv  '•         I     v  t  i 

nnn^  ̂ ;n><i  ̂ i^t?]  \t^3  pm^]  pi??  T^^li?  ̂ '^3"''^:  ''^^  ̂  
n'^sD  TD«  121DDD  «mn^  nnij;  d'':^j;  npö^  :d^12i  iti^^  dj;  7 

]F\i<'i6  in«^  nnDi  'd^  xin  ntn^  "^j«  nti^'n  ̂ :i^]  k^s    s I  ••  V        I  ••  -  :  •        :  A-  :  t      :         •  -;  »vi  ••  :    i 

DitDS  THD  •»:«  ni'ti^ini  -iKmiin  m":fc^«in  :d''^''D£)^  •'n^nn^    9 .....  .  _         .  _.  T-:i-  AT        ••  •  TT  r     •    :  -  •  t   •     : 

n:^p^  in^nn  ti^in  Tt:^  niiT^  n'^ta^  :DDnx  r^ts^^^  n:nDiJfi     ^ •  •):    •  T    •    :  TT  •  T       I-  •  IV  :   V       '^     •    :     -  t  :   -  :    • 

,.....,.     . .       .     -f-    .. . ,  I  ..^^  j 

1.  l2"'^DnS  quem  sustineo,  ebenso  "»^Di  nn^l  relativisch  vgl.  §  53. 

Tnn  der  Erkorne;  ̂ ^''^1''  hier  ,verkünden^  3.  Hip  Rohr:  pi  zer- 
brechen, knicken;    nntt^D  Flachs,    Docht;    riHD  erlöschen,    matt    werden; 
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nT}^  Fem,  von  JinS  schwach,  glimmend;  n!3D  Pi.  auslöschen.  4.  pT 

(nach  )'y  Analogie)  =  ̂ 1^  v.  ]>iJ"l  (hier  animo  frangi);  ̂ {<  Insel,  AVest- 

land.  5.  Dn''Dli  Sing,  mit  quiesc.  urspr.  ̂   (§  36  Anm.  2  fin.);  Vj?*^  es. 
von  )i\>l  aus))reitend,  aussiDannend;  H^W^S!^  (von  S2J^)  ihre  Sprößlinge ; 

nOU^i  Odem.  6.  p^HS  verkürzte  Form  in  Indikativbedeutung;  DJJ  n^'12 
=  Unterpfand  für  das  Bestehen  des  Bundes  zwischen  Jahwe  und  dem 

Volke.  7.  l^D«  =  TD«;  «'^S  Kerker.  8.  U'h'^ÜQ  Götzen.  9.  Priora. 

evenerunt.      10.   D*n  11''  das  Meer  befahren. 

28.  Jesaias  Uli. 

I  :  ••    :•  :  «  t  :  -  t*         •     vv  ••  v      ~  :  t  t  : 

•    A       "^         •  :   -  •  •       •  "—.I-  V  :   •  r*  :    :  v :  v    «- 

Nb^:  KP  )ybn  ]3X  nn:in^n  t6)  nn:  iüöd  d^^s  inoDDi    4 T    T  -T  t:       •••   t  I*..  :  -    -:  :  v  :   •  v    •  •  t  ••  :    -  : 

n^m  ir:ö  "on^  ti^\s  ):yr\  ]i^^^  üb  :u^-Nöia  ininnn^    «> 

n^?  Vö-nn?^  .s^l  n;ii(:  .s^n]  ty^;  ni.'s  i^ij;^  n«  12  T^pri    7 
..  1^  ..  ,.  -  :   •  :  TM -.MV       T   v:  I         ■•  :  •  ••    t:  t 

^l?  rnb?  i^^j;"niN!i  n5p   D^'yi^'Tn«  ]ri.^5   :tD^  VM  'Pj;    y 
D^'ts^n-D«  "^^nn  t«3^  rsn  nt/Ti  trss  hdid  i6)  ntyj;  ddh-^^^     ̂ T  '       '  ■::iv  :    -      I    ••   r  t       i~  r    :  t    :  •  :  t  'r         t  t         i 

:n^r   1T3  nt/T   rsni  d'^q'^  "nn«^  j;"^t  n«T  itj^s:  Dl!i^^^ (T  :  •  T  :  T      :        I    v  ••  :  at         >     '— .i-      ̂    -.•  v    :•  :  -  t    t 

w^T^b  ''^nj?   p^^^  p^^?!'  in^n?  vi^i   ni<T  ic^p:   ̂ dj^d  u 
)  "  -  :  •        ̂ —.        V :  •    -IT  '   V  — :       l"T  i    :   •  t     i~:i- 

b^^ni  n:D:i  D'^vt^^s"^«'»  iti^ö:  niD^  ni5;n  ic^«  r\r\r\  ̂ ^k^ :  /j  :    •  ^    :     I  V  :  :  -  vt  -  tv:  iv  v    -:  -    -  t    t 

10' 

I      T 

1* 
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2.  pil^  Eeis;  iT^  Trockenheit;  IJ^ilh  Gestalt;  n«*\0  Aussebeu ; 

*imöni  e  anomal  für  ä.  3.  71)1  ermangelnd,  verlasRen;  Ü^^'^i^  =  Herren, 
Vornehme(?);  Schmerzensmann  und  krai)kheitserfahrer;  IPlDö  Siibst.  vom 

Hi.:  ein  Gegenstand,  der  das  Verhüllen  bei  anderen  hervorruft.  4.  hlü 

sich  beladen;  nSD  Part.  Ho.  es.;  PliJ^  Pi.  niederbeugen.  5.  Sini  wäh- 

rend er  doch;  ̂ '^hlj  durchbohrt;  ̂ S"!  zermalmen;  ̂ littl^?^  "^DIÖ  die  zu 

unserm  Frieden  führende  Züchtigung;  IT^^in  und  n*l^!2n  8irienie.  6.  yHD 
Hi.  machen,   daß  jem.   auf  etwas  stoßt,   auferlegen,  in  V.  12  intercedere, 

7.  b*5}  drängen,  mißhandeln;  b^V  Impf.  Ho.  von  71^  Fi.  führen;  ̂ H"! 
Mutterschaf;    tti    scheren;    Htt^Si  nicht  Part.,    sondern  Perf.    in  Pausa. 

8.  Aus  Verhaft  (Drangsal)  usw.  —  IUI  l^llTriiS!^  und  anlangend  seine 

ZeitgrnoFsen  wer  bedenkt  ...  —  H^ty  oder  n''^  Pol.  —  Itä  ab- 

schneiden; ^u^  =  Dnb,  nach  andern  steht  es  hier  für  w.  9.  ITlb  1^1. 

von  Hiö  Tod  mit  Suff.;  t^h  bv  obwohl  nicht;  DöH  Frevel.  10.  ̂ ^HH 

(nach  Analogie  von  S'7)  für  nVnn  Perf.  Hi.  krank  machen.  11.  HiS;"'!^. 

sieht  er  abf?);  ̂ '^V)  p'^'H^J  ein  Gerechter,  mein  Knecht.  12.  ""Ili^«  nnn 
dafür  daß;  niS?n  ausg^eschüttet  hat. 

I 



C.    Unpunktierte  Stücke. 

I.    Aus    dem    Buche  Tobit. 

1.    Tobits  Frömmigkeit. 

f"iNn  r\m:i  ^üvb)  ̂ n«^  Ti^tyj;  itr«  n«  ni'?«  ̂ ^  niDt  "»liiD  -i»«^i  2 

*7n  n''an  ̂ 'pnsi  isnty  ̂ d  i^^tys"^"!  ̂ «nt:^^  p«n  "ij;^  ̂ nrnn  m^i  mt:^«  3 
•  '^»«-itys  ««tanty  ̂ DD  mn^  n:i  in::  itr«  Tj;n  nbrny  ivhvü  )bir\') 

^b^  D5^  ]n  DjjnT  nss'j;  nty«  nnrn  ̂ '7:15;'?  m'rij;!  D*nnt  ̂ n«  'pd  innt^i  4 

p  ̂b  ibn)  mn  n^tyi  ̂ nnsti^öD  nt:'«  np«i  pn«  d«  nnUT  "»^  nni:^     0 

n^n^n  n^n  mi'^i  ̂ «  "»bnsi  p«D  li'^^n  "ity«2i  ;n'niD  i»tr  «np^^i     7 

G.  nniSli^D  Gesclilecht. 

2.   Tobits  Gebet  nach  seiner  Erblindung. 

b^  "'D  >fi'^D  nt:'^!  nin''  nn«  pn^j  n»«^"!  mn*»  ̂ is^  ̂ niD  ̂ !?£n^i  iS 

DiiD  "^3  ̂ iDö  ̂ i:>Bi  n«  «i  npi  *oj;  «i  nt:^^  ̂ li^n  ity^Di  mtss  nnyi     -t 

mv  '•nenn  v»ty«  «^^i  ̂ ^no  ̂ mo 

3.   Urin^rn  von  mi  Li.  zeretreueü. 
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3.   Tobits  Worte  an  seinen  Sohn  Tobia. 

nnnDi  nnDn  ̂ iinp  ̂ ni^n  v^«  id«^i  i^n  n^nito  n«  '»n^i:  «ip^i  ^$ 

n«  n3t  70^  'tdi  priDiJj;  ̂ «  nin  7^'r\m)^)  in  nnty  "^nis  nti'«  inpn     3 

)b^V^^  «^  "»D  :nnn  ̂ ^dd  nn^Ji«  *7^  nipm  ̂ '?  «i'tt'^  iti^«  'pdd  np^^j     n 

iDin  ̂ i^D  «^1  innst^^r^ö  nti^«  ̂ '^  np  :mD»  ̂ "'un  npniJT  j;^"!  nn^i«     6 

ü'^v^b  ̂ D^'?  n:n  {Dmnsti'öö  d^l^:  )npb  itj>«  npj;^  nsi  pnr  n«i  8 

^mniK  n«  nt:^^^  «im  nin^  ns»  '^«ty  ny  'pdd  :d^dij;  non  '7^:1201  d 

VD«i  ptn  "j^n^i^j  *ity«  '?D'i  nm  n«  id^  :n:?5;  dis:'  di«  Tn  i\s  o  •• 

:^ti'si  "^nm  ̂ nn^  te  ininin  n«  ̂ öj;  n\T  mn^  ̂ d 

2.  Hin    Hi.   von   nii.  4.  NiJD   Ni.    mit    7    in   jem.    Besitz   sein. 

5.  J^iD  abhalten,  HpliJ  =  £X£-/]ixoa6vrj.       8.   DIJJ  nackt,  s.   Gen.  2,  25. 

4.    Tobias  Reise. 

)yb>)  nij;^  '^p'^n  im  ij;  i^n^i  iöj;  ̂ «^öm  iDiib  ij;in  ̂ b^)  ̂  

•^Dsb»  min  p  :n  n«ns  «^j'^i  vb:ii  ̂ ni^  min  'p«  n-^niD  iti  :Dty  2 

iin  n«  tj^sn  ij^in  ̂ «  ̂ «^ön  iö^^i  :'?ni  "pip  pv^'^)  ̂ v^n  n«  3 

niiDn  n«i  n'^n  n«  nnp'ri  ̂ inn  iin  n«  yip  ̂ «'^ön  iö«^i  nnt^sn'^"!  4 

YM^2  itj>«  «n^n«-'?«  isn-'T  npn  p  ti'ri  m«s:i^  nn  n^nito  "»n  n 

nni  «in  pt  ty^«  tj^'pi  ̂ «i>;i  n^nn  ̂ n«  n^nitD  •?«  ̂ «^^^n  "iö«^i  n»  6 

^i«i  :nti>«^  ̂ b  nnnb  v'?«  nini«i  ni^  t^^ü)  n«iö  ns^  1^  ti^''  nrn^  7 

no  '?«  i«n^i  :7n«  b«  nm«  nn'^'i'iii  ir  ti^^«'?  n^n^  «'p  •'D  ̂ np^  8 

'^«tyni  :Di^ty  on^  nt^^^i  Di^jy'?  i^  i'r^tr^i  in^n  nns  nty^  «im  '^«ip  9 

p'rriDi  lonts^o  nirin  it:^«  "^ntyn  i»  li^'i  ̂ n«.  nn«  j"»«»  Dn^  int5^«  , 
n)b^r[  nnb  iö«ni  ni^T  iid«^i  li^n«  ̂ nito  n«  Dnj;Tn  nnb  iö«ni  n 

:«in  •'n«  nniö«  ity«  on^n«  ̂ niD  mnito  id«^i  toi'pts^  iids^i  i'?  12 

^D  nin^'?  ̂ in  nn«  ̂ nn  i»«^i  iöj;  ̂ n^i  1^  pti^'^i  in«ip^  b«ij;i  p'i  13 

nityi  inti'«i  ̂ «ivi  loj;  nmn'?  i)v  isj^on  :nn«  iti^^i  pn:{  ty^«  ]n  u 

DV  «i  im  "]«^ön  ̂ 7«  mniD  itt«i  t)n^>)  ibD«^i  ̂ ^«  itanti^^i  inn  10 

n«  ̂ «ivi  j^Dtj^n  \Ti  :nti>«'?  ̂ b  niini  inn  niti>  im  'pj;  ̂ «i^i  iß 
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2.  ]^m  waschen,  D^<^Ö  plötzlich.  3.  tS^Sn  ergreifen.  4.  iT^")!? 
Galle.  ni«D1  PI.  Heilmittel.  5.  «n»n«  aram.  =  Ecbatana;  ̂ ö 

Medien.      6.  ̂ ^5'^Ö  Ansehen.     9.  ''3K^  Gefangenschaft,  concr.  Gefangene. 

5.   Tobias  Rückkehr. 

^«ip  ̂ N  n^niD  iD«"'"!  ninnn  ^ö^  ̂ ^v  npni^  idh  is^^^d  \i^i  « 

onn^i  nirj;  •':jm  mn  nit:^  n«  i'?  in-'i  i^^pn  '^«ij^i  v^ty^i  Pin'^sy  2 

nDti»  .Tnita  -j^^i  :DDin"'"i  dh'?^^!  d'^'^d:;';  nniöm  ipm  ]«:}i  nins^'i  3 
nnt:^r  iö«  mn  mm  :nm  m.s^si  iöj;  nti^V  ity«  ni/T  n«  ̂ in^'T  4 

^miD  b«  iö«m  inTDm  piniD  in«ini  nin  «in''  d«  m«i^  ̂ nn  'rj; 

iD«  Hin  pm   n^y  ̂ ^n  nt:^«  t^'^^m  «n  n^mta  ̂ in  Hin  ntj^"*«  n 

7is  n«  ̂ m«i  nn«  Dj^sn  nmö«  -iD«m  in«ii?  bv  ̂ sm  "in«np^ 

^N  T]^2)^  yy)  n«i  «^  •'3  innbn  ̂ ti^D-'i  "»mta  Dp^i  :ri«ii{  bv  ̂ nm  e 

mn^  ̂ nn  i»«^i  lin  n»s  «ti  «sn^i  ivyv  bv  ninDn  n«  Dty"'i  rnwS  7 

nonn  ̂ dv  nti^J^  '^^^  ̂ ^^b  lötr  ̂ nm  •'i^  n«  nps  ity«  ̂ «ity^  \nb« 
Tiim  nin'*'?  n«  nniin  id«^i  in'^D  niti^  n«  ̂ mt:  "|in"''i  :nrn  '^nn  s 

n^^«  Dmn\i  b:>)  un  n'^nii  nn^ts^  in^ti^''"!  :nn»tyn  ^«''nn  itr«  nirr'  9 

1.   nsnn  Hochzeit.      2.  nriD^  Magd.      8.   n^2  Schwiegertochter. 

6.    Abschied  Raphaels. 

t^in  yti^  r\)r\^b  iTts^  lin  n-'mto   ̂ «i   ̂ mta  'p«  ̂ «ten  io«''i  « 

''ö''  "^D  npi^Ji  nbsn  vis^  Dn''nnm  :d3öj;  ntyj;  ity«  b^  bv  )b  n^n     2 

bD  DDö  nnn«  «*?  ̂ i«i  iTün  npnij  niti^j;'?  mn^  '•is'?  miD  ̂ d  dd^^h     3 

^b^')  nsD  i^i^'^i  n^«n  Dnnnn  n«  Dj;oti^D  \ti  nrn^«  m,T  «dd     4 

m«inb  »iD"*  «^T  niti'tiün  mn^  ̂ «^d  ̂ j;^i  :n:jis  iinntr^i  Dn"':iD  ̂ j;     n 

:  D/T'?« 

l.   ni5']:i  Almosen.  3.  ̂ «D"|  Raphael,  der  Erzengel. 
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II.   Aus  dem  Neuen  Testament. 

1.    Luk.  XV,  11—32. 

yp^  \iM  tnbniiTn«  dh'?  p'^n^i  '•'?  ̂ s^  ity«  tyiD-in  pbn-jn«  ̂ ^-nin  n 

NM-  p«n  ptn  n^"i  HM  'pDiTnN  im'pD  nn^i  :ü^'?'?1!  V^^  1^'"^  i^ 

n'?ti''«T  «\nn  p«n  ̂ nt^^vö  nn«n  pnTi  ̂ b'^)   jon^^iDn  nvn'?  '^n^i  id 

"'i:«  noti^  nrriD  "id«^i  in^-'?«  nty"*!  n'?  jni  )^«i  Dnnnn  i^d«"'  i? 

ij^.si  ̂ n«-'?«  hd'?«'!  i^rnoip«  :nj;in  nnj;  '':i«i  ynt:^'?  unb  on'p-ty^i  is 

nn«D  "«iD^iy  ̂ in  mj;  «ipnD  Tii^piT   t^is'?!  D^Dty^  "»n^tsn  "^n«  v^«  19 

p"»")  vjjö  5iDn*i  in«n  vn«T  piniö  i^^ij;  vn«-'?«  «n^i  Dp^i  t^noti'  d 

•"i«"!  TiD^T  D^DtJ^^  -»nsiDn  ̂ n«  ]nn  r'?«  iö«m  nnpts^^i  n^ir^j;  'pö^t  21 

n'?Dtyn"nN  ifc^-'^jin  innr'?*'^  ̂ ^'n  n^^^T   :"i:n  ̂ )v  ̂ ^prit^  ̂ m^p:  22 

-n«  iN^rim  :v^:i"in  n^bivii  n^-^j;  nj;nto  lim  imti^^n'?m  i^d  nnit:n  23 

im«i  M^i  riD  iTn  •'irnt  -«d  :nDti^ii  n!?D«i"i  in«  inntai  p5"|J2)n  ̂ :ij;  24 

nip^i  «n  nt^'.sD  \ti  mtyn  n\i  ̂ n:in  um  :nöty^  i^n^i  n:jd^i  «th  hd 

-nö  '?«t5'''i  Dn^in  ̂ n«-'?«  «np-^i  :m^nDT  niDt  ̂ ip  v^ts^'^i  n^nn-'?«  26 

^^i^-bv  pniDH  'pirn«  i^n«  nntD"'"!  ̂ n«  «n-'D  v^«  id«^i  :n«T  27 

-^V  inTi  vn«  «ij^i  nn^nn  «nb  nn«  «^i  i*?  -in"'i  to^ts'  i'^-n^-in  28 

t6  ̂ »»p^  ̂ n«  nnj;  •'is  nun  D-'ity  nt  nn  vn«-'?«  id«^i  )j;"'1  nn^  2» 

r*?«  iD«"«i  :pn"iDn  ̂ :i5;"n«  lynntni  nii-tn-QJ^  ̂ n'?nm«  j;^^  nti^N  nr  31 

o  nDt^'bi  w)wb  ]105  '^n«   :«in  ̂ '?  "•'^-ity«  '^di  ̂ dj;  Tön  nn«  "»^n  32 
:«:jd''1  ,Tn  nniNi  ̂ m  n»  <Tn  nt  ̂ mn 

13.  ItÖ  zerstreuen .  '^^It  Schlemmer.  15.  TtH  Schwein.  11 .  V^bb 

bis  zur  Sättigung.  21.  nj;?^  Siegelring.  23.  pS^D  Stall,  D  'j;  Mast- 
külb.  29.  non  toben,  innerlich  bewegt  sein.  CJ^D  Eingeweide,  Inneres. 

31.   b^H  späthebr.  aber.     32.  ]^3  Ni.   es  ist  richtig;  recht. 



—     153 

2.    Nacli  Act.  VII. 

-^«  n«ii  nuDH  M^«  )V^^^  nn«i  D'^n«  D^t^i«  di:iddd«  iö«"'1  i^ 

-']'?  r^«  iD«''i   :pnn  innty  •'i£5'?  o^in^  ü-\«n  invnn  li^n«  Dnin«  2 

□n«  nt^«  n«tn  ̂ n«iT^«  Dt^D  in«  y^vn  vn«  niD  •'in«i  pnn  nty^i 

T-^in  pniif^i  *>i"'Diyn  dt«!  in«  ̂ d''!  pn^j^-n«  n^vi   :nny  nn  D^^ty^  4 

*"]Dvn   nin«n  i^ip"»!    :mn«n  ntyj;   ̂ ity-n«  T^in   npj;^"i   npj;^-n«  n 

'b:i-bv  :iV"i  'n'i  nn^:i"'?3"'7j;i  nn:Jö-by  to"«^^  inö^ty^i   d^^jö  "j'pd  7 

*o  npv'  J^öfi^'i  :^:3«  li^ifD  «^  irnn«i  n'?nj  ni^i  ]v:^:i)  d^^ö  p«  s 

nrmn«"!  «in  n^^i  nöniJD  npv^  nTi  jts^s:  ty^m  d^'V^i^^  innst^D  ^ 

yn"'-«'?  ity«  Dn^iD-'py  nn«  "7^  Dp-o-nj;  Dn^ön  nTi  Dyn  '?n:i"''i  n 

iD«   iniöisni   dnt'?«^   nits  \tt   ntyo   n'?!:   «\nn    nj;n    :»^Drn«  12 

n'?    in'?'^:im    npD-nn    in«    nsD«    '^bm   nty«Di    jQ^nT   nti^'pty  13 

tvtr'j^Dni   nmn   iin:i   \n^i   oniJD    nö^n-^on    nti^Q   id^m.    tp'?  u 

: '?«nt5^''-"*in    vn«-n«    nps'?    in^-^v    hv')    niti^    D7nn«-p   \ti  id 

^3  un^i  ntyn''i  piiJDn-n«  7"'i  1'?  j;^n  D:n  pi^^'^D  nn«  ty^«  «n-'i  J^ 
\Ti  nrnn  «^  om  nj;i52^n  Dn^  D\n'?«n  in""  )T-bv  nty«  rn«  irn^  is 

io«^i  Dn^i"»!  Di'?^^^  nityy^  t^pn^)  D^:ji  om  DDinn  «in-»!  ̂ it^^n  avn 

n:iin  nt5'«D  id«  nn«  "'im'pn  t):^''bv  isstyi  "its^  ̂ ^^b  l^ii^  ̂ d  vt^^nn  19 

v'?«  «Ti  jnD  p«n  ir\Ti  ntn  nmn-^y  nty»  nin'^i  :nijDn-n«  d 

\n^«  ̂ ^mn«  m'?«  "^Di«  -iD«^  v^«  inTi  pro  in  imön  mn*"  ̂ «^d  21 

ity«  Dipon  "»D  ̂ ^^in  '?5;ö  7^^?;;:  'r^'  npj;*'  \n'?«"i  pnr  \n^«  Dnin« 
Dn:jDn  ity«  ̂ dj;  ̂ irn«  ''n^«-!  n«i  :«in  ̂ ip  nöi«  r^v  nöiy  nn«  22 

mn«  tJ^ri  D«'i5in  «im  tnon^D  7n^{:'«i  no'?  nnj;i  nb'^inh  n"i«i  23 

"iiy«  nts'ö  «in  :nity  D^5;nn«  "im^m  *")iD-D^ni  Dn^JD  p«n  D'^nsiDi  2+ 

:ddm^«  mn''  n^b  n^p*"  "»iDD  DD^n«  nnpö  «"»ai  '?«ity''  ̂ in-"?«  id« 

nty«  D\nb«  ii^  nt^v  inn«-'?«  nD«^i  li^nn«  1^  v^^b  n^  «'^i  «"^^ 

n\TnD  liV'T'  «'^  ü'^iiJD  P«d  ii'?j;n  it:'«  nty»  nr  "':)  u^is'?  id'?^ 

nson  ninD  ifiy«D  D^Dtyn  «nrn«  my'?  Din^i  D\n'?«n  an»  )D"'i  n'?  2ß 

27 

«^D  «im  nn  ̂ ü^-i);  irnu«  ""iDö  D^in-n«  D\n'?«  ̂ ^i^^  :D'^«''ain  ,,g 
i'?-nin  nö^tyi  :np3;"'  \nb«'?  niiDS^D  «^jd'?  '?«ty'i  D\n^«  ̂ rj;n  ]n  29 

D^Dt^n   :«^n:n  "id«  iti'«D  Dn*»  ̂ tryon  i^t:^^  «'r  iv'pV'i  "^n«  n*2     ̂  
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nty«  D^«'^::in"iD  ">»    :Dn»s-D:i  Dmu«D  t^npn  nnn  töd  Dn^\n  32 

•^i^-^j;    niin.TriN    on^np    jon«    in^ön-**)«    DDvnns   imsii   «^  33 

ininn  n'p^s-n«  DVöt^:^  \n^i   :nm«  omöty  «'?i  D^D«b»n  mD«'?D  34 

-n«"i  D\n'?«  m:D-nN  «ti  nt^^ü^n  ^2^)  li^ipn  nn  n'pd  «im  Dnn^n 

■p-ns*i  D^nnsi  D^ötyrrn«  hni  ̂ iin  id«^i  :dm^«  ]^ö^^  n^i  V"^'  ̂ ^ 

:nn^  d^d  v^j;  i^sin"^!  ̂ n:i  ̂ ipn  ipj;n   JD^^^«  ]^»^^  n:ji  Disn  36 

Vit^''  ̂ :n«  iD«i  vi^'D  «im  :D^in«n  in«  i^pD-'i  t^':'  n^Jin  imsnTi  3g 
nnb  lötyn-^«  mm  ̂ n:i  b)p2  pj;^"!  VDir'^j;  j;id^i  pnirns  b^p  39 

:isy^^i  mn  im:)  nm  nn«  nti  mn  «tonrrn« 

37.  *']ni  antreiben,  hinausstoßen. 



IV.  Vokabularien.'^ 

A.  llebräiscli-deutsches  Vokabiilariuiii. 

1.  n.S  Vater,  es.  ̂ ^^;  (§  39, 1). 
15S  zu  Grunde,  verloren  gelm, 

jn.  u,  hi  zu  Grunde  richten. 

n^S   willig  sein,  Lust  haben; 

|1^2«  dürftig,  arm. 

1^2«  aäj.  stark,  tapfer. 
h2^    trauern;     ̂ 5«     traurig; 
'rniS!  Trauer. 

15«  /.  Stein. 

in«  Herr;  "'J'l«  d.  Herr  (Gott). 

T'HS  gewaltig,  herrlich. 

D-I«    rot    sein;    nn«    rot;    Dl« 
Mensch,  auch  coli.  Menschen; 
HD^«  Erde,  Acker. TT—  ' 

2.  nn«  lieben;  nni<  Freund;  HDn« 

Liebe  (auch  Infinitiv). 
Sn«  Zelt. 

IS  (i;e?)  oder,  doppelt:  sive—sive. 
ni«  ̂ ;/.  u.  hitp.  begehren, wollen; 

njsn  und  nj«  Begehr,  Lust. 

^1i<  (auch  ̂ in)  wehe! 
11N  leuchten,  hi.  erleuchten;  11« 

Licht;   11«9  Leuchte,  Licht- 
körper. 

ni«  c.  Zeichen. 

t«  damals,  dann;  t«ö  seitdem, 

ehemals. 

]J«  /.  Ohr;  davon  denom.  hi. 

Y\^T\  hinhören,  aufmerken. 
nt«  gürten;  llt«  Gürtel. 

3.  n«    Bruder;    nins    Schwester 

(§  39). im  einer  (§  40). 

tn«  ergreifen,  festhalten;  riim 

Besitzung,  Grundbesitz. 

1T\^  pi.  zögern,  hinhalten;  1in« 

adv.  hinten;  "in«  adv.  hernach; 

praep.^  auch  ''^ÜH«,  hinter,  nach; 
"in«  adj.,pl.  Dnn«,  ein  anderer, 
zweiter,  fremd;  inn«  aJj. 

hintenliegend,  westlich,  später, 

zuletzt  sich  ereignend,  zu- 
künftig; nnn«  Ende,  Ausgang. 

•'iS:,  ni»«,  ̂ «  wo?  nj  ̂«  welcher? 
1*«  wo  ist  er?  H?*«  wo  bist 
du?  nb^«  wo? 

*  Die  Bezeichnung  f.  (Femininum)  ist  überall  da  weggelassen,  wo  sich  das 
"weibliche  Geschlecht  eines  Nomens  schon  aus  der  Endung  oder  aus  dem  physi- 

schen Geschlecht  ergibt.   Es  bedeutet  c,  communis  generis,  es.  Status  constructus. 
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HD'««,  "JJ^«  wie?  o  wie! 

4.  2^1«  Feind;  nn*««  Feindschaft. 
b^ti,  Widder;  b»«  Hirsch. 

1^«,    CS.  pfc?    (das)    nicht   sein, 
nicht  vorhanden  sein,  es  ist 

(gibt)  nichts,  keinen  usw.; 

nichts,  keiner;  "'^i'^iSl  ich  bin 
nicht;  ̂ ^12  so  dali  nicht  ist 

(ohne). 
rfc<D  von  wo?  nisl?  wohin? I   •    -     -  TT 

i:^^«  Mann;   nm  Weib  (§  39); 
tyii«  ])oet.  Mensch. 

'^t<  nur,  fürwahr;  JSiJ  fürwahr! 
jedoch. 
^5«  essen,  Jii,  caus.,  ni,  pass.  1. 

und    eßbar    sein;    b'2'^,    n'^D«^ 
^D«tt,  Speise;  riW«D  Messer. 

5.  b^    [i-Y]    (bei   Abmahnung  und 
Verbot). 

'b^  praep.  zu,  gen,  gegen. 
b^  Gott  (meist  nur  mit  Adj. 

und  in  Eigennamen),  sonst 

D'^n'^N  {siny.  ni^i^  nur  poet.). 
nh^  Terebinthe;  ]1^«  oder  llV« 
Eiche. 

üb^  ni.  stumm  sein,  pl.  (Gar- 
ben) binden;  D^«  stumm; 

ns^«  Garbe. 
nio'?«  Witwe. 

»    T     1     - 

^b>«  Tausend;  Rind,  pl.  D*»?)^«. !  8. 
D«  Mutter,  ̂ ö«  meine  M.; 
Hö«  Elle. 

ü«  wenn,  ob. 

G.  HD«  Magd  (§  39). 

]D«  ni  fest,  treu  sein,  /li  ver- 
trauen,  glauben   (2i   oder  b); 

no«  u.  ni^O«  Treue,  Wahr- 

heit; ]D{S;  ac(;'.  als  adv.  ge- 
braucht: gewißlich,  Amen 

(nur  zur  Beteuerung  und  Be- 

kräftigung); DJDJf  adv.  wahr- 
lich, wirklich. 

1ö«  sagen;  ID«,  niD«  puet. 
Wort. 

"'i«  c.  co?^.  Schiffe,  Flotte;  .Tis 
Schiff  {nom.  unitatis). 

^^^  sammeln,  zu  sich  nehmen, 

ni.  refl.  u.  pass.;  ̂ ^^^T\  iin 
Fest  der  Obsternte. 

"1D«  binden;  TD«  Gefausjener. 

*^{S!  Nase,  Zorn  (v.  ̂ iij  schnau- 
ben, nur  poet.). 

•*^«  sogar,  auch,  dazu. 
HD«  backen;  HD«  Bäcker. 
TT  J  V 

Dö«  aufhören;  DD«  Aufhören, 

Ende;  "^3  DD«  ausgenommen 

daß. 
1D«    Asche;    15«1    ID;;    Staub ...     ..  7  V     •■  T  T  'l 

und  Asche. 

V?^«  /.  Finger,  pl.  mys^iJS!. 

^^«  praep.  neben. 
:i"]«  sich  in  Hinterhalt  legen, 

nachstellen;  IT«  der  Hinter- 

halt; n:i"l«  Gitter,  Fenster. 

nj;?"!«  vier;  ̂;;''l"l  vierter  (§40). 
n*1N  wandern;  n*!K  c.  Pfad. 

"^"y^  lang  sein,  /ii.  verlängern; 

^h«  lang;  "^n«  Länge;  "^Jl« 
D'*B«  (c5.  von  TJ")«)  langmütig. 

ntf  od.  iT"]«  Löwe. 
p«  /:  Erde,  Land  (p^n). 

"11«  li.  u.  ̂ >i.  verfluchen. 
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ir«  y.  Feuer;   n^S  m.  Opfer. 

Dir^'iJ    schuldig    sein,    büßen; 
Dü^S  Schuld,  Schuldopfer. 

"iti^S     (geradeaus     gehn),    j?i. 
führen,     glücklich     preisen. 

0^«),  nur  j7L  C5.  n^«,  Glück 
des,  Heil  dem  N.  N.! 

9.  "^S^  /.  Brunnen. 
nss  (bedecken)  verdeckt,  tück- 

isch handeln,  die  Treue 

brechen;  1)2  (S.  40)   Kleid. 

(12  Absonderung)  l^b  abge- 

sondert, '^'^ih  ich  allein  usw. 

b'l'Z  hi.  trennen,  ni.  refl. 
^na  ni,  erschrocken  sein, 

plötzlich  unter  gehn,  j)i.  er- 
schrecken, bestürzt  machen. 

T^}i^\l  (S.  44),  meist  oo?l,  grol-^es 

yierfüßiges  Tier,  Vieh. 

5^1S  hineingehn,  kommen,  lii. 

bringen;  t<i:ntt  Eingang,  «litt 

ti^tttSfn  Untergang  der  Sonne 
(Westen). 

11ü  Grrube,  Grab. 

ü'\^  sich  schämen,  zu  Schan- 
den   werden;    Ht^i    Scham, 

Schande. 

10.  nj5  verachten,  ni  pass. 

n^  plündern,  rauben. 
jns  untersuchen,  prüfen. 

*in3  auswählen, Gefallen  haben 

an  (2),  7?i.  den  Vorzug  ver- 
dienen. 

mi  vertrauen  (2);  H^S  Sicher- 
heit, adv.^  neben  H^iS,  sicher, 

furchtlos ;  ntDStt  Vertrauen, 
Zuflucht. 

]"'2l  unterscheiden,  bemerken, 
verstehn,  hi.  ebenso  und 

caus.,  nria  Einsicht;  Y'^  (es.  v. 
yi,  Zwischenraum)  zwischen. 

r\]i  m.  Haus,  es.  n-'S  (§  39). 
nD!l  weinen;  "'DS  das  Weinen. TT  '  •     : 

*11DS  acy.  erstgeboren;  nni^S 
Erstgeburt. 

11.  %  nicht  (i?oe^.);  ̂ ^3,  ''n'pn  nicht, 
ohne;  'pj^ü^S  Unheil,  Bosheit; 
'^'ly'pS  nicht  bis  zu,  ohne  zu, 

aulJer;  auch  ̂ "ly^p^iP- 
V'??  li.  u.  29i.  verschlingen,  ver- 
derben. 

]n   Sohn;  na  Tochter  (§  39). 
niS  bauen,  wiederaufbauen. 
TT  ' 

nj;^,  15^5  um,  ringsum,  für. 

*?j;5  Herr,  Ehemann,  Baal. 

*1J^2  brennen,  verbrennen  (intr.), 
pi.  abweiden,  wegschaffen. 

j;j55   L  u.  pi.    spalten;   nj;p2 
Niederung,  Flußebene. 

"Ip2  ro?L  Rindvieh. 
It   t 

1J?ä  Morgen. 

typ5  i^^'  suchen. 
12.  "IS    a^^'.    rein,    lauter;    suhst 

Getreide;  13  Reinheit. 
«la  schaffen. 

T   T 

ni?  fliehen;  nnn  Riegel. 

"^JIS  j)?.  segnen,  preisen;  "^12. 
/'.  Knie;  n^lli  Segen. 

n^ia  /:  Vertrag,  Bund. 
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1^5  j;?.  suaYYsXiCsoOai. 
lU^n  Fleisch  (Leib), 

n'^^ns  Jungfrau. 

1 3.  nSii  erliaben  sein ;  n«3  erhaben, IT  7  »    ..  7 

stolz;  ]m,  nm  Hoheit,  Stolz. 

b^^  einlösen,  retten,  erlösen. 

n33  hoch  sein;  niH  hoch;  H^-i' 
Höhe. 

^13ii  Grenze,  Gebiet. 

"122   stark  sein,  werden;  "1133 
stark,  Held;   rTl^32  Stärke; 

"12 i  Mann  (ijoet). 
bl^    groß    sein,    werden,    hi. 
caus.^  2^1.  erziehen]  ̂ nj  groß; 
'PIÜ  Größe. 

M2  Volk;  _2;/. besonders  Heiden. 

14.  "112    als    "la,    d.  i.   Fremdling, 
Beisasse,  Klient  sich  nieder- 

lassen  oder   wohnen,    dann 

überhaupt  weilen. 

«•^2  c,  CS,  N^2  Tal. 1-7 

b^i^  frohlocken,  jauchzen. 
n^ä  entblößen,  aufdecken, 

offenbaren,in  dieVerbannung 

gehn;  rwb^  Wegführung;  n^ia 

Wegführung,  coli,  die  Weg- 

geführten. 

^^5  rollen,  wälzen,  mit  b)l, "'?« 
anbefehlen;  b^  Steinhaufen, 

2)1  Wellen;  'psba  Rad;  '?"'^? 

Bezirk,  Landstrich;  Pib'ib^ 
Schädel,  Kopf  (bei  Zäh- 
lungen). 

D2  auch,  sogar;  D2  — D2  et— et. 

15.  b^^  vollführen,  antun,  vergel- 
ten;   ^=lö2  Tun,   Vergeltung. 

bü^  c.  Kamel;  pl  D^^öX 
15  (Un)  c.  Garten;  ]50  (kleiner) 
Schild,  cf.nh)^;  (pj  schützen). 

222  stehlen;  222  Dieb. -  T  7t- 

"IV.J  schelten;   n"}j;2  Sclielten. 
]D2  /.  Weinstock. 
ti^'"l2  vertreiben,  bes.  p/. 
Dti^2  Regenguß,  Regen,  ̂ y!  itpÄ. 

16.  p^"!   ankleben,  anhangen  (3). 

nn-l  j/i.  "13^  reden;  13^  Wort, 
Sache,  Ereignis. 

ül"^^  Honig. 

2^,  /   Fisch,  n2^  cö//. 
i2^  Getreide. 
I  T     T 

ll"!  Geschlecht,  Nachkommen. 

pl  richten,  Gericht. 

b'^  schwach,  mager,  arm  (^'?1). 
nb-l  /.  Tür. 

D-n    Blut,    Mord   (Blutschuld 
bes.  pl), 

HDI  ähnlich  sein;  r^lDI  Ahn- TT  7  : 

lichkeit,  Abbild,  Gebilde. 

"Jj'^'l     treten,     spannen     (den 

Bogen);  "^1^/  Weg,  Wandel. 
ti^"!"!  suchen,  forschen,  fordern, 

fragen. 

«^'^    grünen,     sprossen,     Jii. 
caus.;  i^^^  Grünes,  Gras. 

17.  'p^n  Hauch,  Eiteles;  Abel. 
n2n  murmeln,  sinnen. 

T    »  ' 
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T]r\   schmücken,    ehren;    TiTl 

Schmuck,  Pracht,  cf.  "TIH. 
n]T]  geschehen,  werden,  sein. 
byn  c.  Tempel,  Palast. 

^bj^  gehn,  hl.  führen. 

bbj)  pi.  loben,  preisen,  pu.  pass. 

Mtp.  sich  rühmen;  H^Hi^Lob. 

p,  mn  sieh!  mit  Suff,  ''iin, 
^iin,  ̂ j^iH,  i-iin;  liin,  ̂ li-in,  Djn. 

"?IDn     umwenden,     umkehren 
{trans.). 

*\n  Berg,  "inn  der  Berg. 
y^T\  töten. 

-    T 

t 

18.  n^t   schlachten,    opfern;    T\'li 
Schlachtopfer ,  Mahlopfer ; 
natp  Altar. 

nn;  Gold. 

"IJ  fremd,  Fremdling. 

"155    gedenken,   hu  erwähnen, 

preisen;  ist,  ]1"l3t Erinnerung. 
IDty  sich  satt  trinken,  berau- 
sehen;  IDty  Obstwein. 

1D^  dingen,  mieten;  13^  Lohn. 

19.  "löt  _2?i.  spielen,  singen;  "llötp 
Lied,  i}>aX{x6?  (nur  in  Über- 

schriften); rr^Dt  Saitenklang, 
Gesang. 

PJ?5»  P5^?  schreien. 

]55  alt  sein;  liom.  alt,  Greis, 

Ältester;  njjpt,  D^ipJ  Greisen- 
alter; Ip;  Bart. 

V.n;,  V.H!«  c.  Arm,  Macht. 
ni;  aufgehn  (von  der  Sonne); 
nnto  Osten. 

yij  säen;  j;i!  Same,  Saat, 
Nachkommenschaft. 

n 
20.  t^lDn  /ii.  verbergen,  m.  refl, 

b'in  Strick,  Schlinge,  Erbteil, 
Landstrich. 

ti^^O  umbinden,  satteln, 
in  Fest  (von  ̂ yn). 

lin  gürten;  TTATi  Gurt. 

'pin  (-l^in)  aufhören,  ablassen. 

^10  i^^*    erneuern;    ty'^n   ac^ji'. neu;  ti^in  Neumond,  Monat. 
^in  Sand. 

nöin  Mauer. 

21.  Din  sich  erbarmen,   schonen. 

){\n  Außenseite,  Straße;  ̂ r\^ 

draußen ;     ̂ IHö     außerhalb, 

von  außen  (Gegensatz  ri"*itt). 
mr\  (ly^n)  eilen, 
njn  schauen;  jitn,  jw,  nm^ 

Vision,  Gesicht, 

ptn  stark,  fest  sein,  pi.  caus.^ 
hi.  festhalten,  ergreifen  (S); 

ptn  stark. 
«Ksn    sündigen;     «tsn,     HN^n 

Sünde;  D^Stsn  (imr  pl.)  Sünder. 

22.  n;n  leben;  ""H  aclj.  lebend,  / 
n*n,  auch  =-  Tier,  bes.  coIL 

Getier;  pl.  D^*n  Leben. 
'^^n  Kraft,  Stärke,  Heeres- 

macht, Vermögen,  Besitz. 
p"^n  Busen. 

•^jn  Gaumen  (von  i|in). 
D^n  weise  sein;  DDPI  weise; 
nODn  Weisheit. 
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n'^n  Milch;  nbrt  Fett. TT  7  V    - 

n^n  krank  sein ;  "'bn  Krankheit. TT  J         •   t: 

23.  '^'^n   I.    durchbohren,    II.  pi. 
entweihen,  hi.  anfangen;  ̂ ^n 

durchbohrt,  getötet;  bf\  pro- 
fan (Gegensatz  zu  ü^p) ;  ̂Wt] 

absit  (ad  profanum  sit),  \l■r^ 

YsvoiTo,  es  sei  ferne!  n'vnri Anfang. 

D'^n  träumen;  Dl^n  Traum. -  T  7  — 

pbn  I.  austeilen,  II.  glatt  sein, 

Jii.  caus.;  phh  Anteil;  nj^^n 
I.  Anteil,  IL  Glätte. 

IDn  begehren. 

IIDH  Esel;  lins  Eselin. 
b^n  Mitleid  üben,  schonen. 

-  T  ' 

Dön  warm  werden:  ntSH  Glut. 
-  T  '  T     ~ 

n^pn  (§  40)  fünf. 
njn  lagern;  HiHtt  Lager,  Heer. 

]5n  gnädig  sein,  sich  erbar- 
men (acc);  l^^n  gnädig;  p 

Gnade;  DSn  (gratis)  umsonst 

(in  jedem  Sinne). 
24.  non  Huld,  Gnade;   Tpn  gut, 

fromm;  riTüTi  Storch. 

non  Zuflucht  nehmen,  ver- 

trauen  (?);  HOHD  Zuflucht. 
Ipn  entbehren,  Mangel  leiden. 

fpn  Gefallen  haben  (2);  ]^?)n 
willig,  Gefallen  habend;  fsn 

Wohlgefall  en.  Begehren,  Vor- 
.  haben. 

yn  Q^n  usw.)  Pfeil. 

^^n  Hälfte  (von  HiJn  teilen). 

ppn  festsetzen;  ph,  njjn  Fest- 
gesetztes,  Brauch,  Gesetz. 

Ipn  erforschen. 
25.  Ilin    I.   trocken   werden,    7?/. 

cmis.,  IL  verheert  sein,  //?. 

caus.;  n^in  Trockenes;  :n"^n 
f.  Schwert. 
ny^  entbrennen  (vom  Zorn); 

^S  ]1"in  Zornesglut. 
üyi  hi.  durch  Bannfluch  Gott 

weihen,  bannen;  D"iri  Bann, 
Gebanntes. 

^in  jn.  höhnen;   HB^in  Hohn. 
tS^in  I.  schneiden,  pflügen 

{impf,  ö);  IL  gew.  lii.  schwei- 
gen, untätig  bleiben  {impf.  ä). 

Iti^n  sinnen,  achten,  für  etwas 

(^)  rechnen,  halten. 
'^m  sich  verdunkeln;  '?J^n, 
HDtS^n  Finsternis. 

l]'^n  zurückhalten,  hüten. 
onn  versiegeln,  DHin  Siegel- 
ring. 

26.  nntD  schlachten;  HSta  Schläch- -     T  '  T     - 

ter,  Scharfrichter,  Leibwäch- 
ter;     riDi      Schlachtung, 

Schlachtvieh. 

•inia  rein  sein,  j;/'.  caus.,  hitp. 

rpfl.\  *lin^  rein. 
fc^öta  unrein  sein;  aJji'.  unrein. 
mitD  (wie  D^^)  gut,  schön  sein; 

adj,  gut,  schön;  /i  n^lta  das 

Gute,  Glück,  auch  2=10. 
]DD  verbergen,  verscharren. 
DJ^^  schmecken,  empfinden; 
Dj;b  Geschmack,  Einsicht. 
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Ü^6    noch   nicht,    ehe;    D*ib3' I 
bevor.  1 

^1^    zerreißen    (vom    Raub- 
tiere); ^1D  Raub,  Fraß;  nsi^  I 

Zerrissenes. 

27.  ̂ «^  /li.  sich  entschließen,  sich's 
gefallen  lassen,  belieben. 

ÜT  trocken  sein;  adj.  trocken; 

nmi  (das)  Trockene,  Fest- 
land (vgl.  nnin). 

jir  Gram,  Kummer. 
T  f.  Hand,  Seite  (rechte, 
linke). 

HT  hi.  loben,  preisen,  hitp. 
bekennen:  rnin  Dank. 

yy^  erkennen,  erfahren,  wissen, 
iiL  sich  zu  erkennen  geben, 
erkannt,  bekannt  werden,  hi. 

kundtun,  mitteilen. 

ai^  Tag;  üüV  bei  Tage;  DI^H 
heute. 

TTIJ  sich  vereinigen;  *in^  (Ver- 
einigung) und  nn^  adv.  zu- 

sammen; T^n^  einzig. 
bT\lpi.  u.  /ii.  warten,  harren  (b). 

^^;  gut  sein,  hi,  gut  machen, 
wohltun;  c/i  HD. 

]^.:  Wein. 
28.  riD;  hi,  richten,  rechtfertigen, 

zurechtweisen,  züchtigen. 

b'D'l  können,   vermögen  (§  26, Ä.  1). 

lh)  gebären,  ni.  u.  2M.  pass., 
hi,  (selten  kcd)  erzeugen;  ihi 

Hollenberg,  hebräisches  Schulbuch.    14. 

Kind,  Knabe;  nil'piri  (nur 
CS.)  Geschlechter,  Genea- 
logie. 

ü]  Meer,  pl,  n^l^\ 
l''p;  Rechte,  rechts. 
py  saugen,  hi.  säugen. 

lü)  h  und  pi.  gründen,  ni.  ge- 

gründet werden,  sich  zu- 
sammens  etzen(zur  B  er  atun  g) . 

^p;  hinzufügen  (§  26,  Anm.  1). 

ID)  pi.  züchtigen,  ermahnen. 
b)l)  hi.  nützen,  helfen  {b). 

]V.i  wegen;  1^«  ])l:  weil. 

^V.l  Wald. 
29.  fc<5;    hinausgehn,    hi.    hinaus- 

führen; ^^51D  Ausgang. 

2T  hitp.  sich  stellen  (cf.  n?J). 

n?;  bilden;  1^1^  Töpfer. 

y]))  u.  'p^pn  erwachen  (§  30). 

i^*];  fürchten,  adj.  verh.  fürch- 

tend; «*5li  pari.  ni.  furcht- 
bar; n«1"'  Furcht. 

ny^  k.  u.  hi.  werfen,  schießen, 
TT  •  '  ' 

hi.  zeigen,  lehren ;  niW  Lehre, 

Gesetz. 
T\\  hinabsteigen,  hi.  caus.,  Jio. 

pass. 
T\y  Mond;  Tr\^  Monat. 

ty'T  in  Besitz  nehmen,  erben, -T  '  ' 

besitzen,  /li.  zum  Besitz  geben, 

enteignen,  vertreiben. 

ty^  '\^l  (eigentlich  Siibst.)  es 
ist  vorhanden,  es  gibt  {cf.]\k). 

D^;  sitzen,  bleiben,  wohnen, 

hi.  caus.;  nu^l»  Sitz,  Wohn- 
sitz, Sitzung;   3^in  Beisaß. 

AuH.  11 
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]K^  matt  sein,   schlafen,  adj,\ 
schlafend;  n^ü  Schlaf.  I 

V^]  lii.  helfen,  retten  ni.pass.;' 
V^i  u.  V^],  r\yi^\^\  Hilfe.        ;  31. 

"t^J  gerade  sein,  recht  sein, 
pi.  eben  machen;  1K^^  richtig, 
redlich,  rechtschaffen. 

*iri;  hl.  übrig  lassen,  ni  übrig 
bleiben;  ̂ T\^  Rest  =  ̂ m  u. 

30.  'li?    schwer,    gewichtig   sein, 
/li.  caus,,  pi.  ehren,  ni.pass.; 

adj.     schwer;     niliS     Ehre, 
Ruhm,  Herrlichkeit. 

713  so  (hier,  dort);  correJ.  HS 
hier. 

)nä  Priester ;  ̂5)13  Priestertum. 
2:}13  Stern. 

T 

)0  j;oL  u.  /i/.  feststellen,  auf- 1 
stellen,  aufrichten;  ni.  fest,! 

bereit  sein,  bestehn.  i 

D13  f.  Becher. 

2\3  pi.  lügen;  3J3  Lüge. 

n3  Kraft,  Macht.  '32. 
ir\3  u.  tJ^ns  pL  verleugnen.      , 

^3  dalj;  denn,  weil,  nach  d.  1 

Verneinung  vielmehr,  son- { 

dern;  wann,  als;  DN  "'S  außer : 
wenn,  sondern.  j 

b'Z  C^s)  Gesamtheit,  mit  folg. 
(/en.,  mit  Art.  ganz,  alle,  ohne 

Art.  jeder,  allerlei. 

rh'Z  fertig,  zu  Ende  sein,  jn. 
vollenden,  vernichten. 

^^2  Gefall,  Gerät,  pl  D^bs. 
ti72  hi.  schmähen,  ni.  sich  schä- 

men, zu  Schanden  werden. 

15  so,  also,  so  beschaffen;  p'?, 

]yb)l  deshalb. 
•^J3/.  ü\i:^  Flügel. 
«D3  Stuhl,  Thron. 

nD3  pi.  bedecken,  verhüllen. 

^üi  Silber,  Geld. 

f)2 /:  (hohle)  Hand;  ̂ An  ̂ 3 
die  Fußsohle. 

"TBS  jji.  1B3  bedecken  (die 
Schuld),  vergeben,  sühnen. 

TB3  junger  Löwe. 
D")5  Weinberg. 

n"i3  abhauen,  abschneiden, 
hi.  ausrotten,  ni.  pass.\  T\y^ 

H''*!?  einen  Vertrag,  Bund 
schließen. 

b'ä'Z  straucheln,  wanken. 

30?  schreiben,  ni.x)ass.;  ̂ ri3p 

Schrift. 
T\^PÖ  u.  niri3  yiiu)v  Rock. 

3^  u.  3  j'?  Herz,  Sinn.\'erstand. 
]3b  weiß;  rsbn  weiß  sein,  wer- 

den; njs'?,  _2>^.  D^i3^,  Back- 
stein; ]U3^  Libanon. 

li^3^  und  15^3*?  anziehen,  hi.  be- 
kleiden;  t^U^  Kleidung. 

^b  wenn:  o  daß  doch!  §  55 d. 

\h  u.  l""^  I.  übernachten;  |1^D 
Herberge;  IL  hi.  und  ni. 
murren. 

Y^b  verspotten;  ){b  Spötter. 
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nrh     Hl.    kämpfen,     kriegen; 
HDn^ö  Krieg. 

un\  Brot,  Speise,  Mahlzeit. 

rh^^    m,   Nacht,    bei   Nacht 

(W  nur  poet). 

l'^b  fangen,  emneh.men,7i  L^jass. 
lüb  lernen,  pi  lehren. 

]V.^^  praep.  wegen,  conj.  damit. 

npb  nehmen,  holen,  7ii.  u.  ho. 

jjass. 

]'\'(i^b  meist  /.  Zunge,  Sprache. 

D 

33.  "iWp  Kraft,  meist  adv.  sehr. 
n«ö  hundert  (§  40  c.). 

HDli^p  irgend   etwas,   mit  i^h 
nichts. 

]^D  pi.  sich  weigern. 
DND  verachten,  verwerfen. 
b^:iD  Sintflut. 

hl}ü  Turm,  Burg  (bi:^). 

"i?"]P  Trift,  Steppe,  Wüste. 
y.np  (aus  3;n»  np)  warum?  xt 
|jLa&u)V. 

nno  j9<'.  eilen;  inp  od.  nnnö 
eilends. 

J3^0  /;.  u.  ni  wanken. 

niD  sterben,  hi.  töten;  np  ein 

Toter;  r\]6  {es.  niD)  Tod. 

34.  nn»  cras,  n^iHD  folgender  Tag. 
Tnp  Kaufpreis. 

"IDD  verkaufen,  n/.  pass.  u.  /e/^. 
ipp   /ii.   regnen    lassen;    lüD 

Eegeu. 

•"D  wer?  HD  was?  Hob  warum? 

DIP,  CS.  -p   Wasser  (§  39). 

i<bp  voll  sein,  füllen,  adj.  voll 

«^p  Ausfüllung,  Fülle. 

^^bl2  Bote,  Engel;  n^«^» 
Dienst,     Geschäft,     Arbeit 

ta^p  j;i.  erretten.  /2/.  r^/. 

'^bl2  König  werden,  sein,  hi, 

caiis.;  ̂ ^b  König,  ni'pp 
Königin;  HD^QO,  C5.  rO^DD 

Königtum,  Herrschaft;  spä- 

ter n'iD'pp. 
35.  HiD  zählen,  zuteilen. 

nnip  Geschenk,  Gabe,  Opfer, 

I35;p  wenig;  I3j;p3  ein  w.,  bei- 
nahe. 

S^p  finden,  erlangen,  erreichen, 
ni.  sich  finden,   s.  f.  lassen. 

nipp  Ort  (v.  n-ip). 

np"|P  Trug. 

lip  bitter  sein;  "^p  bitter. 
nm  salben;  n^tS^D  Gesalbter. 

^i^^p  ziehen. 
bm  herrschen  (3),  nSt^Dtt  es. 
n^tfi^DD  Herrschaft. 

^tÄ^p  Gleichnis,  Sprichwort. 

nnstf^p  {es,  nns^p)  Geschlecht, 

Sippe. 
D^ino  Hüften. 

36.  i<J  Partikel  der  Aufforderung 
u.  Bitte,  doch  (quaeso,  age). 

n^n]  DJJi  Spruch,  Orakel  J.'s. 
«5J/u.weissagen;fc<''ajProphet. 
V^i  hi.   hervorsprudeln,    ver- 
künden. 

11* 
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D5J   hi.   blicken,    ausblicken, 
ansehen. 

h'Z^  verwelken;  n'^ni  Leichnam. 

•pDi  Tor,  Ruchloser;  nbsi  Tor- TT  '  '  »    T    : 

heit,  Ruchlosigkeit. 

nji  Südgegend. 

*15J  hl.  kundtun,  mitteilen,  ho. 
pass.;  nji  coram,  vor,  gegen- 
über. 

V5J  schlagen,  berühren,  (ia) 
antasten;  J^ii  Schlag,  Plage. 

f)55  schlagen,  stof)en,  ni.  pass.; 

f\)i  Plage. 
37.  15^55  i'  u.  wi.  sich  nähern,  hi. 

bringen. 

1*15  fliehen,  flüchtig  sein. 
nni  geloben;  nii,  nii  Gelübde, 

inj  treiben,  führen;   ̂ HJ  |?i. 
u.  nni  k.  u.  /li.  führen,  leiten. 
TT-  ' 

nnü  Strom. T    T 

m  ruhen  (§  27);  nnii»  Ruhe. 
D^i  schlummern. 

DU  fliehen. 

bn^  in  Besitz  nehmen,  erhal- -    T  ' 

ten,  erben,  pi.  u.  hi.  caiis.; 
Thr\^  Erbe,  Besitz. 

T  -I  I-  ' 

bni  Schlucht,  Tal,  Bach. 

Dnj  ni.  u.  hitp.  Mitleid  haben, 
sich  reuen  lassen,  sich  trösten, 

Rache  nehmen,  pi.  trösten. 

38.  m)  Schlange. 
nwi  ausspannen,  neigen. 

V^J  pflanzen  (^n^  poet). 

^Xl)  hinwerfen,  verwerfen,  lie- 
gen lassen,  aufgeben,  lassen. 

HDJ  hi.  schlagen;  nsö  Schlag. 

15 J  pi'  als  fremd  behandeln, 

ableugnen,  hi.  ansehen,  er- 
kenn en,berücksichtigen,/2i^p. 

sich  verstellen;  IDi  Fremde, 

Ausland;  "»"^Di  fremd. 
'  'IT 

HDJ  pi.  prüfen,  versuchen. 

J^pJ  aufbrechen,  reisen, 

^Pi  /.  Sandale,  Schuh. 
*lj^i  Knabe,  Knappe,  Knecht; 
D^^ll^i  Jugendzeit. 

39.  ̂ Di  fallen. 

tS^öi  /.  Hauch,  Seele,  Leben, 
Person. 

y^)  hi.  stellen,  ni.  refl.  u.  pass. 

n?i,    mi   (Dauer)    und   m'^h auf  immer,  ewiglich. 

^?J  hi.  retten,  befreien. 
1!Ji  behüten,  bewahren. 

-  T  ' 

nj^J  7ii.  schuldlos  sein,  pi.  un- 

gestraft lassen ;  "'pj  un- schuldig. 

Dj5}  rächen,  ni.  u.  hitp.  refl. 

«^J  Tii.  verführen,   betrügen. 

pl2^}  küssen  (mit  ̂ p  oder  acc). 
S^J  aufheben,  erheben,  tragen, 

wegnehmen;  t^^b^J  Fürst. 
^ti^i  /ii.  erreichen,  einholen. 

-  T  ' 

]nj  geben,  hingeben,  von  sich 
geben,  zugeben,  etw.  wohin, 
woran  tun,  setzen. 

40.  DD?  sich  wenden,  umgehn,  um- 

geben; y^yo  (Umkreis)  rings- 

um (")),  SU  ff.  am  pl.  m.  u.  /. 
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"15D    verschließen;    13Dtt    Ge- 
fängnis. 

ü^D  RoL 

^^D  Schilf. 

'^)ü  weichen,  hi.  entfernen. 

n'^D  vergeben  (nur  von  Gott), 
ybo  Fels. 

•^jttD  stützen,  stemmen,  ni.  refl. 

nj^D  stützen,  stärken. 

"ISD  Totenklage  (IBDö)  halten. 

"1BD  zählen,  |?^  erzählen,  ̂ u. 

jMSS.;  IDp  Brief,  Buch;  "ispö 
Zahl;  "iBb  Kanzler,  Schrei- 

ber, Schriftgelehrter. 

b>j2D  steinigen. 
inD  /i/.  verbergen,  rii.  r^/.  u. 

pass.;  "iriD  Versteck,  Schutz, 
Heimlichkeit. 

41.  12)1  c.  accus,  dienen,  arbeiten, 

bearbeiten;  15J;  Knecht, 

Sklave,  Diener,  Beamter; 
T\i:iV  Arbeit,  Dienst. 

'T^JJ  überschreiten,  durch- 
ziehen, vorübergehn,/zLcai(5.; 

inj;  jenseits;  mj;  Hebräer; 

"111SJ5  wegen,  damit. 
^53;  Kalb. 
^ij;  rund;  Thy^_  Wagen. 

"15;  Fortdauer,  Ewigkeit,  praep. 
bis,  bis  zu. 

1=iV  Jii  beteuern,  zeugen;  1)1 
Zeuge,  nnj;/.  U.Zeugnis;  nnj; 
Zweitafelgesetz,  Gesetz. 

1^V  wiederholt,  noch;  ̂ IiniV  ich 

bin  noch  (^ni^f,  ̂ l-lllj^)  usw.). 

J*!!;  Frevel,  Sündenschuld. 
^15;  fliegen;  ̂ ly  coZZ.  Vögel. 

42.  "IIJ^  wachen,  erwachen,   lii.  u. 
^}0?.  aufwecken,  erregen. 

-liy  Fell,  Haut. 

n?.5;  blind. 
2\)l  loslassen,  verlassen,  über- 

lassen, m*.  pass. 
nj;  stark  sein;  tj;  Stärke;  Tl^j; 

stark;  t1j;D  Feste,  Burg. 

l\)l  helfen  (acc);  Ijj;,  rT}|5; 
Hilfe. 

IDj;  _2^/.  krönen;  H^^tpiJ  Krone. 
ri  /•»  CS.  ]y,  Auge,  Quelle,  t/z^ 
n\y)l  Augen,  pl.  nm  Quellen. 

Tj;  /.  Stadt,  ]jI.  n^iyf,  es.  n.j;. 
7lb)l  hinaufsteigen,  -gehn;  hi. 
caus.,  mit  T\b)f  Brandopfer, 

Ganzopfer  darbringen;  jl^bjj 
der  Höchste;  b)l  auf,  über; 

b)lk'0  oben,  mit'?  oberhalb  von 

etw.;  nby6,  nbjjb'p  hinauf;  n^JJ 
Blatt,  Laub;  nbv^p,  Aufstieg. 

43.  üh)l    hl.   verbergen,    ni.   ver- 
borgen sein;  Dbiy  Ewigkeit. 

Dj;  und  Dj;  (DJjn)  Volk. 

Dj;  bei,  mit;  (n»j;  bei  mir). 

löJJ  stehn,  hintreten,  bestehn, 
/li  caus.;  l^^)l  Säule. 

b^)l  sich  abmühen ;  bü)l  Mühsal. 
pDJJ  tief  sein,  hi.  caus.]  pbJJ 

tief;  pöj)  Tal;  D''P»?ö  Tiefen. 

njJJ  I.  C*"^)  antworten,  erhören, 
aussagen    (als    Zeuge),    an- 
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heben;  II.  {)"h)  gedrückt 
sein,  pi  bedrücken;  IJJJ  de- 

mütig und  "wie  ̂ ))l  leidend, 

gebeugt;  "^^V  Not,  Elend. 

]i)l  Wolke. 
nsj;  Erde  (als  Stoff),  Staub. 

Y)l  Baum,  coli.  Bäume,  Holz, 

2Ü,  Holzstücke. 

n?3;  Rat,  Ratschluß,  Klugheit 

(V.  yv')- 
44.  D^j;  stark,  zahlreich  sein, 

werden;  D^llJj;  stark;  D^i; 
Knochen,  Gebein,  Leib,  m. 

gen.  od.  siiff.  leibhaftig,  selbst. 

D)^3J  Ferse;  nj^j;  Lohn,  adv. 
zum  Lohne,  wegen. 

y^jl  Abend. 

'^yll  zurichten,  ordnen,  rüsten. 
*lß^J^  hi  reich  machen,  werden; 

yp)l  reich;  "l^j;  Reichtum. 
n^JJ  machen,  tun,  arbeiten, 

ausführen,  ni.  imss.\  nti^ijö 
Tun,  Werk. 

nj;  /.  Zeit;  nnj;  jetzt. 

rT\)^V  zehn  (§  40). 

45.  niD  freikaufen,  erlösen,  yn. 

pass,\  T[T\^  Erlösung. 

HD  Mund,  Schneide  (d.  Schwer- 

tes); "'pS  und  ''p^  secundum. 
"ins  erbeben,  erschrecken;  nns 
Furcht,  Schrecken. 

i<bB  (n^S)  m.  wunderbar  sein, 

mit  p  zu  schwierig,  unmög- 
lich    sein,     lii,     wunderbar 

j  machen,      verfahren;       ̂ hh 
j  .         Wunder,   ebenso  riisböi  (/. 

I  j?Z.  des  part.  ni.). 
(        b^S  pL  erretten  (vgl.  üSö). 

'?'2B    hitp.  Fürbitte   einlegen, 

beten  (bei,  zu  "^«,  für  ̂ J?); 

n^Sn  C-rebet. 
njs   sich  wenden   ("^«);   D'^D 
j??.    Angesicht,    Oberfläche; 

'  ''iöb  vor;  "l©  (mit  impf.)  da- 

j  mit  nicht  (ne). 
I        ̂ 3;s  tun;  ̂5;>i)  Werk,  poet. 

|46.  Dj;?)/.  Schritt,  Fuß;  nn«  D>:b 
einmal  usw.,  DJ^BH  diesmal. 

IpS  hinsehen,  mustern,  heim- 
suchen,   ni.  pass.^    hi.   jmd, 

bestellen    über    etw.;     TpB 

Aufseher;  D"'"l1pB  Befehle. 
npl  öffnen  (die  Augen),  be- 
achten. 

*1B  Stier,  iuvencus. 

1"IB  /^?.  trennen,  wi.  refl. 
HIB  fruchtbar  sein,  7i^  caiis.; 

n.|  Frucht. 
HIB  ausschlagen,  sprossen,  hi, 

caus.  und  Sprossen  treiben; 

n^B  Sproß. 

"]"^B  /?i.  brechen  trop.  (Bund). 
y^B  abfallen,  sündigen;   V^^ 

Sünde. 

nriB  (v.  nj^B)  öffnen,  ni.  pass.'^ 
nnfe  Tür;  nnBO  Schlüssel. 

47.  ISS  c.  co^Z.  Kleinvieh,  Schafe 
und  Ziegen  (fiyjXot). 



167     — 

*<5V  (pl-  nit<5:i)  Heerschar, 
ni«n:J  nin^  Jahwe  d.  Heer- T    :  T       « 

scharen. 

p'Vi  gerecht  sein,  Eecht  haben, 
bekommen,  hi.  caus.,  hitp. 

sich  rechtfertigen;  p^'H^  ge- 
recht; pni,  npn:i  Gerechtig- 

keit. 

*1S35  Hals,  Nacken,   auch  pl. 
m  pi.  befehlen  (acc),  mip 
Gebot. 

Di:j  fasten;  Dl:?  Fasten. 

n'",:^  Fels,  Stein;  l!ä  Tyrus. 
48.  pn^,  pnb^  lachen,  pi.  scherzen. 

b:^  Schatten. 

nb?  besond.  hi.  glücklich  voll- 
enden. Glück  haben. 

nbjl  Bild,  Götzenbild. 

^*D^  dursten,  lechzen,  mit  b, 
adj.  durstig;  «ö^  Durst. 

Jjtt^  sprossen,  hi.  caus.;  ntt^ 

Sproß. 
njV  größerer  Schild;  )5D 
kleinerer  Schild  (v.  p:i). 

pV^iJ  sieh  unter  pVl 

11S^  c.  kleiner  Vogel,  auch  coli. 

")p^  verbergen,  aufbewahren; 
|1D?  Mitternacht,  Norden. 

*113  I.  trans.  einschnüren,  intr. 
eng  sein,  IL  befehden;  1^ 

Widersacher,  Feind;  n"^^ 
Bedrängnis. 

49.  y^p   h  u.  ])i'  sammeln,   ver- 
sammeln, ni.  refl,  u.  pass. 

50. 

inp  begraben;  'y2\>  Grab. 
onp  vorn,  Osten,  Vorzeit; 

nnp  Ostwind. 
tS^lp  heilig  sein,  jpi.  u.  hi. 
weihen,  heiligen,  pu.  pass.j 

ni.  u.  hitp.  refl.;  tJ^Ilp  heilig; 

^Ijp  Heiliges,  Heiligkeit, 

Heiligtum;  tl^'ipD  Heiligtum. 

Slp  7i?'.  versammeln,  ni.  refl.; 
S'lpVersammlung,Gemeinde. 

b)p  Stimme;  (^3  Gesamtheit). 
D^p  aufstehn,  Bestand  haben, 
hi.  caus. 

Y^p  Ekel,  Grauen  empfinden. 

^••pn  erwachen  =  Yp\ 

)bp  klein  sein;  )bp  (nur  masc. 

sing.)  u.  ]iap  klein. 

Tp  Mauer,  Wand. 

^'^p  leicht,  schnell,  gering  sein, 
hi.  caus.,  pi.  verfluchen;  bp_ 

adj.  leicht,  schnell. 

^JS  P^'  eifern,  eifersüchtig 
sein,  hi.  caus.;  «ip  eifrig; 

n«ip  Eifersucht,  Eifer. 

njp  kaufen,  erwerben,  er- 
schaffen; nipö  Besitz,  Vieh. 

^^p  zürnen;  ̂ 3p  Zorn. 

I^^p  abhauen;  }*p,  ni^p  Ende. 

i<*^p  rufen,  anrufen  C"?«), 
nennen  {b  pers.),  vorlesen. 

rr^p  antreffen,  begegnen,  zu- 

stoßen; nsip'?  entgegen. 

V^p  zerreißen. 
^"ip  sich  nähern,  hi.  caus.; 
:21p  Inneres,  Mitte;  lllp 

nahe,  Näclister. 



—     168     — 

Hörn,  cornu. 

2^p^  In.  aufmerken  ("'?«,  b). 
riK^ji  f.,  'pl.  nin^p  Bogen. 

51.  nfe<1    sehen,    ni,    sich    sehen 
TT  ' 

lassen,  erscheinen;  In.  zeigen. 

T\yr\  I.  weiden,  (pasco  u.  pas- 
cor),  II.  Umgang  haben  mit; 

nj^hHirt;  5;'lGenosse,Freund. 
ty«l  (§  39)  Kopf,  Haupt,  Ober- 

haupt, Gipfel,  Spitze;  n^^«n 
Anfang,  Erstling;  \^^^^ 
erster. 

nn^  (selten  351)  ̂ ^^^  ̂ Qi^,  sich 
mehren,  lii.  caus. 

Dl  f.  n^l  viel,  zahlreich;  adv. 

viel;  n"!  Menge;  n|l«  Heu- 
schrecke. 

bT\  yi.  (herumschleichen),  ver- 
leumden, auskundschaften; 

'pi'S  (§  33  Ac)  /:  Ful5;  "hp, 
Fußgänger,  Fußsoldat. 

vrr\  (niedertreten),  beherr- 
schen. 

^"11  nachsetzen,  verfolgen. 
52.  nn  /.  Wind,   Hauch,   Geist; 

n^l  Geruch;  n"'"in  riechen. 
DH  hoch  sein,   sich  erheben, 

hl,  und  ])ol.  caus.;  Dl  j9ar^. 
hoch;  nöl  Höhe. '  TT 

5^n  hl.  toben,  lärmen. 

yy^  eilen,  laufen. 
^ni  weit,   geräumig  sein,  hi. 

caus.]   2ni  breit,  weit;  inS 

Breite,  Weite;   Ihl   (freier) 
Platz. 

Dni  j;i.  sich  erbarmen;  D^Hl 

barmherzig ;  Dni  Mutter- 

schoß; D"*öni  Barmherzig- 
keit (r/.  viscera). 

pni  fern  sein,  //z.  caus.;  pini 
fern. 

l""!  streiten,  hadern;  suhsL 
Streit. 

151  reiten,  fahren,  hi.  caus.; 

351  coZL  Wagen;  n^SIO  ein 

Wagen. 

53.  iS^Ol  sich  regen,  kriechen;  b'ttl 
coli.  Kriechtiere,  Gewürm. 

]T)  L  u.  ̂ ;i.  jubeln;  np.  und 
niii  Jubel. 

T  »     : 

Vyn  schlecht,  böse  sein,  hL 

schlecht  handeln,  jemand 

übeltun;  n,  VI,  /  njjl 

schlecht,  böse. 

23^1  hungern;  ac^^".  hungrig; 
njjl  oder  li::j;i  Hunger. 

Dj;!  /iz.  donnern  (suhj.  Gott); 

DJ^l  Donner. 
SDl  heilen,  c.  e/a^.  oder  accus, 
TT  ' 

HDl   schlaff  sein,   hi.  (mit  u. 

ohne  1])   ablassen  ()0);   HDl 
schlaff, 

n^l  Wohlgefallen  haben  (|); 

pn  Wohlgefallen,  Huld. n'il  töten. 

-     T 

pl  nur,  bloß. 

plj  p""!»  p**"!  leer,  eitel;   ac?i;. 
Dpn    ohne    Besitz,    Erfolg, 

Grund. 
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y^l  schuldig  sein,  Unrecht 
haben,  freveln,  hi,  Unrecht 

geben,  verdammen,  gottlos 

handeln;  j;^'^  schuldig,  gott- 
los, frevelhaft;  V^n  Unrecht. 

54.  :i«t5^  brüllen. 
~     T 

b^^  fordern,    bitten,    fragen 

(mit  acc.  od.  p);  r^bm  Bitte. 

"IN^  hi.  übrig  lassen,  ni.  übrig 
bleiben;  nnsts^,  1«ty  Rest. 

^1«U^/.  Unterwelt,  Totenreich, 

nniä^  gefangen  wegführen,  7ii. 

pass. 
n;;ntt^   sieben  (§  40),  V5?^  ?n. 
schwören,  Zii.schwören  lassen ; 

5;n^  Woche;  nj;n^  Schwur. 

"ilK^  I.  zerbrechen,  jj«.  intens., 
ni.  pass.]  IL  Getreide  kaufen; 

-15^  I.  Bruch,  Eiß,  Verder- 
ben; IL  Getreide. 

^'2u   Stab,   Szepter,    Stamm 
(tribus). 

n;;n^  (§  40)  sieben. 

n^ß^'   ruhen,  feiern,  aufhören, 
hi.  caus. ;  n^^  /.  Sabbat. 

i^)^  Nichtiges,  Lüge,  Unheil, 
Frevel. 

55.  2^^  sich  wenden,  zurückkeh- 

ren, /li.  zurückgeben,  -bringen 
etc.,   ho.  pass.\    hi.  und  p)ol. 

mit  tysi  erf^uicken. 
"llt:^  Rind. 

nm   (§  28   Anm.  2)   hitpa'lel 
sich  niederwerfen,   anbeten. 

I2nt2^  schlachten. 

nw  jpi.  u.  /li.  verderben,  zer- 
stören, schlecht  handeln. 

I**^  singen;  suhst.  Lied. 

^D^'  sich  legen,  liegen. 
n'Dü  vergessen,  ni.  pass. 

DDtS^  Schulter;  D^SC^n  sich  früh 
aufmachen,  etw.  früh  tun. 

]DK^  wohnen,  bewohnen;  IDty 

Nachbar;  )3ti^p  Wohnung. 
1312^  sieh  unter  IDt. 

n'?^  senden,  ausstrecken,  mit 
T  u.  "^8   oder  2  Hand  an- T  f  1 

legen;    pi.    loslassen,    fort- 

schicken; ]'rh\y  Tisch. 
"^h\^  hi.  werfen,  ho.  pass. 

56.  ühü  integrum  esse,  jji.  ersetzen, 

vergelten ;  /le.  ausführen ;  ü^h\^ 
Wohlbefinden,  Heil,  Friede; 

D^^  integer;  üb\^  Dankopfer 

(syn.  nni). 

mb^  (§  40)  drei. 
DU^  dort;  Hötb  dorthin. 

D^  Name,  Ruf. 

n\6^  pl.  (§  39)  Himmel. 

15^^  Öl;  ]ü\^  fett. 

np\^  (§  40)  acht. 
V^ü  hören,  auf  etw.  2,  auf 

jmd.  "^ij,  hi.  hören  lassen, 
kundtun,  ni. pass.  zu  beiden; 

V^i^  u.  n;;^^^  Kunde,  Nach- richt. 

"10^  behüten,  bewahren,  beob- 

achten, ni.  refl.;  "IDK^  Wäch- 
ter; ni)bt:^ö  Wache,  Dienst. 

m^  c.  Sonne. 
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57.  ni^   I.  wiederholen,   IL  ver- TT  ' 

schieden  sein,  sich  ändern; 

mtj^/.  Jahr;  D^.iK^  (§40)zwei. 
nj^  Schlaf  (von  )K^;). 

"^VJ^  (das)  Tor. 
tDDlS^   richten;    tSBU^D   Gericht, -     T  '  T     I        •  ' 

Urteil,  Weise,  Brauch. 

T^^ü  ausgießen,  vergießen. 

'^'Pü  jn.  lügen;  ̂ pj^  Lug,  Trug, 
'i^ty  wimmeln;  |^1li^  Gewimmel, 
kriechendes  Gewürm. 

t»ntj^  Wurzel,  ß.  W^p^^  (ö). 
rn{^  in.  dienen,  bedienen,  l)es. 
am  Heiligtum. 

nw  (§  40)  sechs. 

nn^  trinken;  T\pV)  In.  tränken; 

nritÄ^p  Gelage,  Gastmahl. 

bry^  pflanzen  (poet.)  sieh  V^l 

58.  )^2\l^  satt  werden,   7i^.  caits.; 

V.'y^     satt;     j;5t2^    und     j;;^ 
Sättigung. 

nY^Feld,Acker,Flur,poetn^. 

n'^  c.  einzelnes  Stück  Klein- 
vieh, Lamm,  cf.  ]S:J. 

nily    u.    D^^    stellen,    setzen, 
legen,  wohin  tun,  zu  etwas 

machen,  syn.  IV^. 

tnt!^  u.  '^^\i^  sich  freuen;  JW Freude. 

pn^  c/.  pn?. 
nj?^  fröhlich  sein,  sich  freuen; 

nnötJ^  Jubel,   Freude;    n»ty T      I      •  '  '  -     -    T 

fröhlich. 

^3B^  7?/.  klug  machen,  werden, 

handeln,  beachten;  ̂ DB-*  Ein- 
sicht, Verstand. 

IDb*  vgl.  IDt,  'T'p^  Taglöhner. 
•r^öb^  Linke,  links. 

n':pb^u.nöVl!tMantel,Kleidung. 
^s*it2;  hassen;  nsity  Haß. ••  T  '  T    ;    • 

HD'^  /.   Lippe,    Rand,    Ufer, 

Sprache. 
"ib^    Befehlshaber,    Oberster, 
Fürst. 

**l"^^verbrennen(^ra«s.)wi._pa5S. 

59.  b^n  f.  Erdkreis,  Welt  (jmet). 
Dinn  c.  Flut,  Ozean  (poet). 

•^jn  Mitte,  CS.  "qin;  "riinn  mitten 
in,  ijir^p  aus  etw.  heraus. 

rriiri       Belehrung,       Gesetz 

(Gottes). 

n^nn  Lob  (r/.  '?'?n). nVnri  Anfang  ((f.  ̂^n). 

nnri  unter,  anstatt;  nnriD  von 
unten  her,  unten. 

60.  ]^^r\  Süden  (von  pö;). 
n'rri  aufhängen. 

"JjDri  fassen,  halten,  stützen. 
n^DPi  stets,  beständig. 

DDr\  vollendet,  zu  Ende,  ver- 

nichtet sein,  ÜF\,  D^ör\  voll- 
ständig,  unsträflich,  fromm; 
üt^  Wohlbefinden,  Unschuld. 

njjri  herumirren. 
D"'D'in  jp?.  Hausgötter. 

njJK'n  (§  40)  neun. 



B.  Deutsch-hebräisches  Vokahularium.'' 

Abend  n^JJ.  /.  p.  T\j;  (37 f.). 
aber  1  48. 

abhauen  niS. 

■   T 

ablassen  nsi  hi.  32 f. 

Abraham  DHIDS. 
T      T    I       - 

abscheulich  handeln  3J^n  hi, 

abschneiden  jmss.   hb^  ni.  26  f. 

Acker  Hol«  44,  nit*  4L TT*:  '^  VT 

Ägypten  cn?»,  Ägypter  n.:ip. 

alle  '?ä,  '^5  (mit  determin.  Flur.). 
als  (temporal)  1^«?,  ̂ 3. 
also  (dicendo)  1b«^  28. 

alt  ]j:j  40  f. 

Altar  n-i;»  38.  42. 
alt  werden  jj;?;. 
an  h)l  48,  2  47. 

anbeten  nnu^  hitpril.  33. 
Andenken  IDi  39. 

anderer  *iriS,  7)?.  D^IH^s. 

Anfang  r\'p^^  f.  9.  38;  n'^nn  39. 
anfangen  ̂ ^H  Tii.  26  f. 

Angesicht  D^^B  ̂ ??^r.,  5^.  c.  ̂ iB. 
ansehen  IDi  7?z.  25  f. 

Anteil  Hpbn  44. IT    t    » 

antworten  njj;  3  2  f. 

anvertrauen  HpB  hi. 
anziehen  ̂ 2h  21. 

"      T 

arm  )1^nN. 
Arzt  «B'l  42. 
auch  D5  (Da— D5  et— et). 
auf  bv.  48,  ?  47. 

Aufgang  (der  Sonne)  n")\tp  42. 
aufheben  «li^i  34. T      T 

aufhören  ̂ in  22  f. 

••   T 

aufmachen  (sich)  Dip  30  f. 

aufmerken  niS^p  /li.;  It«  7if.  22  f. 

aufrichten  Dip  7^?'.  30 f. 
Aufseher  TpB  41. 

aufstehn  D^ip  30  f. 
aufsteigen  n^j;  32  f. 

aufstellen  113  hi.  pol  30  f. 

Auge  ri,  CS.  f  Jl,  ̂7?/.  (|?7.)  D':i^j;  40. 
aus  1»  48. 
ausbauen  3^n  19. 

••     T 

auskundschaften  by\  Fi. 

ausrotten  n'^S  7//.,  Pass.  ni, 

außen,  von  außen  l^ino. 

Ausspruch  (Jahwe's)  =  so  spricht 
J.  DSi  {st,  CS.), 

austrocknen  Irans,  ti^3^  hi,  29. 

*  Die  Ziffern  am  Ende  der  Zeilen  bezeichnen  die  Seite  oder  Seiten  de« 
Buches,  wo  das  betreffende  Wort  besprochen  ist.  Eingeklammerte  Ziffern  b*;- 

zeichnen  Seiten,  wo  zwar  nicht  das  betreffende  Wort,  aber  doch  die  Wortklasse, 

der  e.«?  angehört,  zu  finden  ist. 
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auswandern  T\b^  32  f. 
T  T 

Eabel  h22. V    T 

backen  HS«  27  f.  34. 
Bann  Dnn  39. 

bauen  Hin  32  f. 

Baum  fj;  42. 

bedecken  HD::  j;i.  32  f.,  Schuld  b. 

"^£3  jji.  16. 

befehlen  nn  j;/.  32  f. 

begegnen  nip  32  f. 
begehren  nnn  22  f. 

behüten  "lOK^  16. 

bei  Dj;,  c.  suff.  ns;?,  ̂ »j;  usw.  49. 
bekleiden  t^l^  /ii. 

belieben  ̂ «*'  7ii.  29. 

bemerken  )*'3  31. 
Benjamin  TOJ^?. 

Benjaminit  ̂ ^P]']'^  38. 
beobachten  "lötS^  16. 
bereuen  DHi  ̂ ii.  24.  26. 

Berg  "in,  pL  n^'\r],  es.  nn  15. 
berühren  V^^  25  f. 
beschämen  D^3  7ii. 

beschneiden  h^12  30. 

besitzen  t5^T,/i2.zumBesitz  geben  29. 
beständig  TDR 

bestellen  (jmd.  zu  etwas)  npB  In. 

beten  ̂ "^S  /ü'^j;.  (mit  "^JJ  zu), 
beugen  (sich)  "Tip  26  f. 
Beute  nip^o  38. 

bevor  ülis^  (mit  impf.). 

bewahren  "I3i  25 f.;  112^  16. 
bewohnen  pti^. 

bilden  "i:J^  29. 
bis,  bis  zu  1)1  48. 

bitter  10,  /  rriD  (43). 

bitter  sein  ")1D  26  f. 
bleiben  ntS^^  29. 
blicken  Dli  Zif.  25 f. 

blind  y^V.  38.  42. 

blühen  l^*«:^  31. 
Blume  Y^^i. 

Blut  D^  (st.  c.  D-i)  42. 
Bogen  Wp  44. 

böse  n/.  njjn  (43),  V^')  40  f. 
böse  sein  yj^l,  /ii.  caits.  26 f. 

Bote  1]«'?)?  42. 
in  Brand   geraten  r\T,  hi.  cans.^ 

ni.  pass.  29. 
Brandopfer  H^J?. 

bringen  «in  hi.  31. 

Brot  DH^  (i.  p.  DhS)  40. 

Bruder  n«,  pl  ü'm  45. 
Brunnen  1«n  37. 

Buch  IDp  39. 

Bund  nns  y:,  schliel^en  mD. 
Dach  :i3  43. 

damals,  dann  t«. 
damit  IJ;.)?^. 

Daniel  ̂ «^i^. 

Dank  min  38. T 

darum  IS'^J?. 

daß  "»1. 
daß  nicht  ({x/^)  "]B. 
Deckel  (der  Bundeslade)  rnh  38. 

denn  ̂ 3. 
Dieb  n-13  38. 

dienen  13V  (c*  ̂<<^'c.)  22  f.,  freiwillig 
d.  nity  |j/.  24. 

Ding   151    (j9Zi/r.   a65.   D^i:?'^,  c^5. 
nni)  40. 

durstig  sein  «ö^  34. 
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ehe  D^bs  (mit  impf.). 

Ehre  -in?  {es.  in?)  41. 
ehren  in?  pu 

eilen  IHD  j^)z.  24. 
einer  IHK  46. 

Eingang  «Uö  38.  42. 

einnehmen  "ID^. 

einsehen  ]^S  31. 
Einsicht  Hi^S. T 

elend  ̂ i^J  43. 
Eli  "hv., 
zu  Ende  sein  D^n  26  f. 

entbehren  Ipn  22  f. 
entblößen  n^:i  32  f. 

entbrennen  Hin  32  f. 

entfernen  pni  /zi.  (24),  l^b  /ii.  30  f. 

entgegen  ri^lp'?  34. 

enthüllen  n'?:)  ̂ 9?.  32  f. 
entlassen  vh^  pi.  24 f. 
entrinnen  to^ö  wi 

entweihen  'p^n  pi.  26  f. 
erbarmen  (sich)  ]in  26  f. 

erben  '^m  25f. 

Erde  p«  (p^O)  39. 

erfüllen  «'JD  34. 
ergreifen  p]n  hi.  (5)  22  f. 

erheben  b'it  pi;  sich  e.   Dn,  7??. 
2)ol.  caus.  30  f. 

erreichen  :ityi  hi.  25 f. 

erretten  ID^ö  jpi 

erschrecken    (trans.)  Sil  jji.,  7ii. 

2^ass.  24. 

ersetzen  D*?^  |)?'. 
Erstgeburt  nniD?  39. 

erwachen  ^^p"»  28. 
erwählen  im. 

erzählen  1SD  ̂ n.  16. 

erzeugen  l'?"'  /ii.  28. Esau  l^j;. 

Esel  ll^n. 
essen  ̂ D«  27 f. 

Ewigkeit  dSij;  42,  Ij;,  n:ji  39  (in E.  )). 

fallen  Söi  25  f. 

Fallstrick  t^plt^  42. 

fangen  IdS 

Feind  Tß,  pl.  D^";«  42. 
Feld  nit!^  41. Y  T 

Fels  1Ji:j  38. 

fern  pini  41. 
ferner  11J^. 

fern  sein  pni. 

Fest  :in,  -«^ri,  14.  (43). 
Feste  tJ;D  43. 

fest-  gestellt  sein,  -stehn  )13  ni.  30  f. 
festhalten  pm  /ii.  (?)  22  f. 

festsein  ̂ \n,  ]0«  «i.  22  f. 
Feuer  ti^« /.,  ItS^«  (43). 
finden  «2JD  34. 

Finsternis  ^^h  (39). 
Fisch  :i1  42. 

T 

flehen  iny  16. 

Fleisch  1^?  {es.  1^?)  40  f. 

fliehen  D^i:  30  f. 

Flügel  ?];?  41. 
Fluf5  ini  40  f. T   T 

fordern  tyil. 

fortfahren  ^D^  29. 

fragen  12^11. 
Fremdling  13  38. 

Freude  ]1b>b^  41. 
freuen  (sich)  TTd^  25,  W  31. 
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Freund  nnw  42. 

Prevel  )1N;  (jfoet)  (40). 

Friede  mbl^  {es.  n)bü)  41. 
fröhlich  nü\^  41. ~     ~     T 

frohlocken  b^^  31. 

fromm  D^ön  (2>L  ü"^ö^ön)  41. 
Frucht  '•IB  40. 

• « 

fruchtbar  sein  ms,  hi.  caus.  32  f. 

Fruchtgarten  ̂ Dl?  38.  43. 
Fülle  Xte  38. 

füllen  «^»  34. 

Furcht  n«1^  39. 

fürchten,  sich  fürchten  Sl^  29.  34. 

Fürst  «"»t:^:  41. 
Fuß  hy)  39. 

Fußsohle  ̂ iin  ••)?. 
Fußsoldat  'b:-)  38.  43. 
Gabe  nmD. 

TB» 

ganz  ̂ ä,  'b3  (mit  determ.  Sin(/.)  43. 
Garten  )|  43. 

Gaumen  "^n  43. 
gebären  lb\  ni.  pu.  pass.  28  f. 

geben  )ni  26. 
Gebet  n^Dri  39. 
Gebiet  Vua  38. 

Gebot  m^JD  39. 

Gedächtnis  IDt   39,  ]n3l  41. 

gedenken  "IDT. 
sichs  gefallen  lassen  ̂ «"^  7ii.  29. 

gefangen  wegführen  n^:i/i2.,n3ti'32f. 
gegen  bv.  48  f. 

gehn  -jS-l  28 f. 
Geist  nn  y:  8.  38. 

Geld  ̂ ü2  39. 

geloben  lli  25. 

Gelübde  "ni  39. 

Gemeinde  bT}])  40. 

gepriesen  "rjns  (41). 

gerade  sein  "iti'^  28. 
Gerät  •'^3,  j^/.  D"''??,  c5.  ̂ ^22. 
gerecht  p^'^'4  38,  1^;  41. 
Gerechtigkeit  pn^  40,  n|?i:?  44. 

gerecht  sein  pHi*,  /u".  cates. Gericht  tDBt^D  42. 
T     t        • gering  sein  ̂ ^p>  /u.  g.  achten  26  f. 

Gesalbter  nw  41. 

Gesamtheit  ̂ 3  43. 

Geschlecht  11^  (xjI  ni— ). 

gesegnet  "^H?  (41). 
Gesetz  nnin,  ph  43. 
Getreide  12,  ]5^  40. 

Gewalttat  Dön  (40). 

gießen  p:«""  29. 
Gipfel  ty«n  45. 

Glätte  np'pn  44. 
glauben  p«  hi  22 i 
Glück  haben,  glücklich  vollenden 

nb'^  hi.  24  f. 

Glut  (des  Zorns)  jnn  41. 
Gnade  lüh  39. 

gnädig  ]^an  38. 

gnädig  sein  pn  261*. Gold  nnj  40. 

Gott  DNl'?«  38.  47  f. 
gottlos  yül,  pl.  D^tih  41. 

Götzenbilder  wh-^ü^. 
Grab  -\3p  (mit  Suff,  nzp)  (39). 
Gras  Tisn  (41). 

Greis  IpJ  41. 
Grenze  b^2}  38. 

groß  ̂ nj  41. 

Größe  b-^l  40. 
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groß  sein  ̂ IJ. 
Grube  ni2. 

grün  ]jn  38. 
gründen  TD^  k,  u.  pi.  29. 

zu  Grunde  gelin  nni^,  'pi,  caiis.  27  f. 
gut  niD. 
gut  sein  2ti\  hi.  caics.  28,  21tD  31. 
Güte  lon  39. 

Hagel  "Ti?  (40j. 
Hälfte  -^D  40. 
Hals  n«=i:J. 

T  - halten  für  etw.  nt^n  22  t'. 
Hand  T,  es.  T,  da.  (2)1)  Uli;,  es. 

'r,  36  f.  47;  '^S  /  43. 
Haran  Jin. 

harren  bn^  pi  hi.  29,  nip  ̂ ^i.  32  f. 
hassen  «iK'  34. 

Haupt  K^«-!  45,  n^ih^^  44. 
Haus  n^i,  CS.  n"«?  40.  45. 
heben  «tS^i  34. 

Hebräer  nnj;,  j)/.  Dnnj;  38.  43. 
Heerschar  «2^  40. T     T 

Heil  ü^b^  41. « 

heilen  «ö"l  34. 
heilig  ̂ 12  ̂ 1- 

Heiligkeit,  -tum  ̂ yp  39. 
heilig  sein  ülj),  pi.  hi.  caiis. 

heimsuchen  Ipö. 
Held  ninii  38. 

helfen  ITJ?  22 f,  yc^^  /it.,  ni.pass.29. 
Herde  11^  (40;. 

Herliuge  (wilde  Trauben)  D^K^«S. 
Heir  jn«  (41),    als  Gottesname 

*infc^  12.  47  t. 
Herrlichkeit  IIH. 

Herrschaft  nb>l^D»  44. 

herrschen  bm, 

Herz  n'?  43,  22b  41. 

herzubringen  l"!j5  /ii. 
heulen  ̂ "^^  hi.  28. 

hieher  Hjn,  D"^n  (nur  örtlich). 
Himmel  DW  (j^/.)  45. 

hinabsteigen  IT,  hi  caus.  29. 

hinaufsteigen  n^V?  ̂i^-  ca<(ö'.  32  f. 
hinausgehn  «i{\  hi.  caiis.  29. 

hineingehn  fc<1S  31. 

hinhören  ]t«  hi.  22  L 
hinsehen  tD2i  hi  25  f. 

hinstellen  :ir  7ii.  29. 

hinter  "^in«. 
hinzufügen  ̂ Ü^  29. 
Hirt  n;;h  42. 
hoch  nUJ  (41). 

hoch  seinnns  24f,  ÜV\,  hipol.  caus.  30,. 

hoffen  mp  j^i.  32  f. 

Hoffnung  nipr^  39. 

Höhe  (Zufluchtsort)  njb^p  43. 

Holz,  Holzstücke  |*j;,  D^^j;,6\s\  ̂ ^V  42.. 

Honig  t:^2"^  37. 
hören  )^m  24  f. 

Hörn  llj^  39. 

Hüften  D^iriD  40. 
•-     t     T 

Hügel  r\V2l,  pl.  mr^Il  (44). 
Huld  IDn  39. 

Hilfe  njJJH^*;. 
Hungersnot  2)1^  41,  linjjl  38. 

hungrig  IlJ/l  41. 

hüten  (sich)  "IDty  ?^i.  16,  /ii^^.  17.. 

in   c.   dat.  S  49,  c.  acc.  'b^  48  L 
innen,  von  innen  H^SP« 

irgend  einer,  irg.  welche  i'3,"^3(mit 
undeterm.  sing,  oder  plur.)  52. 
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Isaak  pnT. 
Israel  b^y?\ 

Jahr  nit5^  44. T    T 

Jahwe  mn''  12.  47 f. 
Jakob  :ipV\ 

Jericho  inn''  47. 
Jerusalem  üb^^^^  12.  47. 

jetzt  T]Pi)!i. 

Jonathan  ]niin\ »TT  II 

Jordan  HT-  (stets  mit  Art.  36). 
Joseph  ̂ p1\ 

Josua  5;^in\ 

jubeln  p1  kal,  in.  26 f. 
Juda  m^liT  47. T  t 

Judäer  ̂ "i^in^  43. 

Jugend  Dn^ij;:  38. 

Kalb  'rij;  39  f. 

Kamel  hm,  lü.  D^^D^  43. 
Kampf  HDnbp. 

kämpfen  üvh  ni. 

Kanaan  ]J^i2. 

Kanaaniter  *iSJJ3  36.  43. 
kennen  J^T'  24 f.  29. 
Klage  löDö  42. 
Kleid  n^n  39  f. 

klein  jb;?  (nur  ̂ n^sc.  s^'^29'.)?  ]?!?  43. 
klein  sein  IbJ?. 

Kleinvieh  !«:{  38. 
Knabe,  Knecht  n^J  40. 

Knecht  nij;  40. 

Knie  ̂ in  39. 
kommen  «in  31.  35. 

König  "q^ö,  ̂ L  DO^Ö,  C5.  ̂ 5^6^39. 
Königin  ns^D  44. 

König  sein  ̂ j'?^. 
Königtum  noSö  38,  HD^ttt^  44. 
D  I     -  '  IT»- 

!  können  h'T  29. 
r 

I  Kraft  h^n  (40);  )V  43. 

Krankheit  ""^n  40. 

•  t; 

Kraut  nb^j;  (39  f.). 

Krieg  Hönbö. 

krönen  "itay  ̂ n.  (dopp.  acc.  53). 
Krug  13  /.  (43). 

kundig  )inj  41. 

kundtun  n:ii  /?/'.  25 f. 
küssen  pt^i  2  5  f. 

Laban  j^*^. 

lachen  pnb>  24. 
Lade  ]11«  com??i.  (in«n). 

lagern  (sich)  Hin  32  f. 

Lamm  55^13,  ̂ b^n3  (39  f.),  weibliches 
ntj^ns  44. 

Land  ̂ >lij  (n^x'7)  '^9. 

laufen  }>n  30  f. 

Leben  D''*n. leben  iTH  33. 
T    T 

lebend,  lebendig  ̂ n,  pl.  D'^^n. 
Lehre  nnin  38. 

T 

lehren  *lö^  |?i. 
Leichnam  H^Di  44. T   -     1 

leicht  hp.  43. 

leicht  sein  bbip  28  f. 

Leier  '^liS. 
Leiter  D-?D  38. 
lernen  HD^,  p/.  lehren. 
lesen  «np  34. 
Leuchte  11 

leuchten  -|1«  31. 
Levit  "»1^  43. 
Libanon  Jlinb  (mit  Art.  36). 
Licht  11«. 

Lichtkörper,  Leuchte  11«0. 
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lieben  nna  24;  an«  22-24.  Mund  HB,  es.  u.  vor  Suff.  >S  45. 
J^'^^^'^38.  Mutter  D«,  c.  .#:  ̂ S«  f4.3).' liippe  nste^,  CS.  fiBb',   rftt.  D^jiDty,  Mutterschoß  Dnn  40 CA.  ̂ riBb^  44. 

Lob,  Lobpreis  nVnn  39. 
loben  bhn  pi. 
Löwe  n«  40. 

Lüge  ̂ pj^  (39  f.). 
lügen  JSTD  j9i. 
Lust  njfcjri  38. 
machen  n^;;  32  f.,  ̂j^s  24. 
Macht  rir  43. 
Mädchen  nir:  44. 

Magd  no«  45. 

Majestät  "nn|,  es.  TO2  41. 
Mann  B^''«,  jj/.  D^^i«  45, 
männlich  "iDt  (41). 
matt  sein  nsi  32  f. 

Mauer  HDin  39:  ns  41. 

Meer  D''  43. 

nach  nriN. 

nachjagen  f\T\. 
Nächster  ailj?  41. 

jJN'acht  nW  masc;  ̂ ;^  40. 
i  nachts  n^^^. 
nahe  inj:  41. 
nahen  n^jj,  hi,  cutis. 
nähern  (sich)  t5^;ii  25  f. 
Name  DB^  42. 
Narr  ̂ 5J  (40). 

Nase  i]«  43. 
Nathan  jn:. 
nehmen  np^  26. 

neigen  ntoi  25.  34;  sich  n.  np  26. 
nennen  «ij?  34. 
neu  tJhn  (40). 

nicht  8"^. 
mehren  (sich)  n:i1,|>i.H  mm  32  t::  nicht  sein  (nicht  ist)  r«    C5   m 
Mensch  Dl«,  auch  co«.  (40);  t^li« :  niederlegen,  -setzen  mn^  Jn\on 
P^^^'  I     nii  31. 

^^«^^  ̂ ?^  2^^  ^  niederwerfen  (sich)  nn^  /.e^^,Z.  33. Messer  n^JfcJO  38.  Noah  ni 
mit  n«,  c.  5i#.  ̂ n«;  DV,  e.  5w/.  Norden  ]m  41 

^1ö^,  ̂ föV  usw.  49.  j  Not  ni?. 
Mitte  nip,  c.  s<(/.  ̂ 2ip  40;  ̂ ;ri  40. '  nur  ̂ n!' mitteilen  i:»i  /^i.  25  f.  [       ;  nützen  ̂ r  /^i.  29. 
Moabitin  n;n«lD,  n^n«1»  38.  43.    'ob  D«. 
Monat  ti^nh  (40). 
Mond  ni;  (41). 

Morgen  "ip'2  40. 
morgen  ino. *-'  TT 

Moses  ni5^ö  3. 

Mühsal  bü)l  (40). 
HollenberfcT,  hebräiuchea  Schulbuch,     lo.  Aufl. 

offenbaren  ni?j  32  f. 
öffnen  nns  24 f. 

ohne  ''bn!!. 
ohne  Ursache  Djn  47. 

Ohr  JJ{<,  c/?^.  (|>i.)  D>it«  39. 

Öl  ]ö^'  39. 
12 
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Ölbaum  nM  40. 

Opfer  nni  40,  ]51(5  38.  42. 
opfern  HÜt  24 f. 
ordnen  T^V  22  f. 

Ort  DipD  38.  41. 

Osten  Dlj?  45. 

östlich  ]1ön(5  38. 
Ostwind  Dn;?. 

Pfeil  yV}  43. 

pflanzen  iriti^  (i>oe^.)>  V^^  24 f. 

pflügen  tS^nn  22  f. 

Pharao  nJ^*]D  (nie  mit  ̂ r^.). 

Philister  w"??. 
plötzlich  D«n5  47. 

plündern  UD  26  f. 
Pracht  nnn  (40). 

preisen  bbn  jn.;  *]^2  pi.  24;   HT 
/ii.  32 f.  34. 

Priester  ]n3  42. 

Prophet  «^?J  41. 
prüfen  ]r\2  (24). 

Psalm  -lIDtO  38. 

Quelle  Yil,  pl  n^yv  40. 

rächen  Dpi  2  5  f. 
Rache  nehmen  Drii  ni.  26. 

Rad  '^aS^,  vV5^a  38.  (43j. 
raten  ̂ 5^^  29. 
Ratschlag  n^7  (44). 

Recht  toDt^'p  42. 

rechte  Hand  j^p;  (es.  VP^.)  41. 

rechtfertigen  p*llJ  hi.,  hitjh  rejl. 
rechtschaffen  Ü^W  41. 

recht  sein  1C^^  28. 

rechts  gehn  p""  hi.  28. 
reden  "^Ü  p>^'  l^- 
redlich  1t!^^  41. 

Regen  löD  (40).;  D^2  40. 

regnen  (lassen)  113Ö  hi.  17. 
Reichtum  n^;;  (40). 
rein  1in^  (41). 

Reinheit  ]VI5i  41. 

rein  sein  inip,  picaiis.,  hitp.  refl.  24. 

retten  tote,  ni.  refl.]  b'i^  hi.  25f.; 
V^'^  hi.,  ni.  p)Ciss.  29. 

richten  lOBti^,  ni.  j9f«55. 
Richter  tDDti^  (42). 

Roß  D^iD. 
rot  DI«  43. T 

ruhen  n^i,  hi.  caus.  30 f. 

rüsten  ̂ Ij;  22  f. 

Sache    ̂ T],    es.    in"^,  pl   an;!; 
m^  40. 

säen  V^]  24f. 

sagen  1DS  27  f. 
salben  ntJ^D  24f. 

Salorao  nb"^^. Same  vi\  (39), 

sammeln  ^DS,  wi.  r^.  22  f. 
Samuel  ̂ «1W. 

Sand  ̂ in. 
Sara  nn^. 
satteln  1^3n  22  f. 

saugen  pi\  hi.  säugen  28. 
Saul  b^m. 
Schädel  rhß^^  4:4:. 
schaffen  «^?  34. 

schämen  (sich)  li^13  31. 
zu  Schanden  werden  D^3  ni. ;  t5^12  31 . 
Schatten  ̂ ^  (43). 

schauen  TiXn  32  f. 

scherzen  pnb^  |?i.  24. 
Schild  ]5ö  43,  großer  S.  nj^. 
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schlachten  ^n^  24. 

Schlaf  n:^^  44. 

schlafen  ]^l  29. 

schlafend  )K^^  41. 
schlagen  V^^  25f.,  n?}  /li.  32 f.  34. 
schlecht  VI»  mit  festem  ä  (43). 

schlecht  handeln  nnts^  /ii.  24. 

schlecht  sein  VV"!  26  f. 
schließen  (Bund)  niD. 

Schlinge  HS  (43). 
Schlüssel  nriBö  38. 

schmähen  ^Ti  ly'i.  22  f.  24. 
Schnee  :i^^  (39). 

schneiden  ri"lD. 

schön  nD\  /.  ns^  41. VT'«/  TT 

schreiben  3nD. 

Schreiber  "lob  42. 
schreien  pj;?,  pv^J  24. 
Schuh  ̂ 5;i  40. 

Schulter  DD^  37;  ̂ ri3  41. 
Schutzwehr  tj;»  43. 

schweigen  ti^^in  22  f. 
schwer  123  41. 

- » 

schwer  sein  133. 

-    T 

Schwert  nnn  (i.  j?.  yyh)  f.  39. 
Schwester  nin«  45. 

T 

schwören  ^315^  wi. 

Seele  ts^öi/.  (c.  5w/".  ̂ ^Di)  39. 
Segen  n3^3  44. 

segnen  p3  ̂ i.  24. 

sehen  Hifl,  hi.  caus.  32  f. 

sehr  *7«D  (nachgestellt). 
sein  n\n  33. 

T  T 

senden  nbt^  24f. 

setzen  n%  IT^  31. 

sicher  acit'.  ntD3b». 

sieh!  n^n. 

Silber  ̂ D3  39. 

Sinai  ̂ yp. 

singen  10t  pL,  yp  31. 
sinnen  Döt  26  f. 

Sitz,  Sitzung  ntJ^lD  42. 
sitzen  315^^  29. 
so  )3. 

Sohn  ]3  45. 
sondern  i;er6.  ̂ 13  7^L 

sondern  acZv.  DS  "'S. 
Sonne  tS^ötb  40, 

spalten  J^p3  Ä:a2  u.  pi.  24 f. 

Speise  '?3«40;  n^3«  (44);  '?3«0  38. 
spielen  pnfcy  j^i.,    Musik  machen 

spotten  :^V^  24. 

Spötter  1^^. 

sprechen  1ö«  27  f.,  "i31  jpi.  16. 
sprossen  Htt^  24f. 

Spruch  '?^)3  40. 
Stadt  Tj;,  ̂ L  Dnj;  45. 
stark  ptn  40;  D^JJ  (41). 

Stärke  nnuj;  tj^  43. 
statt  nri]?  48. 
Staub  nag  (40). 

stehn  lOV  22  f. 

stehlen  3ii,  wi.  |)i«.  jpass. 

Stein  13«,  pl  D^i3«  y:  (40). 
stellen  lOV  7ii.  22 f.;  3:{i  hi,  ni.pass, 

u.  re^.  25 f.,  hitp.  3^:nri  r<g^.;  D^ti^ 
31;  n-'B^  31. 

sterben  niO  30  ff. 

Stern  3313  42. 

stets  T'pri. 
Stimme  ̂ 1p. 

12* 
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Straße  ym,  pl  ni^j^n. 
straucheln  h^D. 

stumm  Dv»«  42. 

Sturmwind  HDID  (poet). 
stürzen  b^^. 

stützen  7öD;  l^ü  24. 

suchen  ̂ M;  li^pD  j)i. 
Süden  nii  45. 

sühnen  1Ö3  j;i.  16. 

Sünde  «tiH,  nstsn. 

Sündenschuld  J'iJJ  (41). 
Sünder  S^n,  nur  i??. 

sündigen  «DH  34. 

Tag  UV,  plur.  D-^d;,  es.  '1^]  45. 
Teich  HD^lS  44. 

Tempel  '^DNT  42. 

Tenne  n'i  40. 
tief  pb);  43. 

Tier  rrn;  nons  coZ?.  44. 

Tisch  jn'?^  38.  42. 
Tochter  ns,  c.  suff.  ̂ri2,  j?Zi(r.  nii|, 

c5.  niis  45. 

Tod  mb  40. 
V  T 

Tor  (der)  ̂ ;j  (40). 

Tor  (das)  1^.^  (40). 
töricht  ̂ DD  41. 

T    T 

töten  btDp,  :iin  22,  n^l  24,  nitt  /u.  30. 

Totenklage  halten  ISD. 

trachten  (nach  etw.)  DDt  2  6  f. 

tränken  nptJ^  In.  32  f. 

Traube  iij;,  |)L  DOJ5;  41. 
Traum  Dl^n. 

träumen  übn  2 2  f. 

trennen  bl2  hi 

treten  ̂ n. 
Treue  nON  44. 

treu  sein  p«  7ii.  22  f. 
Trift  npnp  38.  (42). 
trinken  nm  32  f. 

trocken  ÜT  41. 

"    T 

das  Trockene  7]^T  38. 

T      T  - 

trocken  sein  t^D^  29. 

trösten  DHi  j)z.,  ni.  hitp.  reß.  24.  26. 

I  Trümmer  n2"^n  44. 
T       I   T 

tun  n'B^j;  22  f. 
Tür  rh^  44. 

Turm  b-^l^ip  (42). 

JTyrus  nl 

|über  b)l  48  f. 
!  übernachten  p*?  31. 
I  überschreiten  I^V  22  f. 

;  übrig  inii  42. 
umgeben,  umgehn  D^D  26  f. 

umgürten  (sich)  1?i<,  j^i.  jmdn.  22f. 
umsonst  Djn  47. 
und  1  48. 

Unrecht  DDH  (40). 

Unschuld  Dh  43. 

unschuldig  Dri  43;  ̂ pj  43. 
unter  nnri  48. 

Unterwelt  b)m  f.  45. 

Vater  n«,  c.  m/.  ̂DIJ,  ̂ y?.  nUW  45. 
verabscheuen  ^J^n  jn. 

verachten  nt?  32  f. 
verbergen  IHD  /ii.,  ?ii.  verborgen 

sein,  hit2)*  reß. 

verbittern  "I"1D  pi.  lii.  26  f. 

verbrennen  'jltS^. 
verderben,  act  nnt5^  ̂ 'i.  /i/. 

verfluchen  ̂ '^p  j^i.  26  f. 
verfolgen  ̂ Tl. 

vergelten  dSiJ^  j9i.,  nV4^  hi.  30f. 
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vergessen  n3l5^  24  f. 
vergielien  ISiy. 

verhöhnen  ^T\  pi.  24. 
verkaufen  130. 

verkündigen  V^tS^  M.  24  f. 
verlassen  3TV  22  f. 

Versammlung  ̂ Hj?  40. 

verschlingen  y^D  /ta^  u.  pi,  24  f. 

verstehn  l*'^  31. 
vertilgen  löt^  /n.,  wi.  ̂ a^^. 

vertrauen  nton  24  f.,  ]ö«  hi.  23  f.,  m.  S. 
Vertrauen  Hön»,  intsn»  42. 

vertreiben  tS^li,  bes.  ̂ ^.   24,  U^l^ 
7ii.  29. 

verwelken  trn^  29. 

••    T 

verwerfen  DSö  24. 

Vieh  nonn  44. 

Viehbesitz  Hij?»  42. 

viel  T\,  pl  D^sn  43. 
Vogel  ̂ m. 

Volk  nv.  {üvn,  pl  D^öj;)  43;  •'in, 

voll  sein  \^J1  34,  auch  a(l;.  (41). 

vollbringen  (Gutes,  Böses)  i?»l 

vollenden  n'??  j>?:.  32  f. 
vollenden  (glücklich)  vh^  hi.  24  f. 
vollendet  sein  DDH,  /ii.  ca?(S.  26  f. 

vollkommen  D^ör^  41. 

von  p  48  f. 
vor  ̂ iD^. 

vorgestern  wbv^  47. 

Vorhof  n^n  41. 

Vorzeit  Dnj^  (j>oe^.)  (39). 
Wache  niötro  44. V    »     I 

Waffen  D^b3,  c5.  ̂ ^3. 
Wagen  nDl  (40). 

Wahrheit  n»N  44. 
wälzen  bb^  26  f. 

wandeln  "J^n,  auch  /lifj).  28  f. 
wanken  t3^ö  Aa?,  wi  30 f. 

wann?  ̂ HD  14. 

-    T 

warten  ̂ n^  pi.  hi,  29,  njj?  j)i.  32f. 

warum?  nfö*?  14. T     T 

Wasser  Diö,  es.  ̂ ö  45. 

Weg  ̂ -1.^  39. wehe!  M«. 

wehklagen  bh'^  hi.  28. 
Weib  7]^^,  pl.  ü'm  45 
weichen  IID  30  f. 

weigern  (sich)  |«ö  pi.  24 

weil  ''3. weilen  ̂ ^^  30  f. 

Wein  i::  (40). 

Weinberg  D13  39. 
weinen  HDS  32  f. 

TT 

weise  DDH  40. 
T     T Weisheit  riDDH. 

T     t      T 

welcher?  7\\  ̂ «  14. 
wenden  (sich)  33D,  hu  caus.  26 f.; 

n:ö  32  f. 

wenig  DJ^D. 

wenn  D«,  "'S. 
werfen  *]b\i:^  hi. 

Werk  n^SJD,  cs.pV)^V)^{A.2)\  ̂ J?b'40. 
Westen  D"*  45. T 

widerspenstig   sein  1^^  mit  impf, 

VY.  31. 
wie  (vergl.)  3  47.  49. 

wie?  wie!  ̂ ^«,  n3^«. 
wie  (temporal) 

 1^^53. 

Wind  nn  /.  38. 

wissen  J^T  24  f.  29. 
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wo?  iT«  14. 

woher?  njD  ̂ «,  ]\Sö  14. 
wohin?  m«  14. 

T     T 

wohlan!  in  usw.  29. 

Wohlgefallen  Jlül,  c.  sw/".  ̂i1X"|  41. 
wohltun  nö''  /n*.  28. 
wohnen  131^,  ::ti^^  29. 
Wolke  IJj;  (40). 

Wolkendunkel  'rDnV  38. 
wollen  nn«  2  7  f. 

T     » 

Wort  15"^,  CS.  in^,  _2>?.  Dnii,  es. •»-D-n  40. 

Wucher  ^i  (40). 
wunderbar  

sein  «bs  n/.,  //i.  cai(5. 34. 
Wurzel  15^1  fe>  40. 

Wüste  -lanp  38.  (42). zählen  löD  16. 

Zahn  ]ß^  43. 
Zeit  nyi  f.  43. 

Zelt  bni<  40. 

zerbrechen    11 B^    Aa?    u.   ̂ ^f.,    r^z. 

^as5.;  ̂ roj>.  "!"lß  H  26  f. zerfließen  DDö  ni.  26  f. 

zerreißen  "1115^  Aa^  u.  pi.,  7ii.  pass, 

Zerstörung  n5"|n  44. 
Zither  "llil. 

Zorn  ̂ ^i?  (39);  »•]«  43. 
zu  (vor  i  Inf.)  b  47.  49. 

Züchtigung  "ffiJiD  42. 
Zuflucht  ntDi»,  iniDn»  42. 
Zufluditsort  lUto  43. 

» »  ■ 
Zunge  ]\\i^b  f.  41. 
zurechnen  ItS^n  22  f. 

zurichten  ̂ ly  22  f. 

zurückbringen  2^^  hi.  30  f. 
zurückkehren  2W  30  f. 

zurücklassen  n^  hi,  Form  n^3n. 

zwischen  ]*2  48. 
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